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Liebe Birgerinnen und Burger,

seit der Veroffentlichung des letzten nieder-
sachsischen Verfassungsschutzberichtes ist
ein Jahr vergangen. Es war ein ereignisreiches
und durchaus auch besorgniserregendes Jahr.
Die Analysen und Lageeinschdtzungen unserer
Sicherheitsbehérden haben sich einmal mehr
als belastbar herausgestellt. Wir haben auf
schmerzhafte Weise feststellen mussen, dass
populistische und extremistische Strémungen
Wege in die Mitte unserer Gesellschaft finden
und damit hér- und sichtbarer werden. Worte
wurden zu Taten — befeuert auch durch die
Echokammern der sozialen Netzwerke.

Auf besonders tragische Art hat sich das er-
hebliche Gefdhrdungspotenzial der rechts-
extremistischen Szene realisiert. Nach dem
rassistisch motivierten Attentat auf zwei Mo-
scheen in Christchurch (Neuseeland) im Marz
vergangenen Jahres folgten in Deutschland
der Mord an dem Kasseler Regierungsprasi-
denten Dr. Walter Libcke und der antisemiti-
sche Anschlag auf die Synagoge in Halle. Fir
mich als Innenminister waren diese Ereignisse
umso mehr Warnung und Auftrag, die rechts-
extreme Szene weiterhin besonders im Fokus
zu haben. Sie bestatigen, wie richtig es war,
dass wir auch in den Vorjahren in unserer Be-
harrlichkeit nie nachgelassen haben.

Die in diesem Bericht dargelegten riickgan-
gigen bloBen Zahlen im Ph&nomenbereich
.Rechts” bedeuten alles andere als eine
Schwachung dieses Bereichs. Das menschen-
verachtende Weltbild von Rechtsextremisten
darf keine Ankerpunkte in unserer demokra-
tischen Gesellschaft finden. Politisch Anders-
denkende und alle, die nicht ihrem men-
schenverachtenden, rassistischen Weltbild
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entsprechen, werden von Rechtsextremisten
als Gegner, als Feinde angesehen. Gleichzeitig
sinkt die Schwelle zur Gewaltanwendung.
Im Kampf gegen jegliche Art von Extremis-
mus fallt dem Niedersachsischen Verfas-
sungsschutz dabei eine besonders wichtige
Rolle zu, die in § 1 des Niedersdchsischen
Verfassungsschutzgesetzes dargelegt ist:
.Der Verfassungsschutz dient dem
Schutz der freiheitlichen demokratischen
Grundordnung, des Bestandes und der
Sicherheit des Bundes und der Lander.”

Durch die Bereitschaft von Reichsbirgern und
Selbstverwaltern, sich teilweise auch mit Ge-
walt geltendem Recht zu widersetzen, stellt
der Waffenbesitz zunehmend eine potenzielle
Gefahr dar. Deshalb werden bei Angehorigen
der Reichsbirgerszene waffenrechtliche Er-
laubnisse Uberpraft und ihnen, wenn még-
lich, Waffen entzogen. Durch meine Initiative
im Bundesrat ist die Regelabfrage im Waffen-
recht nun nach jahrelangen politischen Dis-
kussionen und den notwendigen Prozessen
endlich im Waffengesetz normiert.

Dinge und Uberzeugungen, die vor einigen
Jahren selbst im Internet noch unsagbar ge-
wesen waren, werden heute zunehmend of-
fen formuliert. Die Trennlinie zwischen Extre-
mismus und Populismus verschwimmt weiter.
Fur die Bevolkerung ist es darum oft schwer zu



erkennen, ob es sich hier noch um einen de-
mokratischen Diskurs handelt oder bereits um
extremistische Agitation. Die Anonymitat des
Internets wirkt dabei wie ein Brandbeschleuni-
ger. Es bietet neben den unzahligen Informa-
tionen — seriés oder nicht — auch die Méglich-
keit, anonym Behauptungen aufzustellen, die
oft sogar Straftatbestande sind. Morddrohun-
gen, Hasskommentare und rassistische Verun-
glimpfungen sind keine Seltenheit mehr. Ex-
tremistische Inhalte und Propaganda verbrei-
ten sich ebenso rasant und gedeihen auf einem
fruchtbaren Néhrboden. Denn nicht nur extre-
mistische Publizisten, auch deren Leserinnen
und Leser wiegen sich in der Anonymitat des
Internets in Sicherheit. Meinungsbildungspro-
zesse konnen dadurch nicht nur beeinflusst,
sondern auch gezielt manipuliert werden.
Daher ist es umso wichtiger, diesem Gedan-
kengut als Gesellschaft geschlossen entge-
genzutreten. Wir missen uns mit dem ent-
menschlichenden Hass auseinandersetzen
und durfen nicht wegsehen.

In Bezug auf die linksextremistische Szene
ist festzustellen, dass die Hemmschwelle
zur Gewaltanwendung gegeniber Personen
sinkt. Dieses Phanomen erfahren wir in Nie-
dersachsen in noch nicht so massiver Weise
wie in anderen Bundesldndern. Dennoch
sind zunehmend Einzelpersonen Angriffen
von politischen Gegnern ausgesetzt. Betrof-
fen sind davon u. a. auch Polizeibeamte und
andere Reprasentanten des Staates sowie
Rechtsextremisten bzw. Personen, die von
Linksextremisten daflr gehalten werden.
Der Terroranschlag auf dem Berliner Breit-
scheidplatz Ende 2016 hat die hohe Gefah-
renlage des Islamismus bzw. Salafismus in
Deutschland auf schmerzliche Art und Weise

bestatigt. Damit sich ein solcher Terroran-
schlag in Deutschland nicht wiederholt, mus-
sen wir weiterhin sehr wachsam sein, um
Anschlagsplane frihzeitig zu erkennen. Aus
diesem Grund haben wir im Verfassungs-
schutz die Bearbeitung des Phanomens Isla-
mismus in einem eigenen Referat geblndelt
und personell verstarkt. Auch in der Zukunft
mussen wir mit allen Mitteln des Rechtsstaa-
tes gegen diese Personen vorgehen.

Ein wichtiger Bestandteil bildet dabei auch die
umfassende Praventionsarbeit der Sicherheits-
behorden, die auf die Spezifika der jeweiligen
Extremismusphdnomene zugeschnitten ist.
Mit der Einrichtung der Kompetenzstelle Is-
lamismuspravention Niedersachsen (KIP NI)
in gemeinsamer Geschaftsfihrung von Ver-
fassungsschutz und Landeskriminalamt ist
die Islamismuspravention in Niedersachsen
ressortibergreifend geblndelt worden. Bei-
spiele hierfir sind Fallkonferenzen und die
Beratung beim Aufbau von Praventionsnetz-
werken in Stddten und Kommunen. Aktuell
wird die KIP NI daher zum Landesprogramm
far Islamismuspravention ausgebaut.

Vereint als Gesellschaft mussen wir fur unsere
Demokratie und die damit verbundenen Wer-
te eintreten und gegen diejenigen verteidigen,
die unsere Demokratie und Werte in Frage
stellen.

Lassen Sie uns gemeinsam unsere Verfas-
sung, die unser aller Freiheit garantiert,
schitzen!

.. D

Boris Pistorius
Niedersachsischer Minister
far Inneres und Sport



Liebe Birgerinnen und Burger,

der stetige gesellschaftliche Wandel voll-
zieht sich natdrlich auch in den extremisti-
schen Szenen, sodass die Bedrohungen fur
unsere freiheitliche demokratische Grund-
ordnung nicht weniger, sondern komplexer
und vielféltiger werden.

Besonders in Zeiten, in denen Extremisten
auf unterschiedlichen Wegen so viele Men-
schen erreichen, ist ein Frihwarnsystem
.Verfassungsschutz” umso wichtiger. Denn
der Verfassungsschutz informiert die Of-
fentlichkeit nicht nur Gber die Entwicklun-
gen der einzelnen extremistischen Szenen.
Unsere Analysen spiegeln ebenso die Aus-
breitung extremistischer Tendenzen inner-
halb der Gesellschaft.

Rechtsextremismus

In der rechtsextremistischen Szene Nie-
dersachsens ist ein leichter Rickgang des
Personenpotenzials zu beobachten. Gleich-
zeitig ist sie von zunehmender Organisa-
tionsschwache, nachlassender Mobilisie-
rungsfahigkeit und einer stark reduzierten
offentlichen Prasenz gekennzeichnet. Star-
ren Organisationsstrukturen weichen tem-
porare, aktionsgebundene Biindnisse.

Besonders betroffen vom strukturellen Wan-
del sind die rechtsextremistischen Parteien,
neonazistischen Kameradschaften und die
rechtsextremistische Subkultur. Die ,Na-
tionaldemokratische Partei Deutschlands”
verliert weitere Mitglieder. Andere vom Ver-
fassungsschutz beobachtete Parteien, wie
.Die Rechte” oder ,Der Ill. Weg"” stagnieren
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mit ihren Mitgliederzahlen auf einem sehr
niedrigen Niveau. Die neonazistische Szene
versucht den Bedeutungsverlust zu kompen-
sieren, indem sie Netzwerke Uber groBere
raumliche Entfernungen knlpft. Die ideolo-
gisch wenig gefestigte rechtsextremistische
Subkultur konzentriert sich im Wesentlichen
auf die Musik. Allerdings wurden zuletzt die
Konzerte und Liederabende durch zahlreiche
polizeiliche ExekutivmaBnahmen gestort
oder verhindert. Das verunsichert die Szene,
geht es doch auch um Einnahmeverluste
und den Ruf der Veranstalter. In Nieder-
sachsen haben erneut keine Konzerte, son-
dern Liederabende und Geburtstagsfeiern
stattgefunden. Die Rechtsextremisten aus
Niedersachsen besuchten regionale Veran-
staltungen in Sachsen und Thuringen. Dort
stehen Rechtsextremisten eigene Veranstal-
tungsorte zur Verfligung.

Der Bereich der sogenannten Neuen Rechten
wird u. a. durch die ,ldentitdre Bewegung
Deutschland” (IBD) und die Jugendorgani-
sation der ,Alternative fur Deutschland”,
der ,Jungen Alternative” (JA) reprasentiert.
Die ,Neue Rechte” propagiert die strikte
raumliche und kulturelle Trennung der ver-
schiedenen Ethnien. Der sogenannte Ethno-
pluralismus richtet sich daher besonders
gegen Muslime, Migranten und Flichtlinge.



Aus den sehr unterschiedlichen ideologi-
schen Ansatzen resultiert dennoch eine
gleiche Propaganda gegen Uberfremdung,
Einwanderung und die vermeintliche Isla-
misierung Deutschlands. Der Rechtsextre-
mismus ist insgesamt heterogener und da-
mit unberechenbarer geworden. Geférdert
durch die virtuelle Vernetzung via Internet
haben neue Akteure die Szene betreten, die
zum Teil einen ausgepragten, nicht nur vir-
tuellen Handlungswillen aufweisen. Sie tra-
gen durch eine Verrohung der Sprache dazu
bei, dass Hemmschwellen abgebaut werden
und die Militanz zunimmt.

In den Jahren 2016 bis 2019 war eine deut-
liche Zunahme an Aktivitdten der Reichs-
birger und Selbstverwalter festzustellen.
Mittlerweile stellt sich das Personenpoten-
zial im Rahmen der weiteren Aufklarung
eher rucklaufig dar. Dies liegt insbesondere
daran, dass sie sich wegen behérdlichen,
medialen und 6ffentlichen Drucks von der
Szene abgewandt haben und sich der An-
fangsverdacht gegenuber einigen Personen
nicht bestatigt hat.

Linksextremismus

Die linksextremistische Szene ist nach wie
vor von der autonomen Szene dominiert. Die
Hemmschwelle zur Gewaltanwendung wird
niedriger. Die Gewalt richtet sich gegen Repra-
sentanten des Staates, gegen Rechtsextremis-
ten und Personen, die die Linksextremisten fiir
solche halten. So haben wir in 2019 vermehrt
Ubergriffe auf das Eigentum, die Wahlkreisbii-
ros von Politikerinnen und Politikern und die
Geschéftsstellen von Parteien zu verzeichnen.

Neben der niedrigen Hemmschwelle zur Ge-
waltanwendung ist die hohe Mobilisierungs-
fahigkeit der Szene hervorzuheben. Nach
wie vor stellen wir Versuche linksextremis-
tischer Zusammenschlisse fest, demokrati-
sche Proteste fir ihr eigenes Ziel, die Uber-
windung der freiheitlichen demokratischen
Grundordnung, zu instrumentalisieren.

Salafismus

Die Zahl der Salafisten in Niedersachsen hat
sich auf einem hohen Niveau verfestigt. Der
Zusammenbruch des ,Staatsgebildes” des
sogenannten Islamischen Staates hat zu ei-
ner Vielzahl von Strafverfahren gegen des-
sen Anhanger gefihrt. Personen, die von ei-
ner salafistischen Radikalisierung geféhrdet
sind, flhrt dieser gerichtliche Verfolgungs-
druck die Konsequenzen ihres Handelns
deutlich vor Augen.

In der 6ffentlichen Wahrnehmung mag es
den Eindruck erwecken, dass die salafisti-
sche Szene keinen Zulauf mehr erfahrt. Wir
beobachten aber nach wie vor, dass die sa-
lafistische Ideologie anziehend wirkt. Die
Aktivitaten finden mittlerweile in kleineren
und abgeschotteten Kreisen statt. Dabei
besetzen Salafisten zunehmend Themen,
die vordergriindig keinen Bezug zum Sala-
fismus haben. Beispiele dafur sind Hilfsorga-
nisationen oder die Grindung eigener Un-
ternehmen im Bereich der halal-konformen
Produkte. Gerade im Internet erreichen Sa-
lafisten eine enorme Reichweite, indem sie
offentliche Debatten, wie Diskussionen Uber
das Kopftuch oder die Diskriminierung von
Muslimen, aufgreifen und fur sich zu nutzen



versuchen. So ist es nach dem Anschlag von
Hanau nicht ohne Grund gerade bekann-
ten Akteuren des salafistischen Spektrums
aus Hannover gelungen, mit Hilfe einer On-
line-Petition Uber 50.000 Unterstutzer fr
einen ,Bundesbeauftragten zum Schutz der
Muslime” zu mobilisieren. Das Internet spielt
eine groBe Rolle bei der Anwerbung und der
Vernetzung von Salafisten. Allerdings dienen
Moscheen immer noch als lokale Anlaufstel-
len und Trefforte, um realweltliche Kontak-
te zu festigen oder um an Veranstaltungen
teilzuhaben. Gerade einschldgige Moschee-
vereine nutzen Veranstaltungen, um Einfluss
auf den Radikalisierungsprozess zu nehmen.

Pravention/Internet/Soziale Medien

Auch der Niedersachsische Verfassungs-
schutz muss sich stets an den aktuellen
sicherheitspolitischen Entwicklungen ori-
entieren. Bei der ,Virtualisierung” des po-
litischen Extremismus handelt es sich um
Erscheinungen, auf die die Sicherheitsbe-
horden mit neuen Instrumentarien und ver-
anderten Arbeitsmethoden reagieren mis-
sen, um Gefahrenpotenziale frihzeitig zu
erkennen. GroBe Prioritdt hatte und hat in
diesem Zusammenhang fur den Niedersach-
sischen Verfassungsschutz die Verbesserung
der Analysekompetenz der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im Internet.

Zusammen mit der Neukonzeption der In-
ternetbearbeitung wird so eine hocheffek-
tive und vorausschauende Konzentration
auf die Phanomenbereiche und damit auf
die originare Arbeit einer modernen Ver-
fassungsschutzbehérde moglich. Bei der

entsprechenden Personalaufstockung wur-
de ein besonderes Augenmerk auf die ge-
zielte Starkung der Sprach-, IT- und Wis-
senschaftskompetenz gelegt. Die Interne
Revision Uberpruft laufend bestehende Ar-
beitsprozesse und Geschaftsablaufe und die
operative und administrative Facharbeit des
Verfassungsschutzes und initiiert die Anpas-
sung an aktuelle Erfordernisse.

Ein wichtiger Baustein bei der Bekampfung
des Extremismus ist die Pravention. Der Nie-
dersachsische Verfassungsschutz bietet da-
her Praventionsangebote, die sich an den
Bedurfnissen der Zielgruppe orientieren und
die aktuelle Entwicklung in den Szenen ab-
bilden. Es gibt Online-Angebote und soziale
Medien werden genutzt, um z. B. aufzuzei-
gen, wie sich Rechtsextremisten des Internets
bedienen, um Themen zu setzen und sich
untereinander zu vernetzen. Im Mittelpunkt
der Social Media-Aktivitaten steht fir den
Niedersachsischen Verfassungsschutz das
Ziel, die Blrgerinnen und Birger Uber extre-
mistische Inhalte und Propaganda aufzukla-
ren und diesbezuglich ihre Sinne zu scharfen.
Dabei steht Transparenz an erster Stelle.
Bereits seit 2011 betreibt unser Aussteiger-
programm Aktion Neustart eigene Seiten
und Kanédle auf Facebook, YouTube und
Instagram. Um soziale Medien nicht extre-
mistischen Akteuren zu Uberlassen, bewegt
sich auch Aktion Neustart in diesem virtu-
ellen Raum, formuliert Gegendarstellungen,
bringt diese in rechtsextremistische Filter-
blasen und Echokammern ein, veréffentlicht
Videos, die auf die Gefahren extremistischer
Radikalisierung hinweisen und bietet eine
Onlineberatung an.



Neben Aktion Neustart ist der Verfassungs-
schutz Niedersachsen seit Ende Oktober
2019 mit zwei weiteren Accounts in den sozi-
alen Netzwerken vertreten. Uber Twitter und
Facebook werden laufend die Extremismus-
bereiche thematisiert. Das Social Media-Team
hat die Trends im Blick und passt die Beitrdge
dem aktuellen Zeitgeschehen an.

Fur uns als Gesellschaft ist es wichtig, sich
mit den Herausforderungen des Extremis-
mus auseinanderzusetzen. Durch die digitale
Welt rtickt der Extremismus, in jeder seiner
Formen, naher an die Gesellschaft heran.
Kinder und Jugendliche, aber auch Erwach-
sene, werden durch Propagandamaterialen
beeinflusst. Ein Entkommen bzw. ein Filtern
der Informationen ist bei der Masse kaum
noch moglich. Daher ist es umso wichtiger,
dass wir alle uns gegen jegliche Form von
Extremismus, Hetze, Hass und Rassismus zur
Webhr setzen. Lassen Sie uns gemeinsam fur
die Werte unserer freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung und fur eine wehrhafte
Demokratie eintreten.

Gy

ernhard Witthaut
Niedersachsischer

Verfassungsschutzprasident
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11 Verfassungsschutz und
Demokratie

Im Grundgesetz (GG) der Bundesrepublik Deutschland wurde nach

den Erfahrungen mit der Zerstérung der Weimarer Republik das

Prinzip der wehrhaften Demokratie verankert. Elemente sind insbe-

sondere die Unabénderlichkeit elementarer Verfassungsgrundsatze

(Artikel 79 Abs. 3 GG) und die Moglichkeit, Parteien unter engen

Voraussetzungen von der staatlichen Finanzierung ausschlieBen

(Artikel 21 Abs. 3 GG) oder in Ganze verbieten zu kénnen (Artikel 21

Abs. 2 GG).

Das Bundesverfassungsgericht hat in seinen Urteilen zum Verbot der

Sozialistischen Reichspartei (SRP) von 1952 (BVerfGE 2,1) und zum

Verbot der Kommunistischen Partei Deutschlands (KPD) von 1956

(BVerfGE 6, 300) die Wesensmerkmale der freiheitlichen demokra-

tischen Grundordnung des Grundgesetzes bestimmt, die in § 4 Abs. 3

des Niedersachsischen Verfassungsschutzgesetzes (NVerfSchG) auf-

gezahlt sind:

= das Recht des Volkes, die Staatsgewalt in Wahlen und Abstim-
mungen und durch besondere Organe der Gesetzgebung, der
vollziehenden Gewalt und der Rechtsprechung auszutiben und
die Volksvertretung in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher
und geheimer Wahl zu wahlen,

= die Bindung der Gesetzgebung an die verfassungsméaBige
Ordnung und die Bindung der vollziehenden Gewalt und der
Rechtsprechung an Gesetz und Recht,

= das Recht auf Bildung und Ausibung einer parlamentarischen
Opposition,

= die Ablosbarkeit der Regierung und ihre Verantwortlichkeit
gegenulber der Volksvertretung,

= die Unabhangigkeit der Gerichte,

= der Ausschluss jeder Gewalt- und Willktrherrschaft und

= die im Grundgesetz konkretisierten Menschenrechte.

Die Verfassungsschutzbehorden des Bundes und der Lander be-

zeichnen seit 1974 einheitlich politische Bestrebungen als extremis-

tisch, die sich gegen diese Wesensmerkmale oder gegen den Be-

stand oder die Sicherheit des Bundes oder eines Landes richten. Ihre

Beobachtung dient dem Schutz der Verfassung.
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Da die Verfassungsschutzbehorden im Vorfeld konkreter Gesetzes-
verstoBe tatig werden und frihzeitig verfassungsfeindliche Bestre-
bungen erkennen sollen, werden sie als ein , Frihwarnsystem” des
demokratischen Rechtsstaates bezeichnet. Zwischen den Extremis-
musphanomenen Rechts- und Linksextremismus und dem Islamis-
mus gibt es fundamentale Unterschiede. Der Islamismus setzt im
Gegensatz zu tragenden Prinzipien der europaischen Aufklarung
auf religiés-orthodoxe Ordnungsmodelle und zielt damit auf eine
gegen den ,Westen” gerichtete kulturelle Identitat. Rechts- und
Linksextremismus unterscheiden sich ideengeschichtlich in ihrer
Einstellung zum menschenrechtlichen Gleichheitsgebot. Wahrend
Linksextremisten aufgrund der dkonomischen Krafteverhaltnis-
se ausschlieBen, dass die Gleichheit der Menschen in einer parla-
mentarischen Demokratie realisiert werden kann, leugnen Rechts-
extremisten das in Artikel 3 GG verankerte Gleichheitsprinzip.
Linksextremisten hingegen verabsolutieren das Gleichheitspostulat
und schranken damit die universelle Gultigkeit der Freiheits- und
Individualrechte ein.
Trotz dieser Unterschiede lassen sich Gemeinsamkeiten feststellen,
wie sie fir den modernen politischen Extremismus typisch sind:
= Extremisten verflgen Uber ein geschlossenes Weltbild, das
weder reflektiert noch fortentwickelt wird. In ihrem quasi-
religiosen Politikverstandnis glauben sie, unfehlbar im Besitz
der absoluten Wahrheit zu sein.
= Aus diesem Absolutheitsanspruch heraus entwickeln sie ein
Freund-Feind-Raster, das die Welt holzschnittartig in Gut und
Bose einteilt und keine Differenzierung zulasst, um die als
.Feinde” Gebrandmarkten kompromisslos zu bekampfen.
= Nicht der Einzelne, sondern die Gemeinschaft steht im Mittel-
punkt. Individuelle Freiheitsrechte werden den Interessen des
Kollektivs untergeordnet.
= Extremisten haben ein Bild vom Menschen, wonach nicht alle
Menschen Uber die gleiche Wurde verftgen (Artikel 1 GG).
Es gilt das Primat der Ideologie, die mit Politik gleichgesetzt wird.
Aus diesem Verstandnis von Politik als einer alle Lebensbereiche re-
gelnden Weltanschauung lehnen Extremisten den demokratischen
Pluralismus ab. Zu demokratischen Prinzipien wie Meinungs-, Presse-
und Parteienvielfalt haben sie lediglich ein taktisches Verhéltnis. Ihr
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gemeinsames Ziel ist die Uberwindung der bestehenden, von Indi-
vidualrechten gepragten Ordnung. Dahinter steht zumeist das Stre-
ben nach Sicherheit und nach Uberschaubarkeit der Welt, in der der
Mensch nicht langer vereinzelt ist. Extremismus ist auch eine zum
Teil mit messianischem Eifer vertretene Reaktion auf die Komplexi-
tat moderner westlicher Gesellschaften. In diesem Weltbild wird die
Gegenwart als desolat empfunden oder diffamiert, um die extremis-
tische Alternative unter Leitung eines ,Flhrers”, einer ,Partei” oder
eines ,religiosen Wachterrates” als einzigen Ausweg erscheinen zu
lassen. Wer sich aus Sicht der Extremisten dagegen stellt, hat keinen
Anspruch auf Toleranz, sondern muss bekampft werden — nach Auf-
fassung gewaltbereiter Extremisten notfalls auch mit Gewalt.

12 Gesetzliche Grundlagen

Verfassungsschutz ist Landersache. Als Folge der foderalen Struktur
der Bundesrepublik bestehen bundesweit sechzehn sich teilweise
in Aufbau und Befugnissen unterscheidende Verfassungsschutz-
gesetze. Dem Bund wiederum obliegt die ausschlieBliche Gesetz-
gebung Uber die Zusammenarbeit von Bund und Landern (vergl.
Art. 73 Abs. 1 Nr. 10 b GG). Diese ist im ,Gesetz Uber die Zusam-
menarbeit des Bundes und der Lander in Angelegenheiten des Ver-
fassungsschutzes und tber das Bundesamt fiur Verfassungsschutz
— Bundesverfassungsschutzgesetz” geregelt. Weitere Befugnisse fur
den Verfassungsschutz folgen aus dem ,Gesetz zur Beschrankung
des Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnisses — Artikel 10-Gesetz —
G10”, welches die Telekommunikations- und Briefuberwachungsbe-
fugnisse der Verfassungsschutzbehérden bundeseinheitlich regelt.

Die Aufgaben und Befugnisse des Niedersachsischen Verfassungs-
schutzes ergeben sich aus dem Niedersachsischen Verfassungs-
schutzgesetz (NVerfSchG). Das NVerfSchG gliedert sich in funf Teile.
Der erste Teil bestimmt Zustandigkeiten und Aufgaben, der zwei-
te das Beobachtungsobjekt. Der Begriff des Beobachtungsobjektes
gehort zu den zentralen Begriffen der bundesdeutschen Verfas-
sungsschutzbehdérden. Der dritte Teil, welcher sich wiederum in vier
Kapitel gliedert, regelt die eigentliche Datenverarbeitung. Neben
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Regelungen zum Minderjéhrigen- und Kernbereichsschutz finden
sich dort Regelungen Uber die Eingriffsbefugnisse (siehe Kapitel
1.5), die Auskunftsersuchen sowie Uber die Zusammenarbeit mit
der Polizei und anderen Behdrden. Die aktuelle Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichtes zur Datentbermittlung zwischen Polizei
und Verfassungsschutz ist bei der Novellierung 2016 berlcksichtigt
worden. Der Austausch von Daten zwischen Verfassungsschutz und
Polizei muss demnach grundséatzlich einem herausragenden 6ffent-
lichen Interesse dienen, wobei das herausragende 6ffentliche Inte-
resse durch einen Straftatenkatalog definiert wird (§ 31 NVerfSchG).
Insbesondere bei terroristischen Straftaten ist ein solches regelmaBig
anzunehmen und die Datentibermittlung zwischen den Sicherheits-
behorden zur Erfullung ihrer Aufgaben weitgehend uneingeschrankt
moglich. Der vierte Teil des NVerfSchG regelt die parlamentarische
Kontrolle, der fiinfte enthalt die sogenannten Schlussvorschriften.

13 Hauptaufgaben des
Verfassungsschutzes

Hauptaufgabe des Verfassungsschutzes ist nach § 3 NVerfSchG die

Sammlung und Auswertung von Informationen, insbesondere von sach-

und personenbezogenen Auskinften, Nachrichten und Unterlagen tber

= Bestrebungen, die gegen die freiheitliche demokratische Grund-
ordnung, den Bestand oder die Sicherheit des Bundes oder eines
Landes gerichtet sind oder eine ungesetzliche Beeintrachtigung
der Amtsfuhrung der Verfassungsorgane des Bundes oder eines
Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziel haben,

= sicherheitsgefdhrdende oder geheimdienstliche Tatigkeiten in der
Bundesrepublik Deutschland fur eine fremde Macht,

= Bestrebungen in der Bundesrepublik Deutschland, die durch
Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungs-
handlungen auswartige Belange der Bundesrepublik Deutschland
gefahrden,

= Bestrebungen, die gegen den Gedanken der Vélkerverstandi-
gung (Artikel 9 Abs. 2 GG) oder gegen das friedliche Zusammen-
leben der Vélker (Artikel 26 Abs. 1 GG) gerichtet sind.
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Zu den Kernaufgaben gehort auch die Information und Aufklarung
der Offentlichkeit (iber extremistische Bestrebungen.

Ebenso gehdren gesetzlich geregelte Mitwirkungspflichten (siehe
Kapitel 1.10) zu den Aufgaben des Verfassungsschutzes.

14 Organisation

Verfassungsschutzbehorde ist das Niedersdchsische Ministerium
fur Inneres und Sport (§ 2 Abs. 1 NVerfSchG). Das Ministerium
unterhalt hierzu eine gesonderte Abteilung (Verfassungsschutzab-
teilung), die ausschlieBlich die der Verfassungsschutzbehérde ob-
liegenden Aufgaben wahrnimmt. Diese Abteilung wird durch eine
Verfassungsschutzprasidentin oder einen Verfassungsschutzprasi-
denten geleitet.

15 Informationsgewinnung

Der Verfassungsschutz gewinnt die zur Erfillung seiner Aufgaben
relevanten Informationen Uberwiegend aus offen zuganglichen
Quellen, die grundsatzlich auch jedem Burger zur Verfigung ste-
hen, wie z. B. aus dem Internet, aus Zeitungen, Zeitschriften, Flug-
blattern, Programmen und Broschiren. Darlber hinaus kdnnen —im
Rahmen gesetzlich festgelegter Befugnisse und unter Wahrung des
Grundsatzes der VerhaltnismaBigkeit — nachrichtendienstliche Mittel
zur Informationsbeschaffung eingesetzt werden. Nach § 12 NVerfSchG
darf der Verfassungsschutz zur Beschaffung der erforderlichen In-
formationen die im Gesetz abschlieBend aufgefihrten nachrich-
tendienstlichen Mittel einsetzen, soweit dies fur die Erkenntnis-
gewinnung unverzichtbar ist. Dazu gehéren z. B. der Einsatz von
verdeckt arbeitenden Vertrauenspersonen (VP), Observationen,
verdeckte Bild- und Tonaufzeichnungen und sonstige verdeckte Er-
mittlungen und Befragungen. Die naheren Voraussetzungen fir den
Einsatz nachrichtendienstlicher Mittel sind in den §§ 14 bis 19 und
21 NVerfSchG geregelt. Der Verfassungsschutzbehorde stehen bei
der Erfullung ihrer Aufgaben ausdrucklich keine polizeilichen Befug-
nisse zu, d. h. sie darf insbesondere niemanden festnehmen, keine
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Durchsuchungen durchfiihren und keine Gegenstande beschlagnah-
men (§ 5 Satz 1 NVerfSch@).

Von den nachrichtendienstlichen Mitteln wurden im Berichtszeit-
raum im Wesentlichen verdeckte Bildaufzeichnungen, verdeckte Er-
mittlungen, Befragungen, Observationen und Vertrauenspersonen
(VP) eingesetzt.

Eingriffe in das Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis sind wegen
der besonderen Schwere des Eingriffs in das Grundrecht des Artikels
10 GG (Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis) nur unter besonders
hohen Voraussetzungen und unter Beachtung strenger Verfahrens-
vorschriften moglich, die im Gesetz zur Beschrankung des Brief-,
Post- und Fernmeldegeheimnisses (Artikel 10-Gesetz — G 10) gere-
gelt sind." Ubrigens: Die Anzahl der G 10-MaBnahmen lag im Be-
richtszeitraum im einstelligen Bereich.

16 Kontrolle

Die Tatigkeit des Niedersachsischen Verfassungsschutzes unterliegt
einer vielfaltigen Kontrolle. Dazu gehoéren Kontrollen durch den
internen behordlichen Datenschutzbeauftragten und externe Kon-
trollen durch Die Landesbeauftragte fur den Datenschutz Nieder-
sachsen (LfD). EinzelmaBnahmen wie Personenspeicherungen sind
gerichtlich nachprufbar.

Das Niedersachsische Ministerium fur Inneres und Sport ist nach
§ 34 NVerfSchG verpflichtet, den Ausschuss flr Angelegenheiten
des Verfassungsschutzes (AfAV) des Niedersachsischen Landtages
umfassend Uber seine Tatigkeit als Verfassungsschutzbehérde zu
unterrichten. Die parlamentarische Kontrolle erfolgt unbeschadet der
Rechte des gesamten Landtages und seiner sonstigen Ausschisse.
Bei Eingriffen in das Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis entschei-
det die sogenannte G 10-Kommission? (§ 3 des Niedersachsischen
Gesetzes zur Ausfuhrung des Artikel 10-Gesetzes). Im Rahmen der

1 Siehe hierzu auch das folgende Kapitel 1.6.

2 Die G10-Kommission besteht aus einem Vorsitzenden (mit Befahigung zum Richteramt)
und zwei Beisitzern, von denen einer auch die Befahigung zum Richteramt haben muss
Die Mitglieder werden vom Ausschuss fir Angelegenheiten des Verfassungsschutzes zu
Beginn der Wahlperiode bestellt

21
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Novellierung des NVerfSchG im Jahr 2016 wurden weitere Zustan-
digkeiten der Kommission geschaffen. Sie entscheidet als weisungs-
unabhéangige Stelle auch Uber die Notwendigkeit und Zulassigkeit
samtlicher durch den Niedersachsischen Verfassungsschutz ein-
gesetzten eingriffsintensiven nachrichtendienstlichen Mittel, z. B.
langerfristige Observationen oder verdeckt angefertigte Bildauf-
zeichnungen auBerhalb von Wohnungen (§ 14 Abs. 1 iV.m. § 21
Abs. 3 NVerfSchG). Diese Kontrollfunktion ist dem Richtervorbehalt
des Niedersachsischen Polizei- und Ordnungsbehoérdengesetzes
(NPOG) bzw. der Strafprozessordnung (StPO) vergleichbar.

17 Verfassungsschutz als
Nachrichtendienst

Die Verfassungsschutzbehorden des Bundes und der Lander verste-
hen sich als Nachrichtendienste. Sie sind gesetzlich auf die Beschaf-
fung und Auswertung von Informationen beschrankt. Im Gegensatz
zu Geheimdiensten unterliegen sie der Kontrolle durch unabhan-
gige Instanzen und unterrichten die Offentlichkeit Uber wesent-
liche Ergebnisse ihrer Arbeit. Als Geheimdienste hingegen werden
staatliche Organisationen fremder Machte verstanden, die nicht nur
politisch, wirtschaftlich, wissenschaftlich oder militarisch bedeut-
same Nachrichten beschaffen und fr ihre Auftraggeber auswerten,
sondern auch aktive Handlungen zur Stérung oder Beeinflussung
.politischer Gegner” im In- und Ausland vornehmen. Dabei streben
sie ein HochstmaB an Geheimhaltung an.
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18 Beschaftigte

Der vom Landtag verabschiedete Haushaltsplan bestimmt durch die
Ausbringung von Stellen, durch die Festlegung von Rahmenbedin-
gungen fur die Personal-Gesamtkosten (Personalkostenbudgetie-
rung) sowie durch das Beschaftigungsvolumen, in welchem Umfang
der Verfassungsschutz Personal beschéaftigen darf. Zu Beginn des
Haushaltsjahres 2019 waren dort Stellen fir 289 Beamtinnen und
Beamte (2018: 236) ausgebracht. Dartber hinaus ermoglicht das
Personalkostenbudget fur das Haushaltsjahr 2019 die Finanzierung
von zurzeit weiteren 62 Tarifbeschéftigten (2018: 62).

Eckpunkt fur den tatsachlichen Gesamtpersonalbestand des Ver-
fassungsschutzes (in Vollzeit- und Teilzeitbeschaftigung) ist das im
Haushaltsplan festgelegte Beschaftigungsvolumen. Es betrug zu Be-
ginn des Haushaltsjahres 2019 insgesamt 317,46 Vollzeiteinheiten
(2018: 280,13).
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1o Haushalt

Im Haushalt der niedersachsischen Verfassungsschutzbehoérde wa-
ren im Haushaltsjahr 2019 fir Personalausgaben 17.663.000 Euro
(2018: 15.314.000 Euro) und fur Sachausgaben 5.331.000 Euro
(2018: 4.343.000 Euro) veranschlagt. Damit ergab sich ein Ausgabe-
volumen von 22.994.000 Euro.

110 Mitwirkungsaufgaben des
Verfassungsschutzes

Zum Schutz der freiheitlichen demokratischen Grundordnung und

der Sicherheit des Bundes und der Lander nimmt der Verfassungs-

schutz neben seinem Beobachtungs- und Aufklarungsauftrag auch

gesetzlich geregelte Mitwirkungspflichten gegentiber anderen Be-

horden wahr (§ 3 Abs. 4 NVerfSchG).

Im Rahmen dieser Mitwirkung wird geprift, ob den Verfassungs-

schutzbehorden zu bestimmten, von den anfragenden Behorden

naher bezeichneten Personen Erkenntnisse vorliegen, die bei den

Entscheidungen der anfragenden Behorden eine sicherheitsbezoge-

ne Relevanz aufweisen. Die Uberpriifungen der Personen durch den

Verfassungsschutz werden inzwischen nahezu vollstandig mittels

eines automatisierten Verfahrens abgewickelt.

Im Jahr 2019 wurden insgesamt 99.865 Mitwirkungsanfragen an

den Niedersachsischen Verfassungsschutz gestellt, was einen An-

stieg um ungefdhr 15 Prozent zum Vorjahr (85.419 Anfragen) dar-

stellt. Eine sicherheitsbezogene Relevanz wurde in 0,8 Prozent der

eingegangenen Anfragen festgestellt. Dieser Wert blieb konstant.

Die anfragestarksten Prifungsbereiche werden statistisch erfasst.

Hier sind insbesondere zu nennen:

= Beteiligungen bei Aufenthaltstiteln (54.967 Anfragen),

= Beteiligungen bei Einblrgerungen (13.563 Anfragen),

= Beteiligungen bei VISA-Anfragen (13.967 Anfragen),

Zuverlassigkeitsuberprifungen nach dem Atomgesetz

(6.120 Anfragen),

= Zuverlassigkeitsiberprifungen nach dem Luftsicherheitsgesetz
(6.826 Anfragen),
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= Zuverlassigkeitstberprtfungen nach dem Sprengstoffgesetz
(752 Anfragen),

= Zuverlassigkeitstberprifungen fur Dolmetscher des LKA
(1.130 Anfragen) und

= Zuverlassigkeitstiberprtfungen fir Bewachungspersonal
(1.183 Anfragen).

Entwicklung der Mitwirkungsaufgaben
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Zu den Mitwirkungsaufgaben des Verfassungsschutzes zéhlen derzeit
auch Einzelanfragen nach dem Waffengesetz, Haftlingshilfegesetz, Or-
densgesetz, Hafensicherheitsgesetz, Bundesvertriebenengesetz, der
Bewachungsverordnung und der Uberfall- und Einbruchmelderichtlinie.
Mit der Anderung des § 34a GewO und der damit einhergehenden
Einfuhrung der Regelabfrage tber das Bewacherregister im Laufe
des Jahres 2019 ist ein weiterer Anstieg der Anfragezahlen fur das
Bewachungspersonal in den kommenden Jahren zu erwarten. Glei-
ches gilt fur Anfragen nach dem Waffengesetz, denn am 20.12.2019
hat der Bundesgesetzgeber die Regelanfrage mit Nachbericht fir die
waffenrechtliche Zuverlassigkeit normiert. Insgesamt ist festzustel-
len, dass auslanderrechtliche Sachverhalte noch immer den gréBten
Teil der Anfragen ausmachen, dass aber der Anteil der Anfragen,
die Zuverlassigkeitstberprifungen verschiedenster Auspragung be-
treffen, stetig steigt, sodass fur die kommenden Berichtszeitraume
Anfragezahlen im niedrigen sechsstelligen Bereich an der Tagesord-
nung sein werden.

25
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11 Gemeinsames Informations- und
Analysezentrum Polizei und Ver-
fassungsschutz Niedersachsen
(GIAZ-Niedersachsen)

Das ,Gemeinsame Informations- und Analysezentrum Polizei und
Verfassungsschutz Niedersachsen” (GIAZ-Niedersachsen) stellt
einen Baustein innerhalb der Sicherheitsarchitektur des Landes
Niedersachsen dar, mit dem die Zusammenarbeit in den wichtigsten
Bereichen der Extremismus- und Terrorismusbekdmpfung optimiert
wurde. Der schnelle Austausch ist entscheidende Voraussetzung fur
die effektive Beobachtung und Bekdmpfung von Extremismus und
Terrorismus. Zu den Aufgaben des GIAZ-Niedersachsen gehoéren die
Zusammenfihrung und Bewertung von polizeilichen und nachrich-
tendienstlichen Informationen aus den Themenfeldern:

= |slamismus und Extremismus mit Auslandsbezug,

= Rechtsextremismus und

= Linksextremismus.

Angelehnt an die Arbeit der gemeinsamen Zentren auf Bundesebene
wird auch in Niedersachsen, unter Beachtung des Trennungsgebotes
und der einschlagigen Datenlbermittlungsvorschriften, im Rahmen
von wochentlich stattfindenden Lagebesprechungen ein Informa-
tionsaustausch zwischen Polizei und Verfassungsschutz gewahrleistet.

112 Informationsverarbeitung

Der Niedersachsische Verfassungsschutz ist — wie die anderen Ver-
fassungsschutzbehorden des Bundes und der Lander auch — gesetz-
lich befugt, die zur Aufgabenerfillung erforderlichen personenbe-
zogenen Daten zu erheben und in Akten und Dateien zu speichern.
Das NVerfSchG und Dienstvorschriften regeln detailliert die Daten-
verarbeitungsbefugnisse. Deren Beachtung unterliegt der Kontrolle
durch Die Landesbeauftragte fur den Datenschutz Niedersachsen
(LfD) und dem in der Verfassungsschutzbehorde bestellten behord-
lichen Datenschutzbeauftragten.
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Aufgrund der in § 6 Bundesverfassungsschutzgesetz (BVerfSchG)
normierten Verpflichtung zur Zusammenarbeit und gegenseitigen
Unterrichtung unterhalten die Verfassungsschutzbehoérden von
Bund und Landern eine beim Bundesamt fur Verfassungsschutz
(BfV) eingerichtete gemeinsame Datenbank, das Nachrichtendienst-
liche Informationssystem (NADIS). Alle teilnehmenden Behérden
durfen dort nach MaBgabe der jeweiligen eigenen rechtlichen Be-
fugnisse personenbezogene Daten speichern sowie auf den gesam-
ten NADIS-Datenbestand zugreifen und Daten abrufen.
NADIS ist ein Aktenfundstellensystem, in dem nur der Name der ge-
speicherten Person, die zu ihrer Identifizierung erforderlichen Merk-
male wie z. B. Wohnanschrift, Staatsangehorigkeit, Kraftfahrzeug
sowie die speichernde Behdrde und deren nach einem einheitlichen
Aktenplan vergebenen Aktenzeichen enthalten sind. Nicht gespei-
chert ist der Inhalt der jeweiligen Information, die Anlass zur Verga-
be des Aktenzeichens gewesen ist.
Bendtigt eine Verfassungsschutzbehérde zur eigenen Aufgabener-
fallung die Informationen einer anderen Verfassungsschutzbehorde
Uber eine gespeicherte Person, so fragt sie in der Regel auf elek-
tronischem Wege bei ihr an. Der Informationstibermittlung ist eine
Relevanzprifung durch die speichernde Stelle vorgeschaltet.
Die im NADIS gespeicherten personenbezogenen Daten beziehen
sich nur teilweise auf Personen, die verfassungsfeindliche, sicher-
heitsgefdhrdende oder geheimdienstliche Aktivitdten (§ 3 Abs. 1
NVerfSchG) entfaltet haben. Im NADIS werden auch Angaben zu
Personen erfasst, bei denen eine Sicherheitstberprifung mit dem
Ergebnis einer Ermdchtigung zum Umgang mit Verschlusssachen
durchgefthrt wurde oder die als Zielpersonen terroristischer oder
geheimdienstlicher Aktivitdten gelten.
Vom Niedersachsischen Verfassungsschutz waren am 31.12.2019
folgende personenbezogene NADIS-Speicherungen veranlasst
(Vorjahreszahlen in Klammern):
= im Zusammenhang mit Sicherheitstberprifungen und Mitwir-
kungsaufgaben 74.341 (75.250),
= im Zusammenhang mit originaren Aufgaben des Verfassungs-
schutzes im Bereich Extremismus, Terrorismus, Spionageabwehr
5.228 (4.942).
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Entwicklung der NADIS-Speicherungen B sU und Mitwirkung Phanomenbezogen
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113 Auskunftsersuchen von
Blrgerinnen und Birgern

Jeder durch eine Datenverarbeitung Betroffene hat das Recht, einen
unentgeltlichen Antrag auf Auskunft Uber die zu seiner Person ge-
speicherten Daten zu stellen (§ 30 NVerfSchG).

Im Jahr 2019 wurden 294 Auskunftsersuchen (2018: 450) beantwortet.
In 263 Fallen hatte der Verfassungsschutz keine Erkenntnisse gespei-
chert. Drei Anfragenden wurde der der Erfassung zugrunde liegende
Sachverhalt uneingeschrankt mitgeteilt. In 28 Féllen wurde den Aus-
kunftsersuchenden der ihrer Erfassung zugrunde liegende Sachverhalt
eingeschrankt mitgeteilt und im Ubrigen gemaB § 30 Abs. 3 NVerfSchG
an Die Landesbeauftragte fur den Datenschutz Niedersachsen (LfD) ver-
wiesen.

Entwicklung der Auskunftsersuchen
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Eine nur eingeschréankte Auskunft bzw. die Ablehnung einer Aus-
kunftserteilung erfolgt aufgrund der Ablehnungsgrinde aus § 30
Abs. 2 S. 1 Nrn. 1 bis 4 NVerfSchG (§ 13 Abs. 2 S. 1 Nrn. 1 bis 3
NVerfSchG alte Fassung). Dies ist beispielsweise der Fall, wenn die
Offenlegung von Informationen Rickschlisse auf die Identitat von
Vertrauenspersonen zur Folge haben wirde. Auch Erkenntnisse, die
der niedersachsischen Verfassungsschutzbehorde von einer anderen
Verfassungsschutzbehorde Ubermittelt werden, dirfen nur mitgeteilt
werden, wenn die Ubermittelnde Behorde zustimmt (§ 30 Abs. 2 S. 1
Nr. 2 NVerfSchG i.V.m. § 6 Abs. 1 S. 2 BVerfSchG).

Jede einzelne Erkenntnis zur Person der Antragstellerin bzw. des An-
tragstellers wird einer Prifung unterzogen, so dass in einigen Fallen
auch eine eingeschrankte Auskunft erteilt wird, da Ablehnungsgrin-
de gegen die Mitteilung einzelner Erkenntnisse sprechen kénnen.

112 Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Die freiheitliche Verfassung zu schitzen, bedeutet nicht nur, ex-
tremistische Aktivitaten zu beobachten, sondern auch die Offent-
lichkeit dartber zu informieren, so dass extremistische ldeologien
von den Burgerinnen und Burgern als verfassungsfeindlich erkannt
werden kénnen. Diese Information ist eine gesetzlich vorgeschrie-
bene Aufgabe: GemaB § 3 Abs. 3 NVerfSchG klart die Verfassungs-
schutzbehorde die Offentlichkeit auf der Grundlage ihrer Auswer-
tungsergebnisse durch zusammenfassende Berichte und andere
MaBnahmen Uber verfassungsfeindliche Bestrebungen und sicher-
heitsgefdhrdende bzw. geheimdienstliche Tatigkeiten auf. Zu den
zusammenfassenden Berichten zahlt insbesondere der jahrliche Nie-
dersachsische Verfassungsschutzbericht (§ 33 Abs. 2 NVerfSchG).
Mit seinen Analysen und Bewertungen hilft der Verfassungsschutz
zu verhindern, dass extremistische Aussagen bei der Bevélkerung
auf fruchtbaren Boden treffen. Die Aufklarung Gber Extremismus
soll die Burgerinnen und Burger in die Lage versetzen, sich selbst fur
die Demokratie einzusetzen.

Neben dem Niedersachsischen Verfassungsschutzbericht werden
die Informationen des Niedersachsischen Verfassungsschutzes her-
ausgegeben. Diese als pdf-Dokument ein- bis zweimonatlich ver-
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sendete Broschdire richtet sich insbesondere an Polizei-, Justiz- und
kommunale Ordnungsbehorden, aber auch an Mitglieder von Gre-
mien des Niedersachsischen Landtages und Nachrichtendienste. Die
Broschire informiert Uber aktuelle Themen des Niedersachsischen
Verfassungsschutzes.

Die Aufgaben der Offentlichkeitsarbeit sowie der Pravention wer-
den in den Organisationsbereichen Presse- und Offentlichkeitsarbeit
sowie dem fachubergreifend arbeitenden Bereich der Pravention
(siehe Kapitel 6 dieses Berichts) des Niedersachsischen Verfassungs-
schutzes koordiniert. Beide Bereiche arbeiten eng zusammen und
bieten der Offentlichkeit u. a. Informationen tber

= Rechtsextremismus,

= Linksextremismus,

= Extremismus mit Auslandsbezug, insbesondere Islamismus und

= PraventionsmaBnahmen.

Der Bereich der Presse- und Offentlichkeitsarbeit ist auch Ansprech-
partner fir Medienvertreterinnen und -vertreter und Blrgerinnen
und Bdrger in allen Fragen zum Extremismus. Die Birger- und Pres-
seanfragen an die Verfassungsschutzbehotrde spiegeln thematisch
alle Arbeitsfelder des Verfassungsschutzes wider. Dabei wird haufig
eine Einschatzung erbeten, ob beschriebene Phanomene als extre-
mistisch zu werten sind.

Neben den Anfragen von Medien und Birgern wird z. B. Unterstut-
zung erbeten von Schilern, Studenten und Wissenschaftlern, die fur
ihre Arbeiten auf Informationen oder Dokumente des Niedersachsi-
schen Verfassungsschutzes zurlickgreifen mochten. Haufig werden
auch Hinweise auf extremistische Flyer, Plakate oder Internetverof-
fentlichungen aufgenommen und an die entsprechenden Fachberei-
che weitergeleitet. Ebenso wurden Anhaltspunkte fir eine Radika-
lisierung einer Person entgegengenommen und selbstverstandlich
unter Einhaltung der Datenschutzregelungen entschieden, wie mit
der Information weiter zu verfahren ist. Neben einer Weiterleitung
an den jeweiligen Extremismusfachbereich bzw. die Polizei kommt
auch eine Beratung mit dem Fachbereich Pravention in Betracht
bzw. die Einschaltung einer zivilgesellschaftlichen Organisation oder
einer Sozialbehorde.
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Sowohl bei den Medienkontakten als auch bei allen anderen An-
fragen dominiert thematisch der Komplex ,Rechtsextremismus”.
Mit Abstand folgen Themen des Islamismus, des Linksextremismus
und Fragen zur Organisation, den gesetzlichen Grundlagen, den Be-
fugnissen oder der Verfahrensweise des Verfassungsschutzes. Der
Schwerpunkt der Themensetzung wird maBgeblich durch den je-
weils aktuellen 6ffentlichen Diskurs mitbestimmt.

Die fortschreitende Digitalisierung macht sich nicht nur in vielen
Aspekten des alltaglichen Lebens bemerkbar, sondern beeinflusst
ferner die bisherig genutzten Medien und die damit einhergehende
Informationsaufnahme.

Aber auch extremistische Inhalte und Propaganda kénnen so unge-
filtert die Meinungsbildungsprozesse beeinflussen und Falschmeldun-
gen, sogenannte Fake News, kénnen sich viel schneller verbreiten.
Besonders gefdhrdet sind hier jingere Nutzerinnen und Nutzer der
sozialen Netzwerke, die die Informationen, ohne sie zu hinterfragen,
in ihren Meinungsbildungsprozess einbringen.

Nicht immer geschieht dies bewusst, meist werden die Informationen
unbewusst verarbeitet und beeinflussen dann die eigene Meinung.
Daher ist es umso wichtiger, gerade die jungen Nutzerinnen und
Nutzer Uber Gefahren solcher extremistischen Inhalte aufzuklaren
und sie fur diese zu sensibilisieren.

Aufgrund der zunehmenden Bedeutung sozialer Netzwerke ent-
schied sich der Niedersachsische Verfassungsschutz fur eine Pra-
senz in den sozialen Netzwerken. Seit Ende Oktober 2019 ist der
Niedersachsische Verfassungsschutz in den sozialen Netzwer-
ken vertreten. Wir leiten dies auch aus der Verpflichtung nach § 3
Abs. 3 NVerfSchG ab, die Burgerinnen und Burger tUber extremisti-
sche Entwicklungen aufzukldren und zu informieren. Vorerst wurden
Accounts bei Facebook, Twitter und Telegram eingerichtet, allerdings
soll im spateren Verlauf das Social Media Angebot erweitert werden.

Social Media Kanéle bieten eine gute Méglichkeit, um mit den Bur-
gerinnen und Blrgern in Kontakt zu treten und einen regen Aus-
tausch anzubieten. Im Mittelpunkt der Social Media Aktivitaten
steht fir den Niedersachsischen Verfassungsschutz das Ziel, die Bur-
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gerinnen und Blrger Uber extremistische Inhalte und Propaganda
aufzuklaren und ihre Sinne diesbezlglich zu scharfen. Im Austausch
mit den Blrgerinnen und Blrgern steht Transparenz an erster Stelle.
Durch die verstarkte Prasenz des Verfassungsschutzes in den so-
zialen Netzwerken, soll die Préventions- bzw. Aufklarungsarbeit des
Verfassungsschutzes ausgeweitet und unterstiitzt werden.

Grundsatzlich lebt ein solcher Social Media Account nicht nur von
den Erstellern der Beitrédge, sondern auch von den aktiven Nutzern.
Wir mochten Sie daher ermuntern, unsere Accounts durch Fragen
und durch einen regen Austausch mitzugestalten.

Die Social Media Kanale erreichen Sie wie folgt:

Facebook: https://www.facebook.com/Verfassungsschutz.Niedersachsen
Twitter: https://twitter.com/LfV_NI

Telegram: https://t.me/fairfassung

115 Kontaktdaten

Flr Fragen steht der Bereich der Presse- und Offentlichkeitsarbeit beim
Verfassungsschutz unter folgenden Kontaktdaten zur Verfligung:

Telefon: 0511/6709-217
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@verfassungsschutz.niedersachsen.de

Der Niedersachsische Verfassungsschutz informiert zudem umfassend
unter der Internetadresse www.verfassungsschutz.niedersachsen.de
Uber Aufgaben und Befugnisse des Verfassungsschutzes und aktu-
elle Entwicklungen des politischen Extremismus sowie der Spiona-
geabwehr mit der Schwerpunktsetzung auf Niedersachsen. Insbe-
sondere in der Rubrik ,, Aktuelle Meldungen” und ,Termine” werden
zeitnah Berichte und Analysen veréffentlicht und Veranstaltungen
des Niedersachsischen Verfassungsschutzes angektndigt.

Auch auf der Internetseite des Ministeriums fur Inneres und Sport
www.mi.niedersachsen.de (Service/Publikationen) sind die Verfas-
sungsschutzberichte der letzten Jahre sowie die Broschiren des
Verfassungsschutzes veroffentlicht.


https://www.facebook.com/Verfassungsschutz.Niedersachsen
https://twitter.com/LfV_NI
https://t.me/fairfassung
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116 Anmerkungen zum Inhalt des
Verfassungsschutzberichtes

Umfang der Berichterstattung

Im folgenden Bericht wird ausschlieBlich Gber solche Bestrebungen
berichtet, bei denen die vorliegenden tatsachlichen Anhaltspunkte
eine Bewertung als extremistisch rechtfertigen. Uber Bestrebungen,
bei denen aufgrund der vorliegenden tatsachlichen Anhaltspunkte
vorerst der Verdacht besteht, extremistisch zu sein, wird nicht be-
richtet.

Hinweis zur Rechtschreibung

Im Bericht wird die deutsche Rechtschreibung entsprechend der
aktuell gultigen Auflage des Dudens verwendet. Sofern in Zitaten
davon abgewichen wird, liegt es daran, dass die Originalschreibweise

der dem Zitat zugrundeliegenden Quelle Gbernommen wurde. Da-
neben koénnen in Zitaten auch Namen anders geschrieben sein, als
im Ubrigen Bericht. Ein gesonderter Hinweis auf die Abweichung
erfolgt jedoch nicht.
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21 Mitglieder-Potenzial

Den strukturellen Verdnderungen im organisierten Rechtsextremis-
mus haben die Verfassungsschutzbehérden in Bund und Landern mit
einem neuen Kategoriensystem Rechnung getragen. Insbesondere die
Grenzen zwischen der subkulturellen und der neonazistischen Szene
|6sen sich in den letzten Jahren mehr und mehr auf. Der Neonazismus
ist zunehmend strukturloser geworden und vermischt sich zusehends
mit dem subkulturellen Bereich. Ideologische und organisatorische
Unterschiede sind immer schwerer auszumachen. Seit dem Jahr 2017
erfolgt deshalb die Kategorisierung nach Parteien, nach parteiunab-
héngigen bzw. parteiungebundenen Strukturen und als weitgehend
unstrukturiertes rechtsextremistisches Personenpotenzial.

Rechtsextremismus Potenzial Bundesrepublik Deutschland 2018 2019
In Parteien 5.510 13.330
= Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) 4.000 3.600
= Die Rechte 600 550
= Der lll. Weg 530 580
= Sonstiges rechtsextremistisches Personenpotenzial in Parteien* 380 8.600
In parteiunabhangigen bzw. parteiungebundenen Strukturen® 6.600 6.600
Weitgehend unstrukturiertes rechtsextremistisches Personenpotenzial® 13.240  13.500
Summe 25.350 33.430
Nach Abzug von Mehrfachmitgliedschaften’ 24100 32.080
Davon gewaltbereite Rechtsextremisten® 12.700  13.000

3 Die Zahlenangaben sind zum Teil geschatzt und gerundet.

4 Fur 2018 sind hier die Mitglieder der ,Burgerbewegung pro NRW" erfasst. Fir 2019 werden unter dem sonstigen rechtsextre-
mistischen Personenpotenzial in Parteien die Mitglieder der Partei , Freie Blrger Union (FBU) — Landesverband Saarland” und der
bayrischen Kleinpartei , Deutsche Konservative” gezahlt sowie die Mitglieder der AfD-Teilorganisationen ,Junge Alternative”
(JA) (Verdachtsfall) und , Der Fligel” (Verdachtsfall). Die AfD selbst ist kein Beobachtungsobjekt.

5  Hierunter wird auch das Personenpotenzial der ,Identitdren Bewegung Deutschland” (IBD) gezahlt.

6  Die derzeit 950 rechtsextremistischen ,Reichsbirger und Selbstverwalter” finden sich in den Kategorien 2 und 3

7  Die Mehrfachmitgliedschaften im Bereich der Parteien und der parteiunabhéngigen bzw. parteiungebundenen Strukturen
wurden vom gesamten Personenpotenzial abgezogen.

8  Aufgrund des Wandels innerhalb der rechtsextremistischen Szene wird die Zahl der gewaltbereiten Rechtsextremisten seit
2010 gesondert ausgewiesen.

36



Rechtsextremismus

Rechtsextremismus Potenzial Niedersachsen 2018 2019
In Parteien 315 305
= Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) 250 240
= Die Rechte 30 30
= Der lll. Weg 10 10
= Sonstiges rechtsextremistisches Personenpotenzial in Parteien® 25 25
In parteiunabhangigen bzw. parteiungebundenen Strukturen'™ 335 335
Weitgehend unstrukturiertes rechtsextremistisches Personenpotenzial™ 590 590
Summe 1.240 1.230
Nach Abzug von Mehrfachmitgliedschaften 1.170 1.160
Davon gewaltbereite Rechtsextremisten' 880 880

22 Einfdhrung

Eine in sich geschlossene rechtsextremistische Ideologie gibt es

nicht. Vielmehr werden mit dem Begriff Rechtsextremismus Ideo-

logieelemente erfasst, die in unterschiedlicher Intensitat und mit

unterschiedlicher StoBrichtung der weltanschaulichen Uberzeugung

von einer Ungleichwertigkeit der Menschen Ausdruck verleihen. Zu

nennen sind im Einzelnen:

= Aggressive menschenverachtende Fremdenfeindlichkeit,

= Antisemitismus,

= Rassismus,

= Unterscheidung von ,lebenswertem” und ,lebensunwertem” Leben,

= Uberh&hung des eigenen Volkes bei gleichzeitiger Abwertung
anderer Nationen und Vélker (Nationalismus),

9 Unter dem sonstigen rechtsextremistischen Personenpotenzial in Parteien werden die Mitglieder der AfD-Teilorganisation
,Junge Alternative” (JA) gezéhlt. Die AfD selbst ist kein Beobachtungsobjekt

10 Hierunter wird auch das Personenpotenzial der ,Identitdren Bewegung Deutschland” (IBD) gezahlt.
11 Die derzeit 50 rechtsextremistischen ,Reichsbirger und Selbstverwalter” finden sich in den Kategorien 2 und 3.

12 In der Gesamtzahl sind auch gewaltbereite Neonazis und NPD-Mitglieder enthalten.
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= Vorstellung einer rassisch verstandenen homogenen Volks-
gemeinschaft (Volksgemeinschaftsdenken),

= |ndividualrechte verneinendes, dem Fuhrerprinzip verpflichtetes
Kollektivdenken (volkischer Kollektivismus),

= Behauptung ,natdrlicher” Hierarchien (Biologismus),

= Betonung des Rechts des Starkeren (Sozialdarwinismus),

= Ablehnung demokratischer Regelungsformen bei Konflikten,

= (Ubertragung militérischer Prinzipien auf die zivile Gesellschaft
(Militarismus),

= Geschichtsrevisionismus (Relativierung der Verbrechen des
Nationalsozialismus),

= Ethnopluralismus (Forderung nach strikter rdumlicher und
kultureller Trennung verschiedener Ethnien).

Fremdenfeindlichkeit

Die Ideologieelemente Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Antisemi-
tismus sind die zentralen Begriffe des Rechtsextremismus. Mit ,frem-
denfeindlich” wird die Ablehnung all dessen bezeichnet, was als fremd
bewertet und aus der Gesellschaft ausgegrenzt wird. Die Merkmale
variieren: Auslander, Juden, Muslime und Obdachlose kénnen eben-
so Opfer fremdenfeindlicher Ablehnung und Aggression werden wie
Menschen mit Behinderungen und Homosexuelle. Fremdenfeindliche
Positionen sind bei jeder rechtsextremistischen Organisation nach-
weisbar; sie bilden das Grundelement rechtsextremistischen Denkens.

Rassismus

Die in Deutschland gebrauchliche Verwendung des Begriffes Rassis-
mus nimmt Bezug auf die Rassenideologie des Nationalsozialismus,
die die ,Selektion” und Vernichtung von Millionen Menschen bio-
logisch begriindete. Rassisten leiten aus den genetischen Merkma-
len der Menschen eine naturgegebene soziale Rangordnung ab. Sie
unterscheiden zwischen ,wertvollen und minderwertigen mensch-
lichen Rassen”.

Antisemitismus

Der Antisemitismus tritt im Rechtsextremismus in verschiedenen
Varianten in Erscheinung. Antisemitische Positionen werden so-
wohl religios als auch kulturell und rassistisch begriindet. Haufig
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korrespondieren sie mit verschwérungstheoretischen Ansatzen. Vor
dem historischen Hintergrund der systematischen Judenvernichtung
durch den Nationalsozialismus (Holocaust'3) sind antisemitische Ein-
stellungsmuster ein Gradmesser fur die Verfestigung eines rechts-
extremistischen Weltbildes. Sie zeugen von ideologischer Ndhe zum
historischen Nationalsozialismus und treten haufig in Verbindung
mit revisionistischen Positionen auf. Antisemitische Positionen sind
ein Kennzeichen fast aller rechtsextremistischen Organisationen.

Neonazismus

Der Begriff Neonazismus, eine Abklrzung fur Neo- oder neuer
Nationalsozialismus, der haufig félschlicherweise als Synonym fur
Rechtsextremismus verwendet wird, steht fur Bestrebungen, die sich
weltanschaulich auf den historischen Nationalsozialismus beziehen.
Hierzu zdhlen in erster Linie die neonazistischen Kameradschaften
und Organisationen wie die ,Hilfsorganisation flr nationale politi-
sche Gefangene und deren Angehérige e. V.” (HNG). Innerhalb der
.Nationaldemokratischen Partei Deutschlands” (NPD) ist der neo-
nazistische Fligel standig starker geworden, seitdem sich die Partei
gegenlber Freien Nationalisten gedffnet hat. Ausdruck dieser Ent-
wicklung sind die Eintritte zahlreicher fihrender Protagonisten der
Neonaziszene, die zudem Fuhrungsamter in der NPD Gbernommen
haben.

Faschismus

Die ebenfalls als Synonym fiur rechtsextremistische Bestrebun-
gen verwendeten Begriffe faschistisch oder neofaschistisch sind
in zweifacher Hinsicht ungeeignet. Zum einen handelt es sich um
Kampfbegriffe aus den Zeiten des Kalten Krieges, mit denen die
Bundesrepublik Deutschland von der DDR in die Tradition des Natio-
nalsozialismus gerlckt worden war. Zum anderen verbindet sich mit
diesen Begriffen die Vorstellung vom italienischen Faschismus Mus-
solinis, der als antidemokratische Bewegung ohne Rassismus vom
deutschen Nationalsozialismus erheblich abwich.

13 Der Begriff bedeutet Massenvernichtung (vom griech. holocaustos = ,véllig verbrannt”)
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Geschichtsrevisionismus

Der Begriff Geschichtsrevisionismus bezeichnet die Leugnung oder
Relativierung der nationalsozialistischen Verbrechen und der deut-
schen Schuld am Ausbruch des Zweiten Weltkrieges. Revisionisti-
sche Positionen sind in unterschiedlicher Auspragung bei nahezu
allen rechtsextremistischen Organisationen nachweisbar. Sie sind
ideologisches Bindeglied zwischen den verschiedenen Strémungen
des Rechtsextremismus und zugleich ein wichtiges Element der his-
torischen Identitatsstiftung. Der Revisionismus will den historischen
Nationalsozialismus zumindest tendenziell rehabilitieren und die
verfassungsmaBige Ordnung der Bundesrepublik Deutschland de-
legitimieren.

23 Aktuelle Entwicklungen im
Rechtsextremismus

Die Entwicklung des Rechtsextremismus in den letzten Jahren kann
mit folgenden Stichworten charakterisiert werden: beschleunigte
Abkehr von tradierten Organisationsmodellen, Entgrenzung im Sinne
einer Vermischung von rechtsextremistischen Ideologieelementen
mit populistischen Elementen, Enthemmung der Propaganda bis
hin zu offen geduBerten Tétungsphantasien. Zu konstatieren ist ein
grundlegender Strukturwandel, der wesentlich auf die dynamisch
gewachsene Nutzung des Internets zurtickzufthren ist und, hierauf
basierend, einen Trend zur internationalen Verflechtung aufweist.

Im Berichtszeitraum haben zwei Verbrechen die Wahrnehmung des
Rechtsextremismus in Politik und Gesellschaft grundlegend verandert.
Am 02.06.2019 wurde der Kasseler Regierungsprasident Dr. Walter
Lubcke ermordet. Der Tatverdachtige ist viele Jahre in der neonazis-
tischen Szene aktiv gewesen. Wegen seines Einsatzes fur Flichtlinge
hatte Dr. Libcke bereits seit 2015 auf diversen einschlagigen Inter-
netplattformen im Fokus von Diffamierungs- und Hetzkampagnen
gestanden, in deren Verlauf auch Morddrohungen geduBert wurden.
Am 09.10.2019 veriibte ein 27-jahriger Tater an Jom Kippur, dem
hochsten judischen Feiertag, mit selbstgebauten Waffen einen An-
schlag auf die Synagoge in Halle. Er plante einen Massenmord. lhm
gelang es jedoch nicht, in die Synagoge einzudringen. Im Tatverlauf
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und auf der Flucht totete er zwei Menschen und verletzte zwei wei-
tere schwer. Seine Tat filmte er mit einer Helmkamera, um sie live ins
Internet zu Ubertragen. Zuvor hatte er die Tat per Posting in einem
kleinen Imageboard im Internet angekindigt.

Beide Verbrechen sind auf jeweils eigene Art Ausdruck der struk-
turellen Veranderungen, die der Rechtsextremismus durch die Nut-
zung des Internets erfahren hat. Das gezielte Schiren von Hass, das
Verbreiten von Feindeslisten und die Versendung von Drohscheiben
im Namen von obskuren Organisationen wie NSU 2.0 oder Staats-
streichorchester an Amts- und Mandatstrager schaffen eine Droh-
kulisse, die die demokratische Ordnung destabilisieren und delegi-
timieren soll. Hetze und Hass bilden das Substrat, auf dem Gewalt
gedeihen kann. Gewalt wird von Rechtsextremisten als ein Akt der
Notwehr gegen eine Politik gerechtfertigt, die angeblich die Umvol-
kung des deutschen Volkes betreibt. Entsprechend perfide feierten
rechtsextremistische Kommentatoren den Mord an Dr. Libcke auf
einschldagigen Internetseiten.

Mit seiner weltumspannenden Reichweite beglnstigt das Internet,
welches das Kommunikations- und Informationsverhalten grund-
legend verdndert hat, in besonderer Weise die Verbreitung von
Verschwérungstheorien. Es handelt sich um Positionen, die einer
demokratischen Korrektur nicht zuganglich sind. Anhanger von
Verschworungstheorien entwickeln auf einschlagigen Internetplatt-
formen — abgeschottet von der Wirklichkeit und dem demokrati-
schen Diskurs entzogen - irrationale Sichtweisen auf die Welt, die
sich im Internet wie in einer Echokammer wechselseitig verstarken.
Hieraus resultieren gruppendynamische Prozesse, die zu einer be-
schleunigten Radikalisierung bis hin zur Vertibung von Gewaltver-
brechen fuhren koénnen. Die Gefahrdung geht haufig von Einzelta-
tern oder kleinen Gruppen aus, die keinen Vorlauf im organisierten
Rechtsextremismus aufweisen. Der Attentater von Halle gehort in
diese Kategorie. Mit der Tataustbung, die er Uber eine Helmkamera
live streamte, und der Verteilung von Bekennerschreiben tber einen
Magnet-Link' zielte er auf Wirkung im Internet. Die Verwendung
der englischen Sprache unterstreicht seine Absicht, Gber Deutsch-
land hinaus wahrgenommen zu werden.

14 Mit einem Magnet-Link kann im Internet auf eine bestimmte Datei verlinkt werden
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Die durch das Internet beginstigte wechselseitige ideologische
Beeinflussung Uber Landergrenzen hinweg ist ein weiteres Merk-
mal der aktuellen Entwicklung des Rechtsextremismus. Attentater
wie Anders Breivik aus Norwegen oder Brenton Tarrant, der am
15.03.2019 in Christchurch, Neuseeland, bei einem Anschlag auf
zwei Moscheen 51 Menschen tétete, werden zum Vorbild genom-
men; ideologische Argumentationsmuster im Zusammenhang mit
einer angeblichen muslimischen Landnahme, antisemitischen Ver-
schworungstheorien und Versatzstlicken der rechtsextremistischen
Umvolkungstheorie sind im Netz jederzeit und Uberall abrufbar. Ent-
sprechend ideenarm fallen die Bekennerschreiben und tatbegrin-
denden Manifeste aus.

Entgrenzung

Der Begriff Entgrenzung beschreibt ein weiteres die Entwicklung
des Rechtsextremismus bestimmendes Merkmal. Er basiert auf der
Beobachtung, dass sich im nicht gewaltbereiten Bereich rechts-
extremistische und rechtspopulistische Positionen zunehmend ver-
mischen. Insbesondere im Internet bietet sich Rechtsextremisten
die Moglichkeit, Meinungsbildungsprozesse gezielt zu beeinflussen.
Organisationen der Neuen Rechten'® versuchen in den parlamenta-
rischen Raum hineinzuwirken und Diskurshoheit zu erringen, indem
sie z. B. die Begriffe Islam und Islamismus systematisch gleichsetzen.
Der in diesem Zusammenhang stereotyp wiederholte Kampfbegriff
Ligen- bzw. Systempresse hat strategische Bedeutung. Er resultiert
nicht aus einer Besorgnis wegen einer fehlenden objektiven Bericht-
erstattung, sondern zielt auf die Delegitimierung des politischen
Systems. Langfristig verbindet sich mit dieser Entwicklung die Ge-
fahr der Erosion der Wertegebundenheit der freiheitlichen demo-
kratischen Grundordnung.

15 Siehe FuBnote 28, Kapitel 2.6
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Fazit

Die Verfassungsschutzbehdrden stehen, so kann als Fazit der be-
schriebenen Entwicklung festgehalten werden, vor einer verander-
ten Gefdhrdungslage. Gewaltbereite Kleingruppen oder Einzeltater
ohne Vorlauf im organisierten Rechtsextremismus bilden die eine
Seite der Herausforderung, Entgrenzungsprozesse in Verbindung
mit einer Diskursverschiebung die andere Seite. Die Auseinander-
setzung hiermit erfordert, insbesondere mit Blick auf die Bedeutung
des Internets, eine Anpassung der Arbeitsweise und des Analyse-
instrumentariums des Verfassungsschutzes. Der Niedersdchsische
Verfassungsschutz hat sich durch die Schaffung entsprechender
neuer Sachgebiete organisatorisch auf die veranderte Herausforde-
rung eingestellt. Darlber hinaus wurde die Analysekompetenz im
Bereich der Internetauswertung durch die Einstellung neuer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter gezielt verstarkt.

Die tradierten rechtsextremistischen Organisationsmodelle haben in
Niedersachsen zwar an Bedeutung verloren, dies sollte aber nicht zu
dem Fehlschluss verleiten, dass mit dem Rickzug einzelner Protago-
nisten aus den immer weniger attraktiven Organisationsformen die
Abkehr von der rechtsextremistischen Ideologie verbunden ist. Die
Ermordung des Kasseler Regierungsprasidenten Dr. Libcke durch
einen der Tat verdachtigen langjahrigen Szeneangehdrigen, der
zwischenzeitlich offene Szenebezlige weitgehend gemieden hatte,
dokumentiert ein eindrickliches Gegenbeispiel. Phasen der Fami-
lien- und Lebensplanung lassen das Szeneengagement haufig fur
einige Jahre in den Hintergrund treten. Auf der personlichen Ebene
aber werden die Szenekontakte weitergepflegt. Am Ende kann die
Reaktivierung der alten Kader stehen. Deutlich wurde dieser Prozess
bereits vor finf Jahren im Zusammenhang mit den Demonstratio-
nen der Hooligans gegen Salafisten (HoGeSa), als sich in gréBerer
Zahl altere, langere Zeit scheinbar inaktive Rechtsextremisten an
den Kundgebungen beteiligten. Fur die Sicherheitsbeh6rden bedeu-
tet dies, dass sie ihre Aufklarungsarbeit unter den Bedingungen des
digitalen Zeitalters verstarkt auf die Kontakte friherer Aktivisten in
den informellen Netzwerken der Neonaziszene richten mdssen. In
diesem Zusammenhang muss mdglicherweise neu Uber Speicher-
und Loschfristen in den Dateien des Verfassungsschutzes nachge-
dacht werden.
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Rechtsextremistische Parteien

Ein Blick auf die rechtsextremistischen Parteien: Der Bedeutungs-
verlust der Nationaldemokratischen Partei Deutschlands (NPD) setz-
te sich im Berichtszeitraum fort. Sie verlor sowohl in Niedersachsen
(Ruckgang von 250 auf 240 Mitglieder) als auch auf Bundesebene er-
neut Mitglieder. Die &ffentliche Prasenz des in organisatorischer Hin-
sicht desolaten Landesverbandes beschréankte sich auf wenige Kund-
gebungen mit geringer Teilnehmerzahl. Obwohl die niedersachsische
NPD in Eschede inzwischen Uber eine eigene Immobilie verfiigt, die
sie zu einem Gemeinschaftszentrum umbauen will, erscheint es mehr
als zweifelhaft, dass sie den Negativtrend der letzten Jahre umkehren
kann. Noch einflussloser ist der lediglich 30 Mitglieder zéhlende Lan-
desverband der neonazistischen Partei ,Die Rechte”, der im Berichts-
zeitraum kaum in Erscheinung getreten ist. Die Partei ,Der IIl. Weg”
ist in Niedersachsen strukturell nicht verankert. Sie verflgt nur Gber
einige wenige Einzelmitglieder. Als Fazit kann fir die rechtsextremis-
tischen Parteien in Niedersachsen festgehalten werden, dass sie tUber
keinen pragenden Szeneeinfluss mehr verfligen.

Neonazistische Kameradschaften

Auch die neonazistischen Kameradschaften, die seit Mitte der
1990er Jahre das dominierende Organisationsmodell des Rechts-
extremismus bildeten, haben nicht mehr die szenepragende Bedeu-
tung fruherer Jahre. lhre Mobilisierungsschwache ist untibersehbar.
Nennenswerte Aktivitdten gingen im Berichtszeitraum lediglich
von den Neonaziszenen im Harz und in Gottingen sowie von der
.Kameradschaft Einbeck” und der Gruppierung ,, Adrenalin BS" bzw.
+Adrenalin 381" aus dem Raum Braunschweig aus. Die zu beobach-
tende Kooperation mit den Parteien ,Die Rechte”, ,Der lll. Weg”,
der ,NPD” und deren Jugendorganisation ,Junge Nationalisten”
(JN) ist vor diesem Hintergrund als ein Ausdruck der Schwache und
nicht der Starke der heterogenen Neonaziszene zu bewerten.

Rechtsextremistische Musik

Die rechtsextremistische Musik ist unverandert ein wesentlicher
Faktor bei der Vermittlung von Feindbildern und als niedrigschwel-
liges Angebot in besonderer Weise geeignet, junge Menschen an
die Ideologie des Rechtsextremismus heranzufihren. lhre Verbrei-
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tung hat durch das Internet neue Dimensionen angenommen. Ein
rechtsextremistisches Konzertwesen indes hat sich auch 2019 in
Niedersachsen nicht etablieren kénnen. Im Berichtszeitraum fand
kein Konzert statt. Demgegenuber ist die Anzahl der Lieder- und
Balladenabende von funf auf neun gestiegen. Die verstarkt festzu-
stellende Bereitschaft von Szeneangehérigen, Geburtstagsfeiern in
Form rechtsextremistischer Musikveranstaltungen durchzufthren,
begriindet diesen Anstieg. Veranstaltungen dieser Art dienen dem
Zusammenhalt der Szene, mit ihnen verbindet sich kein nach auBen
gerichteter Werbeeffekt.

Subkulturell gepragte Szene

Ein Zuwachs im Bereich des wesentlich subkulturell geprégten ,weit-
gehend unstrukturierten rechtsextremistischen Personenpotenzials”
(unverandert 590) war ebenso wenig zu registrieren wie im Bereich
der ,parteiunabhangigen bzw. parteiungebundenen Strukturen”
(unverandert 335), der hauptsachlich die neonazistischen Kame-
radschaften umfasst. Das rechtsextremistische Gesamtpotenzial
belduft sich in Niedersachsen auf 1.160 Personen und weist damit
gegenlber dem Vorjahr einen nur geringfigigen Ruckgang um
10 Personen auf. Bei der Bewertung dieser Zahlen ist zu beachten,
dass sie Bestrebungen, also politisch bestimmte zweck- und ziel-
gerichtete Verhaltensweisen, und keine Einstellungen, wie sie sich
in Hass-Postings oder Internet-Kommentaren niederschlagen, er-
fassen. Die Zahlen bringen die oben beschriebene Gefahrenlage,
insbesondere den evidenten Zusammenhang zwischen der Einstel-
lungsebene und der politischen Handlungsebene, deshalb nur unzu-
reichend zum Ausdruck.

Volkische Siedler

Im Zusammenhang mit der Bildung rechtsextremistischer Netzwerke
sind die durch die mediale Berichterstattung wiederholt in den Blick-
punkt gertickten sogenannten vélkischen Siedler als ein eigenstandiges
Phdanomen zu betrachten. Als vélkische Siedler werden Familien
bezeichnet, die im landlichen Raum eine naturorientierte landliche
Lebensweise auf der Basis einer vélkisch-nationalistischen Ideologie
pflegen. Nach auB3en geben sie sich harmlos und unauffallig. Inner-
halb ihres kinderreichen Familien- und Freundeskreises leben sie nach
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volkischen Denk- und Verhaltensmustern. Dabei orientieren sie sich
an der von den Nationalsozialisten propagierten Volksgemeinschaft,
die als eine ,geschichtlich gewachsene Blutsgemeinschaft” verstan-
den wird. Das Attribut ist somit ein in seinem Kern rassistischer Be-
griff, der die Ausgrenzung anderer Ethnien beinhaltet.

Vélkische Siedler bevorzugen dinnbesiedelte Landstriche, um ihre
.Volksgemeinschaft” wirtschaftlich unabhéngig und weitgehend
ungestort leben zu kénnen. Junge Paare oder Familien erwerben
in diesen Regionen zu glnstigen Konditionen Resthéfe und Bau-
ernhduser und restaurieren diese gemeinsam mit Freunden und
Verwandten. Der GroBraum Lineburg-Uelzen-Lichow-Dannen-
berg ist eine Schwerpunktregion fur volkisch orientierte Familien in
Niedersachsen. Vélkische Familien sind dort seit vielen Generatio-
nen ansassig oder haben ihren Lebensmittelpunkt in diese Region
verlagert. Die engen familigren Verbindungen reichen zum Teil in
die Zeiten gemeinsamer Mitgliedschaft in den verbotenen Organi-
sationen ,Wiking-Jugend” und ,Heimattreue Deutsche Jugend”
(HDJ) zurtick. Als Organisation mit Bezug zu den volkischen Sied-
lern sind u. a. der ,Sturmvogel”, der ,Bund fur Gotterkenntnis
(Ludendorff) e.V.” oder die ,Artgemeinschaft — Germanische Glau-
bens-Gemeinschaft wesensgemaBer Lebensgestaltung e.V.” anzu-
fihren.'®

Auf die Entwicklung des Rechtsextremismus insgesamt haben die
volkischen Siedler keinen pragenden Einfluss. lhre vélkischen und
rassistischen Positionen aber gehéren zu den grundlegenden Ele-
menten rechtsextremistischer Ideologie. Folgerichtig sind viele Per-
sonen aus dem Bereich der volkischen Siedler zugleich Mitglieder
in diversen rechtsextremistischen Organisationen wie beispielsweise
der ,ldentitdren Bewegung Deutschland” (IBD). Ob hieraus die Her-
ausbildung dynamischer Netzwerkstrukturen resultiert, unterliegt
der Beobachtung des Verfassungsschutzes.

16 Vgl. BT-Drs. 19/16742 vom 23.01.2020
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Ausblick

Die beschriebenen strukturellen Veranderungen und Gefahren-
potenziale werden den Rechtsextremismus in Niedersachsen auch
in den kommenden Jahren bestimmen. Ein Erstarken der neonazis-
tischen Parteien ,NPD"” und ,Die Rechte” ist ebenso wenig zu er-
warten wie eine steigende Prasenz von Rechtsextremisten im ¢ffent-
lichen Raum. Der Aufgabenschwerpunkt des Verfassungsschutzes
wird sich infolge dessen noch weiter auf die Analyse von rechts-
extremistischen Aktivitaten im Internet verlagern. Durch die geziel-
te Beeinflussung der Meinungsbildung ist hier ein neuer, schwerer
einzuschatzender Typus politischer Bestrebungen entstanden, sei es
durch das Schiren von Ressentiments und Hass, durch einschiich-
ternde Drohungen gegen Amts- und Mandatstrdger oder durch die
Verbreitung von sogenannten Fake News.

Wenn es Rechtsextremisten gelingt, den Einfluss auf den offent-
lichen Diskurs zu vergréBern und Themen zu setzen, wird das de-
mokratische Wertesystem unterminiert. Dieser Entwicklung gilt es,
mit gezielter Aufklarung tber solche Versuche der Einflussnahme
entgegenzuwirken. Voraussetzung hierfir ist die Analyse des intel-
lektuell begriindeten Rechtsextremismus der Neuen Rechten, der es
versteht, an demokratische Diskurse anzukntpfen.

Fur die kinftige Arbeit des Verfassungsschutzes ist ein weiterer Fak-
tor von zentraler Bedeutung. Das Internet hat schlieBlich die Kon-
taktaufnahme und die wechselseitige ideologische Beeinflussung
Uber Lander- und Staatsgrenzen hinweg beginstigt. Hieraus resul-
tieren neue Formen von Gefadhrdungssachverhalten. Menschen mit
rassistischer oder antisemitischer Einstellung treten in Kontakt zuei-
nander, ohne sich aus dem sozialen Nahfeld zu kennen. Die Tatigkeit
der Sicherheitsbehérden wird in den nachsten Jahren wesentlich
davon bestimmt sein, solche Gruppen oder von ihnen beeinflusste
Einzelpersonen zu erkennen und in Hinsicht auf ihr Gefahrenpoten-
zial zu analysieren. So gilt es zu verhindern, dass aus Worten Taten
werden.
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24 Subkulturell gepragte Rechts-
extremisten/Rechtsextremistische

Musikszene
Grundung/ 1980er Jahre
Bestehen seit
Struktur/ Heterogenitat der organisatorisch nicht gefestigten subkultu-
Reprasentanz rellen rechtsextremistischen Szene; eine Ausnahme bilden die

~Hammerskins” mit einem festen hierarchischen Aufbau; viele
Szeneangehdrige im jugendlichen Alter

Mitglieder/ Bund: k. A Land: 590 —
Anhénger/
Unterstutzer

Veroffentlichungen  Publikationen: CD-Vertffentlichungen, Fanzines;
Web-Angebote: Online-Versande, Bekanntmachung von
Konzertterminen tber Foren, Vertffentlichungen von Videos

Kurzportrait/Ziele Der subkulturelle Bereich im Rechtsextremismus ist hauptsachlich
von szenetypischer Musik und einem damit verbundenen — nicht
selten gewaltorientierten — Lebensstil gepragt. Dabei zeigt die
Entwicklung der letzten Jahre, dass die subkulturelle Szene zuneh-
mend an eigenstandiger Bedeutung verloren hat. Sichtbar wird
dieser Wandel vor allem in dem fast vollstandigen Verschwinden
von rechtsextremistischen Skinheads aus dem 6ffentlichen Stra-
Benbild, welche in den 1980er und 1990er Jahren die gewaltbe-
reite rechtsextremistische Szene maBgeblich gepragt hatten.

Zu beobachten sind stattdessen informelle, eher strukturlose
Gruppen oder Personenzusammenschlisse, die kaum regelmaBige
Aktivitaten entfalten, die keinen festen Mitgliederstamm haben
und die nur sporadisch auf sich aufmerksam machen. Die Grenzen
zwischen den einzelnen Bereichen des Rechtsextremismus sind
daher zusehends flieBend und verschwommen, so dass

17 Fur den Bund wird seit dem Jahr 2018 das Mitglieder-Potenzial der subkulturell gepragten
Rechtsextremisten nicht mehr gesondert ausgewiesen; siehe Kapitel 2.1, ,Mitglieder-
Potenzial”
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eine Unterscheidung nach trennscharfen Kriterien immer schwie-
riger wird. Rechtsextremistische Einstellungsmuster sind von
groBerer Bedeutung als die organisatorische Anbindung an eine
bestimmte Gruppierung. In der von Mannern dominierten Szene
spielen Frauen eine untergeordnete Rolle, auch wenn diese nicht
zu vernachlassigen ist und in ihrer Bedeutung fur die subkulturelle
Szene nicht unterschatzt werden darf.

Die fremdenfeindliche Grundeinstellung von subkulturell geprag-
ten Rechtsextremisten kommt dabei unreflektiert, hdufig spontan
und gewaltsam zum Ausdruck. Sie wird ausgelebt und nicht
ideologisch im Sinne eines politischen Ansatzes Uberhéht. Eine
wichtige Rolle spielt hier die rechtsextremistische Musik mit ihrer
aufputschenden Wirkung. Sie vermittelt Feindbilder, aber keinen
politischen Ansatz.

Rechtsextremistische Musik ist zugleich ein wesentlicher Faktor
fur die Auspragung eines Gemeinschaftsgefuhls bei den Szenean-
gehdrigen. Rechtsextremistische Parteien nutzen rechtsextremis-
tische Bands und Liedermacher, um ihre Veranstaltungen fir ein
jungeres Publikum attraktiver zu gestalten. In Niedersachsen aller-
dings ist aufgrund der geringen Attraktivitat und der politischen
wie organisatorischen Schwache der rechtsextremistischen Partei-
en eine derartige Feststellung nicht zu treffen. Allgemein hat die
Musik jedoch den Zweck, rechtsextremistische Ideologie — auch
an AuBenstehende — zu vermitteln. Die Liedinhalte formulieren

in plakativer, haufig hetzerischer Form die rassistische, fremden-
feindliche und antisemitische Einstellung der Szeneangehdrigen.
Die Bandbreite rechtsextremistischer Musik erstreckt sich von
Black Metal tber Schlager bis zu Balladenmusik. Daneben haben
die Stilrichtungen Rap und Hip-Hop an Akzeptanz gewonnen,
welche insbesondere bei Angehdrigen der , Identitdren Bewe-
gung” auf Resonanz stoBen. Den gréBten Zuspruch innerhalb der
subkulturellen Szene erfahrt unveréndert die Stilrichtung Rock
against Communism (RAC).
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Finanzierung Verkauf von rechtsextremistischen Tontragern sowie Handel mit
Devotionalien, darunter Kleidung, die mit rechtsextremistischen
Aussagen bedruckt ist. Handel und Verkauf dienen teilweise
gewohnlicher Geschaftemacherei. Einnahmen aus Musikveranstal-
tungen dienen mitunter der Finanzierung von Aktivitaten.

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Die Beobachtungswidrdigkeit ergibt sich aus der fremdenfeindlichen
Grundeinstellung und aus der Gewaltanwendung oder der Bereit-
schaft zur Gewalt, die fur subkulturell gepréagte Rechtsextremisten
ein Ausdruck von Méannlichkeit und Dominanz darstellt. Gewalt wird
insbesondere unter Alkoholeinwirkung zuweilen hemmungslos,
brutal und meistens spontan ausgelebt. Auch die Liedtexte rechts-
extremistischer Musik fordern gewaltorientierte Aktivitaten; sie
transportieren Gewaltphantasien, Aufrufe zu Gewalt oder vermit-
teln Feindbilder. Von eingangigen oder aufputschenden Melodien
getragen kénnen die Liedtexte eine suggestive Wirkung entwickeln.
Hiermit richten sich subkulturell gepragte Rechtsextremisten ge-
gen die im Grundgesetz verbrieften Freiheits-, Gleichheits- und
Menschenrechte (Art. 1 — 4 GG) sowie gegen den demokratischen
Rechtsstaat (Art. 20 GG). Damit sind sie verfassungsfeindlich; ihre
Beobachtung richtet sich nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 NVerfSchG.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Rechtsextremistische Musikszene

Rechtsextremistische Musik ist fir die subkulturelle Szene von einem
hohen werbestrategischen Stellenwert. Gleiches gilt fir die neona-
zistische Szene und flr rechtsextremistische Parteien wie NPD, , Die
Rechte” und ,Der Illl. Weg”. Musik hat insbesondere fir den Einstieg
in die rechtsextremistische Szene eine wichtige Funktion. Im Nach-
gang zu einer Musikveranstaltung erlduterte die Partei ,Die Rechte”
den Sinn von Musikveranstaltungen:

L,Auch wenn dieses Mal natirlich der Spal3 im Vordergrund stand, wurde das Fest von den
Gésten auch dazu genutzt, neue Kontakte mit Kameraden zu kniipfen, bestehende Kontakte zu
intensivieren und die ndchsten politischen Aktionen zu koordinieren.”

(Internetseite der Partei ,Die Rechte”, 20.08.2019)
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Damit ist rechtsextremistische Musik ein wesentlicher Faktor fur die
Auspragung eines Gemeinschaftsgefuhls bei den Szeneangehdrigen
und dient darlber hinaus dem Zweck, rechtsextremistische Ideolo-
gien — auch an AuBenstehende — zu vermitteln.

Die Anzahl der Zugriffe auf rechtsextremistische Musikvideos im In-
ternet weist darauf hin, dass die Verbreitung der Musik weit Uber
das registrierte rechtsextremistische Personenpotenzial hinausreicht.
Besonders angesprochen fuhlen sich Jugendliche, die ihre soziale
Situation in den Liedtexten widergespiegelt finden und die nach In-
tegration in eine Gruppe Gleichgesinnter streben. Die Konfrontation
mit rechtsextremistischer Musik kann den Beginn einer Entwicklung
markieren, in deren Verlauf sich Jugendliche zunehmend mit der
rechtsextremistischen Szene identifizieren. Die Auseinandersetzung
mit der rechtsextremistischen Musik ist deshalb seit mehreren Jah-
ren ein Schwerpunkt der praventiven Verfassungsschutzarbeit.'®

Eines der rechtsextremistischen Kernthemen spiegelt sich in den
Veroffentlichungen der rechtsextremistischen Musikszene wider.
Unter den Begriffen ,Volkstod” und ,Uberfremdung” befasst sich
das gesamte Spektrum des Rechtsextremismus mit einem angeb-
lichen Austausch der deutschen Bevolkerung. Diese wird dabei in
verschworungstheoretischer Weise als gezieltes Vorhaben hoher
Reprasentanten des Staates und der Wirtschaft dargestellt. Ein Bei-
spiel fur die Befassung mit diesem Themenkomplex liefert die Band
.Randgruppe Deutsch” (Nordrhein-Westfalen) auf ihrem im Jahr
2019 erschienenen Tontrager ,Genozid”. Ein Text bringt den im Jahr
1943 formulierten ,Hooton-Plan”'®, der in den Nachkriegsplanun-
gen fur Deutschland auch den Umgang mit der deutschen Bevol-

18 Siehe Kapitel 6.

19 Der Hooton-Plan bezieht sich auf einen im Jahr 1943 veréffentlichten Zeitungsartikel des
US-amerikanischen Paldoanthropologen und Hochschullehrers Earnest Albert Hooton. In
einem Propagandaartikel fur die Tageszeitung PM New York Daily vom 04.01.1943 forder-
te Hooton, den ,deutschen Nationalismus” und dessen ,aggressive Ideologie” dadurch
zu zerstoren, indem man in Deutschland eine nicht-deutsche Bevolkerung ansiedelt. An-
schlieBend mussten die ,biologisch begriindeten und angeborenen, rduberischen Neigun-
gen der Deutschen” durch Kreuzungen mit Vertretern anderer Vélker ,weggeziichtet”
werden. Die Deutschen sollten damit nach und nach durch eine héhere Geburtenrate
verdrangt werden und leichter zu kontrollieren sein. Heutzutage wird der Hooton-Plan
in rechtsextremistischen Kreisen als historische Tatsache und als Beleg fur eine welt-
weite Verschwérung wiedergegeben. lhre Vertreter sehen in der Fliichtlingsbewegung
den Beweis fur die Umsetzung des Plans, indem vor allem mannliche Nicht-Europaer fur
.Mischrassen” sorgen sollen.
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kerung definierte, mit den Fluchtlingsbewegungen des Jahres 2015
in Zusammenhang. In dem Lied ,Vernichtung nach Plan” heiBt es:

,2015 haben sie uns mal wieder angeschmiert
und uns mit den Goldstticken einen neuen Feind serviert.

Das ist kein Zufall, das ist geplant und arrangiert
und selbst der Merkel wird es von oben vordiktiert

Am 04.01.43 das erste Mal ausgeschrieben

hat ihn der Hass gegen das deutsche Volk angetrieben.
Die Ausdinnung eines Volkes und das ohne Krieg,
Vom Inneren heraus fihrt es auch zum Sieg.
Facharbeiter, die Scharia und selbst der Miri-Clan

Sind erst der Anfang vom Ende im Hooton-Plan.

43 ausgedacht und 15 dann beschlossen
2025 umgesetzt und nicht einmal geschossen.”

Die Produzenten solcher Musik lassen Tontrdger vor ihrem Erschei-
nen durch Rechtsanwaélte auf mogliche RechtsverstoBe Uberprifen,
um IndizierungsmaBnahmen, strafrechtliche Verfahren und damit
einhergehende Geschaftsverluste zu vermeiden. Strafrechtlich rele-
vante CDs, deren Anteil weniger als zehn Prozent betragt, werden
bis auf wenige Ausnahmen im Ausland produziert.

Nach wie vor erscheinen Tontrager, die nur szeneintern und nicht tGber
offen zugangliche Szenevertriebe verkauft werden. Da eine Strafver-
folgung hier fast nicht maglich ist, duBern die Bandmitglieder in den
Texten offen ihr fremdenfeindliches, antisemitisches und rassistisches
Gedankengut. Haufig wird offen zur Gewalt gegen die von der Szene
als Feinde betrachteten Personen aufgerufen oder sie werden ander-
weitig bedroht. Derartige Tontrager werden von der Bundesprufstelle
fur jugendgefahrdende Medien (BPjM) regelmaBig geprift und ggf. als
jugendgefahrdend und moglicherweise strafrechtlich relevant bewer-
tet und indiziert. Das Lied ,Egal” der Band , ErschieBungskommando”,
das auf dem Tontrager ,Henkerszeit” im Jahr 2019 veroffentlicht
wurde und im Refrain eine Drohung enthaélt, ist hierfur ein Beispiel:
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L Willst Du nicht fliegen in den warmen Siden,
weigerst Du Dich, kimmern wir uns um Dich.
Willst hier verweilen, Dich nicht beeilen,

dann glaube mir, dann kommen wir.”

Immer haufiger werden neue Tontrager kurz nach ihrer Vertffent-
lichung in Download-Portalen oder in sozialen Netzwerken im Internet
angeboten und gratis zur Verfligung gestellt. Diese Entwicklung be-
deutet zwar einerseits die Moglichkeit, einen gréBeren Verbreitungs-
grad rechtsextremistischer Musik Uber die Szene hinaus zu erreichen.
Andererseits fuhrt das kostenfreie Herunterladen aus dem Internet zu
finanziellen EinbuBen der betroffenen Bands und Musiker, die wieder-
um befirchten, weniger CDs zu verkaufen und die Produktionskosten
nicht mehr decken zu kénnen. In dem Lied ,Geben und Nehmen” des
rechtsextremistischen Rappers ,Henry8" (Rheinland-Pfalz) wird an den
Hoérer rechtsextremistischer Musik appelliert, diese ,,original” zu kau-
fen und nicht zu brennen oder per Download zu beziehen, um so den
.Kampf” zu unterstiitzen. Die Kampagne wird von zahlreichen rechts-
extremistischen Versanden, Bands und Liedermachern unterstitzt,
darunter der niedersdchsische Balladensanger ,Flatlander” und der
Sanger der niedersachsischen Band , Gassenraudi”. Der exemplarische
Auszug aus dem Lied von ,Henry8"” unterstreicht dieses Ansinnen:

.... wenn jeder nur noch streamt, ist der Shop gleich im Arsch.
Der Support fir die Festivals, wohin wollt ihr nur?!
Das war’s dann mit nationaler Infrastruktur ...”

Die Anzahl rechtsextremistischer Musikgruppen hat sich bundesweit
in den letzten Jahren mit rund 180 kaum verdndert. Dabei handelt
es sich nicht um einen permanent gleichbleibenden Kreis von Mu-
sikgruppen. Viele Bands bestehen nur fir kurze Zeit. Mitunter finden
sich Mitglieder rechtsextremistischer Bands unter neuem Namen
einmalig fur Musikprojekte zusammen.

Bundesweit fanden 64 Musikveranstaltungen (2018: 60) statt. Der

regionale Schwerpunkt rechtsextremistischer Konzerte lag in Sach-
sen und Tharingen. In Niedersachsen gab es kein Konzert.?°

20 Siehe Abschnitt ,Rechtsextremistische Konzerte und Liederabende in Niedersachsen”.
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Die unverandert geringe Anzahl rechtsextremistischer Musikveranstal-
tungen ist u. a. auf Wegfall bisher genutzter Veranstaltungslokalitaten
und die Verunsicherung der rechtsextremistischen Szene durch zahl-
reiche ExekutivmaBnahmen der Sicherheitsbehérden zurtickzuftihren.

Die in Deutschland zumeist konspirativ organisierten rechtsextre-
mistischen Musikveranstaltungen werden durchschnittlich von 100
bis 150 Personen besucht. Die Ankindigungen fir diese Konzerte
erreichen in der Regel nur Szeneangehérige, so dass eine Werbewir-
kung fur Interessierte ohne Szenebezug nahezu ausgeschlossen ist.

Ein fortlaufender Trend ist die Durchfihrung rechtsextre-
mistischer GroBveranstaltungen mit Musikdarbietungen
namhafter Szenebands als zentralem Bestandteil, die von
Wortbeitragen einschlagiger Redner flankiert werden.
Diese Veranstaltungen sind als politische Kundgebungen
angemeldet und lassen sich daher nur schwer verbieten.
Wegen des erhéhten Organisationsaufwandes und des fi-
nanziellen Risikos sind die Organisatoren in diesen Fallen
POLITIKFORUM = ROCK . BALLA- bereit, die Veranstaltung bei den Ordnungsbehérden an-

DENKONZERT- YERKAUFSSTANDE ) . L .
- KAMPF DER NIBELUNGEN - zumelden und die staatlichen Auflagen, bis hin zu einem

e CONVENTCiRp 2 generellen Alkoholverbot, einzuhalten. Eine dieser politi-
Frontalkraft + Brutal Attack schen Kundgebungen war die dritte Auflage des ,Schild &

':,‘:;‘,::;‘;":“;_‘;*;"“‘“f‘;‘:;‘;,’in Schwert”-Festivals am 21. und 22.06.2019 in Ostritz (Sach-

Kategorie Ct+Skrewdriver (So0)

sen). An der erneut von dem Neonazi und stellvertreten-
Hausmannskost + Frontfeuer

den NPD-Bundesvorsitzenden Thorsten Heise aus Thirin-

Weitere Top-Bands folgen!
Park-, Ubernachtungs- u. Zeltplatze, direkt am Festi-
Yak-Gelando|n iskdevtschiand! Metw infogfgy rund 300 und am 22.06.2019 rund 700 Personen teil.

gen angemeldeten Veranstaltung nahmen am 21.06.2019

Tel.: 036087 970850 und schildundschwertfestival.de

Das erste ,Schild & Schwert”-Festival im April 2018 be-
suchten noch rund 1.300 Personen. Auch die zweite
Veranstaltung im November 2018 fand mit rund 800 Teilnehmern
eine groBere Resonanz. Neben populdren rechtsextremistischen
Bands wie ,Die Lunikoff Verschwoérung” (Berlin) und ,Brutal
Attack” (GroBbritannien) trat in diesem Jahr auch die niedersachsi-
sche Band ,Kategorie C" auf, bei der es sich um ein Projekt des San-
gers Hannes Ostendorf aus Lilienthal (Landkreis Osterholz) handelt.
Der Auftritt von ,Kategorie C” wurde im Vorfeld als Abschlusskon-
zert der Band und somit als Hohepunkt der Veranstaltung beworben.
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Eine weitere politische Kundgebung fand in zweiter Auflage unter dem
Motto ,Tage der nationalen Bewegung” am 05. und 06.07.2019 in
Themar (Thiringen) statt. Wie im vergangenen Jahr war die Veran-
staltung von einem Berliner NPD-Funktiondr angemeldet worden, bei
der Organisation wurde er maB3geblich von einem Thiringer Neonazi
unterstitzt. An der Veranstaltung nahmen am 05.07.2019 rund 380
und am 06.07.2019 rund 920 Personen teil. An der gleichgelagerten
Veranstaltung im Jahr 2018 hatten am ersten Tag noch rund 1.000
und am zweiten Tag rund 2.250 Personen teilgenommen. Dennoch
stellte die Kundgebung die groBte rechtsextremistische Veranstaltung
dieser Artim Jahr 2019 dar. Im Laufe der Kundgebung traten neben der
italienischen Band ,, Acciaio Vincente” u. a. auch die deutschen Bands

.Ungeliebte Jungs” (Bayern/Thuringen), ,,Germanium” (Baden-Wurt-
temberg), ,Oidoxie” und ,Sturmwehr” (beide Nordrhein-Westfalen)
auf. Die Behorden achteten strikt auf das Einhalten der fur diese Veran-
staltung erlassenen Auflagen. So brach die Polizei am Auftaktabend die
Auftritte von zwei Musikgruppen ab, als eine der Bands einen indizier-
ten Titel darbot und die zweite Band einen Titel spielte, der nicht auf
der vorher bei den Ordnungsbehdrden eingereichten Liste stand. Auch
die gerichtlich bestatigte Auflage eines Alkoholverbots wurde konse-
quent umgesetzt. Die Polizei beschlagnahmte am zweiten Tag die auf-
gefundenen Vorrate auf dem Veranstaltungsgeldnde und versiegelte
den Lagerraum fir Alkohol in einer von einem Thiringer Neonazi im
naheren Umfeld der Kundgebung betriebenen Gaststatte.
Als Reaktion auf die behoérdlichen Auflagen und das staat-
liche Eingreifen kundigten dieselben Organisatoren fur den
13. und 14.09.2019 ein zweitdgiges Rechtsrockkonzert an.
Die Veranstaltung sollte erneut in Themar stattfinden und
wurde urspriinglich mit Auftritten von acht Szenebands
und -interpreten beworben. Anfang September 2019 wi-
chen die Organisatoren von dieser Planung ab und begrin-
deten dieses u. a. mit krankheitsbedingten Ausfallen. Un-
ter dem Motto ,Gegen staatliche Repressionen — Musik &
Redebeitrage fur die Versammlungs- und Meinungsfreiheit
in Deutschland” fand nun am 14.09.2019 in Kloster VeBra
(Thiringen) eine als Balladenabend bezeichnete Veranstal-
tung statt. Vor rund 150 Teilnehmern traten drei rechts- WRNN HﬂumummEESPWWEME“‘
extremistische Liedermacher auf. BESTIMMEN WIR UND NICHT DER INNENMINISTER!
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Rechtsextremistische Musik in Niedersachsen
Im Jahr 2019 waren sechs niedersachsische Musikgruppen aktiv.

,Stahlgewitter”/,Gigi & Die Braunen Stadtmusikanten”

Daniel Giese war mit seinen Musikgruppen im Jahr 2019 nicht aktiv.
Allerdings wurde der erstmals im Jahr 2003 verdffentlichte Tontrager
.Teppichmesser-Terroristen” der Band , Kahlkopf”, auf dem Giese
als Séanger fungiert, im Juli 2019 neu aufgelegt. Die Band offenbart
darauf ihre rechtsextremistische Einstellung u. a. in dem Lied ,, An
seiner Nase” und zeigt diese in den szenetypischen, antisemitischen
Zuschreibungen wie ,Raffgier” und ,Streben nach Weltherrschaft”:

.Ihn treibt der Profit, er will Geschafte machen
und seinen Gewinn dabei vertausendfachen.

Er leiht dir sein Geld und er winscht dir viel Glick,
doch mit Zins und Zinseszins will er es zurdck.

Man darf ihn heut nicht mal beim Namen nennen,
aber an seiner Nase sollt ihr ihn erkennen.”

Die verschiedenen Projekte von Daniel Giese finden seit vielen
Jahren groBBe Beachtung in der rechtsextremistischen Szene. Dies
betrifft sowohl die durchaus versierten musikalischen Darbietun-
gen als auch die rechtsextremistischen Texte, die sich zuweilen an
der Grenze der Strafbarkeit bewegen. Der Sanger und Gitarrist der
Gruppe , FLAK" erklarte hierzu: ,Stahlgewitter ist die groBte natio-
nalistische Band weltweit.”

.Kategorie C"/,Nahkampf”

Die Bands ,Kategorie C” und ,Nahkampf” sind Projekte um den
Sanger Hannes Ostendorf aus Lilienthal (Landkreis Osterholz). Die
Bandmitglieder sind in beiden Musikgruppen identisch. Die Band
.Kategorie C”, die ihren Ursprung in der Bremer Hooliganszene
hat, ist mit einer Vielzahl an Auftritten die aktivste niedersachsi-
sche Band. Deren Sénger und Gitarrist haben als Balladen-Duo den
Uberwiegenden Teil der Auftritte im Berichtsjahr absolviert. Osten-
dorf hatte zum Jahresende 2018 die Auflésung seiner Bands und
das Ende seiner musikalischen Aktivitdten zum Ende des Jahres 2019



Rechtsextremismus

verklindet. Die meisten Auftritte im Jahr 2019 waren deshalb als
.Abschiedskonzert” oder ,letzter Auftritt” und zumeist szeneintern
beworben worden.

An Veranstaltungen, bei denen ausschlieBlich die Band oder das
Duo auftritt, nehmen selten mehr als 50 Personen teil. Auftritte vor
gréBerem Publikum gelingen nur bei Veranstaltungen mit weiteren
namhaften Musikgruppen der rechtsextremistischen Szene wie am
22.06.2019 in Ostritz (Sachsen). Wéhrend die Texte der Band ,Ka-
tegorie C" oftmals eher unpolitisch sind und hier der FuBballbezug
sowie die Gewaltbereitschaft von Hooligans im Vordergrund steht,
bilden bei den Texten der Band ,, Nahkampf“ politische Themen den
Schwerpunkt.

Das Lied ,Chemnitz ist Gberall” hat die Band ,Kategorie

C" bereits im letzten Jahr auf dem eigenen Tontrager unikoff NAHKAMDF
oy 8 ATEGORIE

Hungrige Walfe

7

.Hooligans” veroffentlicht. Im Jahr 2019 war das Lied
namensgebend fir einen Sampler, an dem neben den
Ostendorf zuzurechnenden Projekten ,Kategorie C”
und ,Nahkampf” auch die Berliner Band ,Die Lunikoff
Verschwérung” beteiligt ist. Die darauf veréffentlichten
Lieder bieten einen rechtsextremistischen Blick auf die
Geschehnisse in Chemnitz?', die im August 2018 rund
um ein Tétungsdelikt fir mediale Aufmerksamkeit ge-
sorgt hatten.

Die Band ,Nahkampf” war auf dem im Jahr 2019 veroffentlichten
Sampler ,Festung Europa” mit drei Beitrdgen vertreten.

Zudem wurde der im Jahr 2016 veroffentlichte Tontrager ,Kein
schoner Land” der Band im Jahr 2019 durch die BPjM indiziert.

Neben den Musikprojekten betreibt Ostendorf fur , Kategorie C” ei-
nen eigenen Online-Versand, bei dem Tontrager und umfangreiche

21 Nach einer Auseinandersetzung am Rande des Chemnitzer Stadtfestes war am 26.08.2018
ein Mann durch Messerstiche todlich verletzt worden. Aufgrund von Medienberichten
und Nachrichten in den sozialen Netzwerken, die den Migrationshintergrund des mut-
maBlichen Taters herausstellten, hatten verschiedene, auch rechtsextremistische Parteien
und Gruppen zu Demonstrationen gegen ,Auslanderkriminalitat” aufgerufen. An denen
beteiligten sich zum Teil mehr als 10.000 Personen aus mehreren Bundeslandern, darunter
zahlreiche gewaltbereite Hooligans und Rechtsextremisten. Gewalttatige Ausschreitun-
gen gab es insbesondere bei den Demonstrationen am 26. und 27.08.2018 sowie am
01.09.2018
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Devotionalien seiner Bandprojekte angeboten werden. In Ergdnzung
dazu unterhalt die Band eine eigene Applikation (App) fir mobile
Endgerate. Dieses Angebot macht deutlich, dass ein Hauptinteresse
Ostendorfs in der Gewinnoptimierung liegt.

,Emssturm”

Die Band ,,Emssturm” aus dem Emsland war mit einem Beitrag auf
einem Sampler vertreten, der anldsslich des 25jahrigen Bestehens
der Berliner Band ,,D.S.T.” ver6éffentlicht wurde. Der Tontrager konn-
te gemeinsam mit der CD ,Funfundzwanzig” erworben werden und
enthélt Lieder der Berliner Band, die von rechtsextremistischen Mu-
sikgruppen gecovert werden. ,Emssturm” spielen darauf das Lied
.Gift fur die Ohren”.

.Eichenlaub mit Schwertern”

Das Musikprojekt , Eichenlaub mit Schwertern” aus Stdniedersach-
sen veroffentlichte im Jahr 2019 den Tontrdger , An der Front”, der
sich inhaltlich ausschlieBlich mit dem Zweiten Weltkrieg befasst. Die
Texte sind zumeist aus der Perspektive von Soldaten geschrieben
und bieten eine verklarte Sicht auf die Deutsche Wehrmacht. Die
Band unterstreicht so die in rechtsextremistischen Kreisen verbrei-
tete Darstellung einer mannlich-soldatischen Kampfgemeinschaft.
Auch das folgende Textbeispiel aus dem Lied ,Trotz unserer
Opfer” des o. g. Tontragers verdeutlicht die fragwirdige
Darstellung der Wehrmacht und thematisiert den aus Sicht
der Autoren schlechten Zustand der deutschen Gesellschaft:

. Wir waren die Soldaten der groBen Armee.
Die Freiheit der Heimat war unsere Idee.
Trotz unserer Opfer herrscht nun der Verfall,
gnadenlos der Tod, in roter Gestalt”.

.Gassenraudi”

Die aus dem Raum Braunschweig stammende Band war mit jeweils
einem Beitrag auf zwei Tontragern vertreten. Auf dem im Jahr 2019
von den ,Jungen Nationalisten” (JN) herausgegebenen Sampler
.50 Jahre Widerstand fur Deutschland” covern sie das Lied ,Zu-
sammen zuschlagen” der Punkband ,Daily Terror”, deren Sdnger
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zum Zeitpunkt der Originalaufnahme im Jahr 1984 auch Kontakte
zu Rechtsextremisten hatte. Ein zweiter Beitrag der Band , Gassen-
raudi” mit dem Titel ,Wer sich das wagt” erschien auf dem Sampler
.Eine Front — drinnen wie drauBen”. Dabei handelt es sich um einen
Tontrager, der von der rechtsextremistischen Organisation Gefange-
nenhilfe zur finanziellen Unterstltzung inhaftierter Szeneangehéri-
gen veroffentlicht wurde.

1969 - 2019

Flatlander”

Der Liedermacher ,Flatlander” aus dem Landkreis Leer trat am
31.08.2019 im Rahmen einer NPD-Veranstaltung in Grevesmihlen
(Mecklenburg-Vorpommern) auf. Ein weiterer Auftritt war geplant
auf einer Veranstaltung am 20.07.2019 in Eisenach (Thuringen), die
jedoch von den Sicherheitsbehérden verhindert wurde.

Rechtsextremistische Konzerte und Liederabende in Niedersachsen
Die Strategie zur Durchflihrung rechtsextremistischer Konzerte hat
sich gegentber den Vorjahren nicht gedndert. Konzerte finden wie
bisher vornehmlich in kleineren Orten statt. Raumanmietungen er-
folgen haufig unter dem Vorwand, eine von Musikdarbietungen
umrahmte Geburtstagsfeier durchfihren zu wollen. Einige Veran-
stalter sind als Reaktion auf ExekutivmaBnahmen der Polizei dazu
Ubergegangen, mit Ausweichstéatten zu planen. Im Eventualfall wer-
den Besucher dann per SMS oder Instant Messaging Diensten Uber
einen Zwischentreffpunkt zur Ausweichstatte umdirigiert. Mit solch
umfangreichen Vorplanungen versuchen die Veranstalter, ihr Ge-
schaftsrisiko zu reduzieren.
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In Niedersachen wurde im Jahr 2019 wie im Vorjahr kein Konzert
durchgefihrt.

Zwei geplante rechtsextremistische Musikveranstaltungen fur den
21.09.2019 im Raum Goslar und fur den 14.12.2019 in Bad Harz-
burg (beide Landkreis Goslar) wurden von den Sicherheitsbehérden
aufgelost.

Die Anzahl der Lieder- und Balladenabende ist im Vergleich zum Vor-
jahr von finf auf neun Veranstaltungen gestiegen und folgt damit
dem bundesweiten Trend. Insbesondere die verstarkt festzustellende
Bereitschaft von Szeneangehorigen, Geburtstagsfeiern in Form rechts-
extremistischer Musikveranstaltungen durchzufiihren, begriindet die-
sen Anstieg. Veranstaltungen dieser Art bedurfen eines geringeren
organisatorischen Aufwandes als Skinheadkonzerte, erreichen jedoch
nur einen kleinen Personenkreis. Sie werden deshalb haufig ohne 6f-
fentliche Wahrnehmung durchgefihrt. Lieder- und Balladenabende
unterscheiden sich sowohl in ihrem musikalischen Charakter als auch
in ihrer Funktion deutlich von Skinheadkonzerten.
Die Sanger verzichten auf eine Verstarkeranlage
und begleiten sich lediglich auf einer akustischen
Gitarre. Bedeutsamer als die Musik ist der ideo-
logische Gehalt der vorgetragenen Texte. Statt-
gefunden haben Liederabende am 09.03.2019 in
Burgdorf, am 30.03.2019 in Braunschweig, am
18.04.2019 sowie am 07.09.2019 in Wolfsburg,
am 15.09.2019 in Bad Harzburg, am 28.09.2019
im Raum Braunschweig, am 30.10.2019 in Sid-
niedersachsen, am 15.11.2019 erneut in Wolfs-
burg und am 16.11.2019 im Raum Gottingen.

Rechtsextremistische Vertriebe

Die Nachfrage der rechtsextremistischen Szene nach Tontragern,
Druckerzeugnissen und Bekleidung sowie weiteren szenetypischen
Artikeln wird durch rechtsextremistische Vertriebe bedient, die ins-
besondere Uber das Internet ein permanent aktualisiertes Angebot
bereithalten. Die unverdndert hohe Zahl an Vertrieben zeigt, dass sich
der subkulturelle Bereich als fester Bestandteil des Rechtsextremismus
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etabliert hat. Wichtige deutsche Vertriebe sind ,Front Records”, ,,PC
Records” und ,, OPOS Records” (alle Sachsen) sowie , Rebel Records”
(Brandenburg). Die Betreiber sind oftmals zugleich Mitglieder rechts-
extremistischer Bands oder treten als Veranstalter rechtsextremisti-
scher Konzerte in Erscheinung, bei denen sie ihr Warenangebot offe-
rieren. Strafrechtlich relevante oder indizierte Produktionen befinden

sich im Angebot auslandischer Vertriebe. Zu nennen sind ,ISD Re-
cords” und ,,NSM 88". Das Angebot umfasst beispielsweise Tontrager
der Bands , Landser” (Berlin) und ,Race War" (Baden-Wdirttemberg),
deren Mitglieder in Deutschland wegen Bildung einer kriminellen Ver-
einigung am 22.12.2003 bzw. am 22.11.2006 verurteilt worden sind.

Niedersachsische Vertriebe

In Niedersachsen sind funf Vertriebe ansassig. ,Antishop2013* (Diek-
holzen), , Der Versand” (Bovenden), , Hatecore Lineburg” (Lineburg)
und ,Wewelsburg Records” (Leer) spielen in der Szene eine eher unter-
geordnete Rolle, weil sie Produktionen weniger namhafter Musikbands
vertreiben und damit auch einen geringeren Umsatz verzeichnen. In
dem Online-Versand der Band ,Kategorie C* werden ausschlieBlich
Tontrager und Devotionalien der Musikgruppen ,Kategorie C" und
~Nahkampf“ sowie der Soloprojekte von Hannes Ostendorf angeboten.

o

Kategorie C/Nahkampf

= Wewelsburg Records (Osterholz)
= Flatlander g -
(Leer) ||
m Hatecore Luneburg
Lineb
Emssturm (LancEeuey
(Emsland)
| Gassenraudi
Gigi/Stahlgewitter (Braunschweig)
(Meppen) [ |
Antishop2013
(Diekholzen)
|
B vertriebe . .
M Eichenlaub mit Schwertern
B skinheadbands, (Studniedersachsen)
Liedermacher Der Versand
() Stadt (Bovenden) M
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Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Die subkulturelle Szene verlangt kein stringentes politisches En-
gagement, sondern stellt in erster Linie ein Angebot zur Freizeit-
gestaltung dar. Zu diesem Bereich des Rechtsextremismus liegt die
Zugangsschwelle fur jungere Personen mit einer fremdenfeindli-
chen Grundeinstellung am niedrigsten. Rechtsextremistische Musik
ist dabei nach wie vor ein wichtiges Medium fur die Rekrutierung
neuer Anhanger sowie flr die Radikalisierung innerhalb der rechts-
extremistischen Szene. Mit den Liedtexten werden zumeist rassisti-
sche, antisemitische und antidemokratische Ideologien proklamiert.
Rechtsextremistische Musikveranstaltungen férdern das Gemein-
schaftsgefiihl von Szeneangehdrigen insbesondere gegentber der
als feindlich empfundenen Umwelt. In der Vergangenheit wurde in
den Liedtexten vorrangig die NS-Zeit glorifiziert. Heute ist bei neuen
Produktionen oftmals ein Bezug zur aktuellen gesellschaftlichen und
politischen Entwicklung festzustellen.

Die bundesweite Anzahl der Skinheadkonzerte stagniert seit mehre-
ren Jahren auf niedrigem Niveau. Die durchschnittliche Besucherzahl
bei solchen Konzerten bewegt sich im unteren dreistelligen Bereich.
Eine Ausnahme hiervon stellen die als politische Kundgebung an-
gemeldeten GroBveranstaltungen dar. Bei diesen deutet sich eine
fortgesetzte Entwicklung des bereits im Jahr 2018 beschriebenen
Ruckgangs der Teilnehmerzahlen an. Waren 2017 noch 6.000 Per-
sonen bei der groBten Veranstaltung dieser Art festgestellt worden,
verzeichnete die zweitdgige Veranstaltung im Jahr 2018 insgesamt
nur noch 3.250 Besucher. Im Jahr 2019 fiel die Besucherzahl mit
insgesamt 1.300 Personen weiter deutlich ab. Die MaBnahmen der
zustandigen Behorden, die u. a. ein Alkoholverbot umfassen, erzie-
len demnach die erwiinschte Wirkung. Bei potenziellen Organisa-
toren dirfte diese Entwicklung zu Verunsicherung gefiihrt haben.
Sie tragen in der Regel ein erhebliches finanzielles Risiko, das sich
aus finanziellen Vorleistungen fir Logistik und Gagen fur die Bands
ergibt. Wird ein solch planungsintensives Ereignis verhindert, ent-
geht den Veranstaltern die Gegenfinanzierung durch einkalkulierte
Einnahmen aus dem Kartenverkauf an der Abendkasse sowie dem
Verkauf von Speisen und Getranken. Die Bereitschaft, ein solch
finanzielles Wagnis einzugehen, nimmt dadurch ab. Des Weiteren
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verschlechtert sich das Ansehen der Veranstalter innerhalb der Szene
auch im Hinblick auf kunftige Veranstaltungen. Waren bislang die
GroBveranstaltungen fir die Teilnehmer planungssicher, sind hier
etliche Besucher zweimal vergebens angereist. Dennoch sind auch
far das Jahr 2020 derartige politische Kundgebungen zu erwarten,
die als Deckmantel rechtsextremistischer Konzerte dienen.

Die rechtsextremistische Musikszene in Niedersachsen ist als weit-
gehend inaktiv zu bezeichnen. Erwdhnenswert ist der Sanger Daniel
Giese, dessen verschiedene Projekte seit vielen Jahren groBBe Beach-
tung in der rechtsextremistischen Szene finden. Niedersachsische
Vertriebe haben bundesweit keinen groBen Stellenwert.

Um den gestiegenen Anspriichen der Hérerschaft zu gentigen, sind
kostspielige Produktionen in professionellen Tonstudios sowie auf-
wandig gestaltete Booklets erforderlich. Video- und Download-Por-
tale lassen hingegen die Verkaufszahlen von Tontragern und damit
die Einnahmen der Bands und Vertriebe zurtickgehen. Hierdurch
reduziert sich auch das finanzielle Potenzial der rechtsextremisti-
schen Szene, was sich nicht zuletzt in der Kampagne ,Geben und
Nehmen” widerspiegelt, die dazu aufruft, die Musik nicht zu bren-
nen oder downzuloaden, sondern mit dem Kauf von CDs die rechts-
extremistische Szene zu unterstitzen.

»5  Neonazistische Szene

Sitz/Verbreitung Niedersachsenweit; Schwerpunkte in den Regionen Braunschweig,
Hannover/Hildesheim, Oldenburg, Ostfriesland/Emsland,
Sudniedersachsen/Harz

Grundung/ 1970er Jahre

Bestehen seit

Struktur/ Ortlich und regional unterschiedlich ausgepragte Strukturen in
Reprasentanz Form von Aktionsgruppen, informellen Netzwerken, Kamerad-

schaften oder Kreisverbanden der Partei ,Die Rechte”; hinzu
kommen Uberwiegend virtuelle Prasenzen
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Mitglieder/
Anhénger/
Unterstutzer

Bund: k. A.?2 Land: 260 —

Veroffentlichungen

Web-Angebote: Internetseiten, Blogs, Profile in sozialen
Netzwerken und Kurznachrichtendiensten;
Broschuren, Aufkleber, Flugblatter

Kurzportrait/Ziele

Kennzeichnend fir die neonazistische Szene in Niedersachsen ist
die Verzahnung mit subkulturell geprédgten Rechtsextremisten so-
wie mit der in Parteien organisierten rechtsextremistischen Szene.
Der allgemeinen Entwicklung folgend, die durch ein Abrtcken
von starren Organisationsstrukturen gekennzeichnet ist, sind Neo-
nazis in den verschiedenen Landesteilen Niedersachsens zumeist
in Uberregionale rechtsextremistische Netzwerke eingebunden.
Die Bandbreite der Aktivitaten reicht von der Durchfuhrung 6f-
fentlichkeitswirksamer Propaganda-, Gedenk- oder Sttraktionen
Uber die Veranstaltung von Balladenabenden und Zeitzeugenvor-
tragen bis zur Teilnahme an Demonstrationen oder szeneinternen
GroBveranstaltungen im gesamten Bundesgebiet.

Im Mittelpunkt der Agitation steht die Thematisierung einer
drohenden und vermeintlich zum ,Volkstod” fihrenden
.Uberfremdung”, die durch die anhaltende Fliichtlingssituation
nochmals verstarkt worden sei.

Finanzierung

Beitrdge der Anhanger, Vermarktung und Verkauf rechtsextremis-
tischer Devotionalien wie T-Shirts o. A.
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Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

In ideologischer Hinsicht eint die neonazistische Szene das unter-
schiedlich ausgeprdgte Bekenntnis zum historischen Nationalsozia-
lismus. Ziel ist die Uberwindung des bestehenden demokratischen
Systems. An dessen Stelle soll ein am Flhrerprinzip ausgerichteter
Staatsaufbau treten, dessen Grundlage eine rassistisch verstande-
ne Volksgemeinschaft bildet. Hiermit richtet sich die neonazistische
Szene gegen die im Grundgesetz verbrieften Freiheits-, Gleichheits-

22 Fur den Bund wird seit dem Jahr 2018 das Mitglieder-Potenzial der neonazistischen Szene
nicht mehr gesondert ausgewiesen; siehe Kapitel 2.1, ,,Mitglieder-Potenzial”
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und Menschenrechte (Art. 1 =4 GG) und ist damit verfassungsfeind-
lich (§ 3 Abs. 1 Nr. 1 NVerfSchG).

Die neonazistische Szene sieht sich als eine politisch-soziale Bewe-
gung, die auf stetigen Aktivismus setzt und nicht auf parlamenta-
rische Erfolge. Bestimmend fur diese langfristig angelegte Strategie
ist eine national-revolutiondre antiparlamentarische Ausrichtung.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Die neonazistische Szene in Niedersachsen ist weiterhin gepragt von
einer Heterogenitat, die gleichermaBen personell und strukturell
wie auch aktionistisch zum Ausdruck kommt. Einerseits bestehen
Gruppierungen, die durchaus um politische Wahrnehmung mittels
offentlichkeitswirksamer Aktionen wie Flugblattverteilungen, Kund-
gebungen oder Demonstrationsteilnahmen bemiht sind, wahrend
sich ihre Anhdngerzahlen im niedrigen einstelligen Bereich bewe-
gen. Andererseits existieren auch Szenen, die zwar Uber teilweise
deutlich héhere Anhangerzahlen verfiigen, deren Aktivitaten jedoch
nahezu ausschlieBlich Binnenwirkung entfalten.

Zur Verbesserung personeller und organisatorischer Mdglichkeiten
dienen Uberregionale Netzwerke. Allerdings ist deren Bedeutung
recht gering. Denn das dahinterstehende reale Personenpotenzial
fallt im Vergleich zur GroéBe des jeweiligen Einzugsbereichs oftmals
deutlich ab.

Personelle und strukturelle Zwénge sind die Ursache fur Koopera-
tionen mit der NPD und deren Jugendorganisation ,Junge Natio-
nalisten” (JN) wie auch mit den Parteien ,Die Rechte” und ,Der
ll. Weg". Dariiber hinaus sind die Ubergange zur subkulturell ge-
pragten rechtsextremistischen Szene sowie zur islamfeindlichen
Hooliganszene teilweise flieBend.

Die folgende Auswahl von Ereignissen beschreibt beispielhaft das Zu-
sammenwirken dieser Strukturen und Akteure und verschafft einen
kurzen Uberblick tber die Aktionsformen und Themenfelder unter
Beteiligung neonazistischer Gruppierungen aus Niedersachsen.
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Neonaziszene Harz

Angehorige der neonazistischen Szene aus dem Harz, die bereits
in den vergangenen Jahren unter wechselnden Bezeichnungen wie
.Kollektiv Nordharz” oder , Die Rechte Kreisverband Stid-Ost Nie-
dersachsen” einen Schwerpunkt in Niedersachsen bildeten, setzten
diese Aktivitdten unter Nutzung des Parteienprivilegs nunmehr in
den Strukturen von NPD und JN fort. Zum festen Repertoire der
Szene gehoren regelmaBig stattfindende Stammtische wie auch
die Teilnahme an bundesweiten Demonstrationen und sonstigen
szenerelevanten Veranstaltungen. Exemplarisch fur die Vernetzung
mit anderen Gruppierungen, u. a. aus dem benachbarten Sach-
sen-Anhalt, war ein Kameradschaftstreffen am 25.01.2019 in Bad
Harzburg. Weitere Liederabende in der Region Harz sind ein Be-
leg fir den Uberregionalen Bekanntheitsgrad und szeneinternen
Stellenwert dieses Personenkreises, z. B. am 15.09.2019 mit dem
bundesweit bekannten Michael Regener alias ,Lunikoff” (Berlin) in
Bad Harzburg oder am 21.09.2019, veranstaltet von der Nationalen
.Kameradschaft Harz” in einer Kleingartenanlage in Goslar, bei dem
der Nachwuchsmusiker ,Eidstreu” (Sachsen-Anhalt) auftrat.

Neonaziszene Gottingen

Ebenfalls Gberregional vernetzt sind Angehérige der Neonaziszene
Gottingen. Sie treten seit dem vergangenen Jahr als Teilnehmer an
rechtsextremistischen Demonstrationen sowie unterstiitzend bei di-
versen Veranstaltungen des Neonazis und stellvertretenden NPD-Bun-
desvorsitzenden Thorsten Heise in Erscheinung. Beispiele hierfir sind
Vortrags- und Zeitzeugenabende, die regelmaBig an Heises Wohnsitz
in Fretterode (Thuringen) stattfinden, oder die von Heise organisier-
ten , Schild & Schwert”-Festivals in Ostritz (Sachsen).

Am 15.02.2019 gehdérten Angehoérige der Neonaziszene Goéttingen
zu einer Abordnung der neonazistischen Szene Stdniedersachsens,
die im Rahmen des jahrlichen Gedenkmarsches aus Anlass der Bom-
bardierung der Stadt Dresden (Sachsen) das Transparent der , Ka-
meradschaft Northeim” mitfthrten. Bei diesem Transparent handelt
es sich um ein Relikt aus der Zeit der ehemaligen Kameradschaft
um Thorsten Heise. Trotz des Umzugs Heises ins thiringische Eichs-
feld bestehen die Verbindungen im Dreilandereck Niedersachsen,
Hessen, Thiringen fort. Das Transparent bringt diese nach wie vor
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bestehende traditionswahrende und identitatsstiftende Bedeutung
far die regionale Szene zum Ausdruck.

Kurz darauf waren die Szeneangehorigen maBgeblich in sich zuspit-
zende Rechts-Links-Auseinandersetzungen in Goéttingen involviert.
Zunachst wurde am 22.02.2019 ein Ermittlungsverfahren wegen ge-
meinschaftlich begangener Kérperverletzung gegen vier Angehéri-
ge der Neonaziszene Goéttingen eingeleitet. Beim Betreten einer von
Angehorigen der linken Szene frequentierten Bar sollen sich diese
provozierend verhalten und anschlieBend auf das Opfer sowie auf
eine weitere Person, die diesem zur Hilfe kam, eingeschlagen haben.
Am Folgetag gehorten die Beschuldigten einer 15 bis 20 Personen
umfassenden Gruppe an, die im Rahmen einer Wanderung tber das
.Kreuz des deutschen Ostens” im Bereich Bad Harzburg (Landkreis
Goslar) festgestellt wurde. Die teilweise in Tarnanzigen gekleidete
und zeitweise im Block marschierende Gruppe fihrte eine Reichs-
flagge in den Farben Schwarz-WeiB-Rot sowie eine Kaiserliche
Reichskriegsflagge mit. DarUber hinaus wurden Parolen gerufen und
lautstark Lieder gesungen. Die Polizei traf die Personengruppe, der
neben Szeneangehdrigen aus Niedersachsen auch Rechtsextremis-
ten aus Brandenburg, Hessen, Nordrhein-Westfalen und Thiringen
angehorten, im Bereich eines Ausflugslokals an und kontrollierte sie.
In der Nacht auf den 24.02.2019 wurde in G6ttingen das Fahrzeug
eines auswartigen Teilnehmers an der Wanderung beschadigt. Am
01.03.2019 drangen zudem unbekannte Tater gewaltsam in eine
Wohnung ein, die von Angehorigen der Neonaziszene Go&ttingen
als Wohngemeinschaft genutzt wird. Die Eindringlinge durchwihl-
ten die Wohnung, beschmierten Mobiliar und Wande, entwendeten
zwei Notebooks und vergossen vermutlich Buttersaure.

.Kameradschaft Einbeck”

Einen weiteren Bestandteil der Uberdurchschnittlich aktiven Neona-
ziszene in Stdniedersachsen bildet die , Kameradschaft Einbeck”.
Anders als der informelle Personenzusammenschluss der Neonazi-
szene Gottingen weist die ,, Kameradschaft Einbeck” auch formale
Strukturen auf. Sie unterhalt Internetprasenzen und es werden ein-
heitliche T-Shirts getragen. Das 6ffentliche Auftreten der Kamerad-
schaftsangehorigen auf ortlicher Ebene untermauert dies. Im Fokus
ihrer Agitation stehen der Kampf gegen eine vermeintliche Uber-
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fremdung sowie die damit einhergehende Auseinandersetzung mit
dem politischen Gegner.
Am 03.01.2019 stérten Angehdérige der Kameradschaft zum wieder-
holten Mal eine Veranstaltung der asylbeftrwortenden Initiative , See-
bricke” in Einbeck. Im Rahmen einer von Angehérigen der ehema-
ligen ,Volksbewegung Niedersachsen” angemeldeten Kundgebung
stellten Angehorige der Gruppierung neben Neonazis aus dem Harz
und Hildesheim den GroBteil der Teilnehmer. Die Aktion selbst hatte
das Motto ,Antideutsche Hetze beim Namen nennen!” und war
gegen einen Blogger gerichtet, der sich gegen Rechtsextremismus
engagiert. Gleiches galt bei einer Kundgebung zu der Forderung
.Es reicht — Schluss mit Gewalt gegen Deutsche” am 29.06.2019
in Northeim aus Anlass einer gewalttdtigen Auseinandersetzung in
einem Freibad. Ein weiteres Beispiel ist eine Demonstration in Einbeck
am 14.09.2019 unter dem Motto ,Einbeck bleibt sauber — Unsere
Stadt, unsere Regeln” mit etwa 30 Teilnehmern. Uberregionale Auf-
merksamkeit erregten Angehorige der ,, Kameradschaft Einbeck”,
als sie Anfang November 2019 wéhrend einer

Fuhrung in der KZ-Gedenkstatte Moringen

(Landkreis Northeim) fir eine Provokation

sorgten, indem sie antisemitische und den

Nationalsozialismus verherrlichende Symbo-

lik zur Schau stellten.

Ahnlich wie in Gottingen hat die stetige
fremdenfeindliche, provozierende Agitation der ,Kameradschaft
Einbeck” fur eine zunehmende Konfrontation zwischen Neonazis
und Angehdrigen der linksextremistischen Szene sowie zwischen
Neonazis und Einbecker Blrgern mit Migrationshintergrund gesorgt.

»Adrenalin BS”

Von den Angehorigen der Gruppierung ,Adrenalin BS” bzw.
.Adrenalin 381" werden Konfrontationen explizit gesucht. Es han-
delt sich um eine neonazistische Gruppierung aus dem Raum Braun-
schweig, die erstmals im Sommer 2018 in Erscheinung getreten
ist und deren Angehérige sich seither in den sozialen Medien als
Kampfsportler und StraBenkampfer inszenieren und aktiv die Kon-
frontation mit Angehérigen der Antifa suchen.

Die Protagonisten der Gruppierungwaren bereits seit den Jahren 2015
und 2016 aus anderen rechtsextremistischen Personenzusammen-
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schlissen (z. B. den ,Jungen Nationalisten”) als Teilnehmer rechts-
extremistischer Demonstrationen, Konzerte und sonstiger szene-
relevanter Veranstaltungen bekannt und sind bereits mehrfach als
rechtsextremistische Straftater in Erscheinung getreten. Zu den be-
gangenen Straftaten zéhlen neben zahlreichen Sachbeschadigungen
im Stadtgebiet von Braunschweig auch gewalttatige

Ubergriffe auf den ,politischen Gegner” im &ffent-

lichen Raum. In Folge der &ffentlichkeitswirksamen

Beteiligung an den zum Teil gewaltsamen Protesten

Ende August/Anfang September 2018 in Chemnitz

waren die Protagonisten der Gruppierung erstmals

in den Fokus medialer Aufmerksamkeit geraten und

erlangten fortan bundesweite Bekanntheit.

Mitglieder von ,Adrenalin BS” versuchten am

15.03.2019 eine Versammlung der Fridays for Future-Bewegung in
Braunschweig zu storen. Fur den 01.05.2019 hatte die Gruppierung
eine Kundgebung zum ,Tag der deutschen Arbeit” in Braunschweig
angemeldet, an der sich jedoch lediglich 15 Personen beteiligten. Au-
Berdem unterstltzten Mitglieder von , Adrenalin BS” die Partei ,Die
Rechte” in deren Wahlkampf fur die Europawahlen am 26.05.2019.

Im Zusammenhang mit der Festnahme eines Rechtsextremisten als Ta-
ter im Falle des ermordeten Kasseler Regierungsprasidenten Dr. Walter
Libcke am 02.06.2019 erregten Angehorige der Gruppierung erneut
die Offentlichkeit, als in den sozialen Medien Solidaritatsbekundungen
fur den mutmaBlichen Tater auftauchten und kaum verklausulierte Dro-
hungen gegentiber dem Sprecher des Braunschweiger ,,Bindnis gegen
rechts” geduBert wurden. Die vor diesem Hintergrund am 19.06.2019
erklarte Selbstauflésung der Gruppierung durfte angesichts der nach-
folgenden Ausfiihrungen taktischen Erwagungen geschuldet sein:

.... Der alte Weg endet am heutigen Tage fir Adrenalin, aber eréffnet zahlreiche neue
Mdéglichkeiten. Unsere alten Mitglieder werden in anderen Parteien und Organisationen
aufgehen. Denn mag die Zeit fir unsere Bruderschaft abgelaufen sein, so bleiben wir natdr-
lich weiterhin politisch aktiv. Eines sei noch gesagt: Wir waren eine verschworene Gemein-
schaft und werden Freunde und Brider bis zum letzten Tropfen Blut bleiben.

Der Kampf um Braunschweig, der Kampf um Deutschland ist noch lange nicht beendet.

Flr keinen von uns. ...

(Namentliche Erklarung der Gruppierung , Adrenalin BS”, 19.06.2019)
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Demonstrationen

Demonstrationen waren flr die neonazistische Szene lange Zeit das
wichtigste Mittel, um ihr ideologisches Anliegen in die Offentlichkeit
zu tragen und um sich gleichzeitig als Bewegung zu prasentieren. De-
monstrationen kénnen als Indikator fur die thematische Schwerpunkt-
setzung und die Mobilisierungsfahigkeit der rechtsextremistischen
Szene angesehen werden. Grundsétzlich ist festzustellen, dass die Be-
reitschaft zur Demonstrationsteilnahme in den letzten Jahren allerdings
stark nachgelassen hat. Einen Beleg liefert die seit mehreren Jahren
rlcklaufige Gesamtzahl der Teilnehmer an den traditionell zum 1. Mai
von rechtsextremistischen Parteien durchgefiihrten Demonstrationen.
An der von der NPD angemeldeten Demonstration , Sozial geht nur
national” in Dresden mit etwa 175 Teilnehmern aus Niedersachsen
beteiligten sich Uberwiegend Angehdrige der ,Jungen Nationalis-
ten”, hierunter Angehérige der Neonaziszene Harz (siehe oben).
Unter den gut 300 Teilnehmern der von der Partei ,Die Rechte” or-
ganisierten Demonstration in Duisburg (Nordrhein-Westfalen) unter
dem Motto ,Tag der deutschen Arbeit: Am 1. Mai auf die Strafe,
am 26. Mai ins Europaparlament” fanden sich auch Angehérige der
neonazistischen Szene aus Hannover, Hildesheim und Salzgitter. An
der mit rund 500 Teilnehmern zahlenmaBig gréBten Demonstration
zum 1. Mai in Plauen (Sachsen), die unter dem Motto ,Soziale Ge-
rechtigkeit statt kriminelle Auslander” von der Partei ,Der IIl. Weg”
durchgefuhrt wurde, war aufgrund fehlender Strukturen der Partei
in Norddeutschland erwartungsgemaf keine nennenswerte Beteili-
gung aus Niedersachsen festzustellen.

Noch deutlicher wird der Bedeutungsverlust von Demonstrationen
am Beispiel der Abschlussdemonstration zur Kampagne ,Tag der
deutschen Zukunft”. Der Aufmarsch am 01.06.2019 in Chemnitz
(Sachsen) blieb mit etwa 250 Teilnehmern und trotz der Ereignisse
aus dem Sommer 2018 abermals deutlich hinter den Erwartungen
der Organisatoren zuriick. Aus Niedersachsen waren Angehérige
der neonazistischen Szene aus den Bereichen Hannover, Hildesheim
und dem Harz unter den Teilnehmern. Im Ergebnis der stetig abneh-
menden Teilnehmerzahlen kindigten die Veranstalter an, die ehe-
mals zu den zentralen Demonstrationen der rechtsextremistischen
Szene zdhlende Kampagne nach der letztmaligen Durchfiihrung im
Jahr 2020 in Worms (Rheinland-Pfalz) einzustellen.
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Auch eine aus Anlass des 91. Geburtstages der verurteilten
Holocaustleugnerin Ursula Haverbeck-Wetzel am 09.11.2019 unter
der Agide der Partei , Die Rechte” in Bielefeld (Nordrhein-Westfalen)
durchgeftihrte Demonstration verzeichnete mit ungefahr 230 Teil-
nehmenden deutlich weniger Teilnehmer als im Vorjahr. Aus Nie-
dersachsen waren Angehérige der ,Kameradschaft Amsivaren” aus
dem Emsland mit einem Transparent ,Freiheit fur Ursula Haverbeck
— Es geht um den Preis, den man bereit ist zu zahlen” vertreten.
AuBerdem nahmen Angehdrige der neonazistischen Szene aus Han-
nover, Hildesheim und dem Harz teil.

Rechtsextremistische Festivals

Den Stellenwert ehemals teilnehmerstarker Demonstrationen haben
mittlerweile GroBveranstaltungen Gbernommen. Exemplarisch fur
die Attraktivitat und der damit einhergehenden Professionalisie-
rung gréBerer Veranstaltungen mit Event-Charakter ist das am 21.
und 22.06.2019 zum wiederholten Mal in Ostritz (Sachsen) durch-
gefihrte ,Schild & Schwert”-Festival des Neonazis und stellvertre-
tenden NPD-Bundesvorsitzenden Thorsten Heise aus Thiringen. An
der zweitdgigen Veranstaltung unter dem Titel ,Schild & Schwert —
Sommerfestival”, das neben Politikforen, Verkaufs- und Infostdnden
auch eine ,Tattoo-Convention”, Kampfsportvorfiihrungen sowie
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Konzerte bekannter rechtsextremistischer Bands umfasste, nahmen
in der Spitze rund 700 Angehdrige der neonazistischen und sub-
kulturellen Szene teil. Das Veranstaltungskonzept ist der Versuch,
Politik, Ideologie und rechtsextremistischen Lifestyle miteinander zu
verbinden.

Gleiches gilt fur die am 05. und 06.07.2019 in Themar (Thu-
ringen) zum zweiten Mal durchgefihrte Musik- und Redner-
veranstaltung ,Tage der nationalen Bewegung”. Mit etwa
380 Besuchern am ersten und etwa 920 Besuchern am zwei-
ten Tag handelte es sich um die groBte rechtsextremistische
Veranstaltung des Jahres. Unter den niedersachsischen Teil-
nehmern befanden sich auch
Angehorige der Neonaziszene
Nordenham, die seit Mitte des
Jahres 2017 unter der Bezeich-
nung ,Nordland Sanitatsdienst”
medizinische Unterstitzung im
Rahmen rechtsextremistischer
Veranstaltungen anbietet.

Kampfsport

Kampfsport und der dazugehdrige Lifestyle haben sich innerhalb der
rechtsextremistischen Szene zu einem identitatsstiftenden Faktor mit
organisationsibergreifender Anziehungskraft entwickelt. Dies gilt
insbesondere fir einen bestimmten Teil des Neonazismus, der sich
selbst als Avantgarde versteht. In Kampfsportseminaren werden An-
gehorige der rechtsextremistischen Szene auf lokaler Ebene mit den
Grundtechniken verschiedener Kampfsportarten vertraut gemacht,
die ihnen in professionell organisierten Kampfsport-Events vorge-
fuhrt werden. Beispiel hierfir ist die zum zweiten Mal durchgefthrte
Veranstaltung , Tiwaz — Kampf der freien Médnner” am 08.06.2019 in
Zwickau (Sachsen). Ursprung und Mittelpunkt dieser Entwicklung ist
die seit dem Jahr 2013 jahrlich stattfindende Veranstaltung , Kampf
der Nibelungen”. Wenngleich die fir den 12.10.2019 in Ostritz ge-
plante Veranstaltung in Folge eines behordlichen Verbots erstmals
nicht stattfinden konnte, wollen die Veranstalter an ihrem Format
festhalten. Ziel der Organisatoren sei es weiterhin, ,einen neuen Men-
schenschlag heranzuziehen”, wie es auf der Facebook-Seite heift:
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.Kampfsport bedeutet fir uns ... Vertrauen in die eigene Stérke — :
und die eigenen Fdhigkeiten zu erlangen, die jedem innewohnende IWAZ

Trdgheit zu Uberwinden und Bequemlichkeit durch Enthusiasmus KAMPF DER FREIEN MANNER
und Ehrgeiz zu ersetzen. ... Umso mehr sehen wir den Schlissel IUSE%E%UIHmng.lEUNIi
zum Erfolg ... — egal ob im sportlichen, politischen oder persén- BOXEN -] -MMA
lichem Sinne — in den Faktoren Wille, Disziplin und Fleif3. T
Wir sind der Uberzeugung, dass unsere Leidenschaft zum Sport SIEGE WERTEN SICH ERKAMPFT!
fest zusammenstehende Gemeinschaften formt, welche in der e,
Tiefe ihrer Bindung in der von Materialismus und grenzenloser, oty 00
. . . . . . . UNE BES KRIEGERS UND SEINES RAMPFES GEGEN
individueller Selbstverwirklichung bestimmten demokratischen ASESRENIT " WACSE D OCH KNS,
FORME GEINEN KERPER UND DEINEN GEIST! N
H H AEHEN WIRD 034 NACKTS GESCHENNT.
Gesellschaften selten zu finden sind. o e T
Der Kampf der Nibelungen will daher allen Sportlern und Sport-An- T

hdngern, die sich nach einer Alternative zum vorherrschenden

ehr- und wertelosen Zeitgeist sehnen, eine Bihne bieten. Beteiligt
euch, besucht unsere Veranstaltungen oder tretet selber aktiv an,
kommt mit anderen Sportlern in Kontakt und animiert ber euer

Vorbild andere dazu, dem System der Versager, der Heuchler und
der Schwéchlinge den Ricken zu kehren.”

1
]
3

¥
¥

@

(Internetseite ,Kampf der Nibelungen”, 10.01.2019)

Helden sterben nie”

Ideologisch gefestigt zeigen sich die Verantwortlichen der Initiative
.Helden sterben nie”, die u. a. aus dem 6&stlichen Niedersachsen
stammen. Aufgrund ihrer teilweise langjahrigen Zugehérigkeit zur
neonazistischen Szene sind sie eng mit anderen Szeneangehdrigen
aus dem Bundesgebiet vernetzt. In vereinzelt stattfindenden Zeit-
zeugenvortragen mit zum Teil Uber 100 Zuhérenden werden das
deutsche Soldatentum glorifiziert, die Verbrechen der Wehrmacht
relativiert und der historische Nationalsozialismus verharmlost. Die
Vortrage dienen letztlich der ideologischen Untermauerung und der
Forderung des Zusammenhalts innerhalb der neonazistischen Szene.

.Wir haben es uns zur Aufgabe gesetzt, so viele Veteranen/Zeitzeugen wie méglich zu uns
zu holen und ihre Erlebnisse und Erinnerungen erzdhlen zu lassen. Diese dlrfen einfach
nicht verloren gehen und im Sand der Zeit versiegen. Die wenigen, die die Wahrheit noch
kennen und vor allem miterlebt haben, missen unbedingt zu Wort kommen und so viele
Menschen wie méglich erreichen. Wir sind bemdiht, alle Vortrdge aufzuzeichnen, damit auch
die Nachwelt noch die Méglichkeit hat, diese wichtigen und wertvollen Vortrdge zu sehen.”
(Flugblatt der Initiative ,Helden sterben nie”)
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.Heldengedenken”

Um eine Glorifizierung der Wehrmacht geht es auch beim sogenann-
ten Heldengedenken, das regelmaBig im November aus Anlass des
Volkstrauertages stattfindet. Im Mittelpunkt einer am 17.11.2019
in Ottbergen (Landkreis Hildesheim) von Angehérigen der NPD,
.Jungen Nationalisten” (JN) und neonazistischer Szene gemeinsam
durchgefihrten Veranstaltung stand ein im September im Alter von
96 Jahren verstorbener ehemaliger Angehoriger der Waffen-SS. Die-
ser wurde wegen seiner Beteiligung an einem Massaker im franzo-
sischen Ascq von einem franzosischen Gericht schuldig gesprochen,
verbuBte jedoch zu keinem Zeitpunkt eine Strafe. Zum einen verwei-
gerte die Bundesregierung wegen der verhangten Todesstrafe die
Auslieferung des seinerzeit in Norddeutschland lebenden Mannes,
zum anderen scheiterte die Eréffnung eines Verfahrens vor einem
deutschen Gericht wegen des aus dem Rechtsgrundsatz ,ne bis in
idem”?3 abgeleiteten Verbotes der Doppelbestrafung. Sein Werde-
gang und seine bis zuletzt auch 6ffentlich geduBerte fehlende Reue
machten den bereits im Rahmen von Zeitzeugenvortragen aufge-
tretenen M. zu einer Identifikationsfigur der rechtsextremistischen
Szene. Nahezu Martyrerstatus wurde ihm zuteil, nachdem er Ende
Januar durch unbekannte Tater Uberfallen und beraubt wurde.
Neben Solidarisierungs- und Spendenaufrufen initiierten Rechts-
extremisten auch eine Kampagne gegen Journalisten, die speziell
zur Person des M. bzw. allgemein zur rechtsextremistischen Szene
recherchieren. Vorlaufiger Héhepunkt dieser Kampagne, die dem
Versuch der Einschlchterung der betroffenen Journalisten sowie der
Diskreditierung des offentlich-rechtlichen Rundfunks diente, war

23 Elementarer Grundsatz des Strafprozessrechts: ,keine doppelte Verurteilung wegen
derselben Tat”
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eine von der NPD Niedersachsen am 23.11.2019%* in Han-
nover durchgefthrte Demonstration zum Thema ,Schluss
mit steuerfinanzierter Hetze!”, an der organisationsiber-
greifend insgesamt etwa 120 Angehdérige der NPD/JN, der
Neonaziszene und der Partei ,,Die Rechte” teilnahmen.

Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Die bereits seit einigen Jahren anhaltende personelle und ak-
tionistische Stagnation der neonazistischen Szene dauerte im

Jahr 2019 fort. Ausschlaggebend sind Attraktivitatsverlust und
mangelnde Anschlussfahigkeit infolge einer unzeitgemaBen

und vergangenheitsbezogenen ideologischen Verengung auf

den historischen Nationalsozialismus. Gruppierungen stellten

ihre Aktivitaten ein, verzichteten auf politisch gepragte Ak-

tionen, reduzierten diese auf ein &ffentlich nicht wahrnehmbares MaR
oder sind lediglich noch virtuell présent. Die Entstehung neuer Gruppie-
rungen war hingegen nur in wenigen Einzelféllen zu beobachten.
Durch das Fehlen einer Koordinierung oder Steuerung der politi-
schen Aktivitaten vollzieht sich die Entwicklung der neonazistischen
Szene in Niedersachsen uneinheitlich. Dies spiegelt sich einerseits in
der reinen GroBe der Gruppierungen und zumeist losen Netzwerke
wider, andererseits in der von den verbliebenen lokalen oder re-
gionalen Strukturen unterschiedlich praktizierten Zusammenarbeit
untereinander. Kooperationen Uber teilweise groBe raumliche Ent-
fernungen sind ebenso feststellbar wie verschiedene Konstellatio-
nen mit Personen und Strukturen anderer Spektren. So sind in zahl-
reichen Fallen Schnittmengen zu den Parteien ,Die Rechte”, ,Der
IIl. Weg"” sowie zur NPD oder zu deren Jugendorganisation JN zu
beobachten, die jedoch haufig auf persénlichen Kennverhaltnissen
beruhen. Daneben bestehen Kontakte zu Uberwiegend subkultu-
rell gepragten Bruderschaften wie ,Nordic 12" (Bremer Umland),
.Brigade 8” (Hannover und Rotenburg) und ,Blood Brother Nation”
(Oldenburg und Vechta) oder zur rechtsextremistisch beeinflussten
Hooliganszene. Nur durch diese Kooperationen scheint es der neo-
nazistischen Szene derzeit moglich, das grundsatzlich schwindende
Mobilisierungspotenzial oberflachlich zu kompensieren.

24 Siehe auch Kapitel 2.8, Abschnitt , Aktivitaten der NPD in Niedersachsen”
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Ungeachtet dessen durfte von der Neonaziszene weiterhin die Vor-
stellung von einer rassistisch verstandenen homogenen Volksge-
meinschaft als idealtypischer, zeitlos moderner Gegenentwurf zur
liberalen und multikulturellen Gesellschaft gesehen und propagiert
werden. Anhdnger der neonazistischen Szene werden deshalb auch
zukinftig versuchen, die daraus resultierenden fremdenfeindlichen
und rassistischen Uberzeugungen verschérft in den gesellschaft-
lichen Diskurs zur Fluchtlings- und Einwanderungsthematik ein-
flieBen zu lassen. Es besteht hierdurch die abstrakte Gefahr einer
weiteren Radikalisierung, die in Gewalttaten gegen Asylsuchende
und Fluchtlingsunterkiinfte, aber auch gegen Helferinnen und Helfer
sowie gegen Politikerinnen und Politiker mtinden kann.

Nach dem Mord an dem Kasseler Regierungsprasidenten Dr. Walter
Ltbcke im Juni 2019 und dem Anschlag auf eine Synagoge und ei-
nen Doner-Imbiss in Halle an der Saale (Sachsen-Anhalt) im Oktober
2019 durch mutmaBliche Rechtsextremisten hatten die Innenminister
und Innensenatoren von Bund und Landern in ihrer Sondersitzung am
18.10.2019 einen Zehn-Punkte-Plan zur verstarkten Bekampfung des
Rechtsextremismus vorgestellt, der u. a. die intensive Nutzung des
Instruments von Vereinsverboten vorsieht.?> Am 23.01.2020 wurde
durch den Bundesinnenminister ein Verbot gegen die Gruppierung
.Combat 18 Deutschland” ausgesprochen. In diesem Zusammenhang
erfolgten Wohnungsdurchsuchungen fuhrender Vereinsmitglieder
in mehreren Bundeslandern (Brandenburg, Hessen, Mecklenburg-
Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Thiringen).
Die Gruppierung ,,Combat 18 Deutschland” hat Klage gegen das Ver-
bot eingereicht. Damit ist das Verbot noch nicht rechtskraftig.

Bei ,,Combat 18 Deutschland” handelt es sich um eine neonazisti-
sche, rassistische und fremdenfeindliche Vereinigung, die in ihrer
Zweckrichtung eine Wesensverwandtschaft mit dem National-
sozialismus aufweist. Der Verein steht in der Tradition der im Jahr
1992 als rechtsextremistische Saalschutzgruppe gegriindeten briti-
schen Vereinigung ,Combat 18" und geniefBt innerhalb der rechts-
extremistischen Szene ein hohes Ansehen. Mit seiner Strahlkraft hat
der Verein unter Rechtsextremisten eine Vorbildfunktion inne und

25 Vgl. Abschlusserklarung der Innenminister und Innensenatoren von Bund und Landern zur
Sondersitzung der IMK am 18.10.2019
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wird als Symbol des gewaltbreiten Rechtsextremismus verehrt.2¢
.Combat 18" gilt zudem als der militante Arm von ,Blood and
Honour”, einer ebenfalls aus GroBbritannien stammenden Organi-
sation, die seit ihrer Griindung in den 1980er Jahren zur bedeu-
tendsten und aktivsten internationalen Organisation innerhalb der
rechtsextremistischen Skinhead-Szene aufgestiegen ist. In Deutsch-

land wurde ,,Blood and Honour” bereits im Jahr 2000 verbotenen.

Das Verbot von ,Combat 18 Deutschland” ist das 18. Verbot ei- Logo Combat 18 Deutsch-
L o . land; in Deutschland

ner rechtsextremistischen Vereinigung durch einen Bundes- verboten

innenminister. Davor war im Februar 2016 der Verein , Weisse Wolfe

Terrorcrew” verboten worden. In Bremen erging zudem durch

den Innensenator am 06.11.2019 ein Vereinsverbot gegen die dort

ansdssige rechtsextremistische Gruppierung ,Phalanx 18"

26 |dentitare Bewegung
Deutschland (IBD)

Grundung/ Oktober 2012; als eingetragener Verein mit Sitz in Paderborn
Bestehen seit (Nordrhein-Westfalen) seit August 2014: ,Identitare Bewegung
Deutschland e. V.”

Struktur/ Bundesweit diverse Regional- und Ortsgruppen; Schwerpunkte in
Reprasentanz Niedersachsen sind der Raum Hannover-Hildesheim-Braunschweig
sowie der Raum Lineburg

Mitglieder/ Bund: k. A.?7 — Land: 50 —
Anhéanger/
Unterstutzer

26 Vgl. Bundesministerium des Innern, fir Bau und Heimat, Pressemitteilung vom 23.01.2020:
Bundesinnenminister verbietet ,Combat 18 Deutschland”.

27 Auf Bundesebene werden die Mitglieder der ,Identitaren Bewegung Deutschland” (IBD)
unter dem rechtsextremistischen Personenpotenzial in parteiunabhangigen bzw. partei-
ungebundenen Strukturen gezahlt. Eine gesonderte Ausweisung des Personenpotenzials
der IBD erfolgt nicht; siehe Kapitel 2.1, ,Mitglieder-Potenzial”
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Veroffentlichungen

Eigene Internetseite (Allgemeines) mit Verlinkungen zu Internet-
prasentationen herausragender Kampagnen (, Defend Europe”,
.Kein Opfer ist vergessen”).

Die einzelnen Regional- und Ortsgruppen sind mit eigenen
Profilseiten auch in einzelnen Sozialen Netzwerken zu finden.

Kurzportrait/Ziele

Die ,ldentitare Bewegung Deutschland” (IBD) ist eine aktivisti-
sche Gemeinschaft im europaischen Rechtsextremismus, deren
Vertreter auch in Niedersachsen lokale Untergruppen gebildet
haben. Die IBD ist in einer netzwerkdhnlichen Struktur organisiert
und basiert auf Personenzusammenschlissen vor allem jungerer
Menschen zwischen 18 und 30 Jahren. Ideologisch wird die IBD
dem Umfeld der Neuen Rechten?® zugeordnet und gehort zu
einem intellektuell gepragten Spektrum im organisierten Rechts-
extremismus, das sich auf die antidemokratischen Theoretiker der
.Konservativen Revolution” beruft. Belege hierfur sind ihre pro-
grammatischen Positionierungen und ihr ideologisches Konzept
der ,ethnokulturellen Identitat”, aber auch diverse europaweite
Kontakte zu Personen und Organisationen der Neuen Rechten.
Im Gegensatz zu den Denkzirkeln der Neuen Rechten fuhrt die
IBD jedoch auch konkrete Aktionen durch und verbreitet diese
anschlieBend medial aufbereitet im Internet.

Finanzierung

Die IBD finanziert sich aus Mitgliedsbeitragen, Spenden und dem
Verkauf von Artikeln im Internetshop der Organisation. Die eigene
Vermarktung erfolgt Gber eine Internetseite.

78

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Die IBD versteht sich als Ableger der Identitaren Bewegung Oster-
reich und der franzosischen Jugendorganisation ,Génération Iden-
titaire” (Gl). Insbesondere die Gl diente der IBD in ihrer Griindungs-
phase als Vorbild fur eigene Aktivitaten. Bei der Gl handelt es sich
um die Jugendorganisation des Bloc identitaire, der die Nachfolge-
organisation der aufgrund rassistischer und gewalttatiger Aktivita-
ten im Jahr 2002 verbotenen Gruppierung Unité radicale darstellt

28 Die mit dem Begriff Neue Rechte bezeichnete ideologische Strémung beruft sich auf die
.Konservative Revolution”, eine intellektuelle Stromung antidemokratischen Denkens in
der Weimarer Republik. Der Begriff wird aber nicht einheitlich verwendet. Manche Auto-
ren erfassen mit diesem Begriff den um Theoriebildung bemihten Teil des Rechtsextre-
mismus in seiner Gesamtheit
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und von den franzésischen Behorden als rechtsextremistisch einge-
stuft wird.

Erkennungszeichen der ,ldentitdaren Bewegung” ist das Lambda,
der elfte Buchstabe des griechischen Alphabets, in einem Kreis. Das
Symbol war im antiken Griechenland das Erkennungsmerkmal der
Spartaner, die u. a. im 5. Jahrhundert v. Chr. gegen die Invasion
der Perser kdmpften. In Anlehnung an den US-amerikanischen Ki-
nofilm ,, 300" wird der Bezug zu den Soldaten des spartanischen
Heeres hergestellt, die auf ihren Schilden das Lambda trugen. Die
Mitglieder der ,ldentitdren Bewegung” sehen sich in der Tradition
der Spartaner und tragen dies mit der Verwendung des Lambda 6f-
fentlich zur Schau.

Die IBD betrachtet sich als Bestandteil einer europaweiten Bewe-
gung. lhr Ziel ist es, die europaische Jugend im Kampf fur die ihrer
Meinung nach bedrohte Freiheit und kulturelle Identitat zu vereinen.
Ihre vornehmliche Aufgabe sieht die IBD folglich in der Verteidigung
und Bewahrung von ,Heimat, Freiheit, Tradition”. An erster Stelle
stehe hierbei der Erhalt der , ethnokulturellen Identitat”, die durch
einen beflrchteten ,demographischen Kollaps” sowie durch an-
gebliche ,Massenzuwanderung” und ,Islamisierung” bedroht sei.
Das Konzept der ,ethnokulturellen Identitat” bezeichnet dabei ei-
nen volkischen Nationalismus bzw. Regionalismus im europaischen
Kontext. In Anlehnung an den Franzosen Alain de Benoist, der einer
der maBBgeblichen Vordenker der Neuen Rechten in Europa ist, wird
darunter eine ethnische, religiése und kulturelle Pragung von Ge-
meinschaften und ganzen Vélkern verstanden, durch die allein sich
die Identitat des Einzelnen definiere.

Die IBD richtet sich deshalb vehement gegen Multikulturalismus
und propagiert einen europaischen Ethnopluralismus, der erstens
die vermeintlich zu verteidigenden kulturellen und zugleich angeb-
lich naturgegebenen Unterschiede zwischen ethnischen Gruppen
im Sinne eines kulturellen Rassismus begriindet und der zweitens
dementsprechend die strikte rdumliche und kulturelle Trennung un-
terschiedlicher Ethnien fordert. Die Positionen der IBD sind vor allem
von einer zum antimuslimischen Rassismus tendierenden Islamfeind-
lichkeit gepragt. Die IBD behauptet eine Unvereinbarkeit und Feind-
schaft der Muslime mit der einheimischen Bevoélkerung und schreibt
ihnen unabanderliche Wesensmerkmale (frauenfeindlich, unehr-
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lich, machtbesessen usw.) pauschal zu. Ethnische Zugehdrigkeiten
werden auf diese Weise kulturalisiert und religi¢s Uberhoht, auch
um an bestehende fremden- und islamfeindliche Ressentiments in
der Bevélkerung anknipfen zu kénnen. Hiermit richtet sich die IBD
gegen die im Grundgesetz verbrieften Freiheits-, Gleichheits- und
Menschenrechte (Art. 1 — 4 GG) und ist damit verfassungsfeindlich
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 NVerfSchG).

Seit die IBD im September 2014 ihre Kampagnenfelder auf das Thema
Asylsuchende ausgeweitet hat, ist eine weitere Radikalisierung fest-
zustellen. Nach Meinung der , Identitdren” sind die Asylsuchenden
in ihrer groBen Mehrzahl ,aggressive Kolonisatoren, die die indigene
Bevolkerung immer weiter verdrangen und nicht integrierbar sind”.
Im Zuge der Asylpolitik der Bundesregierung fokussierte sich die
IBD unter Initiierung der Kampagne ,GroBer Austausch” fortan auf
dieses Themenfeld. Im Jahr 2016 wurde die Kampagne mit der For-
derung nach , Remigration” weitergefihrt und wiederholt mit dem
Hinweis auf eine angeblich gestiegene Bedrohungslage durch ,Kri-
minelle und Terroristen” im Zuge der vermeintlichen , Islamisierung”
Deutschlands und Europas verbunden. Im Jahr 2019 wurden beide
Themen im Rahmen der bundesweiten , Aktionswoche Remigration”
und , Aktionswoche -NO- Go Areas” wieder aufgegriffen.

., Du verstehst hier keine Worte deiner eigenen Sprache mehr und die Menschen deiner
Umgebung sind dir grundsétzlich fremd. Die Kriminalitdtsbelastung in den Gebieten steigt.

Vergewaltigungen, Raububertdlle und Kérperverletzungen gehéren in den multikulturell

geprégten Vierteln der GroB3stadte zum traurigen Alltag. Arabische und afrikanische Clans

entziehen sich der 6ffentlichen Rechtsordnung und unserem kulturellem Verstdndnis. Sie

schaffen ihre eigene kleine Parallelwelt, in der unsere Leitkultur, Demokratie und Rechts-
staatlichkeit keinen Platz haben. Es ist das Ergebnis des GroBen Austausches, der durch die
Jjahrelange Politik der Masseneinwanderung und offenen Grenzen beginstigt wurde.”

(Internetseite der IBD vom 18.03.2019)
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Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Aktionen an Parteiblros und Medienhdusern

Am 14.01.2019 fuhrten Aktivisten der Identitaren Bewegung eine
.bundesweite Aktion” unter dem Motto ,Schreibtischtater benen-
nen — Gegen linke Gewalt” vor Parteiblros von SPD, DIE LINKE. und

Blindnis 90/DIE GRUNEN sowie vor verschiedenen Medienh&usern
durch. Vor Ort wurden themenbezogene Plakate und Flugblatter (u. a.
mit der Aufschrift ,Wann problematisieren SIE LINKE GEWALT?") an
Fenstern und Fassaden geklebt sowie Steinhaufen aufgeschichtet,
um kleine Holzstiele mit roten Fahnchen und laminierten Flugblat-
tern aufzustellen. Mitglieder der ,IB Niedersachsen” beteiligten sich
in Lineburg an der Aktion und brachten mehrere Flugblatter am
dortigen Wahlkreisbiro der Partei DIE LINKE. an. AnschlieBend wur-
den Bilder der Aktion Uber den Kurznachrichtendienst Twitter verof-
fentlicht. Hierbei wurde auch auf einen vermeintlich linksmotivier-
ten Angriff auf einen Bremer AfD-Politiker Bezug genommen. Dieser
stehe stellvertretend fir ,linke Gewalttaten, die unter dem Deck-
mantel der Demokratie getdtigt” und ,konsequent totgeschwiegen
und in den Parlamenten nicht thematisiert” wirden.

,Wir haben daher eine deutliche Botschaft vor die Bliros und Schaltstellen der Unterstlitzer
und Verharmloser der linken Gewalt getragen”

(Internetseite der ,ldentitaren Bewegung Deutschland” vom 14.01.2019)
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Stérung einer proeuropdischen Versammlung in Hildesheim

Am 10.02.2019 fand in der Hildesheimer Innenstadt eine proeuropa-
ische Versammlung unter dem Thema , Pulse of Europe” statt, an der
sich etwa 40 Personen beteiligten. Wahrend der Versammlung wur-
den neun Mitglieder der ,IB Niedersachsen” festgestellt, die versuch-
ten, den Versammlungsablauf durch das Zeigen von EU-kritischen
Schildern und durch das Verteilen von entsprechenden Flugblat-
tern zu storen. Die gezeigten Schilder hatten u. a. die Aufschriften
~Masseneinwanderung statt Uberalterung”, ,Heute Europa und Mor-
gen die ganze Welt” und ,Die Volker Europas Uberwinden”. Da die
IB-Aktivisten der Aufforderung des Versammlungsleiters von ,Pulse
of Europe” nicht nachkamen, die Stérungen zu unterlassen, been-
dete dieser daraufhin die eigene Versammlung. Gegen die nament-
lich festgestellten Storer wurden Ordnungswidrigkeitsverfahren nach
dem Versammlungsgesetz und der Hildesheimer Stadtverordnung
eingeleitet. Bilder und ein kurzes Video der Aktion veréffentlichte die
.IB Niedersachsen” wie tblich beim Kurznachrichtendienst Twitter.

Islamfeindliche Aktion vor der TU Braunschweig

Am 17.05.2019 fihrten mehrere Mitglieder der ,Identitaren Bewe-
gung” vor der Technischen Universitat in Braunschweig eine Bannerak-
tion durch. Auf dem Banner mit der Aufschrift , Deutschlands Zukunft”
befanden sich die schattenhaften Darstellungen mehrerer Moschen.
Bei der Aktion wurden auch Papierschnipsel mit dem Logo und dem
Hinweis auf die Internetseite der ,Identitaren Bewegung” verteilt. Auf
deren Ruckseite befanden sich die bekannten Slogans ,Heimat, Frei-
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heit, Tradition”, ,Werde auch du aktiv fur unser Land” und , Kommt
in die Bewegung”. Bei der anschlieBenden Veroffentlichung auf dem
Kurznachrichtendienst Twitter prangerte die ,IB Niedersachsen” er-
neut die ihrer Meinung nach drohende Islamisierung Europas an.

.Das Schreckensgespenst #lslamismus schwebt (ber Europa... Islamismus ist kein Gespenst!
Es ist eine der gréBten Gefahren fur Europa!”

(Twitter-Account der ,IB Niedersachsen” vom 17.05.2019)

Banneraktion anlasslich eines Besuches der Bundeskanzlerin

Bei dem Besuch der Stadt Goslar von Bundeskanzlerin Dr. Ange-
la Merkel am 19.06.2019 fuhrte die ,IB Niedersachsen” eine Ban-
neraktion durch. Bei der anschlieBenden Veroffentlichung Uber
den Kurznachrichtendienst Twitter zeigte die IB u. a. ein auf dem
Dach einer Warenhauskette befestigtes Banner mit der Aufschrift:
+UNSER EUROPA IST NICHT EURE UNION IHR SPRECHT VON
EUROPA DOCH VERGESST SEINE VOLKER".

. Wie wir Aktivisten nun einmal sind, emp-
fingen wir diese Dame, welche fir den
,hervorragenden Zustand’ unseres Landes
verantwortlich ist, mit unseren Freun-
den aus dem #Harz mit einem ,kleinen’
Banner.”

(Twitter-Account der ,,IB Niedersachsen” vom 19.06.2019)

83




Rechtsextremismus

84

Versammlungsrechtliche Aktionen in Halle/Saale

Fir den 20.07.2019 wurden von der IBD mehrere versammlungs-
rechtliche Aktionen in Halle/Saale (Sachsen-Anhalt) angemeldet.
Neben zwei Infotischen war ein zentraler Aufzug unter dem Motto
.Europa verteidigen — es bleibt unsere Heimat” geplant. Am Veran-
staltungstag fanden sich nach Polizeiangaben bis zu 250 Mitglieder
und Sympathisanten der ,ldentitdren Bewegung” am Veranstal-
tungsort ein. Unter den Teilnehmern konnten mehrere Aktivisten
der ,IB Niedersachsen” festgestellt werden. Parallel fanden mehrere
Gegenveranstaltungen (u. a. des Bundnisses ,Halle gegen Rechts”)
mit bis zu 2.200 Teilnehmern statt. Aufgrund der Proteste konnte
der Aufzug der ,ldentitaren Bewegung” nicht durchgefuhrt wer-
den. Zwei weitere Spontandemonstrationen der IBD wurden im
Verlauf des Tages ebenfalls aufgrund von Sicherheitsbedenken von
der Polizei untersagt. Insgesamt blieb die Veranstaltung hinter den
Erwartungen der Veranstalter zurtick. Dennoch sind die landeriber-
greifende Beteiligung an bundesweiten Aktionen sowie die Anwe-
senheit weiterer europdischer IB-Mitglieder (hauptsachlich Mitglie-
der der IB Osterreich) Anhaltspunkte fur die starke Vernetzung der
Aktivisten und die geschlossene politische Haltung der ,Identitdren
Bewegung”.

Vernetzung durch regionale Stammtische und Schulungsabende
der ,ldentitdren Bewegung” in Niedersachsen

Auch im Verlauf des Jahres 2019 bewarb die ,IB Niedersachsen”
Uber ihren Twitter-Account regelmaBig Stammtische und Vortrage
in Hannover, um einerseits neue Interessenten auf lokaler Ebene an-
zusprechen und um andererseits die Vernetzung der bereits vorhan-
denen Mitglieder voranzutreiben.

Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Nachdem die IBD am 10.10.2012 zundachst als Facebook-Gruppe ge-
grindet wurde, war das soziale Netzwerk bis Mai 2018 ihre groB-
te Plattform zur Veréffentlichung von Informationen Gber eigene
Aktionen und Uber ideologische Kampagnen. Durch die dortige
Verbreitung konnten neue Interessenten angesprochen und fur die
Teilnahme an Aktionen oder Stammtischen geworben werden. Mit
der Sperrung ihrer Facebook- und Instagram-Profile im Mai 2018
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verlor die ,Identitdre Bewegung” ihr gréBtes Zugpferd hinsichtlich
der Verbreitung ihrer Ideologie. Alternativ wurde seitdem versucht,
mit groBeren Aktionen mehr Aufmerksamkeit zu erhalten. Aller-
dings blieben sowohl das ,IB-Festival” am 25.08.2018 in Dresden
als auch die Aktionen am 20.07.2019 in Halle/Saale hinter den Er-
wartungen zurlck. Dennoch ist die landertbergreifende Beteiligung
an bundesweiten Aktionen sowie die Anwesenheit weiterer europa-
ischer IB-Mitglieder (hauptsachlich Mitglieder der 1B Osterreich) ein
Anhaltspunkt fur die starke Vernetzung der Aktivisten und die ge-
schlossene politische Haltung der , Identitaren Bewegung”. Es bleibt
abzuwarten, ob die ,Identitdre Bewegung” trotz der eher geringen
Teilnahmebereitschaft der eigenen Mitglieder auch weiterhin an
der Durchftihrung von GroBaktionen festhalt. Moglich wére ebenso
eine Rickkehr zur bisherigen Strategie, mit einem geringen Personal-
aufwand eine groBtmagliche mediale Reaktion zu provozieren.
Allerdings waren die Aktionen und Veranstaltungen der ,ldentita-
ren Bewegung” im Jahr 2019 wie bereits im Vorjahr kaum geeig-
net, ein groBeres Publikum anzusprechen oder eine gréBere medi-
ale Aufmerksamkeit zu generieren. Auch die angestrebte (Grof-)
Veranstaltung in Halle/Saale blieb mit Blick auf die Teilnehmerzah-
len hinter den Erwartungen zurtick. Umso wichtiger wird es fur die
.ldentitdre Bewegung” kunftig sein, wieder mehr Aufmerksamkeit
zuriickzuerlangen. Ob dies in Form von Aktionen wie der Besetzung
des Brandenburger Tores im August 2016 oder durch die Mobilisie-
rung der eigenen Aktivisten zu 6ffentlichem Auftreten der Fall sein
wird, ist bisher nicht abzusehen. Die Reichweite solcher Aktionen ist
ohne die bisher erfolgte Aufbereitung zur Selbstdarstellung in den
sozialen Medien deutlich eingeschrankt. Sollte es nicht gelingen, die
eigenen Anhanger entsprechend zu mobilisieren, droht der ,lden-
titaren Bewegung” ein weiterer herber Rickschlag, auch hinsicht-
lich der Rekrutierung neuer Aktivisten. Mégliche Folgen aus diesem
Umstand sind, dass sich die ,ldentitdre Bewegung” entweder ra-
dikalisiert oder letztlich zerfallt, weil sich ihre Anhdnger anderen
rechtsextremistischen Gruppierungen anschlieBen oder dem demo-
kratisch-konservativen Lager zuwenden.

Inhaltlich hat sich die IBD kaum veréndert. Durch das Hineintragen
emotional aufgeladener Themen (u. a. ,Gewalt gegen Frauen”) in
den 6ffentlichen Raum erreicht die , Identitdre Bewegung” eine An-
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schlussfahigkeit fur breitere gesellschaftliche Kreise. Das Wiederauf-
greifen von ,alteren” Themenkomplexen zeugt ebenfalls von einem
Stillstand innerhalb der ideologischen Entwicklung der , Identitdren
Bewegung”. Beispiele sind hier wiederholte Hinweise auf eine an-
geblich gestiegene Bedrohungslage durch ,Kriminelle und Terroris-
ten” im Zuge der vermeintlichen ,Islamisierung” Deutschlands und
Europas, die aktuell im Rahmen der bundesweiten , Aktionswoche
Remigration” und ,Aktionswoche -NO- Go Areas” thematisiert
wurden. Die Aktionen und aktuellen Kampagnen der ,Identitdren
Bewegung” stehen auch im Jahr 2019 inhaltlich fur eine Fortfuh-
rung der ideologisch-programmatischen Forderung nach dem Erhalt
der ,ethnokulturellen Identitdt” und zeigen in der begleitenden
Darstellung im Internet unverkennbar fremdenfeindliche Positionen
bis hin zu vélkisch-nationalistischen Haltungen.

Ideologisch verfolgt die ,ldentitdre Bewegung” damit weiterhin
einen Ethnopluralismus, der Menschen aufgrund kultureller Zuge-
horigkeiten klassifiziert und bewertet. Der Einzelne wird nicht als
Individuum, sondern als Teil eines Kollektivs wahrgenommen, dem
bestimmte unabanderliche Merkmale und Eigenschaften zugeschrie-
ben werden. Im Sinne eines volksgemeinschaftlichen Denkens wird
hierbei die Identitat eines Menschen aufgrund seiner ethnischen
Herkunft definiert. Die Identitat eines Volkes bzw. einer Nation ist
demnach vor allem durch die jeweiligen kulturellen Eigenheiten und
Errungenschaften gepragt. Den ideologischen Bezugsrahmen bie-
ten rechtskonservative Theoretiker der Weimarer Republik wie Ernst
Jinger, Carl Schmitt und Oswald Spengler, die zu den antilibera-
len und antiegalitdren Denkzirkeln der ,Konservativen Revolution”
gezahlt werden. So steht im Mittelpunkt der identitaren Ideologie
ein kollektivistisches Begriffsverstandnis von ,Freiheit, Heimat, Tra-
dition”, das primar auf Ausgrenzung, Abwertung und Ungleichheit
setzt und sich kategorisch gegen die Prinzipien der freiheitlichen
demokratischen Grundordnung richtet.
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27 Junge Alternative (JA)
Niedersachsen

Grundung/
Bestehen seit

November 2013; Auflésung vorlaufig 04.11.2018

Struktur/ Landesverband; vier Bezirksverbande (Braunschweig, Hannover,
Reprdsentanz Luneburg, Weser-Ems) sowie die Hochschulgruppe Goéttingen
Mitglieder/ Bund: 1.600 Land: 25 —

Anhanger/

Unterstltzer

Veroffentlichungen

Eigene Internetseite, Prasenzen des Landesverbandes und der
Bezirksverbdnde in den gangigen sozialen Netzwerken

Kurzportrait/Ziele

Die ,Junge Alternative (JA) Niedersachsen” ist die Jugend-
organisation der Alternative fur Deutschland (AfD). Sie stellt eine
eigenstandige, dem Bundesverband der Jungen Alternative fir
Deutschland untergeordnete politische Vereinigung dar. Die

JA Niedersachsen ist ein Personenzusammenschluss aus jungen
Menschen, Uberwiegend zwischen 18 und 30 Jahren. Der nieder-
sachsische Landesverband vertritt seit dem Jahr 2017 insbesonde-
re auf Funktionarsebene vermehrt rechtsextremistische Positionen
und pflegt gezielt Kontakte zu rechtsextremistischen Akteuren
und Gruppierungen, die in erster Linie der Neuen Rechten zu-
zuordnen sind. Die Verbreitung von geschichtsrevisionistischen
und geschichtsrelativierenden AuBerungen wie auch von ver-
schworungstheoretischen Inhalten deutet darber hinaus auf eine
geistige Nahe zu klassischen rechtsextremistischen Argumenta-
tionsmustern und Agitationsstrategien hin.

Infolge der Mitte 2017 erfolgten Konstituierung eines neuen
Landesvorstandes entwickelte die JA Niedersachsen eine politi-
sche und ideologische Positionierung, die sich verstarkt an der
Grenze zwischen Populismus und Extremismus orientierte und diese
bisweilen deutlich Gberschritt. Die Situation fuhrte zum Austritt
bzw. Einflussverlust vieler gemaBigter Krafte. Fortan dominerten
in erster Linie antidemokratische, antipluralistische sowie islam-,
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einwanderungs- und asylfeindliche Inhalte die Themensetzung
der Organisation. Nach der Bekanntgabe, dass die JA Niedersach-
sen mit Wirkung vom 03.09.2018 nunmehr Beobachtungsobjekt
des Niedersachsischen Verfassungsschutzes ist, erfolgte im
November 2018 die Auflésung des Landesverbandes.

Finanzierung

Die JA Niedersachsen finanziert sich aus Mitgliedsbeitragen und
Spenden
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Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Die JA Niedersachsen propagiert ein Weltbild, in dem Minderheiten
(vor allem Einwanderer, Asylbewerber, Muslime) sowie politische
Gegner pauschal abgewertet, diffamiert und verachtlich gemacht
werden. Indem sie eine repressive, autoritdre und antipluralistische
Zielsetzung vertritt, negiert die JA Niedersachsen zentrale Prinzipi-
en des demokratischen Verfassungsstaates. Das formelle Bekenntnis
der JA Niedersachsen zur freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung kann daher lediglich als taktisch gewertet werden. Vielmehr
ist es unter Berlicksichtigung aller gesammelten Erkenntnisse wahr-
scheinlich, dass das demokratische System organisationsintern in
Frage gestellt wird. Insgesamt ist festzustellen, dass sich die JA Nie-
dersachsen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung
richtet, insbesondere gegen die Wirde des Menschen (Art. 1 GG),
gegen den Gleichheitsgrundsatz (Art. 3 GG), gegen die Freiheit des
Glaubens und der ungestorten Religionsaustbung (Art. 4 GG), ge-
gen den Gedanken der Volkerverstandigung (Art. 9 GG) und gegen
das Recht auf Asyl (Art. 16a GG). Sie erfullt damit die Voraussetzun-
gen einer Beobachtung gemaB § 3 Abs. 1 Nr. 1T NVerfSchG.
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Auflésung des niedersachsischen Landesverbandes

Als am 03.09.2018 die Beobachtung der JA Niedersachsen sowie der
JA Bremen durch die jeweiligen Innenressorts bekannt gegeben wur-
de, reagierte der JA-Bundesverband wenige Stunden spater mit einer
Pressemitteilung, in der er die Entscheidung zur Beobachtung ,als nicht
nachvollziehbar” bezeichnete. Gleichzeitig wurde in der Pressemitteilung
jedoch angekindigt, zeitnah einen auBerordentlichen Bundeskongress
abzuhalten, auf dem die Abgliederung bzw. die Auflésung der Landes-
verbande Niedersachsen und Bremen beschlossen werden sollte.?

Der JA-Bundesverband lieB an diesem Tag auBerdem verlauten, man
wolle die Beobachtung ,mit allen rechtlichen Mitteln” anfechten.
Letztlich blieb es aber bei der bloBen Ankindigung. Die tber beide
Landesverbande mitgeteilten Erkenntnisse und Materialien hatten
offenbar selbst beim Bundesverband keine Zweifel an einer Recht-
maBigkeit der Beobachtung zugelassen, wie es auch spater in einer
Pressemitteilung hieB:

.Dem Landesverband Niedersachsen wurden erhebliche und vorsétzliche VerstéBe gegen ...

die freiheitlich-demokratische Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland vorgeworfen

und nachgewiesen.”

(Pressemitteilung des JA-Bundesverbandes vom 04.11.2018)

Im Oktober 2018 intensivierten sich die Planungen fiir die Auflésung
des niedersachsischen Landesverbandes und eine Neugriindung
bzw. Neustrukturierung der Jugendorganisation. Der angekindigte,
auBerplanmaBige Bundeskongress fand schlieBlich am 04.11.2018
im Zechensaal in Barsinghausen (Region Hannover) statt. Der einzi-
ge inhaltliche Tagesordnungspunkt befasste sich erwartungsgemal
mit der , Abgliederung der JA Niedersachsen”. Um die angestrebte
Abgliederung bzw. Auflésung durchzusetzen, musste eine Zwei-
drittelmehrheit unter den etwa 260 Teilnehmenden erreicht wer-

29 Pressemitteilung des JA-Bundesverbandes vom 03.09.2018
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den. Obwohl vom JA-Bundesverband und von der AfD massiv fur
die Auflésung geworben wurde und man sich bemihte, méglichst
viele gemaBigte JA-Mitglieder zur Teilnahme an dem Bundeskon-
gress zu bewegen, waren es am Ende wenige Stimmen, die fur die
notwendige Mehrheit sorgten. Infolge der Entscheidung erlosch die
Mitgliedschaft von ungefahr 180 Personen.

Reaktionen nach der Auflésung

Vor dem Hintergrund der knappen Entscheidung gab es unterschied-
liche Bewertungen. Wahrend sich der Bundesverband ,erleichtert”
zeigte und die Entscheidung ,ausdricklich begrtBte”, sprachen
niedersachsische Mitglieder von ,einem schwierigen Tag” fir sich
selbst und ,ihre Kameraden der ehemaligen JA Niedersachsen”.
Einigkeit herrschte darin, der JA Niedersachsen im Jahr 2019 einen
Neuanfang zu ermdéglichen. Die zunachst zeitnah nach der Auflo-
sung angestrebte Neugrindung des niedersachsischen Landesver-
bandes ist (bislang) jedoch nicht zustande gekommen.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Entwicklung nach der Auflésung

Nachdem das Bundesamt fir Verfassungsschutz (BfV) den JA-Bun-
desverband am 15.01.2019 zum Verdachtsfall erhob, gerieten
sowohl die Partei als auch die Jugendorganisation und ihre Un-
tergliederungen in die Defensive. Analog zur Bewertung des nie-
dersachsischen Landesverbandes der JA durch den Niedersachsi-
schen Verfassungsschutz waren die fur die Entscheidung des BfV
ausschlaggebenden Ideologieelemente, in erster Linie die Islam- und
Asylfeindlichkeit sowie die Diffamierung und Verachtlichmachung
anderer Parteien bzw. des Mehrparteiensystems, aber auch die De-
legitimierung des politischen Systems insgesamt und die drastische
Missachtung rechtsstaatlicher Grundprinzipien sowie Schuldabwehr
und Geschichtsrevisionismus.

Mit dem , Deutschlandplan” liegt eine offizielle Programmatik vor,
die an mehreren Stellen eindeutig Verletzungen der im Grundge-
setz garantierten Menschenwdrde einfordert. Auch die Rhetorik der
Funktionare auf Bundes- und Landerebene ist von Abwertungen
und Verachtlichmachungen gepragt. Einwanderer und Flichtlinge
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werden pauschal und konsequent in demutigender Weise herabge-
wirdigt. Die Vielzahl solcher AuBerungen innerhalb der JA belegt
zudem, dass es sich nicht um einzelne Entgleisungen, sondern um
ein zentrales Charakteristikum der Organisation handelt. Weiterhin
ist bemerkenswert, wie ausgepragt die Bereitschaft innerhalb der
JA ist, die Verbrechen des Nationalsozialismus zu verharmlosen und

zu relativieren.

Wegen der in Folge der Verdachtsfalleinstufung hohen Zahl an -
mitunter 6ffentlich inszenierten — Austritten und einem damit ver-
bundenem Substanzverlust sah sich die JA Anfang des Jahres 2019
genotigt, den sogenannten ,Deutschlandplan” inhaltlich zu ent-
scharfen.

In Niedersachsen fuhrte die Einstufung des JA-Bundesverbandes als
Verdachtsfall dazu, dass sich diejenigen Mitglieder, die zunachst fur
die Koordination und Durchfuhrung der Neugrindung des Landes-
verbandes vorgesehen waren, von der Organisation distanzierten
bzw. fir ihre geplanten Aufgaben in Niedersachsen nicht mehr zur
Verfligung standen.

Der Bundesvorstand selbst sprach in einer am 25.06.2019 in Berlin
abgehaltenen Pressekonferenz davon, dass die Auflésung des nie-
dersachsischen JA-Landesverbandes darauf beruhe, ,dass das Ver-
halten einzelner Mitglieder des Landesverbandes Niedersachsen in
eklatanter Weise gegen die Grundsatze der ,Jungen Alternative”
verstoBen habe.”3° Den Kern der internen Auseinandersetzung der
JA mit der Beobachtung durch die Verfassungsschutzbehérden in
Bund und Landern bildet die Argumentation, dass die Verdachts-
falleinstufung zwar durchaus auf tatsachlich existierenden Anhalts-
punkten fur eine rechtsextremistische Bestrebung zurtickzufthren
sei, es sich aber lediglich um einzelne Mitglieder handele. Die fur
die Beobachtung des niedersachsischen Landesverbandes entschei-
denden strukturellen und programmatischen Dimensionen werden
hierbei bewusst ausgeblendet.

30 Pressekonferenz der ,Jungen Alternative” fur Deutschland am 25.06.2019 in Berlin

91



Rechtsextremismus

Politische Aktivitaten und Neuformierungen

Nach AuBerungen des JA-Bundesvorsitzenden Damian Lohr auf der
bereits erwdhnten Pressekonferenz zur Zukunft des niedersachsi-
schen Landesverbandes fanden , mittlerweile bereits erste Treffen”
statt:

... wir sind optimistisch, dass wir nicht in allzu ferner Zeit dort die Junge Alternative auch

neu aufstellen kénnen.”’

92

Hiervon abgesehen zeichnete sich in Niedersachsen eine dezentrale
Strategie ab, bei der einzelne Kreisverbande versuchten, regionale Ju-
gendgruppen ohne einheitliche Organisationsbezeichnung zu eta-
blieren. So ist u. a. von der ,Jungen AfD", den ,Jungen Erwach-
senen”, der ,patriotischen Jugend” oder der ,AfD-Jugend” die
Rede. Dartber hinaus benannten einzelne Kreisverbande offizielle
Ansprechpartner fur interessierte Jugendliche.

Personell setzten sich diese neuen Jugendstrukturen zum Teil aus
ehemaligen Mitgliedern und Funktiondren der JA Niedersachsen
zusammen. Spezifische inhaltliche bzw. politische Verlautbarungen
und Zielsetzungen sind bisher nicht zu vernehmen. Hingegen sind
vereinzelt 6ffentliche Auftritte dieser neu strukturierten Personen-
zusammenschlUsse festzustellen.

Ein Beispiel ist die am 24.08.2019 in Hannover stattgefundene
Demonstration unter dem Titel ,Zunehmende Gewaltdelikte in
Deutschland”. Einige Teilnehmer fhrten Fahnen mit sich, auf denen
.Junge AfD Hannover Stadt” geschrieben stand. An der Veranstal-
tung nahmen mehrere hundert Personen teil, darunter Rechtsextre-
misten verschiedener Spektren. Neben Personen, die dem traditio-
nellen Rechtsextremismus zugerechnet werden kénnen, wie etwa
der NPD oder der neonazistischen Szene, waren auch Akteure aus
dem Bereich der sogenannten Neuen Rechten vertreten. Dabei han-
delte es sich um Aktivisten der ,Identitdren Bewegung” sowie der
ehemaligen JA Niedersachsen.

Ehemalige Mitglieder der JA Niedersachsen sind mittlerweile auch in
anderen rechtsextremistischen Personenzusammenschlissen aktiv.
Neben vereinzelter Partizipation in neonazistischen Gruppierungen
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wurden insbesondere die zum Teil bereits bestehenden Verbindun-
gen zur ,ldentitdren Bewegung” vertieft.

Bewertung, Tendenzen, Ausblick
Die Beobachtung der JA Niedersachsen griindet im Wesentlichen
auf ideologischen und personellen Uberschneidungen mit rechts-

extremistischen Organisationen. Dies lasst eine strukturelle Nahe
zum organisierten Rechtsextremismus erkennen. Die Abgliederung
bzw. Auflésung des Landesverbandes hat fir den Niedersachsischen
Verfassungsschutz zunédchst keine Konsequenzen. Eine formale
Neugriindung des Landesverbandes wird an der Einschdtzung der
JA Niedersachsen als rechtsextremistische Bestrebung vorerst nichts
andern. Es bleibt abzuwarten, inwiefern sich die JA Niedersachsen
oder ggf. eine ihr zuzuordnende Nachfolgeorganisation von rechts-
extremistischer Ideologie zu trennen vermag und welche inhalt-
lichen Auseinandersetzungen diesen Prozess begleiten.

28 Nationaldemokratische Partei
Deutschlands (NPD)

Sitz/Verbreitung .Nationaldemokratische Partei Deutschlands” (NPD)
Sitz des Bundesverbandes: Berlin;
Sitz des Landesverbandes: Oldenburg
.Junge Nationalisten” (JN)
Sitz des Bundesverbandes: Riesa (Sachsen);
Sitz des Landesverbandes Nord: ohne Angabe

Grundung/ 1964; 1969 der Jugendorganisation

Bestehen seit

Struktur/ .Nationaldemokratische Partei Deutschlands” (NPD)
Reprasentanz Bundesvorsitzender: Frank Franz;

Landesvorsitzender: Manfred Dammann; wenige handlungsfahige
Unterbezirke in Niedersachsen

Die soziale

HEIMATPARTEI
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»Junge Nationalisten (JN)”

Bundesvorsitzender: Paul Rzehaczek;

Landesvorsitzender Nord: Sebastian Weigler (Niedersachsen);
auBer in Braunschweig keine handlungsfahigen Stutzpunkte in
Niedersachsen

Mitglieder/
Anhanger/
Unterstltzer

.Nationaldemokratische Partei Deutschlands” (NPD)
Bund: 3.600 ~ Land: 240 ~

.Junge Nationalisten” (JN)

Bund: 225 ~ Land: 10 —

Veroffentlichungen

Bund: Deutsche Stimme (DS) (monatlich);
Web-Angebote auf Bundes- und Landesebene sowie in sozialen
Netzwerken

Kurzportrait/Ziele

Die ,Nationaldemokratische Partei Deutschlands” (NPD) ist eine
rechtsextremistische Partei, die die Demokratie in Deutschland
beseitigen will und stattdessen offen und aggressiv fremdenfeind-
liche, rassistische und antisemitische Positionen propagiert. lhre
von volkisch-rassistischen Vorstellungen geleitete Programmatik
weist eine ideologische und sprachliche Nahe zur Ideologie der
.Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei” (NSDAP) auf.

Finanzierung

Staatliche Parteienfinanzierung, Mitgliedsbeitrage und Spenden
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Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Die NPD lehnt die freiheitliche Demokratie ab und will diese besei-
tigen. Dies betrifft auch einzelne, aber wesentliche Prinzipien und
Grundwerte unserer Verfassung. So negiert die Partei die im Grund-
gesetz vertretene Idee, dass jeder Mensch als Individuum und ohne
Vorbedingungen eine Wirde besitzt. Die NPD spricht Menschen nur
eine Wurde als Teil eines nationalen Kollektivs zu. In dem 2010 ver-
abschiedeten Parteiprogramm ,Arbeit — Familie — Vaterland” pro-
klamiert sie die Volksgemeinschaft: ,,Die Wirde des Menschen als
soziales Wesen verwirklicht sich vor allem in der Volksgemeinschaft.
Erst die Volksgemeinschaft garantiert die personliche Freiheit.” In
konsequenter Umsetzung dieser vélkisch-nationalen Grundordnung
will die NPD alles ,Fremde” aus der ,Solidargemeinschaft aller
Deutschen” entfernen. Hiermit richtet sich die NPD insbesondere
gegen die im Grundgesetz verbrieften Menschenrechte (Art. 1 GG)
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und gegen das Recht auf Gleichheit vor dem Gesetz (Art. 3 GQG).
Damit ist die Partei verfassungsfeindlich und erfullt die Vorausset-
zungen fir eine Beobachtung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 NVerfSchG.

Die NPD ist verfassungsfeindlich

Der von den Innenministern und -senatoren der Bundeslander am
03.12.2013 beim Bundesverfassungsgericht (BVerfG) eingereichte
Antrag auf Verbot der NPD und ihrer Unterorganisationen wurde
am 17.01.2017 vom Zweiten Senat des Gerichts zurlickgewiesen
(BVerfGE 2 BvB 1/13). In dem Urteil hatte das BVerfG zwar die Ver-
fassungsfeindlichkeit der NPD bestatigt, aber kein Verbot ausge-
sprochen. In dem Urteil wurde ausgefihrt:

.Die NPD arbeitet auch planvoll und mit hinreichender Intensitat auf die Erreichung ihrer ge-

gen die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichteten Ziele hin. Allerdings fehlt es

(derzeit) an konkreten Anhaltspunkten von Gewicht, die es méglich erscheinen lassen, dass

dieses Handeln zum Erfolg fiihrt, weshalb der Zweite Senat des Bundesverfassungsgerichtes
den zuldssigen Antrag des Bundesrates auf Feststellung der Verfassungswidrigkeit und Auf-
I6sung der NPD und ihrer Unterorganisationen (Art. 21 Abs. 2 GG) mit heute verkiindetem

Urteil einstimmig als unbegriindet zurlickgewiesen hat.”

In seiner weiteren Urteilsbegrindung verwies das Gericht darauf,
dass es dem verfassungsandernden Gesetzgeber vorbehalten sei,
Sanktionsmaoglichkeiten fir verfassungsfeindliche Parteien zu schaf-
fen. In Folge dessen beschloss der Bundestag im Sommer 2017 die
Anderung von Art. 21 Abs. 3 Grundgesetz (GG) wie folgt:
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,Parteien, die nach ihren Zielen oder dem Verhalten ihrer Anhdnger darauf ausgerichtet
sind, die freiheitliche demokratische Grundordnung zu beeintrdchtigen oder zu beseitigen
oder den Bestand der Bundesrepublik zu gefdhrden, sind von staatlicher Finanzierung aus-
geschlossen.”
Am 19.07.2019 reichten die drei Verfassungsorgane Bundesrat, Bun-
destag und Bundesregierung den Antrag auf Ausschluss der NPD
von der Parteienfinanzierung beim BVerfG ein. In dem Antrag wird
ausfuhrlich begrtndet, dass die Partei die parlamentarische Demo-
kratie verachtet und ihren Zielen und dem Verhalten ihrer Anhanger
nach darauf ausgerichtet ist, die freiheitliche demokratische Grund-
ordnung zu beseitigen. Nach einem Ausschluss von der Parteienfi-
nanzierung wirde dann auch die steuerliche Beginstigung der NPD
entfallen. Sollte der Antrag erfolgreich sein, wirde die Partei Uber
sechs Jahre von der Staatsfinanzierung ausgeschlossen werden.

Anfang 2019 legte die NPD die Druckfassung ihrer Kommentierung
zum aktuellen Parteiprogramm unter der Uberschrift ,Was wir wol-
len” vor. Die Kommentierung war vom Parteivorstand im September
2018 beschlossen worden. In der Broschiire werden ,die program-
matischen Alleinstellungsmerkmale” der Partei benannt, die an drei
~weltanschaulichen Saulen” festgemacht werden.?? Als erste Saule
bezeichnet der Begriff ,,Nationaldemokratie” die Zusammenfihrung
(,Synthese”) der angeblich gegenséatzlichen Konstrukte von Nation
und Demokratie im Sinne eines volksgemeinschaftlichen Denkens.
Die zweite Saule umfasst ein ,lebensrichtiges Menschenbild”, mit
dem die Partei das ihrer Meinung nach bestehende ,,Dogma von der
Gleichartigkeit der Menschen” ablehnt. Sie beflrwortet stattdes-
sen, ,alle wissenschaftlichen Erkenntnisse Uber den Menschen als
Grundlage politischer Entscheidungen” heranzuziehen. Nach Auf-
fassung der NPD wurden sich diese ,wissenschaftlichen Erkenntnis-
se” grundlegend von den ,inhumanen oder irrationalen Glaubens-
grundsatzen” eines ,anarchokapitalistischen, oligarchischen und
migrantischen EU-Zwangsstaates” unterscheiden.3* Mit dem , Recht
auf nationalen Dreiklang” als dritte Saule sollen nach dem Willen

32 Vgl. NPD-Parteivorstand: ,Was wir wollen. Kommentierung des Parteiprogramms”,
Berlin 2018, S. 9f.; siehe auch das Interview mit dem stellvertretenden Bundesvorsitzenden
Ronny Zasowk in derselben Broschiire, S. 186-187

33 Vgl. NPD-Parteivorstand: ,Was wir wollen. Kommentierung des Parteiprogramms”, Berlin
2018, Seite 10, 13
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der NPD ,alle Vélker der Welt ihre nationale Identitat frei
austben durfen, ihre nationale Souveranitat bewahren kon-
nen und in nationaler Souveranitat ihre Menschen beschit-
zen durfen.”34 Diese drei ideologischen Saulen werden in der
Programmatik der NPD zur ,Anerkennung und Achtung der
natlrlichen Unterschiedlichkeit der Menschen” verbunden,
wie es in der Broschure heif3t, auch um damit die ,naturliche
Ungleichartigkeit aller Menschen” zu begriinden.?>

Im Ergebnis dieses ,nationaldemokratischen Dreiklangs”
versteht sich die NPD ,als Interessenvertretung der ethni-

schen Deutschen, als eine politische Partei im Sinne des Art.

21 des Grundgesetzes fur die Bundesrepublik, die sich fur

alle Deutschen und ihre Menschen- und Blrgerechte ein-
setzt”. Der Parteivorstand vertritt dabei die Ansicht, dass ,ethnisch”
auch durch den Begriff ,volkisch” ersetzt werden kénnte.?® Dartber
hinaus wird die Forderung aufgestellt, ,Rahmenbedingungen fur
eine freie und wirklichkeitsgetreue Geschichtsschreibung zu schaf-
fen”. Damit ware nach Auffassung der NPD ,einem Schuldkult, wie
ihn die politische Klasse der Bundesrepublik Deutschland betreibt,
... die Grundlage entzogen”.?” Mit der positiven Bezugnahme auf
den historischen Nationalsozialismus wie auch auf geschichtsrevisi-
onistische Standpunkte gehen nicht selten antisemitische Positionen
einher, die in der NPD tief verwurzelt sind. So wurde Anfang Ok-
tober 2019 die Parteizentrale in Berlin von der Polizei durchsucht,
nachdem mehrere Personen antisemitische und fremdenfeindliche
Parolen sowie ,Sieg Heil” gerufen hatten.

Aktivitaten der NPD

Zur Durchsetzung ihrer Ziele verfolgt die NPD unverandert die 1996
entwickelte , Drei-Saulen-Strategie” (,Kampf um die StraBe, Kampf
um die Kopfe, Kampf um die Parlamente”). Der ,,Kampf um die Kép-
fe” umfasst neben der Schulung von Mitgliedern auch den Kampf

34 Vgl. ebd., Seite 10.
35 Vgl. ebd., Seite 11
36 Vgl. ebd., Seite 17

37 Vgl. ebd., Seite 136
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um die Deutung politischer Begriffe (kulturelle Hegemonie). Hier-
bei versucht die NPD, an vorhandene Ressentiments in Teilen der
Bevolkerung anzuschlieBen. Hatte die NPD bei Wahlerfolgen in der
Vergangenheit noch von den Protestbewegungen gegen die Sozial-
reformen profitiert, verschob sich ab dem Jahr 2014 der thematische
Schwerpunkt in Richtung , Asylmissbrauch” und ,Uberfremdung”.

. Kampf um die StraBe”

Die NPD propagiert in diesem Kontext bereits seit August 2017 die
Errichtung sogenannter ,Schutzzonen” fir Deutsche und fuhrte
die Kampagne seither fort. Auf einer eigenen Internetseite zu der
Kampagne finden sich u. a. konkrete Hinweise, wie ,Schutzzonen”
(z. B. Burgerwehren, Rickzugsraume, Schulwegwachen) praktisch
umzusetzen seien und welche juristischen Aspekte dabei Berick-
sichtigung finden mussten. Ausgehend von der Behauptung, es be-
stehe eine ,,Notwehrsituation” in Deutschland, fordert die NPD ihre
Mitglieder und Anhanger auf, selbst aktiv zu werden.

Mit der Kampagne diffamiert die NPD in rechtsextremistischer Wei-
se Flichtlinge und Migranten pauschal als Gewalttater und nicht
zuletzt als ,Bedrohung flr das deutsche Volk”. Gleichzeitig stellt
ein solches Agieren das staatliche Gewaltmonopol in Frage. Dartber
hinaus weist die Kampagne im Hinblick auf die verwendete Rheto-
rik und Terminologie teilweise Parallelen zum rechtsextremistischen
Konzept der ,Nationalbefreiten Zonen” auf. Dieses Konzept zielt
darauf ab, 6ffentliche ,Freirdume” zu schaffen, die dem Zugriff des
demokratischen Rechtsstaates entzogen sind und in denen Rechts-
extremisten originar staatliche Ordnungs- und Schutzfunktionen fir
sich beanspruchen kénnen.

Begleitend zum Wahlkampf fur die Europawahl und die Kommunal-
wahlen fuhrte die NPD zwei Demonstrationen am Tag der Arbeit am
01.05.2019 durch. An der Kundgebung in Dresden (Sachsen) unter
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dem Motto ,sozial geht nur national” beteiligten sich 175 Personen,
an der Demonstration in Wismar (Mecklenburg-Vorpommern) unter
dem Motto , Arbeit — Zukunft — Heimat"” rund 250 Rechtsextremisten.

.Kampf um die Parlamente”

Mit Blick auf den ,Kampf um die Parlamente” setzte sich die Ab-
wartsspirale der letzten Jahre seit dem Verlust der Landtagsfraktio-
nen in Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern fort.

Bei der Wahl zum Europaischen Parlament am 26.05.2019 erzielte
die NPD mit 101.323 Stimmen nur noch 0,3 Prozent der Wéhlerstim-
men; sie buBte ihr im Jahr 2014 errungenes Mandat ein und verlor
zudem den Anspruch auf staatliche Teilfinanzierung. Im Wahlkampf
konnte die Partei mit dem Slogan ,Migration Totet” fur eine kurz-
zeitige offentliche Aufmerksamkeit sorgen, von der die NPD aber
nicht profitieren konnte. Die Abschlusskundgebung der Bundes-
partei bildete der sogenannte ,Eichsfeldtag” am 18.05.2019 in
Leinefelde (Thiringen) mit rund 130 Teilnehmenden.

Die besten Ergebnisse erzielte die NPD in Mecklenburg-Vorpommern
(1,1 Prozent), Thuringen (1,0 Prozent), Sachsen (0,8 Prozent) und
Brandenburg (0,7 Prozent). In Niedersachen kam die NPD auf 6.616
Stimmen (0,2 Prozent). lhr bestes Wahlergebnis erreichte sie hier
im Landkreis Helmstedt (0,5 Prozent). Bei den gleichzeitig in zehn
Bundeslandern durchgefiihrten Kommunalwahlen musste die NPD
herbe Verluste hinnehmen. Die Zahl der kommunalen Mandate sank
auf 141. In Niedersachsen hélt die Partei zwolf Sitze.

In Sachsen kam die Partei bei den Landtagswahlen am 01.09.2019
auf lediglich 13.239 Zweitstimmen (0,6 Prozent) und verpasste so-
mit den Anspruch auf die staatliche Teilfinanzierung. Gegeniber
den letzten Landtagswahlen 2014 verlor die Partei dabei rund
84 Prozent ihrer Wahler. Das schlechte Abschneiden fihrte der
sachsische Spitzenkandidat und Mitglied im Bundesvorstand,
Peter Schreiber, auf die Polarisierung zwischen CDU und AfD zu-
rick, die der NPD keinen Spielraum Uberlassen habe. Angesichts der
organisatorischen Schwache und den geringen finanziellen M&g-
lichkeiten der Partei verzichtete die NPD auf einen Antritt bei den
Landtagswahlen am 01.09.2019 in Brandenburg. Bei den Landtags-
wahlen in Thiringen am 27.10.2019 erreichte die NPD nach dem
offiziellen Endergebnis 6.044 Stimmen (0,5 Prozent).
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Kampf um die Képfe”
Auf Grundlage des Positionspapiers ,Wille — Gemeinschaft — Tat”
und der anhaltenden Schwache als Wahlpartei versucht die NPD seit
der Bundestagswahl 2017, sich als Weltanschauungspartei auszu-
richten. So hatte der stellvertretende Bundesvorsitzende Thorsten
Heise bereits im Januar 2018 innerhalb der Partei den sogenannten
JVvolkischen Fligel” ausgerufen, dem auch einige niedersachsische
Funktiondre angehdren. In diesen Zusammenhang sind auch die
von Heise ausgerichteten ,Schild & Schwert-Festivals” einzuordnen.
Heise verfolgt mit dem Veranstaltungskonzept aus Kampfsport,
Politik, Musik und rechtsextremistischer Lebensart das Ziel, die
rechtsextremistische Szene unter einem Dach in einem parteitiber-
greifenden nationalistisch und vélkisch orientierten Bindnis zu ver-
einen. Nach zwei Veranstaltungen im Jahr 2018 fand am 21. und
22.06.2019 eine dritte Veranstaltung in Ostritz (Sachsen) unter dem
Motto ,Sonnenwende Sommerfest — flr die Selbstbestimmung al-
ler freien Volker der Erde” statt,
allerdings mit rticklaufigen Teilneh-
merzahlen. Hatten im Vorjahr noch
1.300 Personen am ersten Tag bzw.
800 Personen am zweiten Tag teil-
genommen, so kamen diesmal nur
700 Rechtsextremisten zusammen,
was fur den Initiator auch geringere
Einnahmen bedeutete.

Im Vorfeld des Bundesparteitages veréffentlichte die Parteizeitung
Deutsche Stimme in ihrer Novemberausgabe einen Beitrag des Bun-
desvorsitzenden Frank Franz, in dem er sich fir eine Namensum-
benennung und eine strategische Neuausrichtung aussprach. Zur
Begrindung fuhrte er an, dass der Parteiname der NPD verbrannt
und die Partei hinsichtlich ihrer Wahlergebnisse und ihrer politischen
Bedeutung an einem Tiefpunkt angelangt sei. Auf dem 37. Bun-
desparteitag im sachsischen Riesa am 30.11.2019 und 01.12.2019
ging es somit bei den Debatten hauptsachlich um die Zukunft der
Partei. Auf ihrer Internetseite berichtete die NPD, dass ein Entschlie-
Bungsantrag des Parteivorstandes trotz einer zum Teil kontrovers
gefuhrten Diskussion Uber die weitere Strategie der Partei ange-
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nommen wurde. Von den anwesenden 122 Delegierten hatten 80
dafir gestimmt. Das sogenannte Zukunftskonzept beinhaltet ggf.
die Umbenennung der Partei, auch wenn das ,politische und wel-
tanschauliche Fundament der NPD” nicht zur Disposition stehe. Bei
den Vorstandswahlen wurde der bisherige Vorsitzende Franz mit
84 Ja-Stimmen (74,33 Prozent) von 113 glltigen Stimmen wiederge-
wahlt. Zu seinen Stellvertretern wurden Thorsten Heise (Thiringen),
Udo Voigt (Berlin) und Ronny Zasowk (Brandenburg) bestimmt.

»Junge Nationalisten” (JN)

Am 08. und 09.11.2019 fand zum 50-jahrigen Bestehen der , Jungen
Nationalisten” (JN) der 43. Bundeskongress statt. Die JN verstehen
sich als europaweit vernetzte, sozialrevolutiondre und nationalisti-
sche Jugendbewegung. In Deutschland haben die JN ihren regiona-
len Schwerpunkt in Baden-Wurttemberg. Durch politische Aktionen
und ideologische Schulungen verfestigen die Mit-

glieder ihre rechtsextremistische Weltanschauung

und bilden eine Scharnierfunktion zu den Freien
Kameradschaften.
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Aktivitaten der NPD in Niedersachsen

Der niedersachsische Landesverband der NPD unterhélt nach wie vor
elf Unterbezirke (UB), von denen die meisten lediglich auf dem Papier
existieren. Zum Jahresende 2019 hatte die Partei nur noch 240 Mitglie-
der. Im Februar kaufte der Landesverband das Anwesen des NPD-Mit-
gliedes Joachim Nahtz in Eschede (Landkreis Celle) mit dem Ziel, darauf
ein Gemeinschaftszentrum mit dem Namen ,Nationales Niedersach-
sen” aufzubauen. Auf dem Gelande fihrte der Landesverband im Be-
richtsjahr neben Brauchtumsfeiern (Sonnenwendfeiern und Erntedank-
fest) auch seinen 54. Landesparteitag durch. An den Veranstaltungen
nahmen jeweils bis zu 70 Personen teil. Mit der Veréffentlichung des
Rechenschaftsberichtes 2017 war zuvor bekannt geworden, dass der
Landesverband von einer Privatperson sowohl Grundflachen als auch
Gebaude in Dannenberg im Wert von rund 650.000 Euro geerbt hatte.
Anlasslich der Europawahlen am 26.05.2019 fuhrte der Unterbezirk
Braunschweig am 20.04.2019 eine Kundgebungstour durch, die
unter dem Motto stand ,Widerstand ist wahlbar! Festung Europa
— Schutzzone Deutschland”. An den Versammlungen in Géttingen,
Hannover und Lineburg nahmen jeweils héchstens 15 Personen teil.
Auf einer zu Ehren eines ehemaligen SS-Soldaten durchgeftihrten
Kundgebung in Hannover am 23.11.201938 versammelten sich rund
120 Rechtsextremisten. Die Demonstration richtete sich weiterhin
gegen die freie Berichterstattung von Journalisten, die in der rechts-
extremistischen Szene recherchiert hatten. Neben NPD-Mitgliedern
nahmen auch Vertreter der Partei ,Die Rechte” und Angehdrige der
neonazistischen Szene teil.

38 Siehe auch Kapitel 2.5, Abschnitt ,Heldengedenken”
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Aktivitaten der JN in Niedersachsen

Aufgrund der personellen und organisatorischen Schwache schlos-
sen sich im Marz 2018 die JN-Verbande Bremen, Hamburg und
Niedersachsen zum ,JN-Landesverband Nord” zusammen. Vorsit-
zender wurde Sebastian Weigler aus Braunschweig. Schwerpunkt
der JN in Niedersachsen sind die &stlichen Landkreise, insbesonde-
re der Bereich Braunschweig. lhre Vertreter sind eng mit der nie-
dersdchsischen Neonaziszene vernetzt. An Vortrags- und Informa-
tionsveranstaltungen sowie an Kundgebungen und Uberregionalen
Stammtischen der JN nehmen regelmaBig auch Neonazis teil. Die
JN Braunschweig nahm an rechtsextremistischen Demonstrationen
teil und veranstaltete selbst eine Vielzahl von Aktivitdten. Hierzu
zahlen u. a. Streifengange im Rahmen der Schutzzonenkampagne
sowie kleine Kundgebungen und das Verteilen von Propaganda-
materialien aus aktuellen Anldassen. Der Landesverband organisiert
Leistungsmarsche in der Lineburger Heide und veranstaltete Mitte
April einen Gemeinschaftstag Nord.

Bewertung, Tendenzen, Ausblick.

Die NPD befindet sich in einer aussichtslosen Situation. Zwischen der
rechtspopulistischen AfD und den weltanschaulich stéarker akzentu-
ierten Parteien , Die Rechte” und ,Der Illl. Weg” hat es die NPD zuse-
hends schwerer, sich im politischen Wettbewerb zu behaupten. Der
Abstieg der Partei begann mit dem Verlust ihrer Landtagsmandate
in Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen in den Jahren 2014 und
2016 und zieht sich hin bis zum Verlust fast der Halfte ihrer kommu-
nalen Mandate im Jahr 2019. Die damit einhergehenden finanziellen
Verluste haben dazu gefuihrt, dass die Partei nicht nur an personel-
ler und organisatorischer Substanz verloren hat, sondern auch ihre
Kampagnenfahigkeit deutlich zurtickgegangen ist. Ebenso wenig
konnten die strategische Neuausrichtung als Weltanschauungspar-
tei und der Versuch, sich im Rahmen der Schutzzonenkampagne als
.Macherpartei” zu profilieren, den Bedeutungsverlust aufhalten.
So scheint es bei der derzeitigen Konstellation aussichtslos fir die
NPD, den Niedergang dadurch aufhalten zu wollen, indem Ressourcen
geblndelt werden und die kommunalpolitische Ebene verstarkt
in den Fokus genommen wird, um dann spater auf Landesebene
erfolgreich zu sein.

103




Rechtsextremismus

Der niedersachsische Landesverband der NPD steht zwar finanziell
gut da. Ein Aufwartsschwung lasst sich jedoch nicht erkennen. Es ist
davon auszugehen, dass das eigene Anwesen in Eschede weiterhin
intensiv von der Partei selbst oder auch von anderen rechtsextremis-
tischen Organisationen genutzt werden wird.

29 Die Rechte

Sitz/Verbreitung

Sitz des Bundesverbandes: Dortmund (Nordrhein-Westfalen);
Sitz des Landesverbandes: Amt Neuhaus (Landkreis Lineburg)

Grundung/
Bestehen seit

2012 (Bundesverband);
2013 (Landesverband)

Struktur/ Bundesvorsitzende: Sascha Krolzig und Sven Skoda; Landesvor-

Reprdsentanz sitzender: Holger Niemann; elf Landesverbande im Bundesgebiet;
zwei Kreisverbande in Niedersachsen (Verden, Braunschweig/Hil-
desheim seit 27.07.2019)

Mitglieder/ Bund: 550 ™ Land: 30 —

Anhénger/

Unterstltzer

Veroffentlichungen

Flugblatter (Verteil-Aktionen im Raum Harz); Web-Angebote: Die
vorrangige AuBendarstellung erfolgt fur den Bundesverband tber
die eigene Internetseite und in den sozialen Netzwerken Twitter
und Telegram; der Landesverband Niedersachsen hat seine Inter-
netseite im Laufe des Jahres abgeschaltet und verweist nunmehr
auf die Internetseite des Bundesverbandes.

Kurzportrait/Ziele
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Die Partei ,Die Rechte” wurde im Mai 2012 in Hamburg von Mit-
gliedern der ehemaligen ,Deutschen Volksunion” (DVU) und dem
langjahrigen Neonazi Christian Worch gegriindet. Den Posten des
Bundesvorsitzenden Ubernahm Worch selbst. Als stellvertretende
Vorsitzende wurde die ehemalige Landesvorsitzende der DVU
Schleswig-Holstein, Ingeborg Lobocki, gewahlt.

Im September 2012 folgte die Griindung des mitgliederstarksten
Landesverbandes Nordrhein-Westfalen durch ehemalige Mitglie-
der der im August 2012 verbotenen neonazistischen Kamerad-
schaften Aachen, Dortmund und Hamm. Die ehemaligen
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Kameradschaftsfiuhrer ibernahmen im Landesvorstand und in den
Kreisverbanden die Fiihrungsfunktionen und setzen seitdem unter
dem Schutz des Parteienprivilegs ihre bisherigen Aktivitadten fort.
Zudem traten der Partei vereinzelt NPD-Mitglieder bei.

Auch in Niedersachsen kommen der GroBteil der Fihrungsebene
und ein relevanter Teil der Mitglieder aus der neonazistischen Szene.
Die Nutzung des Parteienprivilegs, vor allem die Anmeldung und
Durchftihrung offentlichkeitswirksamer Aktivitaten zur Verbreitung

neonazistischer Propaganda, erfolgt in Niedersachsen uneinheitlich.
Neben dem Landesverband tritt nur noch der in 2019 neu ge-
grindete Kreisverband Braunschweig/Hildesheim 6ffentlich in
Erscheinung und fallt mit Demonstrationen, Kundgebungen und
sonstigen Aktionen auf. Den Schwerpunkt dieser Aktivitaten bil-
det die fremdenfeindliche Agitation gegen die Asyl- und Fllcht-
lingspolitik, die vermeintliche Islamisierung Deutschlands sowie
die angeblich politisch gewollte Volksvermischung. Hinzu kommt
die Kritik an vermeintlich staatlicher Repression zum Nachteil der
Partei und ihrer Anhanger. Vom Kreisverband Verden gingen im
Jahr 2019 keine Aktivitaten aus.

Finanzierung Mitgliedsbeitrdge, Spenden, Einnahmen aus Veranstaltungen

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Der Einfluss fihrender Neonazis im Bundesvorstand sowie im Lan-
desverband Nordrhein-Westfalen, von dem die Partei ,Die Rechte”
dominiert wird, verdnderte den Charakter der Partei, die bei ihrer
Grindung das nach eigenem Bekunden ,sprachlich wie inhaltlich
modernisierte und erganzte” frilhere Programm der ehemaligen
DVU zur Grundlage genommen hatte.3 ,Die Rechte” steht seitdem
hinsichtlich ihrer Ideologie, ihrer Aktivitaten und der fihrenden Per-
sonen in der Kontinuitat der verbotenen neonazistischen Kamerad-
schaften. lhre Agitation ist von Demokratie- und Fremdenfeindlich-
keit und der Verherrlichung des Nationalsozialismus bestimmt.

DIE RECHTE

39 Beider Grindung der Partei hatte der Bundesvorsitzende Worch ,Die Rechte” als ,weni-
ger radikal als die NPD”, aber ,radikaler als die REPs und die PRO-Bewegung” beschrieben
(Internetseite von Christian Worch)
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Im Parteiprogramm fordert ,Die Rechte” zur ,Wahrung der Deut-
schen ldentitat” auf. Demnach gelte es, ,UbermaBige fremde Ein-
flusse” wie ,die Amerikanisierung” zurtckzudrangen und einen
europaischen Verbund zu schaffen, ,in dem jedes Volk nach seiner
eigenen, nattrlich gewachsenen Ordnung leben kann”. Die Partei
folgert, dass ,alle Anstrengungen fir die Bewahrung des deutschen
Charakters unseres Vaterlands” sinnlos wiirden, ,wenn es Politikern
im Bund mit der Meinungsindustrie gelange, Deutschland in einem
Vielvolkerstaat beziehungsweise einer ,Europdischen Union’ aufzu-
I6sen.” Hiermit richtet sich , Die Rechte” insbesondere gegen die im
Grundgesetz verbrieften Menschenrechte (Art. 1 GG) sowie gegen
das Recht auf Gleichheit vor dem Gesetz (Art. 3 GG). Damit ist die
Partei verfassungsfeindlich und erfullt die Voraussetzungen fir eine
Beobachtung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 NVerfSchG.

Im Wahlprogramm ,25 Forderungen zur Dortmunder Kommunal-
wahl 2014", mit dem ,Die Rechte” symbolisch an das 25 Punkte-
Programm der NSDAP anknUpft, bekennt sie sich unter Punkt 19
eindeutig zur Volksgemeinschaft:

.Eine Gesellschaft, welche die Schwéchsten alleine ldsst, ist zum Scheitern verurteilt — jeder

Volksgenosse, der unverschuldet in Not gerédt, muss sich auf Hilfe verlassen kénnen. Die

Rechte will eine starke Volksgemeinschaft, in der keiner allein gelassen wird.”
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Im Kapitel ,Kriminalitdt und Uberfremdung” werden Migranten
pauschal als kriminell bezeichnet, um sie auf diese Weise aus der
Gesellschaft ausgrenzen zu kénnen. In der Fluchtlingsdebatte wird
ein ,sofortiger Einwanderungsstopp” von ,Asyltouristen” und
.Sozialschmarotzern aus EU-Staaten” gefordert.

Exemplarisch fur die Glorifizierung des Nationalsozialismus und die
Relativierung der NS-Verbrechen ist eine Mahnwache unter dem
Motto ,Vergesst niemals Dresden 1945" samt der hierbei mitge-
fihrten Transparente mit der Aufschrift ,1. Mai — seit ‘33 arbeits-
frei” und der Bezeichnung der Waffen-SS als ,erste europdische
Befreiungsarmee”.

Mit ihrem Bekenntnis zur Volksgemeinschaft, das die Mitglieder auf
dem 8. Bundesparteitag am 28.10.2017 beschlossen haben, wird
der neonazistische Charakter der Partei unterstrichen. Hieran zeigt
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sich auch, dass die Partei an ideologische Elemente des historischen
Nationalsozialismus anknUpft und sich damit unverhohlen gegen die
freiheitliche demokratische Grundordnung stellt. Darlber hinaus hat
der Bundesvorstand in seiner Vertffentlichung vom 31.12.2018 das
Ziel unterstrichen, die Voraussetzungen, die fir eine nachhaltige Re-
volution im Sinne einer Revolution des Geistes notwendig sind, zu

verbessern.

Am 19.03.2019 hat der Bundesverband der Partei ,Die Rechte” auf
seiner Internetprasenz das 25-Punkte umfassende Wahlprogramm
zur Europawahl veroffentlicht, das nach eigenen Angaben in en-
ger Abstimmung mit den Mitgliedern erarbeitet worden sein soll.
Ein gesonderter Parteitag zur Verabschiedung des Wahlprogramms
hat offensichtlich nicht stattgefunden. Folgende Forderungen bzw.
Positionen wurden aufgestellt:
= Neben der Gbergeordneten Kernforderung, den Volks-
verhetzungsparagraphen abzuschaffen, verlangt die
Partei im Themenfeld der Europa- und AuB3enpolitik
eine Volksabstimmung mit dem Ziel, die Européische
Union zu verlassen (DEXIT jetzt!). Hierbei werden auch
altbekannte und klassische Vorurteile gegentber der
EU und ihren Institutionen geauBert (Deutschland als
,Zahlmeister”). Weiterhin wird ein Austritt aus der
NATO gefordert und stattdessen ein Bindnis mit Russ-
land als wichtigem strategischem Partner angestrebt
(., Volkerfreundschaft mit Russland”).
= Der Erhalt und Schutz des deutschen Heimatlandes
spielt ebenfalls eine zentrale Rolle. Daher fordert die
Partei die Schaffung einer neuen Armee (Bildung eines
Volksheeres) und die Wiedereinfihrung der Wehrpflicht. Der
europaische Kontinent wird in diesem Zusammenhang auch als
.Bollwerk der weiBen Rasse” beschrieben.
= Das Ziel, die Wiederherstellung GroBdeutschlands in seinen
angestammten Grenzen, durfe nicht aufgegeben werden. Daher
seien ehemalige deutsche Gebiete auf diplomatischem Wege
wieder ,,heim ins Reich” zu holen.
= |n der Innenpolitik versteht sich ,Die Rechte” vor allem als die
.Abschiebepartei Nr. 1", die die Grenzen schlieBen und somit die
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Festung Europa verteidigen will, um die angeblich schleichende
Islamisierung Europas zu stoppen. Meterhohe Minarette und
GroBmoscheen sollen in Europa nicht entstehen dirfen.

= Weiterhin fordert die Partei eine Volksabstimmung tber die
Wiedereinfihrung der Todesstrafe bei Mord, extremen Fallen
von Vergewaltigung, Drogenhandel sowie Hoch- und Landes-
verrat. Mit der Einfihrung von Volksgerichten sollen vor allem
.Volksverrater” auf die Anklagebank gebracht werden. Auch
das Verbreiten von sogenannten Fake News (,Ligenpresse”) soll
unter Strafe gestellt werden.

= |m Bereich der Wirtschaftspolitik fordert die Partei u. a. die
Verstaatlichung von GroBkonzernen und die Kontrolle Gber
Schlusselindustrien. Die Arbeitnehmerfreiztgigkeit in der EU sei
abzuschaffen, um Lohndumping effektiv zu bekampfen. Dartber
hinaus sei Zeit- und Leiharbeit zu verbieten.

Bildungs- und gesellschaftspolitisch setzt die Partei auf den
traditionellen Familienbegriff und fordert u. a. ein Ende der
.Gender-ldeologie” und der ,Frithsexualisierung” von Kindern.
Traditionelle Volks- und Familiengemeinschaften seien dagegen
zu befurworten und mit der Zahlung von Betreuungsgeld zu
fordern.
= Entsprechend ihres Namenszusatzes , Partei flr Volksabstim-
mung, Souveranitat und Heimatschutz” fordert die Partei ,Die
Rechte” Volksentscheide auf allen politischen Ebenen und damit
die Starkung von direktdemokratischen Entscheidungen.
= AbschlieBend fordert sie die Einfihrung eines deutschen Na-
tionalfeiertags, der jahrlich am 20. April stattfinden soll. Als
Begriindung beruft sich die Partei auf die Befreiung der Stadt
Augsburg im Jahr 1919.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Die meisten 6ffentlichkeitswirksamen Aktionen der Partei ,Die
Rechte” gingen vom Landesverband Nordrhein-Westfalen und des-
sen Kreisverbanden aus. Darlber hinaus sind von den Landesver-
banden Baden-Wurttemberg und Bremen vermehrt parteipolitische
Aktivitaten festzustellen. In Nordrhein-Westfalen tGibernahm die Par-
tei ,Die Rechte” unter dem Schutz des Parteienprivilegs die zuvor
von den verbotenen Kameradschaften veranstalteten Aktionen.
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Mit der Inhaftierung von Ursula Haverbeck-Wetzel am 07.05.2018
in der Justizvollzugsanstalt Bielefeld (Nordrhein-Westfalen) wegen
wiederholt begangener Holocaustleugnungen hat sich fir die Partei
.Die Rechte” ein neues Themenfeld ge&ffnet. Seitdem gab es bei
zahlreichen Veranstaltungen der rechtsextremistischen Szene immer
wieder ¢ffentliche Solidaritatsbekundungen. Als Beispiel kann hier
die Kundgebung am Jahrestag ihrer Inhaftierung am 07.05.2019 in
Bielefeld angefuihrt werden, an der sich etwa 40 Aktivisten beteiligt
haben. In der rechtsextremistischen Szene wird die Inhaftierung von
Haverbeck-Wetzel als Gesinnungshaft verstanden.

An den traditionellen Demonstrationen zum 1. Mai beteiligte sich
auch die Partei ,Die Rechte” mit einer Kundgebung in Duisburg
(Nordrhein-Westfalen) mit etwa 300 Teilnehmern aus der rechts-
extremistischen Szene, darunter der niedersachsische Landesvor-
sitzende Holger Niemann sowie der bekannte Neonazi und freie
Aktivist Dieter Riefling aus dem Landkreis Hildesheim, der fir die
Bundespartei bei der Europawahl am 26.05.2019 auf Listenplatz 4
kandidierte.

Im Zusammenhang mit dem Mord an dem Kasseler Regierungsprasi-
denten Dr. Walter Libcke demonstrierte die Partei ,Die Rechte” un-
ter dem Motto ,Gegen Pressehetze und Repression” am 20.07.2019
in Kassel (Hessen). Es beteiligten sich etwa 120 Personen aus den
Reihen der Partei, immerhin 20 Prozent der Mitglieder bundesweit.
Weitere Personen aus dem rechtsextremistischen Spektrum wurden
nur vereinzelt festgestellt. Als Anmelder und Versammlungsleiter
trat der bekannte Neonazi Christian Worch (Mecklenburg-Vorpom-
mern) auf, der die Veranstaltung gemeinsam mit dem Bundesvorsit-
zenden der Partei, Sascha Krolzig (Nordrhein-Westfalen), eréffnete.
Im Verlauf der Versammlung folgten weitere Redebeitrédge von Die-
ter Riefling und dem Co-Bundesvorsitzender der Partei, Sven Skoda
(Nordrhein-Westfalen).

Im Kern ihrer Beitrdge kritisierten die Redner eine angeblich einsei-
tige Instrumentalisierung der Mordtat an Dr. Walter Libcke durch
Politik und Medien, die allein dafur genutzt werde, um Verbote
von rechtsgerichteten Organisationen durchzusetzen und repressive
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MaBnahmen gegen das ,nationale Lager” zu rechtfertigen. Aus die-
sem Grund mUsse man ein Zeichen setzen und eine Gegenoffensive
starten.

Bundesparteitag wahlt erneut Doppelspitze — Niedersachsen im
Bundesvorstand weiterhin nicht vertreten

Fir die Partei ,Die Rechte” startete das Jahr am 05.01.2019 mit
dem 10. Bundesparteitag in Dortmund, u. a. mit der Wahl eines
neuen Parteivorstandes. Die Delegierten haben das Modell der
Doppelspitze, das am 01.04.2018 erstmalig installiert wurde, als
etabliert beurteilt und erneut eine Doppelspitze gewdhlt. An einer
Position gab es einen Wechsel. Der bisherige Vorsitzende, Michael
Bruck, verzichtete auf eine erneute Kandidatur fur diesen Posten
und fungiert nunmehr als stellvertretender Vorsitzender sowie als
Bundesgeschaftsfihrer. Wie im Jahr zuvor gab es keine Kandidatur
aus Niedersachsen.

Die Doppelspitze bilden kinftig die bekannten Rechtsextremisten
Sascha Krolzig und Sven Skoda. Krolzig war bis zu seinem Partei-
eintritt fhrendes Mitglied der im Jahr 2012 verbotenen ,Kamerad-
schaft Hamm" (Nordrhein-Westfalen) und ist seit dem Jahr 2017
Herausgeber der neonazistischen Szenezeitschrift ,N.S. Heute".
Skoda gehérte der im Jahr 1995 verbotenen Partei ,Freiheitliche
Deutsche Arbeiterpartei” (FAP) an und betrachtet sich seitdem als
.freier Nationalist”. Ab Marz 2012 sal3 er wegen des Vorwurfs der
Unterstltzung einer kriminellen Vereinigung fir 22 Monate in Un-
tersuchungshaft. Im Prozess gegen das , Aktionsbiro Mittelrhein”
wurde er vom Landgericht Koblenz (Rheinland-Pfalz) im August
2012 angeklagt.

Bemerkenswert ist die Ruickkehr des Parteigriinders Christian Worch
in den Bundesvorstand, der nach seiner Wiederwahl zum Vorsitzen-
den auf dem Bundesparteitag im Oktober 2017 infolge parteiinter-
ner Querelen Uberraschend zurlckgetreten war. Er gehért dem ak-
tuellen Bundesvorstand als Beisitzer an und Gbernimmt die Aufgabe
des Bundesschatzmeisters.
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Neben der Neuwahl des Bundesvorstandes verabschiedete
die Partei eine Resolution. Sie fordert die sofortige Freilas-
sung der inhaftierten Ursula Haverbeck-Wetzel. Die mehr-
fach verurteilte Holocaust-Leugnerin aus Vlotho (Nord-
rhein-Westfalen) wurde von der Partei ,Die Rechte” als
Spitzenkandidatin zur Europawahl am 26.05.2019 aufge-
stellt.

Aktivitaten der niedersachsischen Parteigliederungen

In Niedersachsen gingen Aktivitdten der Partei ,Die Rechte”
Uberwiegend vom Landesverband aus, ab Ende Juli auch
vom neu gegrindeten Kreisverband Braunschweig/Hildes-
heim.

Auf einem Sonderparteitag des niedersachsischen Landesverbandes
am 02.03.2019 in Bremerhaven wurde die Kampagne zum anste-
henden Europa-Wahlkampf prasentiert. Dartber hinaus hielt der
niedersachsische Kandidat Dieter Riefling eine Rede. Er wurde ohne
Mitglied der Partei ,Die Rechte” zu sein auf Listenplatz 4 aufge-
stellt. Neben der Forderung, den Volksverhetzungsparagraphen
abzuschaffen, warnte er vor der angeblichen Islamisierung Deutsch-
lands und Europas. In diesem Zusammenhang beklagte er die der-
zeitige vermeintliche antideutsche Politik. Die AfD bezeichnete er
als Teil des Systems, die nur an den Symptomen ,herumdoktere”.
Nach Abschluss des Parteitages folgte ein ,geselliger Ausklang” mit
musikalischer Begleitung.

Im Rahmen des Europa-Wahlkampfes gab es ab Mitte Marz diverse
Verteilaktionen, vornehmlich im Raum Salzgitter, aber auch verein-
zelt im Bereich der Stadte Aurich, Leer und Emden. In Braunschweig
wurde der Wahlkampf sogar durch Angehorige der rechtsextremis-
tischen Gruppierung ,Adrenalin Braunschweig” unterstitzt.

Am 18.03.2019 fand in Go&ttingen eine Versammlung unter dem
Motto ,Gegen antideutsche Hetze" statt, bei der u. a. Dieter Rie-
fling und auch der Anmelder der Veranstaltung, Jens Wilke, als Red-
ner auftraten. In kurzem Abstand folgten dann am 27.04.2019 in
Salzgitter und am 18.05.2019 in Hildesheim zwei Kundgebungen
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unter dem Motto ,Die Rechte nach Europa”, bei denen jeweils ne-
ben Wilke auch der Landesvorsitzende Holger Niemann als Redner
auftrat. An beiden Versammlungen beteiligten sich etwa 15 Rechts-
extremisten.

Bei der Europawahl erhielt die Partei ,Die Rechte” bundesweit
24.627 Stimmen (0,1 Prozent), davon 2.029 Stimmen (0,0 Prozent)
in Niedersachsen, und blieb damit unterhalb der Wahrnehmungs-
schwelle.

Im Zusammenhang mit dem Mordanschlag auf den Kasseler Re-
gierungsprasidenten Dr. Walter Libcke rief die Partei ,Die Rechte”
unter dem Motto ,Gegen Pressehetze und Repression” zu einer De-
monstration am 20.07.2019 in Kassel auf. Eine weitere Kundgebung
unter demselben Motto fand am 27.07.2019 auf dem Bahnhofsplatz
in Hildesheim statt. An dieser beteiligten sich nur etwa 25 Personen,
wobei auch ein Teil des Bundesvorstandes aus Dortmund angereist
war. Dartber hinaus waren Angehorige der rechtsextremistischen
Szene aus Goslar und Einbeck anwesend. Es gab Redebeitrdge von
Johannes Welge (Hildesheim), Michael Brick (Dortmund) und Lasse
Richei (Braunschweig), ein fihrendes Mitglied der sich kurz zuvor
selbst aufgeldsten Gruppierung , Adre-
nalin Braunschweig”. Die Reden waren
jedoch aufgrund von Stérungen durch
ein Megaphon und lautstarker Proteste
der rund 200 Gegendemonstranten kaum
wahrnehmbar.
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Im Anschluss an diese Kundgebung wurde der Kreisverband Braun-
schweig/Hildesheim unter Beteiligung des stellvertretenden Bun-
desvorsitzenden und Bundesgeschaftsfihrers Michael Brick in der
Gemeinde Sibbesse (Landkreis Hildesheim) neu gegriindet. Der Kreis-
verband wird von Johannes Welge angefihrt, der einstimmig gewahlt
wurde. Vor seinem Wechsel zum mittlerweile nicht mehr bestehenden
Kreisverband Braunschweiger Land war Welge in der Zeit von Novem-
ber 2014 bis November 2015 Vorsitzender des damaligen Kreisverban-
des Hildesheim, der in dieser Form ebenfalls nicht mehr existiert.

Auf dem Landesparteitag im Raum Osnabriick am 19.10.2019 stand
die turnusmaBige Neuwah! des Vorstands an. Als Vorsitzender wur-
de Holger Niemann bestatigt; als Stellvertreter wurden Welge und
Andreas Haack (Stade) bestimmt. Der Vorstand wird durch Roland
Pagel als Beisitzer komplettiert.

Vom Kreisverband Verden sind im Berichtszeitraum keine Aktivita-
ten bekannt geworden.

Enge Vernetzung mit Neonazis und subkulturell gepragten
Rechtsextremisten

Eine enge Vernetzung von Mitgliedern der Partei , Die Rechte” be-
steht mit Angehérigen der Neonaziszene und subkulturell gepragten
Rechtsextremisten. Deutlich wird dies etwa durch die Beteiligung an
Musikveranstaltungen oder politischen Aktivitaten. Beispiele sind
die Teilnahme an einer Demonstration der Neonaziszene in Einbeck
am 14.09.2019 bzw. die Unterstitzung einer Mahnwache der ,Ka-
meradschaft Einbeck” am 03.10.2019. An den diesjahrigen Trauer-
marschen in Magdeburg am 19.01.2019 und in Dessau-RoBlau am
16.03.2019 (beide Sachsen-Anhalt) beteiligten sich auch Mitglieder
aus dem niedersachsischen Landesverband der Partei , Die Rechte”.

Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Der Landesverband Niedersachsen der Partei ,Die Rechte” setzt sich
Uberwiegend aus Angehdérigen der neonazistischen Szene zusam-
men, die unter gezielter (Aus-)Nutzung des Parteienstatus ihre bis-
her auBerparteilich durchgeftihrten Aktivitaten fortfiihren, ohne ein
Vereinsverbot flrchten zu mussen.
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Die Partei ,Die Rechte” vermochte lediglich im Bereich des Kreis-
verbandes Braunschweig/Hildesheim 6ffentlichkeitswirksame Akti-
vitaten durchzufthren. Die Mitgliederzahlen sind im Vergleich zum
Vorjahr stagnierend. Der Partei ,Die Rechte” ist es in Niedersachsen
bislang nicht gelungen, sich als relevanter politischer Akteur und
maogliche Wahlalternative zu etablieren.

Bundesweit betrachtet hat sich die Partei mit der erneuten Wahl
einer Doppelspitze stabilisiert und das politische Machtzentrum in
Dortmund weiter gefestigt. Die in Aussicht gestellte Neuaufstellung
der Partei kann nur bedingt als gelungen bezeichnet werden. Or-
ganisatorische und inhaltliche Anderungen des Bundesverbandes
haben Uber Dortmund hinaus kaum nennenswerte Wirkungen auf
Niedersachsen entfaltet. Einzig zu erwahnen ist die vom Landesver-
band Niedersachsen selbst vorgenommene Abschaltung der eigenen
Homepage im Laufe des Jahres. Die niedersachsischen Aktivitaten
der Partei ,Die Rechte” werden nunmehr Uber die Internetprasenz
des Bundesverbandes abgebildet.

Das bereits fur Frihjahr 2018 angeklndigte neue Parteiprogramm
wurde auch in 2019 nicht vorgelegt, so dass die inhaltliche Neuaus-
richtung der Partei ,Die Rechte” immer noch aussteht. Allerdings
hat die Partei mit ihrer Entscheidung, sich an der Europawahl am
26.05.2019 zu beteiligen und der Beibringung der erforderlichen
4.000 Unterstutzerunterschriften ihre Absicht bekraftigt, am politi-
schen und gesellschaftlichen Willensbildungsprozess teilzunehmen.
Auch mit der Vorlage eines Wahlprogramms erbringt die Partei for-
mal den Nachweis der Parteieigenschaft.

Beziiglich des Wahlprogramms lasst sich schon anhand des Titels
.25-Punkte-Programm” ein historischer Bezug zum Parteipro-
gramm der NSDAP herstellen, das am 24.02.1920 im Munchner Hof-
brauhaus verkiindet wurde. Auch die aufgefihrten Inhalte nehmen
in ihrer ideologischen Ausrichtung Bezug auf den historischen Nati-
onalsozialismus. Dabei treten die Ideologieelemente des Nationalis-
mus, des Rassismus und der Fremdenfeindlichkeit besonders und vor
allem offen sichtbar zu Tage. Das Streben nach einem GroBdeutsch-
land, der Kampf der weien Rasse und die Einfihrung der Todes-
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strafe in Verbindung mit der Einrichtung von Volksgerichten sind
eindrucksvoller Beweis fur die rechtsextremistische Weltanschauung
dieser Partei. Mit diesem eindeutig rechtsextremistisch ausgerichte-
ten Wahlprogramm ist es im Ergebnis nicht gelungen, potenzielle
Wahlerinnen und Wahler zu Uberzeugen. Die erzielten Ergebnisse
bei der Europawahl spielen fur die politische Landschaft in der Bun-
desrepublik Deutschland keine Rolle.

Nach dem schlechten Abschneiden der Partei bei der Europawahl
war der Mord an dem Kasseler Regierungsprasidenten Dr. Walter
Lubcke ein gelegener Anlass, um mit einer 6ffentlichen Kundge-
bung fur Aufsehen zu sorgen und somit ein ,Lebenszeichen” zu
setzen. Mit Kassel als Versammlungsort sollte die Offentlichkeit ma-
ximal polarisiert und provoziert werden. Die hohe Zahl der Gegen-
demonstranten zeigt, dass diese Strategie aufgegangen ist und eine
groBe Aufmerksamkeit erzielt wurde. Die beabsichtigte breite und
organisationstbergreifende Mobilisierung der Szene ist jedoch nur
bedingt gelungen. Es haben tberwiegend Personen aus den Rei-
hen der Partei ,Die Rechte” teilgenommen. Eine Unterstltzung der
Szene auBerhalb der Partei hat kaum stattgefunden. Insofern ist die
durchschaubare Strategie, den Mord fir politische Zwecke zu instru-
mentalisieren, nicht aufgegangen.

Bezliglich der Kundgebung in Hildesheim bestand der Fokus dart-
ber hinaus auf einer Wiederbelebung einst vorhandener Strukturen,
denn der Kreisverband Hildesheim existierte schon einmal. Mit der
erneuten Grindung unter der Fihrung des einstigen Vorsitzenden
Johannes Welge scheint dieser wieder in die Offentlichkeit zu dran-
gen. Dabei sind seine genauen Motive und Absichten noch nicht
bekannt. Die Erweiterung auf den Raum Braunschweig ist jedenfalls
ein Hinweis auf personliche Beziige zu einzelnen Akteuren.

Es bleibt abzuwarten, inwiefern diese Neugrindung mit politi-
schem Leben gefullt wird und ob dadurch weitere Aktivitaten fol-
gen. Bislang wird der Raum Braunschweig stark durch die ,Jungen
Nationalisten” der NPD beansprucht. Mit Blick auf kinftige Wah-
len besteht hier eine natirliche Konkurrenz um eine sehr dhnliche
Wahlerklientel.
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210 Verein Geddachtnisstatte e. V.

Sitz/Verbreitung

Guthmannshausen (Thiringen)
Kultur- und Tagungsstatte: Guthmannshausen (Thiringen)

Grundung/
Bestehen seit

1992

Struktur/ 1. Vereinsvorsitzender: Wolfram Schiedewitz
Reprasentanz 2. Vorsitzender: Roland Wuttke

Mitglieder/ Bund: 50 — Land: 15 —
Anhénger/

Unterstutzer

Veroffentlichungen

Publikation: Kulturangebot (Veranstaltungsprogramm);
Broschire ,,Gedachtnisstatte” zum 25-jahrigen Jubildum;
Internetseite

Kurzportrait/Ziele
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Der ,Verein Gedachtnisstatte e. V.” wurde 1992 in Vlotho (Nord-
rhein-Westfalen) gegrtindet. Erste Vorsitzende war die Holocaust-
leugnerin Ursula Haverbeck-Wetzel. Seit 2003 leitet Wolfram
Schiedewitz aus Niedersachsen den Verein. Mit der Einweihung
der ,Gedachtnisstatte fir die 12.000.000 deutsche(n) Opfer
durch Bomben des Weltkrieges I, Verschleppung, Vertreibung
und in Gefangenenlagern” im Jahr 2014 wurde das Vereinsziel
erreicht. Unter dem Leitspruch: ,Zukunft braucht Herkunft”
betreibt der Verein eine revisionistische, antisemitische und
fremdenfeindliche Geschichtsbetrachtung und -verbreitung.
Bereits seit 2011 nutzt der Verein fir seine Veranstaltungen das
Kultur- und Tagungszentrum Guthmannshausen (Thiringen). Re-
gelmaBig finden dort Vortragsveranstaltungen zu kulturellen und
aktuellen Themen mit Zeitzeugen und Historikern statt, darunter
auch bekennende Revisionisten und Holocaustleugner sowie Ver-
treter rechtsextremistischer und anderer im rechtsextremistischen
Spektrum agierender Organisationen und Medien. In geschichts-
revisionistischer Manier werden deutsche Kriegsverbrechen
relativiert und die Kriegsschuld des NS-Regimes geleugnet.

In 2019 erfolgte eine Léschung im Vereinsregister Bad Oeyn-
hausen/NW (VR 668) und ein Neueintrag im Vereinsregister
Sémmerda/TH (VR 150881).
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Im August 2014 wurde auf dem Gelande des ehemaligen Ritter-
gutes in Guthmannshausen eine Gedachtnisstatte eingeweiht.
Anwesend waren etwa 200 Rechtsextremisten aus dem In- und
Ausland, darunter Haverbeck-Wetzel und der ehemalige Deutsch-
landleiter der ,Europdischen Aktion” (EA)*°, Dr. Rigolf Hennig. In
seiner Rede kritisierte der Vorsitzende Schiedewitz eine angeb-
liche Einseitigkeit deutscher Geschichtsbetrachtung.

Im August 2017, anlasslich der Feierlichkeiten zum 25-jahrigen
Jubildum, sprach der Vereinsvorsitzende in der Jubilaumsbroschiire

nachtréaglich eine offene Drohung aus: ,Wer einzelne Besucher
unserer Einweihungsfeier in die Nahe der Radikalitat stellt, wird
fir seine unbegrindete Boshaftigkeit eines Tages zur Verantwor-
tung gezogen werden.”*! In der gleichen Broschire bedankte
sich die Holocaustleugnerin Haverbeck-Wetzel ausdriicklich beim
.Verein Gedachtnisstatte”, der ,sich nie von (ihr) distanziert hat,
was heute ungewohnlich und sehr dankenswert ist.”42 Der Verein
prasentiert sich im Internet mit einem ,Kulturangebot”, stellt
dort seine Veranstaltungen und Ziele vor, und bittet um Spenden.

Finanzierung Mitgliedsbeitrage (Férdermitgliedschaft), Spenden, Nachlasse in
geldwerter Form, Patenschaften fur Gedenksteine

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Die rechtsextremistische Ausrichtung des ,Vereins Gedachtnisstatte
e. V.” 13sst sich aus der Beteiligung von Rechtsextremisten und der
Zusammenarbeit mit Rechtsextremisten schlieBen. Durch die Relati-
vierung der Opfer des NS-Regimes versucht der Verein, eine Revisi-
on der Geschichte zu betreiben. Die anlasslich des 25-jahrigen Ver-
einsjubildums im Jahr 2017 herausgegebene Broschire weist eine
Vielzahl von revisionistischen, antisemitischen und fremdenfeind-
lichen Aussagen auf, die eine rechtsextremistische Ideologie be-
legen. Dariliber hinaus bietet der Verein Rechtsextremisten eine
Plattform fir ihre Positionen.

40 Internetseite der EA vom 26.09.2017: ,Mitteilung in eigener Sache”
41 Jubilaumsbroschiire vom 05.08.2017, Seite 54

42 Jubildumsbroschiire vom 05.08.2017, Seite 16
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Die Flichtlingsthematik ist als wichtiges und verbindendes Element
im gesamten Rechtsextremismus zu sehen. In den Vortrdgen und
Veroffentlichungen des ,Vereins Gedachtnisstatte e. V.” wird die
Migration und Integration von Fluchtlingen aufgegriffen und als
.Umvolkung” oder ,Vélkermord”, aber auch als ,Invasion von Frem-
den” bezeichnet. Die Art und Weise, wie gegen die Flichtlingspoli-
tik der Bundesregierung agiert wird, steht dabei im Widerspruch zur
deutschen Rechts- und Werteordnung und zum Grundrecht auf Asyl
nach Art. 16a Abs. 2 GG. Hiermit richtet sich der ,Verein Gedacht-
nisstatte e. V.” gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung
und gegen den Gedanken der Volkerverstandigung.

Mit der ,Vermittlung identitatsstiftender Wertvorstellungen”3
arbeitet der Verein daran, ,ein anderes Staatswesen” und damit ei-
nen Systemwechsel zu erzeugen. Die Absicht des Beseitigens bzw.
des Ersetzens der Verfassungsordnung oder des Regierungssystems
der Bundesrepublik Deutschland steht im Widerspruch zur freiheit-
lichen demokratischen Grundordnung. Damit ist der Verein verfas-
sungsfeindlich und erfullt die Voraussetzungen fir eine Beobach-
tung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 4 NVerfSchG.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Der ,Verein Gedachtnisstatte e. V.” organisierte im Jahr 2019 mo-
natliche Vortragsveranstaltungen und das jahrliche Sommerfest. In
Zeitzeugenvortragen sollte eine ,Briicke zwischen Vergangenheit
und Gegenwart” gebaut werden, um unter dem Deckmantel des
Gedenkens an die deutschen Opfer des Zweiten Weltkrieges das
rechtsextremistische Gedankengut des Vereins zu verbreiten. Nach
eigener Aussage will man auf diese Weise ,eine Brlcke in eine Ver-
gangenheit schlagen, die Uberschauend und unmittelbar mit unse-
rer Gegenwart und unserer Zukunft zu tun hat.”#

Unter dem bekannten Logo ,Zukunft braucht Herkunft” wurde erst-
mals ein ,Kulturangebot des Vereins im Jahr 2019”4 veréffentlicht,
ein Programm der im gesamten Jahr angebotenen Veranstaltungen.

43 YouTube, Birgits Welt, ,Gedenkstatte Guthmannshausen Sommerfest 2018", veréffent-
licht am 14.08.2018

44 Homepage des ,Vereins Geddchtnisstatte e. V.”, ,Ein weiterer bewegender Zeitzeugen-
bericht — Drama Kriegsende”, 12.10.2019

45 Kulturangebot des ,Vereins Gedachtnisstatte e. V.” im Jahr 2019
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Darunter waren zwei sogenannte ,Drei-Generationen-Wochenen-
den”, die sich mit Sachvortragen, Musik und Volkstanz insbeson-
dere an Kinder und Jugendliche richteten. Der Verein will damit
eine , Brlickenfunktion zwischen den Generationen erftllen und
fordert daher die Begegnung und das Horensagen zwischen Jung
und Alt”.#¢ In diesem Sinne bittet der Verein um aktives Mitwirken
seiner Mitglieder:

L, Wir alle sind es im Sinne einer heilenden Integration vergangener Ereignisse sowohl den
Opfern als auch unseren Kindern und nicht zuletzt uns selbst schuldig, den allgemein ver-
ordneten Mantel des Schweigens Uber Herkunft und Schicksal unserer Vor- und Vorvorfah-
ren aktiv abzulegen. Um einer gesunden und gerechten Zukunft willen ..."

(Homepage des ,Vereins Gedéchtnisstatte e. V.”, ,Ihre Spende”, Oktober 2019)

Unter den angeklindigten Referenten befanden sich bekannte
Rechtsextremisten, Holocaustleugner und Rassisten, aber auch
Reichsbirger. Vortrage gab es zum einen von Dr. Rigolf Hennig,
Bernhard Schaub und Axel Schlimper, die als Angehérige der in
ihren Strukturen im Jahr 2017 aufgelésten , Européischen Aktion”
vorgestellt wurden. Weitere Referenten waren der Holocaustleug-
ner Arnold Hofs sowie der Schriftleiter der Publikation ,Volk in Be-
wegung/Der Reichsbote”, Roland Wuttke, und der selbsternannte
.Volkslehrer” Nikolai Nerling.

Die Vortragsveranstaltungen des Vereins sollen allgemein ein ,s0-
lides Fundament fur neue Entwicklungen”# bilden, um ,das lang-
jahrige, selbstzerstérerische Gebaren gegen die Landesinteressen
seitens der Regierung” anzuprangern. Dabei gelte es

Jfur jeden Einzelnen, in sich zu gehen, aufzustehen und angesichts des unfassbaren Opfer-
ganges unseres Volkes im letzten Jahrhundert, nicht in einem Paradoxon aus Schuld und
GroBartigkeit zu verharren, sondern ... in ein stetes gemeinsames Voranschreiten in Rich-
tung eines Europas der Vaterldnder und eine Welt der sich befruchtenden Vielfalten ...”

Kulturangebot des ,Vereins Gedachtnisstatte e. V.", September — Dezember 2018.

46 Internetveroffentlichung des ,Vereins Gedachtnisstatte e. V.” zur ,Mai-Veranstaltung”,
2018.

47 Kulturangebot des ,Vereins Gedachtnisstatte e. V.”, September — Dezember 2018
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Beim Vortragswochenende am 18. und 19.05.2019 wurden vor
allem revisionistische und NS-verherrlichende Inhalte vermittelt. Im
Beitrag ,Jochen Peiper — ein Offizier und Vorbild” wurde von Dr.
Olaf Rose die Biographie des ,Standartenfihrers der Waffen-SS”
und Kriegsverbrecher Joachim ,Jochen” Peiper verherrlichend dar-
gestellt. AuBerdem sprach der sogenannte Volkslehrer Nikolai Nerling
zum Thema , Deutsch sein, trotz 70 Jahre Umerziehung — So kann
es gelingen”.

Anlasslich eines Lesertreffens der Zeitschrift ,Die Russlanddeut-
schen Konservativen — Die National-Konservative Bewegung der
Deutschen aus Russland” am 01.06.2019 referierte Schiedewitz
unter dem Titel ,Verein Gedachtnisstatte im Spiegel der Zeit”. In
seiner Rede kritisierte er die angebliche Einseitigkeit deutscher Ge-
schichtsbetrachtung und in diesem Zusammenhang das Gedenken
an die deutschen Opfer. Daher musse es seiner Meinung nach um
den Kampf gegen die angebliche Meinungsdiktatur gehen, mit
der ,die geschichtliche Wahrheit” unterdrtickt werde. Durch eine
.Burde der Schuld” wolle man das Volk willig und gefligig halten.
In Reichsburgerdiktion stellte Schiedewitz die Existenz der Bundes-
republik Deutschland infrage und forderte eine Volksabstimmung
durch das deutsche Volk zur Einberufung eines , Deutschen Natio-
nalkongresses mit dem Bekenntnis zu Heimat, Volk und Vaterland”,
um eine ,staatsrechtliche Verfassung in einem Europa der Vaterlan-
der” zu erstellen. Weiterhin solidarisierte er sich mit der verurteilten
Holocaustleugnerin Ursula Haverbeck-Wetzel, die stellvertretend fiir
alle politischen Gefangenen stehe und doch nur berechtigte Fragen
formuliere. So forderte Schiedewitz die sofortige Abschaffung des
§ 130 StGB (Meinungsfreiheit).*®

Das 5. Sommerfest des ,Vereins Gedachtnisstatte e. V.” fand am
03. und 04.08.2019 unter dem Leitgedanken ,Herkunft trifft Zu-
kunft” statt. Dieser Leitsatz beinhaltet die ethnopluralistische For-
derung nach Bewahrung einer unveranderlichen kulturellen Identi-
tat durch die Betonung genetischer Homogenitat. Teilgenommen
haben rund 120 Personen nebst Kindern, darunter Grindungsmit-
glieder sowie langjahrige, engagierte Freunde und Begleiter des
Vereins. Das Veranstaltungsprogramm bot vor allem Vortrage, aber

48 NordlandTV ,Wolfram Schiedewitz — Der Verein Gedachtnisstdtte im Spiegel der Zeit”,
Veroffentlichung vom 14.06.2019
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auch eine ganztatige Betreuung fur Kinder. Der stellvertretende
Vereinsvorsitzende Dr. Paul Latussek hielt den Festvortrag zum ge-
schichts- und gebietsrevisionistischen Thema ,Die Vertreibung der
Deutschen — GroBtes volkerrechtswidriges Verbrechen des letzten
Jahrhunderts”. Als weitere Referenten sprachen u. a. der Leiter des
rassistischen ,Thule-Seminars”, Pierre Krebs, zum Thema ,Haben
die weiBen Volker noch eine Zukunft?” sowie Arnold Hofs zur Frage
.Haben die Revisionisten in der Krise Europas eine Chance?”.

Veranstaltungen anderer Organisationen/Vereinigungen

Abseits der eigenen Vortrags- und Zeitzeugenveranstaltungen stellte
der Verein auch im Jahr 2019 anderen rechtsextremistischen Organi-
sationen seine Raumlichkeiten fir Veranstaltungen zur Verfigung.
Besondere Beachtung fand ein Kongress einer Kampfsportgruppie-
rung unter dem Titel ,HEUREKA [I” am 11.05.2019, an dem mehr
als 100 Personen aus dem gesamten Bundesgebiet teilgenommen
haben. Bei dem ,Heureka-Kongress” handelt es sich um eine Zu-
sammenkunft der rechtsextremistischen Kampfsportszene, in deren
Rahmen fuhrende Vertreter ideologische Vortrage zur Bedeutung
des Kampfsports fur die rechtsextremistische Szene halten.*

Verbindungen zu anderen rechtsextremistischen Organisationen
Der ,Verein Gedachtnisstatte e. V."” verflgt Uber diverse Kontak-
te zu rechtsextremistischen Organisationen, u. a. zur ,Schlesischen
Jugend e. V.” (SJ), zum ,Freundschafts- und Hilfswerk Ost e. V.”
(FHwWO), zum ,,Bund fur Gotterkenntnis (Ludendorff) e. V.” und zur
.Jungen Landsmannschaft Ostdeutschland” (JLO), zur NPD und zu
neonazistischen Freien Kraften, zum , Thule-Seminar” und zu frihe-
ren Aktivisten der im Jahr 2017 lediglich in ihren Strukturen aufge-
|6sten rechtsextremistischen Organisation , Europdische Aktion”. Im
Rahmen der ,deutsch-russischen Bruderschaft” bestehen Kontakte
zu russischen Vertretern einer volkisch-esoterischen Weltanschau-
ung und zur Organisation ,Die Russlanddeutschen Konservativen —
Die National-Konservative Bewegung der Deutschen aus Russland”.
Diese Kontakte zeigen ein organisationstbergreifendes nationales
und internationales Netzwerk auf.

49 Thuringer Landtag — 6. Wahlperiode, Drucksache 6/7523
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Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Unter dem Deckmantel des Gedenkens an die deutschen Opfer des
Zweiten Weltkrieges agitiert der 1992 gegrlindete rechtsextremis-
tische ,Verein Gedachtnisstatte e. V.” gegen den demokratischen
Verfassungsstaat und versucht, geschichtsrevisionistisches Gedan-
kengut in demokratische Bevdlkerungskreise zu transportieren.
Hierzu organisiert er regelmaBig im Kultur- und Tagungszentrum
in Guthmannshausen Vortragsveranstaltungen mit Zeitzeugen und
Historikern, aber auch mit jungen Aktivisten rechtsextremistischer
Gruppierungen. Durch die direkte Ansprache von Kindern und Ju-
gendlichen zu den Veranstaltungen ,Tag der Generationen” bzw.
.Tag der Jugend” mit einem ,Drei-Generationen-Wochenende”
besteht die Gefahr einer rechtsextremistischen Indoktrinierung von
jungen Menschen.

Die Gedachtnisstatte steht allen offen, die Schwierigkeiten haben,
aufgrund ihrer Gesinnung, Parteizugehdrigkeit oder entsprechender
Organisation einen geeigneten Treffpunkt zu finden. Dabei nimmt
der Verein wohlwollend das derzeitige rechtspopulistische Mei-
nungsklima in der Bevolkerung auf, fordert dieses durch die Verbrei-
tung nationalistischer und rechtsextremistischer Positionen in seinen
Vortragsveranstaltungen und tragt somit dazu bei, die Grenzen des
Sagbaren zu verschieben. DarUber hinaus berichtete Schiedewitz in
seinem Interview zum Sommerfest 2018 wie auch in seinen Weih-
nachts- und NeujahrsgriBen von steigenden Besucherzahlen in der
Gedéachtnisstatte, vor allem durch die vielen jungen Menschen, die
den , Altersschnitt um rund 20 Jahre” gesenkt hatten.

Das Rittergut in Guthmannshausen stellt ein rechtsextremistisches
Veranstaltungs- und Schulungszentrum dar, dessen Vernetzung
durch die vielfaltigen, generationstbergreifenden Verbindungen
des Vereins zu rechtsextremistischen Gruppierungen und Parteien
sowie in die rechtsextremistische Skinhead- und Kameradschafts-
szene belegt wird.
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211 Reichsburger & Selbstverwalter

Sitz/Verbreitung Niedersachsenweit
Grundung/ In unterschiedlichen Auspragungen bereits seit Jahrzehnten.
Bestehen seit 1985 kam es zur Grindung der ersten konkreten Reichsbirgergrup-

pierung, der ,Kommissarischen Reichsregierung” (KRR) in Berlin.

Struktur/ Ortlich und regional unterschiedlich ausgepragte Strukturen in
Reprasentanz Form von lokal agierenden, autark handelnden Einzelpersonen und
Gruppierungen; hinzu kommen tberwiegend virtuelle Prasenzen.

Mitglieder/ Bund: 19.000 -
Anhanger/ davon etwa 950 Rechtsextremisten —
Unterstutzer Land: 1.300

davon etwa 50 Rechtsextremisten

Veroffentlichungen ~ Web-Angebote: Internetseiten, Blogs, Profile in sozialen Netz-
werken; Broschuren, Aufkleber, Flugblatter, Formularschreiben

Kurzportrait/Ziele .Reichsbirger und Selbstverwalter” sind Gruppierungen oder
Einzelpersonen, die aus unterschiedlichen Motiven und mit
unterschiedlichen Begriindungen die Existenz der Bundesrepublik
Deutschland und deren Rechtssystem ablehnen. Dabei berufen
sie sich u. a. auf das historische Deutsche Reich, verschwoérungs-
theoretische Argumentationsmuster oder ein selbst definiertes
Naturrecht. Den demokratisch gewahlten Reprasentanten spre-
chen sie die Legitimation ab oder sie definieren sich in Génze als
auBerhalb der Rechtsordnung stehend und sind deshalb bereit,
VerstoBe gegen die Rechtsordnung zu begehen.

Finanzierung Beitrdge der Anhdnger und Mitglieder, teilweise Vermarktung
und Verkauf von Reichsburgerutensilien wie Autokennzeichen,
Ausweise, Dokumente o. A.

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Als ,Reichsblrger” werden Einzelpersonen oder pseudoformell
organisierte Gruppierungen bezeichnet, die der Bundesrepublik
Deutschland ihre RechtmaBigkeit absprechen und damit ihre Rechts-
vorschriften ablehnen. ,Reichsblrger” treten flr die Fortexistenz
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des Deutschen Reiches und die Rickkehr zu vorherigen territorialen
Grenzen ein (je nach Gruppierung zum Beispiel aus den Jahren 1871,
1914 oder 1937). An die Stelle der Bundesrepublik Deutschland soll
eine eigene Reichsregierung treten, bei der eigene selbstbestimmte
Vertreter die Regierungsgeschéafte fuhren.

Bei ,Selbstverwaltern” handelt es sich um eine heterogene Gruppe
von zumeist Einzelpersonen, die im Gegensatz zu ,Reichsblrgern”
nicht vom Weiterbestehen des Deutschen Reiches Uberzeugt sind,
sondern behaupten, sie kénnten durch eine Erklarung ihrerseits oder
durch den Zurtickzug auf ein selbstdefiniertes Naturrecht aus der Bun-
desrepublik Deutschland ausscheiden oder dass diese gar nicht exis-
tent sei. Dementsprechend sehen sich ,Selbstverwalter” auch nicht
mehr den Gesetzen der Bundesrepublik unterworfen. Einige ,Selbst-
verwalter” gehen so weit, eigene Staatsgebilde auszurufen und ihr
Haus oder Grundstlck als souveranes Staatsgebiet zu proklamieren.
Zentrales und organisationslbergreifendes bzw. personentbergrei-
fendes Ideologieelement bei ,Reichsbirgern und Selbstverwaltern”
ist die fundamentale Ablehnung des Staates und seiner gesamten
Rechtsordnung.

Dabei vertreten nicht alle ,Reichsbirger und Selbstverwalter” per
se rechtsextremistische Ansichten und kénnen so nur zum Teil dem
Phanomenbereich Rechtsextremismus zugeordnet werden. Trotz-
dem sind fur ,Reichsblrger und Selbstverwalter” hinreichend tat-
sachliche Anhaltspunkte fir extremistische Bestrebungen vorhan-
den. Diese sind vor allem in der grundsatzlichen Ablehnung der
Bundesrepublik Deutschland, ihrer Gesetze und Normen und ihrer
Institutionen zu sehen. Bei einigen Gruppierungen sowie bei einzel-
nen ,Selbstverwaltern” kommen neben der Verbreitung kruder Ver-
schwoérungstheorien auch Ideologieelemente des Rechtsextremis-
mus wie Antisemitismus oder Fremdenfeindlichkeit zum Tragen, die
in ihren jeweiligen Auspragungen ebenfalls hinreichend tatsachliche
Anhaltspunkte fir extremistische Bestrebungen begriinden. Hiermit
richten sich ,Reichsblrger und Selbstverwalter” gegen die freiheit-
liche demokratische Grundordnung, insbesondere gegen den de-
mokratischen Rechtsstaat (Art. 20 GG) sowie in Teilen gegen die im
Grundgesetz verbrieften Freiheits-, Gleichheits- und Menschenrech-
te (Art. 1 — 4 GQG). Sie sind damit verfassungsfeindlich und erfillen
die Voraussetzungen fir eine Beobachtung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1
NVerfSchG.
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Aktivitaten von ,Reichsbirgern und Selbstverwaltern”

Neben der fundamentalen Ablehnung des Rechtsstaates zeichnen sich
.Reichsblrger und Selbstverwalter” durch ein besonderes Mal3 an
Renitenz gegenUber staatlichen Institutionen und staatlichen MaBnah-
men aus. Angefangen mit dem massenhaften Versand

von Schriftstlicken per E-Mail, Fax oder auf dem Post-

weg (sogenanntem paper-terrorism oder Vielschreibe-

rei) versuchen ,Reichsblrger” auf Behorden und de-

ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einzuwirken, um

staatliche MaBnahmen zu verhindern oder zumindest

zu erschweren. Hiermit beschéaftigen sie zunehmend
Behordenmitarbeiterinnen und -mitarbeiter und storen
Verwaltungsablaufe und -verfahren.

Die Entrichtung von Steuern, GebuUhren und Abgaben verweigern
.Reichsbirger und Selbstverwalter” regelmaBig. Die Aktivitaten der
Szene gipfeln in der Einrichtung verschiedener ,Regierungen”, ,Ver-
waltungen” bis hin zur Ausrufung eines eigenen Kénigreiches oder
Staates. Hierzu zéhlen auch die von ,Reichsbirgern und Selbstverwal-
tern” ,aktivierten”, ,reaktivierten” oder ,reorganisierten” Gemein-
den. So nennen sie Ortschaften, wenn sie diese fur unabhéngig erkla-
ren bzw. eine eigene Verwaltung fir diese Gemeinden beanspruchen.
Um weitere Unterstltzung fur die eigene Sache zu gewinnen und
somit den Kampf gegen die staatlichen Institutionen auszudehnen,
verbreiten ,Reichsbirger” ihre Ideologie aktiv Uber das Internet.
Neben den genannten Aktivitaten zeichnen sich einige ,Reichsbir-
ger” auch durch die Verwendung von Phantasiedokumenten aus. Es
wird versucht, eigene, teils selbst produzierte ,Reichsfuhrerschei-
ne” oder ,Reichspersonenausweise” im offiziellen Rechtsverkehr zu
verwenden. Der Verkauf solcher fiktiven Dokumente stellt zudem
far einzelne Personen aus der Reichsbirgerszene eine lukrative Ein-
nahmequelle dar.

Gewaltpotenzial und Verhaltnis zu Waffen

Als eine weitere Eskalationsstufe nach der reinen schriftlichen und
mundlichen Verweigerung kann bei ,Reichsbirgern” der flieBende
Ubergang zu Beleidigungen und Bedrohungen gegeniber staat-
lichen Stellen festgestellt werden. Dartber hinaus ist es in mehreren
Féllen zu Gewaltandrohungen und zur Austibung tatsachlicher kor-
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perlicher Gewalt durch ,Reichsbirger” gekommen. Exemplarisch
seien hier die Schusswechsel von ,Reichsblrgern” mit der Polizei
in Bayern und Sachsen-Anhalt genannt, bei denen am 19.10.2016
im bayerischen Georgensgmind (Landkreis Roth) ein Polizeibeam-
ter durch einen ,Reichsbirger” erschossen wurde. Auch in Nieder-
sachsen ist es bereits vorgekommen, dass sich ,Reichsbirger” mit
korperlicher Gewalt, zum Teil auch unter Einsatz von Waffen gegen
staatliche MaBnahmen zur Wehr setzen. Beispielhaft hierfur ist das
Verhalten einer Familie aus dem Landkreis Hameln-Pyrmont, die in
den Jahren 2018 und 2019 wiederholt sowohl mit Behérden als auch
mit der Polizei in Konflikt geraten ist. Die Vorkommnisse reichen von
sogenannter Vielschreiberei Gber Beleidigungen und Bedrohungen
bis zu korperlichen Auseinandersetzungen und versuchter Gefan-
genenbefreiung.

In der Reichsbirgerszene kann eine allgemeine Affinitat zu Waf-
fen festgestellt werden. Durch die Bereitschaft von ,Reichsblrgern
und Selbstverwaltern”, ihren eigenen Staatsvorstellungen teilweise
auch mittels Gewalt Nachdruck zu verleihen bzw. sich bestehendem
Recht und Gesetz zu widersetzen, stellt der Waffenbesitz aus den
oben beschriebenen Grinden eine potenzielle Gefahr fir den de-
mokratischen Rechtsstaat und dessen Reprasentanten dar.

Um das vorhandene Gefahrenpotenzial zu minimieren, werden bei
Angehorigen der Reichsbirgerszene bestehende waffenrechtliche
Erlaubnisse Uberprtft und, wenn mdoglich, entzogen. Eine waffen-
rechtliche Erlaubnis setzt voraus, dass der Erlaubnisinhaber die er-
forderliche waffenrechtliche Zuverlassigkeit besitzt. Diese Zuverlas-
sigkeit ist jedoch im Fall einer Zugehorigkeit zur Reichsbirgerszene
und der darin immanenten Ablehnung des geltenden Rechts zu ver-
neinen.

In Niedersachsen wurden aus diesem Grund bereits mehreren Perso-
nen die waffenrechtlichen Erlaubnisse entzogen. In einzelnen Fallen
erfolgte die Riickgabe der Erlaubnis auch freiwillig. Die Uberpriifung
weiterer Personen mit einer entsprechenden Genehmigung, die zu-
gleich Bezlige zur Reichsbirgerideologie aufweisen, dauert an und
kann mit der nunmehr normierten Regelabfrage im Waffenrecht in-
tensiviert werden.
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Reichsburgergruppierungen in Niedersachsen

Als die einzige organisierte Gruppierung mit vorhandenen Struktu-
ren in Niedersachsen gilt weiterhin die am 04.05.2004 in Hannover
gegrindete ,Exilregierung Deutsches Reich”. Diese vertritt unter der
Leitung von , Reichskanzler” Norbert Rudolf Schittke die Ansicht, dass
es ,nur einen deutschen Staat, das Deutsche Reich in den Grenzen
vom 31.12.1937"%° geben konne und das Deutsche Reich somit fort-
bestehe. Der Bundesrepublik Deutschland wird die staatliche Souve-
ranitat und Legitimation abgesprochen; sie sei lediglich ein ,,provisori-
sches (besatzungsrechtliches!) Selbstverwaltungskonstrukt”.*!

Die ,Exilregierung Deutsches Reich” trat im Jahr 2019 nicht
offentlich in Erscheinung. Das Wirken der , Exilregierung Deutsches
Reich” beschrankt sich auf den mit aktuellen Beitragen versehenen
Internetauftritt und auf das persénliche Werben einzelner Mitglie-
der fur die Organisation. Uber die Internetseite wird Interessierten
umfassendes Informationsmaterial angeboten. AuBerdem werden
verschiedene ,Reichsdokumente” auf der Internetseite der eigens
dafur eingerichteten , Reichsmeldestelle” zum Kauf angeboten.>?

Dass die Aktivitaten der ,Exilregierung Deutsches Reich” weitge-
hend zum Erliegen gekommen sind, kénnte auch mit der Aufspal-
tung der Organisation im Jahr 2012 zusammenhangen. Nach inter-
nen Streitigkeiten entstand mit der Gruppierung , Die Exil-Regierung
Deutsches Reich” eine eigenstandige konkurrierende Organisation
mit Anschrift in Berlin.

Neben der ,Exilregierung Deutsches Reich” existieren diverse Klein-
oder Kleinstgruppen in der Reichsbirgerszene, die auch Anhanger
in Niedersachsen haben. Exemplarisch hierflr stehen der , Freistaat
PreuBen”, das Amt fir Menschenrecht, das Aktionsbindnis gelber
Schein, die Justiz-Opfer-Hilfe sowie die Verfassungsgebende Ver-
sammlung und die Religionsgemeinschaft heilsamer Weg. Am wei-
testen in Niedersachsen verbreitet sind die Argumentationen der

50 Internetseite der ,Exilregierung Deutsches Reich” (,Die Entstehung der ,Bundesrepublik
Deutschland’, ,BRD"")

51 Verfassungsschutzbericht Niedersachsen 2017, Seite 132, ,Exilregierung Deutsches
Reich”

52 Internetseite der ,Reichsmeldestelle” des ,Presse- und Informationsamtes” der ,Exil-
regierung Deutsches Reich” (,Beantragung Reichsdokumente”)
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Verfassungsgebenden Versammlung und der Religionsgemeinschaft
heilsamer Weg e. V. i. G. Ein groBerer lokaler Personenzusammen-
schluss ist derzeit nicht zu erkennen.

Eine neuere Gruppierung innerhalb der Szene sind die ,Geeinten
deutschen Volker und Stamme” (GdVuSt). Im Jahr 2019 fiel diese
Kleingruppe insbesondere durch verbalaggressive Schreiben auf, die
sie u. a. an Vertreter von Amtern und Ministerien richteten. Die teils
drastischen Drohungen umfassten insbesondere eine ,Inhaftierung”
der Adressaten, ,Strafgebihren” in hohen Summen und ,Sippen-
haft”. Auf ihrer Website wird die Bundesrepublik Deutschland als
minderwertige Staatsform und Handelskonstrukt diskreditiert. Die
GdVuSt will stattdessen ein eigenes ,naturstaatliches” Rechtssystem
etablieren. Bei den niedersachsischen Anhdngern dieser Gruppie-
rungen handelt es sich jedoch nur um Einzelpersonen oder einzelne
Familien, die mutmaBlich Gber das Internet mit der Organisation in
Kontakt gekommen sind.

Bewertung, Tendenzen, Ausblick

In den Jahren 2016 bis 2019 wurde auch in Niedersachsen eine deut-
liche Zunahme an Aktivitaten festgestellt, die der auBerst heterogenen
Reichsburgerszene zuzuordnen sind. Allerdings handelt es sich hierbei
groBtenteils um Personen, die bereits seit langerem dem Reichsbir-
gerspektrum angehoren. Ein tatsachlicher personeller Zulauf ist aktuell
nicht auszumachen. Waren im Jahr 2018 noch etwa 1.350 Personen
der niedersdchsischen Szene zugerechnet worden, ist das Personen-
potenzial aktuell im Rahmen der weiteren Aufklarung eher ricklaufig.
Mittel- bis langfristig kann ein weiterer leichter Riickgang des Perso-
nenpotenzials prognostiziert werden. Dies liegt insbesondere daran,
dass sich der Anfangsverdacht gegentber einigen Personen nicht be-
statigt hat bzw. Personen sich der Szene anldsslich des behordlichen,
medialen und &ffentlichen Drucks wieder abgewandt haben.

Seit Anfang des Jahres 2017 wird in Niedersachsen die Szene der
.Reichsbirger und Selbstverwalter” in ihrer Gesamtheit beobachtet.
Wird ein weitgefasster MaB3stab angelegt, liegt die Gesamtzahl der
in Niedersachsen aufféllig gewordenen ,Reichsbirger und Selbstver-
walter” bei aktuell etwa 1.300 Personen. Inwieweit jeweils eine extre-
mistische Haltung im Sinne einer politischen Bestrebung vorliegt, wird
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in einer Einzelfallanalyse bewertet. Bislang ist in Niedersachsen von
wenigen hundert ,Reichsbirgern und Selbstverwaltern” im engeren
Sinne auszugehen. Hierbei handelt es sich um Personen, die im er-
heblichen MaBe im Zusammenhang mit einer Reichsburgerideologie
aufgefallen sind, u. a. durch die anhaltende Versendung von Schrift-
sticken an diverse Empfanger oder durch die Begehung von Strafta-
ten wie Beleidigung, Belastigung, Bedrohung, Betrug, Urkundenfal-
schung oder durch Widerstandshandlungen und Gewaltdelikte.

Etwa ein Viertel der durch den Niedersachsischen Verfassungsschutz
als Extremisten erfassten ,Reichsbirger und Selbstverwalter” hat
rechtsextremistische Vorerkenntnisse. Diese hohe Zahl erklart sich
u. a. damit, dass die ,Exilregierung Deutsches Reich” bereits seit
dem Jahr 2005 als rechtsextremistische Vereinigung in Niedersach-
sen unter Beobachtung steht. Gemessen an dem Gesamtpotenzial
von 1.300 Personen liegt der Anteil an Rechtsextremisten bei etwa
vier bis funf Prozent.

Die in Niedersachsen wohnhaften ,Reichsbirger und Selbstverwal-
ter” stellen keine homogene Bewegung dar. Sie setzen sich vielmehr
aus autark handelnden Einzelpersonen sowie aus kleinen Gruppie-
rungen zusammen, die sich in ihrem Wesen zum Teil deutlich un-
terscheiden. Das Spektrum erschlieBt sich Uber esoterisch gepragte
Gruppierungen, Uber volkisch-traditionalistisch gepragte Gruppen
bis hin zu rechtsextremistisch ausgerichteten Zusammenschlissen.
Eine strategische Vernetzung der verschiedenen Gruppen oder Ein-
zelpersonen ist bisher ebenso wenig zu erkennen wie eine gezielte
Steuerung. Die Szene der ,Reichsbirger und Selbstverwalter” lebt
in einer Parallelwelt zumeist internetbezogener Verschwérungsthe-
orien, die sich in der Folge verfestigt und gegentber der AuBenwelt
verschlieBt. Dennoch zeigt sich die Szene als auBerst umtriebig. Mit
einer hohen Aktivitatsentfaltung, vor allem im Internet, ist auch wei-
terhin zu rechnen.

Durch die weitere Verbreitung der Reichsblrgerideologie so-
wie durch das teilweise ausgepragte Sendungsbewusstsein und
die nachgewiesene Zunahme an Aktivitdten von ,Reichsbirgern
und Selbstverwaltern” ist die Rechtsordnung der Bundesrepublik
Deutschland erheblichen Beeintrachtigungen ausgesetzt. Allerdings
lassen sich verallgemeinerbare AuBerungen Uber etwaige gewalt-
tatige Ausrichtungen in Bezug auf dieses Personenpotenzial nicht
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pauschal treffen. Gleichwohl besteht jederzeit die M&glichkeit, dass
einzelne Personen vor allem im Umgang mit Behérdenmitarbeitern
oder als Reaktion auf staatliche MaBnahmen zu Gewalt greifen,
um ihre Anliegen durchzusetzen. Hierbei handelt es sich in Nie-
dersachsen bisher ausschlieBlich um Verhaltensweisen in Reaktion
auf staatliche MaBnahmen. Hinweise auf gezielte kriminelle oder
gar terroristische Handlungen von einzelnen ,Reichsbirgern oder
Selbstverwaltern” liegen derzeit weiterhin nicht vor. Gleiches gilt
far den gezielten Aufbau von (verdeckt operierenden) Gruppen zum
koordinierten Angriff auf staatliche Einrichtungen oder Mitarbeiter.
Durch den Niedersachsischen Verfassungsschutz wurden im Jahr
2019 mehrere Praventions- und Informationsangebote zum Thema
.Reichsbirger und Selbstverwalter” unterbreitet. Neben Vortragen
halt der Niedersachsische Verfassungsschutz ein Faltblatt mit dem
Titel ,Reichsblrger und Selbstverwalter” vor. Das Faltblatt kann
Uber die Presse- und Offentlichkeitsarbeit des Niedersachsischen
Verfassungsschutzes angefordert werden und steht auf der Inter-
netseite des Niedersachsischen Verfassungsschutzes zum Download
zur Verfigung.
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;1 Mitglieder-Potenzial”

Linksextremismus-Potenzial Bundesrepublik Deutschland 2018 2019
Marxisten-Leninisten und andere revolutiondre Marxisten 24.000 25.300
Autonome und sonstige gewaltbereite Linksextremisten> 9.000 9.200

sowie Anarchisten®>

Summe 33.000 34.500
Nach Abzug von Mehrfachmitgliedschaften 32.000 33.500
Davon gewaltorientierte Linksextremisten® 9.000 9.200
Linksextremismus-Potenzial Niedersachsen®’ 2018 2019
Marxisten-Leninisten und andere revolutiondre Marxisten 425 425
Autonome und sonstige gewaltbereite Linksextremisten sowie 700 780

Anarchisten®®

Summe

53

54

55

56

57

58
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1.125 1.205

Die Zahlenangaben sind zum Teil geschatzt und gerundet.

In die Statistik sind nicht nur tatsachlich als Tater/Tatverdédchtige festgestellte Personen
einbezogen, sondern auch solche Linksextremisten, bei denen lediglich Anhaltspunkte
fur Gewaltbereitschaft gegeben sind. Erfasst sind nur Gruppen, die feste Strukturen auf-
weisen und Uber einen ldngeren Zeitraum aktiv waren. Das Mobilisierungspotenzial der
,Szene" umfasst zusatzlich mehrere tausend Personen.

Das Mitgliederpotenzial umfasste auch bisher schon die Anarchisten, ohne diese aus-
dricklich zu nennen.

Bis 2013 hat das Bundesamt fur Verfassungsschutz bei der Darstellung des Personen-
potenzials ausschlieBlich die Anzahl der gewaltbereiten Linksextremisten ausgewiesen.
Ab 2014 gibt es nunmehr die Anzahl gewaltorientierter Linksextremisten an, in der die
Zahl der gewaltbereiten Linksextremisten als Teilmenge enthalten ist.

Die fur den Bund eingefiigte FuBnote gilt entsprechend auch fur Niedersachsen. Auf den
Abzug von Mehrfachmitgliedschaften in Hohe von circa zwei Prozent wie beim Bund ist
verzichtet worden.

Das Mitgliederpotenzial umfasste auch bisher schon die Anarchisten, ohne diese aus-
drticklich zu nennen.
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32 Einfdhrung

Fur die Ideologie des deutschen Linksextremismus sind die beiden
ideengeschichtlichen Grundstromungen des 19. Jahrhunderts, Mar-
xismus und Anarchismus, von fundamentaler Bedeutung. Links-
extremisten greifen die in der amerikanischen Menschenrechtser-
klarung von 1776 und die in der Franzésischen Revolution von 1789
proklamierten Werte Freiheit und Gleichheit in radikaler Zuspitzung
auf und wollen den demokratischen Rechtsstaat auch auf revolu-
tiondrem und gewaltsamem Wege Uberwinden, um ihn durch eine
klassenlose bzw. herrschaftsfreie Gesellschaft zu ersetzen.

Kommunistische Gruppierungen wollen das bestehende politische
System zerschlagen und streben Uber die Errichtung einer Diktatur
desProletariats unter Fihrungeiner , proletarischen Avantgarde” das
Absterben des Staates und seine Ersetzung durch eine klassenlose
Gesellschaft an. Marxistisch-Leninistische Organisationen wie die
.Deutsche Kommunistische Partei” (DKP), die , Marxistisch-Leninis-
tische Partei Deutschlands” (MLPD), aber auch die extremistischen
Teile der Partei DIE LINKE. halten daher an der Idee einer Revolution
der Arbeiterklasse fest. Demgegenuber propagieren anarchistische
Gruppierungen die Uberwindung des bestehenden politischen Sys-
tems auf dem Wege massenhaften zivilen Ungehorsams®® und ,vor-
bildhafter” Selbstorganisation. Da Anarchisten generell den Staat,
seine Institutionen und Reprdsentanten ablehnen, streben sie un-
mittelbar nach einer erfolgreichen Revolution eine herrschaftsfreie
Gesellschaft an. Linksextremistische Organisationen stimmen in der
Notwendigkeit einer revolutionaren Veranderung der bestehenden
Verhéltnisse Uberein, die das internationale Zusammenwirken aller
revolutionaren Krafte erfordert (Internationalismus). Kommunismus
und Anarchismus unterscheiden sich in der Bewertung der Freiheits-
rechte. Uberdeckt der (bersteigerte Gleichheitsbegriff kommunis-
tisch ausgerichteter Organisationen die individuellen Freiheitsrech-
te, lehnen anarchistische Gruppierungen staatliche Organisationen,
Machtstrukturen und Hierarchien generell ab. Beide orientieren
sich an der Utopie einer klassen- bzw. herrschaftsfreien Ordnung,

59 Ziviler Ungehorsam ist insbesondere bei den ,gewaltfreien” Anarchisten der VerstoB ge-
gen ein Gesetz aus Gewissensgriinden; dabei wird bewusst in Kauf genommen, dafir
bestraft zu werden
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d. h. an dem Ideal von der vollkommenen Befreiung des Menschen
von allen gesellschaftlichen, politischen, 6konomischen, religi®-
sen und kulturellen Zwangen. Anarchisten, die in ihrem konkreten
politischen Handeln diesen utopischen Entwurf vorzuleben versu-
chen, verneinen auf Machtstrukturen beruhende Zwischenstadi-
en zur Realisierung dieser klassenlosen Gesellschaft wie die von
Kommunisten angestrebte Diktatur des Proletariats. Das westliche
Gesellschaftsmodell, d. h. die soziale Marktwirtschaft sowie der
demokratische Rechtsstaat und die ihn reprasentierenden Méach-
te, allen voran die USA und ihre Verblndeten sowie westlich ge-
pragte Bundnissysteme wie die NATO und die Europaische Union
(EU), stehen fur den Gegenentwurf zum ideologischen Weltbild der
Linksextremisten und sind so eines ihrer zentralen Feindbilder. Die
linksextremistische Kritik konzentriert sich vor allem auf die (inter-
nationalen) GroBkonzerne, die NATO und ihre Fhrungsmacht, die
USA. Die Verantwortung fur internationale Konflikte und Krisen
verorten sie im Westen. Die wechselweise als kapitalistisch oder
neoliberal bezeichnete westliche Wirtschaftsordnung wird grund-
satzlich als Ausbeutung des Menschen durch den Menschen ab-
gelehnt. Linksextremisten wollen dem ihrer Meinung nach ,ent-
fesselten Kapitalismus” Einhalt gebieten und fordern, wie z. B.
die ,Interventionistische Linke” (IL) auf ihrer Internetseite, , Make
capitalism history!”.

33 Aktuelle Entwicklungen im
Linksextremismus

Die Entwicklung des Linksextremismus wurde auch im Berichtsjahr
2019 von der autonomen Szene bestimmt. Als Reaktion auf die
bereits seit den 1990er Jahren zunehmende interne Kritik an der
Theorieferne, der Unorganisiertheit und der Selbstbezogenheit der
autonomen Bewegung sind Teile der autonomen Szene weiter be-
strebt, der Ideologie-, Organisations- und Bundnisfrage mehr Raum
zu geben. Vor diesem Hintergrund sind in den letzten Jahren bun-
desweit verschiedene sich als postautonom verstehende Blndnisse
entstanden.
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Um an das demokratische Spektrum anschlussfahig zu sein, grei-
fen ,Autonome”, insbesondere ,Postautonome”, Themen auf, die
bis weit in die Mitte der Gesellschaft anschlussfahig sind und viele
Menschen zum zivilgesellschaftlichen Engagement herausfordern.
Dabei wahnen sie sich im Einklang mit der Mehrheitsgesellschaft. Im
Gegensatz zum demokratischen Protest, der frei ist von systemuber-
windenden Forderungen, basiert der linksextremistische auf ideo-
logischen Grundannahmen, fur die eine prinzipielle Gegnerschaft
zum politischen System der Bundesrepublik und seiner Wirtschafts-
ordnung kennzeichnend ist. Linksextremisten dienen Themen wie
LAntifaschismus”, ,Antirepression”, ,Antimilitarismus”, , Anti-
gentrifizierung” oder , Antirassismus” daher vor allem als Plattform
far ihr eigentliches Ziel, den Kampf gegen den demokratischen
Rechtsstaat. So sind niedersachsische Linksextremisten in diesen
Themenfeldern aktiv, wobei der ,Kampf gegen den Faschismus”
und gegen den ,Kapitalismus” fur sie im Vordergrund steht, denn
erst wenn der Kapitalismus als ,Wurzel allen Ubels” berwunden
ist, lassen sich ihrer Auffassung nach alle anderen gesellschaftlichen
Probleme |6sen.

Zu den herausragenden Ereignissen im zurlckliegenden Jahr ge-
horen die vier Anschlage auf die im Gottinger Amtshaus ansassige
Auslanderbehorde®, dessen bisherigen Héhepunkt der Brandan-
schlag vom 25.11.2019 darstellte. Die linksextremistisch motivierten
Ubergriffe auf Funktionare der Partei Alternative fir Deutschland
(AfD) und die virulente Gewalt gegentber Rechtsextremisten bzw.
denjenigen, die Linksextremisten dafir halten, setzten sich 2019
fort. Diese Ereignisse zeigen in der Gesamtschau, dass die Hemm-
schwelle von Linksextremisten zur Anwendung von Gewalt — auch
gegen Menschen — weiterhin niedrig ist. Dartber hinaus fallt auf,
dass die autonome Szene zunehmend die Klimaschutzproblematik
thematisiert und versucht, an die nichtextremistische Klimaschutz-
bewegung anschlussfahig zu werden. Beispielhaft sei hier nur die
Fridays for Future-Bewegung genannt.®'

60 Siehe im Einzelnen Kapitel 3.4, Abschnitt ,Kampf gegen Rassismus”.

61 Siehe im Einzelnen Kapitel 3.4, Abschnitt , Klimaschutz”
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Im Bereich des parteigebundenen Linksextremismus setzte sich
die zunehmende politische Bedeutungslosigkeit der orthodox
marxistisch-leninistisch ausgerichteten Parteien ,Deutsche Kom-
munistische Partei” (DKP) und , Marxistisch-Leninistische Partei
Deutschlands” (MLPD) auch 2019 weiter fort. Neben kontinuierlich
schwachen Wahlergebnissen von deutlich unter einem Prozent®? lei-
den beide Parteien unter einer massiven Uberalterung ihrer Mitglie-
der. Zudem stagnieren die Mitgliederzahlen beider Parteien seit Jah-
ren auf niedrigem Niveau. Sowohl die DKP als auch die MLPD sind in
der niederséchsischen Offentlichkeit kaum wahrnehmbar und wer-
den fur die Beurteilung des linksextremistischen Gesamtpotenzials
nur eine untergeordnete Rolle spielen.

Die zwei offen extremistischen Zusammenschlisse in der Partei
DIE LINKE., die ,Kommunistische Plattform” (KPF) und die ,Anti-
kapitalistische Linke” (AKL), streben nach wie vor, wenn auch in
unterschiedlicher Ausfihrung und Intensitat, die Uberwindung der
bestehenden politischen Ordnung der Bundesrepublik an und wol-
len diese durch ein sozialistisches bzw. kommunistisches System
ersetzen. Um dieses Ziel zu erreichen, versuchen sie Einfluss auf
das politische Profil der Partei DIE LINKE. und deren inhaltliche Aus-
richtung zu nehmen. So nehmen ihre Mitglieder beispielsweise mit
eigenen Delegierten an Parteitagen der Partei DIE LINKE. teil und
bringen sich dort mit eigenen Antrdgen ein. Diese Vorgehensweise
dient ihnen dazu, die Deutungshoheit bei bestimmten Themen, wie
beispielsweise den Umgang mit der SED-Diktatur, zu erlangen. Aus
diesem Grunde geht der Niedersachsische Verfassungsschutz davon
aus, dass die beiden extremistischen Zusammenschlisse der Partei
DIE LINKE. auch 2020 versuchen werden, Einfluss auf ihre Partei in
Niedersachsen zu nehmen.

62 DKP — Bundestagswahl 2017: 0,0 Prozent; Landtagswahl 2017: nicht angetreten;
MLPD - Bundestagswahl 2017: 0,1 Prozent; Landtagswahl 2017: nicht angetreten
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Ausblick

Vor dem Hintergrund des Auftretens rechtspopulistischer Partei-
en und rechtsextremistischer Gruppierungen wird der Antifaschis-
mus auch 2020 im Mittelpunkt linksextremistischer Aktivitaten
in Niedersachsen stehen. Gelingt es der Klimaschutzbewegung,
die Menschen weiterhin bis weit in die Mitte der Gesellschaft zu
mobilisieren, so muss davon ausgegangen werden, dass auch die
linksextremistische Szene weiterhin den Anschluss an diese Bewe-
gung suchen wird, um sie fur ihre Interessen zu instrumentalisieren.
Ereignisse mit bundesweiter bzw. internationaler Bedeutung wie die
Militdribung ,DEFENDER Europe 2020", die Castor-Transporte ins
atomare Zwischenlager Biblis und der EU-China-Gipfel in Leipzig

durften auch bei niedersachsischen Linksextremisten zu Protesten
fihren. Die Entwicklungen des Jahres 2019 zeigen, dass dabei im
Jahre 2020 die Hemmschwelle zur Anwendung von Gewalt auch
gegeniber Menschen weiterhin gering sein wird. Insgesamt ist auch
2020 davon auszugehen, dass sich die Radikalisierung der links-
extremistischen Szene in Niedersachsen auf gleichbleibend hohem
Niveau bewegen wird.

34 Autonome/Postautonome
und sonstige gewaltbereite
Linksextremisten

Sitz/Verbreitung Landesweite Prasenz mit Schwerpunkten in Braunschweig,
Gottingen, Hannover, Lineburg, Oldenburg und Osnabriick

Mitglieder/ Bund: 8.300 ~ Niedersachsen: 750 2
Anhénger/
Sympathisanten

Publikationen .Alhambra”, Oldenburg (unregelmaBig)
Lautonomes Blattchen”, Hannover (unregelmaBig)

Finanzierung Finanzierung von Aktionen und Kampagnen durch Spenden
sowie Solidaritatsveranstaltungen, keine Mitgliedsbeitrage
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Kurzportrait/Ziele

Das Ziel autonomer Gruppierungen ist es, den Staat und seine
Institutionen auch gewaltsam abzuschaffen und durch eine , herr-
schaftsfreie Gesellschaft” zu ersetzen. Die autonome Bewegung
kennt dabei keine mit kommunistischen Organisationen vergleich-
bare einheitliche und dogmatische Ideologie. Ihr Weltbild setzt
sich vielmehr aus kommunistischen und anarchistischen Elemen-
ten zusammen.

Die verschiedenen Gruppen der autonomen Bewegung finden
sich Uber Aktions- und Themenfelder zusammen, die sich zu
einem erheblichen Teil an aktuellen politischen Ereignissen und
Problemfeldern orientieren. Diese Vorgehensweise soll dazu bei-
tragen, den autonomen Widerstand 6ffentlich besser zu vermit-
teln, um so gesamtgesellschaftlich anschlussfahiger zu werden.
Gegenwartig sind vor allem die Themenfelder , Antifaschismus”,
LAntirepression”, , Antigentrifizierung”, , Antimilitarismus”

und vor allem der Klimaschutz fir das autonome Spektrum in
Niedersachsen von Bedeutung. Die autonome Szene sieht sich
seit mehreren Jahren mit der Problematik konfrontiert, dass sie
aufgrund interner Streitigkeiten und einer oftmals briichigen
Vernetzung nur unzureichend agieren kann. Um diesem Umstand
etwas entgegenzusetzen, haben sich bundesweit sogenannte
postautonome Zusammenhange etabliert, die mit langfristigen
Blndnisstrukturen versuchen, die ,, Autonomen” aus der auch von
ihnen selbst beklagten Krise zu holen. Fir Niedersachsen sind dabei
vor allem die , Interventionistische Linke” (IL) und das Blndnis ,,...
ums Ganze! Kommunistisches Biindnis” (uG) relevant.
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,Die Postautonomen”

Autonome Gruppierungen sind nicht wie kommunistische Organi-
sationen von einer einheitlichen Ideologie gepragt. Sie verknipfen
vielmehr Elemente kommunistischer und anarchistischer Weltbilder
miteinander. , Autonome” im klassischen Sinne verstehen sich zwar
auch als undogmatische Linke und streben wie die Vertreter der or-
thodoxen bzw. dogmatischen K-Gruppen® die sozialistische Revoluti-
on an, beantworten die ,Organisationsfrage” aber anders. Sie lehnen
eine staatliche Ordnung und jegliche Form von Hierarchien ab und
sprechen sich fur die Selbstorganisation des Zusammenlebens aus.
Schon seit Jahren leidet die autonome Szene sowohl bundesweit als
auch in Niedersachsen unter internen Streitigkeiten und einer ho-
hen Fluktuation. So existieren autonome Gruppierungen oftmals nur
kurzfristig und haben Probleme, ihre Akteure zu motivieren. Verant-
wortlich dafir sind vor allem ungel6ste Organisationsdebatten und
eine theoretische Orientierungslosigkeit. Diese Entwicklung hat die
LAutonomen” in eine substanzielle inhaltliche und strukturelle Krise
gestlrzt. Teile der autonomen Szene reflektieren diese Missstande
schon seit langerem und versuchen, fir konkrete Projekte Gruppen-
strukturen und Netzwerke aufzubauen. Diese sich oftmals als post-
autonom bezeichnenden Gruppierungen verstehen sich nach wie vor
als ,Autonome”, auch wenn sie sich in einigen Punkten von diesen
unterscheiden. lhre Politik ist langfristiger angelegt und verfolgt eine
Strategie der kleinen Schritte. Sie wollen sich organisieren, vernetzen
und betreiben innerhalb des autonomen Spektrums eine strategische
Bindnisorientierung mit einer breiten Offnung ins demokratische
Spektrum und zu bislang unpolitischen Bevolkerungsschichten, um
dort fur einen Bruch mit dem Kapitalismus zu werben. Ideologisch
orientieren sie sich an marxistisch-leninistischen Weltbildern. Sie ver-
zichten aber bewusst auf eine exakte ideologische Festlegung und
somit auf eine dogmatische Interpretation der marxistischen und an-
archistischen Klassiker. Diese ideologische Unverbindlichkeit macht
es ihnen maglich, sich auf der Basis von Minimalkonsensen bis weit
in orthodoxe, aber auch nichtextremistische Kreise zu vernetzen. So

63 Der Begriff ,K-Gruppen” ist eine Sammelbezeichnung fir politische Gruppierungen wie
den Kommunistischen Bund Westdeutschlands (KBW) oder die MLPD, die sich seit dem
Ende der 1960er Jahre am Marxismus-Leninismus maoistischer Prégung orientieren und
sich die Beseitigung der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zum Ziel gesetzt
haben
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wollen sie in einem langfristigen Prozess die herrschenden Verhalt-
nisse Uberwinden und eine kommunistische Gesellschaft errichten.
.Postautonome” greifen deshalb aktuelle politische (Krisen-)Themen
auf, die bis in die Mitte der Gesellschaft anschlussfahig sind und ver-
suchen, Uber deren gezielte Zuspitzung mdglichst viele Personen zu
erreichen und mittelfristig zu radikalisieren. So waren sie beispielswei-
se im Jahr 2019 an den bundesweiten Protesten gegen den Braunkoh-
leabbau und fur den Klimaschutz beteiligt.

.Interventionistische Linke” (IL)

Die IL ist zurzeit das bedeutendste postautonome Biindnis. Sie entstand
1999 als eine ,strategische Verabredung” undogmatischer Linksextre-
misten verschiedener Strémungen. In sogenannten Beratungstreffen
fanden sich Gruppierungen und Einzelpersonen zusammen, um Uber-
legungen anzustellen, wie die Handlungsfahigkeit und Wahrnehmbar-
keit der ,radikalen Linken” in der Bundesrepublik Deutschland erhéht
werden koénne. Ab 2004 wurden diese Treffen gezielt fur linksextre-
mistische Gruppen aus dem postautonomen Spektrum ge6ffnet. Es
entstand ein bundesweit agierendes Netzwerk aus linksextremistischen
Gruppierungen und Einzelaktivisten, dem in geringem MaBe auch nicht-
extremistische Personen angehorten. Dem folgte ab 2010 eine inten-
sive Organisationsdebatte, die mit einem von der IL herausgegebenen
~Zwischenstandspapier” vom 11.10.2014 die Umstrukturierung der IL
von einem Netzwerk zu einer Organisation abschloss.

Um an das demokratische Spektrum anschlussfahig zu sein, geben
sich ihre Akteure ideologisch bewusst undogmatisch. Zugleich be-
mUhen sie sich um ein gemaBigteres duBeres Erscheinungsbild, als
es sonst in der autonomen Szene Ublich ist. So sind ihre Protagonis-
ten beispielsweise bei Demonstrationen bereit, auf szenetypische
Kleidung und die Anwendung von Gewalt zu verzichten. Dabei
handelt es sich jedoch um ein rein taktisches Verhalten, hinter dem
sich eine latent vorhandene Militanz verbirgt, wie die IL in ihrem
.Zwischenstandspapier” deutlich macht:

.Unsere Mittel und Aktionsformen, defensive wie offensive, bestimmen wir also strategisch
und taktisch in den jeweiligen Situationen. Es geht uns darum, die kollektive Fahigkeit her-
zustellen, die Wahl der Mittel nach unseren Zielen selbst zu bestimmen.”

(Internetseite der IL, 11.12.2018)
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Aus diesem Grund kann die IL eine Scharnierfunktion zwischen dem
gewaltorientierten linksextremistischen Spektrum, den dogmati-
schen Linksextremisten und dem demokratischen Protest einneh-
men. Das erméglicht ihr, Mobilisierungserfolge zu erzielen und un-
terstreicht zugleich die wachsende Bedeutung des Netzwerkes fur
die gesamte linksextremistische Szene. lhre verfassungsfeindliche
Ausrichtung bringt die IL u. a. in ihrem Selbstverstandnis zum Aus-
druck. Darin macht sie deutlich, dass es ihr nicht um grundgesetz-
konforme reformerische Veranderungen des kapitalistischen Wirt-
schaftssystems geht, sondern um die revolutiondre Uberwindung
des demokratischen Rechtsstaates:

.Wir wollen eine radikale Linke, die aktiv nicht nur gegen die Zumutungen und Grausam-

keiten, sondern gegen den Kapitalismus insgesamt kdmpft, die dabei immer wieder neue

Allianzen sucht, die Briiche vertieft und Chancen ergreift, die lieber Fehler macht und aus

ihnen lernt, anstatt sich im Zynismus der reinen Kritik zu verlieren. Wir wollen eine radikale

Linke, die auf den revolutiondren Bruch mit dem nationalen und globalen Kapitalismus, mit

der Macht des burgerlichen Staates und allen Formen von Unterdrickung, Entrechtung,

Diskriminierung orientiert ist. Kurz: Wir wollen eine neue, gesellschaftliche radikale Linke,

die um politische Hegemonie ringt und Gegenmacht organisiert.”
(Internetseite der IL, 11.12.2018)

davon in Niedersachsen (Géttingen und Hannover).

Gegenwartig bestehen in 30 deutschen Stadten®
sowie in Graz (Osterreich) Ortsgruppen der IL, zweli I'nﬂsdeﬁknﬁwhe
ke Gotfingen

Die IL folgt eigentlich dem Prinzip, wonach pro Stadt
nur eine Ortsgruppe bestehen soll. In Géttingen ist
diese Ausrichtung jedoch bislang nicht angenom-
men worden. Dort sind die beiden Gruppierungen
LAntifaschistische Linke International” (A.L.l.) und
.Basisdemokratische Linke” (BL) weiterhin eigen-
standige Mitglieder der IL.

64 An folgenden deutschen Standorten gibt es IL-Ortsgruppen: Aschaffenburg, Berlin,
Bielefeld, Bremen, Darmstadt, Dusseldorf, Frankfurt am Main, Freiburg, Géttingen, Halle,
Hamburg, Hannover, Heidelberg, Heilbronn, Karlsruhe, Kassel, Kiel, KéIn, Leipzig, Libeck,
Mannheim, Marburg, Miinchen, Munster, Norderstedt, Nirnberg, Rostock, Ruhr, Stutt-
gart, Tubingen
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Logo , Fast Forward
Hannover”
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,Bundnis ...ums Ganze! Kommunistisches Blindnis” (uG)

Ein weiteres postautonomes Blndnis mit niedersachsischer Betei-
ligung stellt das Blndnis uG dar. In ideologischer Abgrenzung zur
antiimperialistisch ausgerichteten IL ist das Bundnis uG dem an-
tideutschen Lager zuzurechnen.® Folgt man der Selbstdarstellung
des BUndnisses, so wurde es 2006 gegrindet, um ,linksradikale
Gesellschaftskritik Uberregional zu organisieren und handlungsféhig
zu machen.” Nach eigener Aussage geht es dem Blndnis uG dabei
nicht nur um eine ,Kritik, fir die es weder Institutionen noch Parla-
mente noch feste Verfahren” gebe, sondern auch um die ,Kritik ge-
sellschaftlicher Herrschaft als ganzer”. Das postautonome Bindnis
strebt nach einer herrschaftsfreien kommunistischen Gesellschaft.
Wie diese Gesellschaftsform konkret aussehen soll, bleibt jedoch,
wie so oft im Linksextremismus, duBerst diffus.

Das Bundnis uG ist derzeit in elf deutschen Stadten® sowie in Wien
(Osterreich) organisiert. Deren Gruppierungen ,Fast Forward Han-
nover” und die ,Redical [M]” aus Goéttingen sind in Niedersachsen
ansassig.

Antiimperialisten und Antideutsche

Die sogenannten Antideutschen bildeten sich mit Beginn der 1990er
Jahre vor dem Hintergrund zunehmender rechtsextremistischer
Ubergriffe auf Migranten als eine neue Strémung innerhalb des
autonomen Spektrums heraus. Ideologisch wenden sie sich gegen
einen vermeintlichen deutschen Nationalismus. Mit der deutschen
Wiedervereinigung beflirchteten ihre Aktivisten ein Erstarken des
Nationalismus innerhalb der vereinigten Bundesrepublik und die
Entstehung eines ,IV. Reichs” durch die Ruckkehr zum National-
sozialismus.

Im Zuge der Golfkriege von 1990 und 2003 solidarisierten sich die
Antideutschen bedingungslos mit dem Staat Israel und seiner Schutz-
macht, den USA. Eine fur ,Autonome” ungewohnliche politische
Haltung, da sie prinzipiell staatliche Strukturen, Institutionen und

65 Zur Erlduterung der Begriffe ,antiimperialistisch” und ,antideutsch” siehe die Ausfihrun-
gen im folgenden Abschnitt , Antiimperialisten und Antideutsche”.

66 In folgenden deutschen Stadten gibt es Gruppierungen, die im Bindnis uG organisiert
sind: Bremen, Berlin, Dresden, Hannover, Géttingen, Kéln, Frankfurt am Main, Leipzig,
Minchen, Saarbricken, Tibingen
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Reprasentanten ebenso ablehnen wie das westliche Wirtschafts-
und Gesellschaftsmodell und jegliche Form von Militar. Aufgrund
dieser Widersprichlichkeit kam es zum Bruch zwischen den An-
tideutschen, die bislang immer nur eine Minderheitenposition inner-
halb des autonomen Spektrums vertraten und vertreten, und den
die autonome Szene dominierenden sogenannten Antiimperialisten
mit ihrer ausgepragten antiwestlichen, insbesondere antiamerikani-
schen und antiisraelischen Haltung. Dieser ideologische Bruch voll-
zieht sich nicht nur im autonomen, sondern auch im postautonomen
Spektrum. So ist beispielsweise die IL mit ihren niedersachsischen
Ablegern in Hannover und Géttingen als antiimperialistisch zu cha-
rakterisieren, wahrend das Blindnis uG eindeutig antideutsch ge-
pragt ist.%” Nicht selten fuhren diese Diskrepanzen zur Lahmung der
politischen Arbeit innerhalb der autonomen Szene, da beide Seiten
nur bedingt dazu bereit sind, miteinander zu kooperieren.

Autonome Gewalt

L~Autonome” kennzeichnet ein hohes Mal3 an Gewaltbereitschaft.
Die autonome Gewaltbereitschaft basiert dabei auf einem klaren
Feindbild, zu dessen tragenden Sdulen der Staat und seine Repra-
sentanten sowie Rechtsextremisten, aber auch szenekritische Wis-
senschaftler zahlen. Politisch motivierte Gewalt dient Autonomen
als ,Geburtshelfer einer neuen Gesellschaft”, denn um die ange-
strebte herrschaftsfreie Gesellschaft zu errichten, muss zuvor der
demokratische Rechtsstaat als Garant der bisherigen Ordnung be-
seitigt werden. Gewalt hat dabei fur ,Autonome” immer auch eine
AuBen- und eine Binnenwirkung. Nach auBen dient sie u. a. dazu,
offentliche, insbesondere mediale Aufmerksamkeit zu erregen und
Unterstltzung fur die eigenen Positionen zu finden. Darlber hinaus
soll sie die Kosten fur bestimmte politische Entscheidungen so in die

67 Die beiden Gottinger Gruppen ,Antifaschistische Linke International” (A.L.I.) und
,Basisdemokratische Linke Gottingen” (BL) sind Teil der antiimperialistisch ausgerichte-
ten IL, wahrend die ,Redical [M]” die Gottinger Ortsgruppe des antideutsch ausgerichte-
ten Bundnisses uG bildet. In Hannover ist die Gruppierung ,Fast Forward Hannover” im
Blndnis uG organisiert, dartiber hinaus gibt es eine IL-Ortsgruppe Hannover
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Hoéhe treiben, dass diese politisch nicht mehr durchsetzbar sind.®®
Zugleich wirkt die Gewalt nach innen integrations- und identitats-
stiftend fur die jeweiligen Bezugsgruppen. Die gewaltsame Ausein-
andersetzung mit der Polizei ist der formliche Ritterschlag fur den
einzelnen , Autonomen”, denn sie befordert seinen Aufstieg in den
formal nicht existenten Hierarchien innerhalb seiner Bezugsgruppe.
Vor diesem Hintergrund verwundert es nicht, dass Gewalt — wie
auch in anderen Extremismusbereichen — dsthetisiert und heroisiert
wird. So stilisieren sich ,Autonome” gern auf Fotos und Plakaten
als ,lonesome cowboy” oder ,streetfighter” vor brennenden Barri-
kaden oder Autos. Dadurch zeigen sie zugleich die Faszination, die
Gewalt auf sie auslbt. Gewalt wird somit zu einem unverzichtba-
ren Lebensgefuhl. In manchen Situationen herrscht sogar eine re-
gelrechte Gewaltbegeisterung, denn ,.es macht einfach SpaB, den
Bullen eins in die Fresse zu hauen ...” wie es in einem ihrer Selbst-
zeugnisse heif3t.®°

Um die von , Autonomen” ausgehende Gewalt richtig einordnen zu
kénnen, muss man sich den fir sie und die , Postautonomen” gel-
tenden Gewaltbegriff vergegenwartigen. Dem linksextremistischen
Verstandnis nach Uben die ,kapitalistischen Produktionsverhaltnis-
se” Gewalt gegen ihre Birger aus: sie stellen eine auf gesellschaftli-
chen Strukturen, Werten, Normen, Institutionen und Machtverhalt-
nissen basierende ,strukturelle Gewalt” gegentber den Blrgern dar
und hindern diese daran, sich ihren Anlagen und Méglichkeiten ent-
sprechend frei entfalten und somit selbst verwirklichen zu kénnen.
Aus dieser so empfundenen ,Gewalt des Systems” leiten ,, Autonome”
und sonstige gewaltbereite Linksextremisten quasi ein Naturrecht
auf gewaltsamen Widerstand ab. Linksextremistische Gewalt ver-
steht sich demzufolge als ,,Gegengewalt”, als ein reaktives und da-
durch legitimes Mittel, um die herrschende Gewalt aufzubrechen
und Veranderungen herbeizufthren.

68 Die Castor-Transporte sind hierfur ein gutes Beispiel. Ihre Gegner wussten, dass sie die
Zuge mit den Castoren auf den Weg ins atomare Zwischenlager nach Gorleben nicht auf-
halten kénnen. Durch Blockaden und Schotter-Aktionen versuchten Teile von ihnen aber,
die Transporte moglichst lange aufzuhalten. So wollten sie die Kosten fir die Castor-Trans-
porte in die Hohe treiben in der Hoffnung, dass sie irgendwann allein aus Kostengrinden
nicht mehr durchfihrbar sein wirden.

69 A.G. Grauwacke, Autonome in Bewegung. Aus den ersten 23 Jahren, Berlin 3. Auflage
2003, S. 148
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.Postautonome” teilen zwar grundsatzlich das autonome Gewalt-
verstandnis. Im Gegensatz zu den ,klassischen” ,Autonomen” ist
ihr Verhaltnis zur Militanz aber vor allem taktischer Natur. Einerseits
distanzieren sie sich von der Anwendung von Gewalt, um so das
demokratische Spektrum als potenziellen Bundnispartner und ihre
Scharnierfunktion zwischen den extremistischen und nichtextre-
mistischen Milieus nicht zu gefdhrden. Andererseits betonen sie, es
gehe ihnen darum, die Wahl der Mittel entsprechend den eigenen
Zielen selbst zu bestimmen.

Vor diesem Hintergrund wird schon seit geraumer Zeit in der links-
extremistischen Szene eine Debatte Uber das Fur und Wider von Ge-
walt als Mittel zur Durchsetzung der eigenen Interessen gefihrt. In
dieser ,Militanzdebatte” geht es nicht um ein Ja oder Nein zur Ge-
walt an sich. Einzig die Legitimitat der Anwendung von Gewalt auch
gegen Menschen und nicht allein gegen Sachen wird diskutiert. Da
Gewalt dem autonomen Verstandnis nach politisch fur diejenigen
vermittelbar sein soll, die man befreien will, wird bislang gezielte
Gewalt gegen Menschen mehrheitlich abgelehnt. Davon ausgenom-
men sind aber Polizisten und Rechtsextremisten. Sie gelten als das
personifizierte Feindbild eines jeden , Autonomen”, ihnen werden
Menschenwdrde und Grundrechte abgesprochen. Gewalt gegen sie
gilt als legitim und vermittelbar und wird zumindest billigend in Kauf
genommen.

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Gemeinsames Ziel aller autonomen Gruppierungen ist es, den Staat
und seine Institutionen auch gewaltsam abzuschaffen und durch
eine ,herrschaftsfreie Gesellschaft” zu ersetzen. Hiermit richten sie
sich gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung und sind
demnach verfassungsfeindlich (§ 3 Abs. Nr. 1 NVerfSchG).

Aktionsfelder

Kampf gegen Faschismus

Zentrales Anliegen der Autonomen ist der Kampf gegen Faschismus
bzw. der , Antifaschismus”, einhergehend mit dem damit unmittel-
bar verbundenen Kampf gegen den Kapitalismus. Unter Ruckgriff
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auf die von dem damaligen Vorsitzenden der Kommunistischen
Internationale (Komintern), Georgi Dimitroff, im August 1935 auf
dem VII. Weltkongress der Komintern in Moskau aufgestellte These,
wonach der Faschismus ,die offene terroristische Diktatur der re-
aktionarsten, am meisten chauvinistischen, am meisten imperialis-
tischen Elemente des Finanzkapitals”’® sei, ist der Faschismus dem
linksextremistischen Verstandnis nach dem Kapitalismus immanent.
Faschismus kann deshalb diesem Verstandnis nach nur dann erfolg-
reich bekdmpft werden, wenn zugleich auch seine Ursache, der
Kapitalismus, beseitigt wird. Konsequenter , Antifaschismus” zielt
daher fur Linksextremisten zwangslaufig nicht nur auf die kapitalis-
tische Wirtschaftsordnung, sondern auch auf die ,Marionette des
Kapitals”, den zu Uberwindenden demokratischen Rechtsstaat.

Ereignisse im Zusammenhang mit der Partei Alternative fur
Deutschland (AfD)

Wie in den Jahren zuvor, konzentrierte sich die autonome Szene auch
2019 auf ihre , Antifaschismus-Arbeit”, insbesondere auf die direkte
Auseinandersetzung mit der AfD. Vor allem Pkws und Wohnhé&user
von AfD-Angehérigen stellten Angriffsziele der autonomen Szene
dar. So verunstalteten in der Nacht vom 03. auf den 04.01.2019
unbekannte Tater das Wohnhaus eines niedersachsischen Kreis-
tagsabgeordneten der AfD in Meppen mit roter Graffiti-Farbe. Sie
beschmierten das Haus mit den Schriftziigen ,AfD Fascho” und
LAFA™" sprihten Hammer und Sichel auf die Hauswand und Bau-
schaum in den Briefkasten. Dem betroffenen Kreistagsabgeordne-
ten entstand ein Sachschaden in Héhe von etwa 5.000 Euro.

In der Nacht vom 02. auf den 03.02.2019 haben bislang unbekann-
te Tater im Barsinghausener Ortsteil Langreder (Region Hannover)
auf dem Grundstiick eines AfD-Ratsherrn dessen Privat-Pkw und
einen Veranstaltungs-Lkw des niedersachsischen Landesverbandes
der AfD demoliert. Die Tater zerstachen die Reifen der Fahrzeuge,
trugen braunen Bitumenlack im Scheiben- und Frontbereich des Lkw
auf und sprayten die Parole ,FCK Nazis” auf die Motorhaube des

70 Georgi Dimitroff, Die Offensive des Faschismus und die Aufgaben der Kommunistischen
Internationale im Kampf fur die Einheit der Arbeiterklasse gegen den Faschismus, in: ders.,
Gegen Faschismus und Krieg. Ausgewahlte Reden und Schriften, Leipzig 1982, Seiten
49-136, hier Seite 52.

71 AFA = Kurzel fur Antifaschistische Aktion
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Pkw. Zudem entwendeten sie von der Ladeflache des Lkw Plakate,
Aufsteller und Zubehorteile.

Einen Tag spater, in der Nacht vom 03. auf den 04.02.2019, zersta-
chen unbekannte Téater alle vier Reifen eines am StraBenrand gepark-
ten Pkw des Vorsitzenden des Stadtverbandes der AfD in Lineburg.
Noch am selben Tag stellte ein anonymer Verfasser ein Selbstbezich-
tigungsschreiben auf einem auch von Linksextremisten genutzten
Internetportal ein. Darin bringt er die Tat in Zusammenhang mit der
politischen Tatigkeit des Geschadigten fur die AfD und stellt sie als
einen ,Versuch” dar, den ,Rechtsruck in Deutschland zu bekamp-
fen.” Zugleich kindigt er an, dass ,jeder der sich in Lineburg fur die
AfD exponiert dhnliche Konsequenzen erwarten muss.”

Beim Aufhangen von Wahlkampfplakaten zur Europawahl am
26.05.2019 wurde ein AfD-Ratsmitglied der Stadt Hannover von
einer Person mit einem Messer und mehrfachen Stichbewegungen
in Richtung seines Bauches bedroht und mit einer Handvoll Steinen
beworfen.

Unter dem Motto ,Zunehmende Gewaltdelikte in Deutschland” ha-
ben am 24.08.2019 etwa 300 Personen, vor allem aus dem Spek-
trum der AfD, in Hannover demonstriert. Dagegen protestierten in
einer nicht angemeldeten Demonstration etwa 270 Personen, dar-
unter auch Linksextremisten. Bereits zur Auftaktkundgebung provo-
zierten Gegendemonstranten AfD-Anhanger und setzten dies Uber
die gesamte Veranstaltung fort. Mehrfach versuchten etwa 150 Ge-
gendemonstranten die AbsperrmaBnahmen der Polizei zu Uberwin-
den, um auf die Aufzugsroute des politischen Gegners zu gelangen
und diese zu blockieren. Einsatzkrafte der Polizei wurden mit Fla-
schen beworfen. Zwei Polizeibeamte erlitten Verletzungen. Gegen
sieben der Gegendemonstranten wurden Strafverfahren wegen Wi-
derstandes gegen Vollstreckungsbeamte, gefdhrlicher Kérperverlet-
zung und tatlichen Angriffs (§§ 113, 114, 223, 224 StGB) eingeleitet.

Ein unbekannter Verfasser veroffentlichte am 10.11.2019 im
Open-Posting-Bereich eines auch von Linksextremisten genutzten
Internetportals eine Liste mit den Anschriften von etwa 120 Kreis-
und Landtagsabgeordneten der AfD aus dem gesamten Bundesge-
biet. In Niedersachsen waren die AfD-Landesgeschaftsstelle in Lline-
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burg und die Kreisgeschaftsstellen in Bad Harzburg, Braunschweig,
Duderstadt, Esens und Lohne betroffen. In einem der Auflistung
vorangestellten Text wird zu Straftaten gegen die AfD aufgerufen,
wenn es heiBt:

.Benehmt euch daneben. Es kostet nix und die Mehrheit hat Spasz. Gerne auch mit Pyro?

150

Einen Hohepunkt der Auseinandersetzung mit der AfD stellte der
10. Bundesparteitag der AfD dar, der vom 30.11. bis zum 01.12.2019
in einem Veranstaltungszentrum in Braunschweig stattfand. Gegen
dessen Durchfthrung mobilisierte das Braun-
schweiger ,Blndnis gegen Rechts”, aber auch
die zum postautonomen ,Bindnis ...ums Gan-
ze! Kommunistisches Blndnis (uG)” gehérende
linksextremistische Kampagne NIKA Nord-

West.”?

Unter der Losung , Autoritdre Sehnslchte be-
graben — Die befreite Gesellschaft erkdmpfen!” rief NIKA Nord-
West zu einer ,antifaschistischen Vorabenddemo” am 29.11.2019
und zu Aktionen am ersten Veranstaltungstag auf. Insbesondere
durch Blockadeaktionen sollten die Delegierten der AfD daran ge-
hindert werden, ihren Tagungsort zu erreichen. Ausgegebenes Ziel
der von NIKA Nord-West initiierten Proteste war es deshalb ,den
Bundesparteitag der AfD in Braunschweig [zu] stéren”.

Die Vorabenddemonstration am 29.11.2019 mit rund 900 Teilneh-
menden, darunter ,Autonome” im mittleren zweistelligen Bereich
aus Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und dem Raum Hamburg,
verlief — abgesehen von vereinzeltem Zinden von Pyrotechnik und
dem Skandieren beleidigender AuBerungen gegeniber der Polizei
— friedlich.

Am Morgen des 30.11.2019 versammelten sich an vier Stellen rund
um das Veranstaltungsgelande mehrere hundert Personen, darun-
ter auch ,Autonome”, um die Zufahrten zum Parteitagsgelande zu
blockieren. In einem Fall rdumte die Polizei eine Blockade teilweise,

72 Bei NIKA (= ,Nationalismus ist keine Alternative”) handelt es sich um eine vom kommunisti-
schen Bindnis ,,...ums Ganze!” (uG) unter dem Motto , Nationalismus ist keine Alternative”
ins Leben gerufene Kampagne, die ,die radikale, antiautoritére Linke” vernetzen soll. Im
Marz 2019 haben sich namentlich nicht genannte Gruppen aus Bremen, Hamburg und
nicht ndher genannten Orten in Niedersachsen unter der Bezeichnung NIKA Nord-West zu
einem regionalen Ableger der Kampagne zusammengeschlossen
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um den Rettungsweg freizuhalten. Aus einer der Blockaden her-
aus versuchten Gegendemonstranten, Delegierte an der Anreise zu
hindern. Darlber hinaus wurde zweimal versucht, Polizeiketten zu
durchbrechen.

An der vom ,Blndnis gegen Rechts” organisierten GroBkundge-
bung am 30.11.2019 sollen sich nach Zahlungen der Veranstalter
etwa 20.000 Personen beteiligt haben. Die Polizei hat 8.200 Teilneh-
mende gezahlt. Damit alle Gegendemonstranten daran teilnehmen
konnten, I6sten sich die Blockaden noch vor dem Startzeitpunkt der
GroBkundgebung um 11.00 Uhr auf und auch die Blockadeteilneh-
mer schlossen sich dem Aufzug durch die Innenstadt an. Ein Teil
von ihnen formierte sich schlieBlich zu einem rund 500 Personen
umfassenden sogenannten Schwarzen Block, dessen Kern ein von
Transparenten umgebener Aufzugsteil von etwa 120 vermummten
Personen bildete.

Die Polizei leitete insgesamt 63 Ermittlungsverfahren ein, darunter
34 Verfahren wegen Landfriedensbruchs und neun Verfahren we-
gen Widerstandes gegen bzw. tatliche Angriffe auf Vollstreckungs-
beamte.

Im Vergleich zum Bundesparteitag der AfD im Dezember 2017 in
Hannover, verliefen die Proteste in Braunschweig in der Gesamt-
schau friedlicher. Auch die Mobilisierung des linksextremistischen
Spektrums war weniger erfolgreich als zuvor. Sie fand in erster Linie
in Niedersachsen statt und erreichte eine geringere Teilnehmerzahl
aus dem autonomen Spektrum als bei vorausgegangenen Protesten
gegen Bundesparteitage der AfD. Zudem verfehlte die autonome
Szene ihr eigentliches Ziel, den AfD-Parteitag zu verhindern bzw.
entscheidend zu behindern.

Links-Rechts-Auseinandersetzungen in Gottingen

Was Auseinandersetzungen zwischen Links- und Rechtsextremis-
ten bzw. denjenigen, die Linksextremisten dafur halten, anbetrifft,
spielte Gottingen auch 2019 eine bedeutende Rolle. Am Abend des
01.03.2019 brachen unbekannte Tater gewaltsam in einem Mehr-
familienhaus in Gottingen in eine Wohnung ein. Sie entwendeten
zwei Laptops und eine Festplatte und tUbergossen die Wohnungs-
einrichtung groBflachig mit einer mit Buttersdure versetzten brau-
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nen FlUssigkeit. Dabei entstand ein Sachschaden in H6he von etwa
12.000 Euro. Die betroffenen Bewohner, die dem rechtsextremis-
tischen Spektrum zugerechnet werden, gehoérten zu einer Gruppe
von mindestens vier Personen, die am 22.02.2019 in einer auch von
Linksextremisten besuchten Gaststatte in der Goéttinger Innenstadt
einen Gast mit Schldgen und Tritten maltratierten. Bereits im De-
zember 2018 wurden sie unter Angabe lhrer Wohnungsanschrift
steckbriefartig im Internet geoutet. Eine bislang unbekannte Grup-
pierung namens ,Kommando Lore” veroffentlichte am 09.03.2019
auf einem auch von Linksextremisten genutzten Internetportal unter
der Uberschrift , Antifaschistische Hausdurchsuchung in Nazi-WG
in Gottingen” ein Selbstbezichtigungsschreiben. Die unbekannten
Verfasser erwdhnten darin die Bewohner namentlich und gaben zu,
dass sie ,Datentrager, zahllose Unterlagen und Briefe, Nazidevoti-
onalien und Waffen beschlagnahmt” und dann die ,Wohnung mit
Buttersaure und Bitumen verwdistet” hatten. lhre Tat verstanden sie
.nur als Warnung”. AbschlieBend forderten sie die Bewohner auf:
.Verpisst euch, ihr seid zu klein fur diese Stadt”.

Im Jahresverlauf gab es in Gottingen auBerdem immer wieder
szenetypische Delikte wie Beleidigungen, Pdbeleien, Sachbeschadi-
gungen und kérperliche Auseinandersetzungen zwischen Links- und
Rechtsextremisten.

Protestaktionen gegen Kundgebungen der Partei ,Die Rechte” und
gegen die ,Nationaldemokratische Partei Deutschlands” (NPD)

Unter dem Motto ,Herz statt Hetze — Hildesheim fur ein antifa-
schistisches Europa des Friedens und der Solidaritat” haben am
18.05.2019 das Hildesheimer ,Blndnis gegen Rechts”, und der
Kreisverband Hildesheim des Deutschen Gewerkschaftsbundes
(DGB) eine Demonstration in Hildesheim durchgefiihrt. Neben einer
deutlich Uberwiegenden Anzahl von Personen des demokratischen
Spektrums nahmen auch Personen aus der linksextremistischen
Szene an der Veranstaltung teil. Die circa 1.200 Versammlungsteil-
nehmerinnen und -teilnehmer bezogen 6ffentlich Position gegen
die Kundgebung der rechtsextremistischen Partei , Die Rechte”, die
anlasslich der bevorstehenden Europawahl am gleichen Tag zu einer
Demonstration in Hildesheim aufgerufen hatte. Im Verlauf der Pro-
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teste spaltete sich eine Gruppe von etwa 200 Personen, darunter
auch Linksextremisten, von der angemeldeten Gegendemonstration
ab und storte mit einer Sitzblockade den Routenverlauf der Partei
.Die Rechte”. Einsatzkrafte |6sten die Blockade auf, um den 17 von
urspriinglich 50 bis 100 angektndigten Rechtsextremisten, die sich
an der Kundgebung der Partei ,Die Rechte” beteiligten, das Weiter-
gehen zu erméglichen.

Am 27.07.2019 demonstrierte die rechtsextremistische Partei ,Die
Rechte” erneut in Hildesheim. Auch dagegen mobilisierte das Hil-
desheimer ,Bindnis gegen Rechts” zu einer Demonstration, an der
unter dem Motto ,Keinen Millimeter nach Rechts! Gegen Fremden-
feindlichkeit und faschistische Strukturen” rund 200 Personen, da-
runter auch Linksextremisten, teilnahmen. Etwa 70 Personen, die
sich zuvor teilweise in Kleingruppen von der Gegendemonstration
abgesetzt hatten, erschienen wenig spater am Kundgebungsort der
Rechtsextremisten und versuchten, die rechtsextremistischen Rede-
beitrage lautstark zu Uberténen. Dabei begingen sie szenetypische
Straftaten, wie den Einsatz von Pyrotechnik. Die Situation drohte zu
eskalieren, als ein Gegendemonstrant einen Getrankebecher gegen
ein Fenster des Lieferwagens warf, mit dem die Rechtsextremisten
unterwegs waren. In zwei Fallen ermittelte die Polizei wegen Kor-
perverletzung und Sachbeschadigung.

Unter dem Motto ,Bunt statt Braun” und ,Journalisten gegen rech-
te Angriffe verteidigen” demonstrierten am 23.11.2019 etwa 7.000
Menschen gegen eine Versammlung der rechtsextremistischen NPD
in Hannover. Bereits im Vorfeld hatte auch

die linksextremistische , Interventionistische

Linke” (IL) zur Teilnahme an den Gegenpro-

testen aufgerufen und im Vorfeld ein Blocka-

detraining durchgefthrt. Die Protestaktionen

verliefen ohne nennenswerte Zwischenfalle.

Lediglich in Einzelféllen versuchten Gegen-

demonstranten an die Aufzugsstrecke der

NPD zu gelangen. Vier Personen wurden

vortbergehend in Gewahrsam genommen.
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Kampf gegen Repression

Gewohnlich wird der Begriff ,,Repression” daflr verwendet, Unter-
drickung und Menschenrechtsverletzungen in Diktaturen und au-
toritdren Systemen zu benennen. Linksextremisten Ubertragen den
Begriff auf die innenpolitische Situation in Deutschland. Konkret
verstehen sie hierunter die Unterdrlickung der individuellen, sozia-
len und politischen Entfaltung des Einzelnen durch gesellschaftliche
Strukturen oder autoritare Verhaltnisse in Deutschland, insbesonde-
re durch Handlungen staatlicher Exekutivorgane. Ziel der linksextre-
mistischen , Antirepressions-Arbeit” ist es, sich selbst als Opfer per-
manenter Uberwachung, Verfolgung und Reglementierung durch
den Staat zu stilisieren, um auf diese Weise den demokratischen
Rechtsstaat zu delegitimieren.

Im Aktionsfeld ,Antirepression” nahmen in Niedersachsen auch im
Jahr 2019 Proteste gegen die Novellierung des ,Niedersachsischen
Polizei- und Ordnungsbehdérdengesetzes” (NPOG) Raum ein. Von
Beginn an war die Novellierung des ,Niedersachsischen Gesetzes
Uber die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung”, das nunmehr NPOG
heilt, umstritten und léste gesellschaftlich breit gestreute Proteste
bereits im Jahr 2018 mit zwei GroBdemonstrationen in Hannover
aus. Kurz vor der Verabschiedung des NPOG durch den Niedersach-
sischen Landtag rief das Bundnis ,#noNPOG" fur den 11.05.2019
erneut zu einer Protestveranstaltung in Hannover auf. In dem Aufruf
warf das BUndnis der niedersachsischen Landesregierung vor, mit
dem NPOG die Freiheits- und Grundrechte der Birger Niedersach-
sens massiv einschranken zu wollen. Fir das Bundnis sei das neue
Gesetz daher ,ein weiterer Schritt auf dem Weg in einen autorita-
ren Polizeistaat”, weshalb sie dessen Ricknahme forderten. Dem
Bindnis und seinem Versammlungsaufruf schlossen sich landes-
weit rund 150 Organisationen, Vereine und Verbande an. Neben
zahlreichen Bundnispartnern aus dem demokratischen Spektrum
und aus der FuBballfanszene unterstitzten sowohl linksextremisti-
sche Organisationen wie die ,Antifaschistische Gruppe Hannover”
(AGH), die , Freie Arbeiterinnen und Arbeiter Union Hannover” (FAU
Lokalfoderation Hannover), die , Interventionistische Linke Hannover”
(IL Hannover), die Gottinger Gruppierungen ,Basisdemokratische
Linke” (BL) und , Redical [M]” sowie die Ortsgruppen Braunschweig,
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Gottingen und Hannover des ,Rote Hilfe eV.” (RH) als auch die
linksextremistische ,Deutsche Kommunistische Partei” (DKP) den
Aufruf.

Im Vergleich zu den Protestveranstaltungen von September und De-
zember 2018, an denen sich etwa 8.300 bzw. 1.900 Personen betei-
ligten, folgten dem erneuten Aufruf nur noch etwa 1.600 Personen.
Darunter befand sich auch ein Block aus 250 bis 300 Personen, die
weitgehend dem linksextremistischen Spektrum zugerechnet wer-
den kénnen. Am Anzeiger-Hochhaus erklommen vier Personen das
dort angebrachte GerUst und entrollten ein Banner mit der Auf-
schrift ,Uberall Polizei — nirgendwo Gerechtigkeit”. Im Rahmen der
Identitatsfeststellungen durch die Polizei solidarisierten sich circa
250 Demonstranten mit ihnen und versuchten die MaBnahme zu
verhindern. Erst als die Beamten zusagten, die GerUstkletterer nicht
in Gewahrsam zu nehmen, entspannte sich die Situation wieder.

Auch zweieinhalb Jahre nach den Krawallen beim G20-Gipfel in
Hamburg ermittelt die Hamburger Polizei noch immer in mehr als
3.500 Fallen. Nach gut 400 Beschuldigten wird noch 6ffentlich ge-
fahndet. Diese polizeilichen und juristischen MaBnahmen im Zusam-
menhang mit den schweren Ausschreitungen wahrend der Protes-
te gegen den G20-Gipfel in Hamburg wurden auch 2019 von der
linksextremistischen Szene als Akte staatlicher Repression kritisiert.
Aus diesem Grunde nahm die autonome Szene einen Amtsrichter
ins Visier, der nach dem G20-Gipfel Gewalttater verurteilt hatte und
rief Uber eine auch von Linksextremisten genutzte Website zu einer
Demonstration am 21.12.2019 unter dem Motto ,Weihnachten mit
Richter Krieten” mit , Zwischenkundgebung in Rufweite des einsa-
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men Richters” auf. Es zogen an diesem Tag etwa 20 aus Hamburg
angereiste Linksextremisten durch dessen Heimatstadt Buxtehude,
um dann unmittelbar vor dem Haus des Amtsrichters zu demonstrie-
ren. Aufgrund einer Auflage der Stadt Buxtehude hatte der Aufzug
800 Meter vor dem Haus des Richters stoppen mussen.

.Die Rote Hilfe”

Die bedeutendste Gruppierung, die sich in erster Linie der , Antire-
pressions-Arbeit” widmet, ist der von Linksextremisten getragene
Verein ,Rote Hilfe e. V.” (RH). Die RH wurde 1975 gegriindet und ist
in Gottingen ansassig. Uber den Bundesverband hinaus existieren
in Niedersachsen in Braunschweig, G6ttingen, Hannover und Osna-
bruck selbststandige Ortsgruppen.

Die RH versteht sich als , Selbsthilfeorganisation fur die gesamte Lin-
ke". Bewusst verzichtet sie darauf, sich von extremistischen Zusam-
menschlissen zu distanzieren. Ihre Hauptaufgabe sieht sie im Kampf
gegen ,staatliche Repression”, indem sie Rechtshilfe gewahrt und
Szeneangehorigen Anwaélte vermittelt. AuBerdem stellt sie zu be-
sonderen Veranstaltungen, beispielsweise bei Demonstrationen,
sogenannte Ermittlungsausschisse bereit. Deren Aufgabe besteht
darin, sich um Festgenommene zu kimmern und Rechtsanwalte zu
vermitteln. Die RH begleitet zudem strafprozessuale MaBnahmen
u. a. mit Solidaritatsveranstaltungen und Kampagnen, um auf diese
Weise die vermeintliche Repression staatlicher Behdrden gegen
politische Aktivisten zu ,entlarven”.

Im Zusammenhang mit den Ermittlungen wegen der gewalttatigen
Ausschreitungen beim G20-Gipfel initiierte die RH eine eigene Spen-
denkampagne zur Unterstlitzung der Tatverdachtigen. Unter dem
Motto , United We Stand! — Unsere Solidaritat gegen ihre Repressi-
on!” sammelt die RH seit August 2017 Gelder fur die anstehenden
Gerichtsprozesse, die nach Aussage der RH als ,politische Macht-
demonstration des Apparats” zu werten seien. Da das Aktionsfeld
+Antirepression” weiterhin einen hohen Stellenwert innerhalb des
linksextremistischen Spektrums, insbesondere in der autonomen
Szene, einnimmt, kann die RH seit mehreren Jahren einen bundes-
weit kontinuierlichen Anstieg ihrer Mitgliederzahlen verbuchen. So
sind gegenwartig bundesweit mehr als 10.000 Personen in der RH
organisiert, mindestens 700 davon in Niedersachsen.
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Zur Struktur der RH gehort auch das am 18.02.2005 in Umsetzung
eines Beschlusses der RH-Hauptversammlung in Géttingen gegriin-
dete und dort auch ansassige Hans-Litten-Archiv, benannt nach
einem Rechtsanwalt, der wahrend der Weimarer Republik fir die
Rote Hilfe Deutschland’® tatig war.

Klimaschutz

Der Klimaschutz ist ein Thema, das die Menschheit bewegt. Um der
globalen Erderwarmung und ihren Folgen entgegenzuwirken, hat
sich in den letzten Jahren eine weltweit agierende Klimaschutzbe-
wegung formiert. Ihr Ziel ist es, Druck auf die Regierungen aus-
zulben, um den AusstoB klimaschadlicher Treibhausgase drastisch
zu verringern. Mit zahlreichen Demonstrationen und sonstigen
Protestaktionen will vor allem die nichtextremistische Fridays for
Future-Bewegung (FFF) dazu beitragen, dass die im Pariser Klima-
schutzabkommen vom 12.12.2015 getroffenen Vereinbarungen
erreicht werden und die globale Erderwarmung auf deutlich unter
Zwei-Grad gegenUber vorindustriellen Werten begrenzt wird.

Begleitet von zahlreichen Demonstrationen im gesamten Bundes-
gebiet fand am 20.09.2019 der 3. Global Climate Strike For Future
statt. Vorwiegend von der FFF-Bewegung organisiert, nahmen al-
lein in Berlin etwa 270.0000 Menschen und in Hamburg zwischen
70.000 und 100.000 Personen an den Massenprotesten teil. Auch
in Niedersachsen kam es in mehr als 75 Orten zu entsprechenden
Veranstaltungen. Wahrend in Oldenburg etwa 10.000 Menschen
an den Protestaktionen teilnahmen, waren es in Géttingen und
Osnabruck jeweils 8.000 und in Lineburg rund 4.000 Teilnehmende.
Im Fokus der Proteste der Klimaschitzer stand aber Hannover. In
der Landeshauptstadt zogen in funf Sternmérschen bis zu 30.000

73 Die Rote Hilfe Deutschland existierte von 1924 bis zu ihrer Selbstauflésung 1936
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Menschen in die Innenstadt, wo die zentrale Kundgebung statt-
fand. Neben demokratischen Parteien und Gruppierungen hatten
auch linksextremistische Parteien wie die ,Deutsche Kommunisti-
sche Partei” (DKP) und Organisationen wie die IL zur Teilnahme an
den Protesten aufgerufen.

Der globale Klimastreiktag hat deutlich gemacht, dass Linksextre-
misten auch in Niedersachsen den Klimaschutz fur sich entdeckt
haben und seitdem versuchen, die Klimaschutzbewegung fir ihre
Interessen zu vereinnahmen. Dabei folgen sie ihrer Strategie, gesell-
schaftlich relevante Themen wie den Klimaschutz aufzugreifen, um
mit diesen bis in die Mitte der Gesellschaft anschlussféahig zu wer-
den. Vor allem postautonome Gruppierungen wie die IL versuchen,
strategische Blindnisse mit dem demokratischen Spektrum zu schlie-
Ben, um dieses fir ihre Interessen zu instrumentalisieren und mittel-
fristig zu radikalisieren. Die IL ist bereits seit langerem ein steuern-
der Faktor in dem linksextremistisch beeinflussten Biindnis ,Ende
Gelande”, das sich vor allem gegen den Braunkohletagebau im
nordrhein-westfélischen Garzweiler und in der sachsischen Lausitz
ebenso engagiert wie gegen die Rodung des Hambacher Forst. Fir
den Zeitraum vom 29.11. bis zum 01.12.2019 fuhrte ,Ende Geldnde”
eine ,Massenaktion zivilen Ungehorsams” im Lausitzer Braunkoh-
lerevier mit Blockaden, Aktionen und Besetzungsversuchen durch,
an denen auch niedersachsische Linksextremisten beteiligt gewesen
sein kénnten.

Seit jungstem bietet die IL nunmehr auch der nichtextremistischen
FFF-Bewegung ihre Unterstltzung bei der Organisierung der Kli-
maproteste an. Zugleich tritt sie, wie bei dem Klimastreiktag in
Hannover geschehen, als Mitveranstalter und Anmelder auf. So hat
die IL im Vorfeld der FFF-Demonstration in Hannover auf einer 6f-
fentlichen Pressekonferenz mit Vertretern der nichtextremistischen
Organisationen FFF Hannover, Students for Future Hannover und
dem BUND zur Teilnahme an den Protestaktionen aufgerufen. An
der Hannoveraner Demonstration nahmen dann Akteure der IL mit
einem Transparent und dem Motto ,Systemwandel statt Klimawan-
del” teil und machten damit deutlich, dass fur sie konsequenter Kli-
maschutz nur moglich ist, wenn der Kapitalismus und der ihn schit-
zende demokratische Rechtsstaat Gberwunden werden.
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Neben den Verbindungen der IL zur FFF gab es im Zusammenhang mit
der Demonstration vom 20.09.2019 in Hannover weitere Versuchen
von Linksextremisten, Einfluss auf FFF zu nehmen. So waren auf ei-
nem Account der sozialen Netzwerke der Gottinger FFF-Ortsgruppe die
linksextremistischen Gruppierungen ,, Antifaschistische Jugend Go6ttin-
gen”, ,Antifaschistische Linke International” (A.L.l.) und ,Basisdemo-
kratische Linke Gottingen” (BL) als Unterstltzer dieser Versammlung
aufgefihrt. Dartber hinaus hatte die 6rtliche linksextremistische Grup-
pierung ,Redical [M]” auf ihrem Account in einem sozialen Netzwerk
zur Teilnahme aufgerufen. In Goéttingen hat zudem FFF-Gottingen ge-
meinsam mit der ,Redical [M]"” Uber soziale Netzwerke zu einer Ver-
anstaltung im Rahmen des Géttinger Klimastreik-Camps eingeladen.

Kampf gegen den Militarismus

Antimilitaristen unterstellen der Bundesrepublik, von ihrer Staats-
ordnung, Gesellschaftsstruktur und Denkweise her militaristisch zu
sein. Ihre Proteste richten sich deshalb vor allem gegen die Bundes-
wehr und gegen die mit ihr zusammenarbeitenden Unternehmen.
Auch Linksextremisten sind in dem Themenfeld , Antimilitarismus”
aktiv. Im Gegensatz zu den nichtextremistischen Antimilitaristen
zielen sie mit ihren Protesten und Aktionen lber den eigentlichen
Anlass hinaus auf die Uberwindung des bestehenden politischen
Systems der Bundesrepublik Deutschland.

Neben der im Wesentlichen von Angehorigen des nichtextremisti-
schen Spektrums getragenen sogenannten Anti-Kriegs- bzw. Frie-
densbewegung reklamieren auch der parteipolitisch organisierte
Linksextremismus und ,, Autonome” — unter ausdricklicher Einbezie-
hung far sie typischer militanter Aktionen — das Thema , Antimilita-
rismus” fur sich. Im Sinne der Militarismustheorie Karl Liebknechts,
wonach das Militér im Kapitalismus dazu dient, ,kapitalistische Ex-
pansionsbestrebungen” gegentber anderen Staaten durchzusetzen
und im eigenen Land den Kapitalismus und dessen ,, Ausbeutungs-
strukturen” zu stabilisieren, sehen Linksextremisten in der Bundes-
wehr ein kriegfihrendes Organ zur nationalen und internationalen
Durchsetzung ,kapitalistischer” und ,imperialistischer” Interessen.
Aus diesem Grund spielt die Anwendung von Gewalt zur Durch-
setzung ihrer Ziele weiterhin eine zentrale Rolle in der autonomen
Szene auch in diesem thematischen Zusammenhang.

REDICAL
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Im Fokus von linksextremistischen Antimilitaristen und von Personen
aus dem auslanderextremistischen Spektrum stand 2019 in Nieder-
sachsen vor allem das Ristungsunternehmen Rheinmetall mit seinem
Standort in UnterltB (Landkreis Celle). Unter dem Motto , Rheinme-
tall-Entwaffnen-Camp 2019" fand vom 01. bis zum 09.09.2019 ein
mehrtagiges Camp mit bis zu 300 Personen in Unterltf statt. Wie
in den Jahren zuvor richtete es sich gegen die Produktion von Ris-
tungsgdtern durch Rheinmetall im Allgemeinen und aus Solidaritat
mit der autonomen Kurdenregion Rojava in Nordsyrien auch gegen
die Lieferung von Waffen an die Tirkei im Besonderen. Im Rahmen
dieses Camps fuhren am 04.09.2019 etwa 50 Campteilnehmende
zur Wohnanschrift eines Vorstandsmitgliedes von Rheinmetall in
Hermannsburg (Landkreis Celle) und demonstrierten dort mit ei-
nem Foto von ihm in Form eines Uberdimensionierten Fahndungs-
plakats. Am darauffolgenden Tag blockierten Campteilnehmer mit
einer Sitzblockade und einem Tripod (Dreibein) eine Werkszufahrt.
In den frihen Morgenstunden des 06.09.2019 setzten etwa 200
Personen mit Hilfe eines Tripods und Baumstammen die Blockadeak-
tionen an vier Stellen des Werksgelandes fort. Etwa 400 Personen,
darunter auch Linksextremisten, nahmen schlieBlich am 07.09.2019
an einer Demonstration vor dem Werksgeldnde teil, in deren Ver-
lauf Rauchtépfe und Pyrotechnik geziindet wurden. Wahrend der
Dauer des Camps wurden immer wieder
antimilitaristisch motivierte Straftaten ver-
Ubt. So wurde am 03.09.2019 in Munster
(Landkreis Heidekreis) ein vor dem dortigen
Panzermuseum stehender Panzer mit roter
Farbe, der Parole ,Krieg dem Krieg” und
den kommunistischen Symbolen Hammer
und Sichel beschmiert. Auch militarische
Gebdude und Fahrzeuge auf den Truppen-
Gbungsplatzen Bergen (Landkreis Celle)
und Munster wurden in diesem Zeitraum
mit Farbe und antimilitaristischen Parolen
beschmiert.



Linksextremismus

Nach dem Ende des Camps setzten sich die Proteste gegen Rhein-
metall in UnterlUB fort. Der Anlass dafur war die am 09.10.2019 von
der tlrkischen Regierung gestartete militarische Offensive ,Peace
Spring” (Friedensquelle). Ihr Ziel war es, die in der Uberwiegend von
Kurden bewohnten Region in Nordsyrien aktive Kurdenmiliz YPG zu
vertreiben. Die Turkei sieht in der YPG den syrischen Ableger der
auch in Deutschland mit einem Betdtigungsverbot belegten ,Ar-
beiterpartei Kurdistans” (PKK). Bei der Auseinandersetzung kamen
auf tlrkischer Seite auch deutsche Panzer zum Einsatz, die in den
1990er Jahren in die Turkei exportiert wurden. Etwa 25 Personen
demonstrierten in den frihen Morgenstunden des 01.11.2019 mit
prokurdischen Transparenten auf der Hauptzufahrt des RUstungs-
konzerns Rheinmetall und vor einem Verwaltungsgebdude des Un-
ternehmens. Den Twitter Accounts der Kampagnen ,Riseup4Rojava”
und ,Rheinmetall entwaffnen” zufolge sollte mit der Blockade am
.Welt-Kobane-Tag” ein ,Zeichen der Solidaritat mit den Men-
schen in Rojava” gesetzt und zugleich gegen deutsche Ristungs-
exporte protestiert werden. Bereits am 29.10.2019 hatten etwa
22 Personen einer Gruppierung namens SIGMAR 274 die Haupt-
zufahrt des RUstungsunternehmens in UnterlUB blockiert. Mittels
eines auf der StraBe platzierten, rund drei Meter hohen Tripods und
einer Feuertonne verhinderten die Demonstranten, dass die Mitar-
beiter von Rheinmetall mit ihren Autos ihren Arbeitsplatz erreichen
konnten. Zeitgleich blockierten sie die Nebenzufahrten und spann-
ten Uber die ZufahrtstraBe Banner mit Parolen wie ,Rheinmetall
blockieren, Solidaritdt mit Afrin” und ,Rojava verteidigen, Rheinme-
tall entwaffnen.” Am Mittag l6ste die Polizei die Blockade auf. Ge-
gen die an der Blockade beteiligten Personen wurden Ermittlungs-
verfahren wegen N&tigung eingeleitet.

Aus Protest gegen die tlrkische Militaroffensive in Nordsyrien
verhinderten etwa 100 Linksextremisten eine ftr den 23.10.2019
geplante Buchlesung mit dem friiheren Bundesinnen- und -vertei-
digungsminister Thomas de Maiziére in Gottingen, indem sie die
Zugange zum Veranstaltungsort blockierten, an dem der CDU-Poli-
tiker im Rahmen des Gottinger Literaturherbstes sein Buch ,Regie-

74 SIGMAR steht fur ,Solidarische Intervention gegen Menschenrechtswidrige Angriffs-
kriege und Rustungsexporte”
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ren” vorstellen wollte. Dabei fuhrten sie Transparente mit Parolen
wie ,Deutsche Panzer raus aus Kurdistan” mit sich und skandierten
Parolen wie , Deutsche Waffen, deutsches Geld morden mit in aller
Welt”. Demonstranten versuchten zudem, den Geschéaftsfihrer des
Lesefestivals mit Gewalt am Betreten des Gebaudes zu hindern und
zerrissen dabei sein Jackett und sein Hemd. De Maiziere verzich-
tete aufgrund der Ereignisse auf seinen Auftritt. Er holte ihn am
26.11.2019 nach.

Kampf gegen Rassismus

Das Aktionsfeld , Antirassismus” hatte im Zuge des Flichtlingszu-
zugs in den zurlckliegenden Jahren auch innerhalb der autonomen
Szene an Bedeutung gewonnen. Nachdem die Fllchtlingszahlen in
den Jahren 2016 und 2017 jedoch zurlickgegangen waren, ist der
Stellenwert des Themas , Antirassismus” innerhalb der autonomen
Szene wieder gesunken. Nichtsdestotrotz Gberspitzen Linksextremis-
ten weiterhin ihre Kritik an bestehenden Asyl- und Flichtlingsgeset-
zen und am Handeln von Auslénderbehérden, Polizei und Gerichten
zum Vorwurf eines ,systemimmanenten” Rassismus. Staatliche Re-
prasentanten und Akteure werden damit auf eine Stufe mit Rechts-
extremisten gestellt und somit Forderungen nach der Abschaffung
des politischen Systems legitimiert. Vor diesem Hintergrund wenden
sich Teile des niedersachsischen linksextremistischen Spektrums ge-
gen die bundesrepublikanische Asyl- und Abschiebepraxis und soli-
darisieren sich mit von Abschiebung bedrohten Flichtlingen.
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Zum Feindbild von Linksextremisten ist vor allem die im Goéttinger
Amtshaus ansadssige Auslanderbehérde geworden. Bereits im Janu-
ar 2019 bewarfen unbekannte Tater das benachbarte Rathaus mit
Farbe und hinterlieBen die Parole ,, Abschiebung ist Mord”. Im Mérz
2019 beschadigten unbekannte Tater die Gebdudeverglasung der
Auslanderbehoérde durch Steinwtrfe und brachten auf der Fassa-
de den Schriftzug , Abschiebung ist Mord” an. In der Nacht vom
17. auf den 18.06.2019 setzten bislang unbekannte Tater vor dem
Amtsgebdude einen Stapel Fahrradreifen in Brand und hinterlieBen
auf einem Treppenabsatz im Eingangsbereich der Behotrde die in

roter Farbe geschmierte Parole ,Feuer und Flammen den Abschie-
bebehoérden”. Auf einem auch von Linksextremisten genutzten On-
line-Portal wurde noch in der Tatnacht unter der Uberschrift , Reifen
vor Auslanderbehoerde abgefackelt” ein anonymes Selbstbezichti-
gungsschreiben veroffentlicht. Darin nehmen die Tater Bezug auf
eine Person, die Anfang Mai 2019 vor dem Gottinger Rathaus fest-
genommen und abgeschoben wurde und betonen:

.JEDE Abschiebung ist ein Verbrechen. ... Aber die Verbrechen finden genau hier statt. Vor
dem Rathaus und in der Ausldnderbehoerde.”

Der bisherige Hohepunkt der Anschlags-
serie folgte am 25.11.2019. In den frihen
Morgenstunden setzten bislang unbekann-
te Tater mittels eines Brandbeschleunigers
den Hintereingang des Amtshauses in Brand
und verursachten einen Schaden in Hbéhe
von mehreren hunderttausend Euro. Be-
reits zwei Stunden spéater wurde in einem
auch von Linksextremisten genutzten Inter-
netportal unter der Uberschrift ,Effektiver
Widerstand gegen Abschiebebehdrden” ein Selbstbezichtigungs-
schreiben veréffentlicht. Eine fur den 26.11.2019 angeklndigte
Lesung des ehemaligen Bundesinnen- und -verteidigungsministers
Thomas de Maiziere in Gottingen diente ihnen dabei als Anlass, um

.... einen Teil des menschenverachtenden Systems, flir welches auch er in seiner Person
steht, anzugreifen.”
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Die Tater begrtnden ihre Tat u. a. damit, dass sie der ,rassistischen
und mérderischen Abschiebepraxis der BRD nicht ldnger tatenlos
zusehen” wollen. Aus diesem Grunde fordern sie , alle auf, sich auch
weiterhin gemeinsam diesem menschenverachtenden System ent-
gegenzustellen, mit allen notwendigen Mitteln.” Zugleich wenden
sie sich direkt an die Mitarbeiter der Auslanderbehérde und drohen
ihnen indirekt Vergeltung an, wenn sie weiterhin ihrer Arbeit nach-
gehen:

. Die Ausldnderbehérde und ihre Mitarbeiter*innen sind Teil dieses Systems und tragen auch

persénlich Verantwortung fir ihr Handeln. Hért auf, Menschen rassistisch und respektlos zu

behandeln. Sonst hat das Konsequenzen! Kiindigt lieber eure Jobs!”
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Wie schon beim Anschlag vom Juni 2019 endet auch dieses Selbst-
bezichtigungsschreiben mit der Parole ,Feuer und Flamme den
Abschiebebehorden”. Damit greifen die Tater den Titel eines Kult-
buches aus der autonomen Szene auf und stellen sich in dessen
Tradition.”

In der linksextremistischen Gottinger Szene fand der jingste An-
schlag auf die Auslanderbehorde vor allem in den sozialen Medien
seinen Widerhall. So wurden auf den Seiten sozialer Netzwerke z. B.
Teile des Selbstbezichtigungsschreibens eingestellt.

In der Nacht vom 03. auf den 04.12.2019 attackierten unbekann-
te Tater eine Polizeistation in Himmelpforten bei Stade mit Schot-
tersteinen und einem Glasbehéltnis mit brauner FlUssigkeit. Dabei
zerstorten sie vier Fenster der Dienststelle im Erdgeschoss und Uber-
zogen ein Dachgeschossfenster mit brauner Farbe. Zudem sprihten
sie die Symbole Hammer und Sichel und die Aufschriften ,Mé&rder”
und ,Aman A. das war Mord!” mit schwarzer Farbe auf die Giebel-
seite des Gebdudes und die daneben stehende Garage. Die Tater
bezogen sich mit ihrer Tat auf einen angeblichen Mord an einem
Fluchtling namens Aman A. bei einem Polizeieinsatz in der Flucht-
lingsunterkunft in Stade-Butzfleth.

75 Geronimo, Feuer und Flamme. Zur Geschichte und Gegenwart der Autonomen. Ein Abrif3,
Berlin 1990
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Losgelost von den aufgefuhrten Anschlégen wird der ,,Kampf gegen
Rassismus” den Aktionsfeldern , Antifaschismus” und , Antirepression”
derzeit jedoch eher nachgeordnet.

. Antigentrifizierung”

Wohnraummangel, hohe Mieten, stadtebauliche Umstrukturierun-
gen, die Verdnderungen von sozial- und wohnraumlich gewachse-
nen Strukturen und damit einhergehende gesellschaftspolitische
Spannungen sind Themen, die bis in die Mitte der Gesellschaft hi-
nein Menschen bewegen. Die von jugendlichem Rebellentum, al-
ternativem Erscheinungsbild und wirtschaftlichen Noten gepragten
Bewohner von Wohnprojekten, die sich gegen eine Verdrangung
aus ihren Wohngebieten wehren, fallen grundsétzlich nicht in die
Zustandigkeit des Verfassungsschutzes.

Eine andere Situation entsteht, wenn Linksextremisten diese Pro-
blematik aufgreifen und versuchen, durch ihren Kampf ftr die Schaf-
fung und den Erhalt von sogenannten Freirdumen Einfluss auf diese
gesellschaftliche Auseinandersetzung zu nehmen. Als ,Freirdume”
verstehen Linksextremisten vor allem besetzte Hauser, kollektive
Wohnprojekte und selbstverwaltete sogenannte Jugend- und Kul-
turzentren, die u. a. durch Hausbesetzungen und den Widerstand
gegen ,Zwangsraumungen” erkampft werden sollen. ,Freirdume”
sind sozusagen Ruckzugsrdaume fir Linksextremisten zur Planung
politischer Agitation und (militanter) Aktionen.

Als Teil der Auseinandersetzung um diese sogenannten Freirdume
gewinnen in den autonomen Spektren der groBen Ballungsraume,
wie z. B. Berlin und Hamburg, die ,Kédmpfe gegen Gentrifizierung”
zunehmend an Bedeutung. Im Gegensatz zum demokratischen Pro-
test, der sich gegen die Umgestaltung von Stadtteilen aus Sorge
vor damit einhergehenden Mietpreiserhéhungen, zunehmendem
Mangel an bezahlbarem Wohnraum und dem drohenden Verlust
des originaren Stadtteilcharakters richtet, dient diese Auseinander-
setzung Linksextremisten als Plattform fur ihren Kampf gegen den
demokratischen Rechtsstaat. Sie nutzen die Gentrifizierungsdebat-
te, um zunehmend Militanz in die Proteste gegen diese Entwicklung
hineinzutragen. Neben Berlin hat sich vor allem Leipzig zu einem
Schwerpunkt des linksextremistischen Protestes gegen die Wohn-
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raumumagestaltung entwickelt. So ziindeten am 03.10.2019 unbe-
kannte Tater mehrere Baufahrzeuge in Leipzig an und verursachten
einen Sachschaden in Millionenhéhe. Genau einen Monat spater
klingelten unbekannte Tater an der Wohnungstur einer Immobilien-
maklerin und schlugen ihr, nachdem sie die Tir geodffnet hatte,
mehrfach mit der Faust ins Gesicht.

Auch die niedersachsische linksextremistische Szene
greift dieses Thema auf, insbesondere in Hannover. Dort
hat ein hannoverscher Bautrager Ende 2017 das Firmen-
geldnde des Elektro-, Heizungs- und SanitargroBhan-
dels Hermann Albert Bumke erworben. Seitdem steht
die Beflrchtung im Raum, dass die Entwicklung des
Bumke-Gelandes durch einen privaten Investor die Ver-
gleichsmieten weiter in die Hohe treiben konnte. Diese
Sorgen greift die linksextremistische IL auf, veranstaltet
Informationsveranstaltungen wie am 24.01.2019 und
versucht so Uber das Thema , Antigentrifizierung” an
den demokratischen Protest anzuschlieBen und diesen
far ihre Interessen zu instrumentalisieren.

Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Vor dem Hintergrund des verstarkten Auftretens rechtspopulisti-
scher Parteien und rechtsextremistischer Gruppierungen wird der
LAntifaschismus” weiterhin im Mittelpunkt der Aktivitaten der au-
tonomen Szene in Niedersachsen stehen. Sofern die Klimaschutz-
bewegung weiter erfolgreich die Menschen bis weit in die Mitte
der Gesellschaft mobilisieren kann, wird der Klimaschutz ebenfalls
weiterhin von groBer Bedeutung vor allem fur die postautonome
Szene sein. Je nachdem wie sich die Lage der Flichtlinge in Deutsch-
land und Europa weiterentwickelt, konnte das Themenfeld , Anti-
rassismus” wieder einen hoheren Stellenwert erreichen. Auch mit
der Teilnahme von Linksextremisten an den Protesten gegen Waf-
fenlieferungen an die Turkei und daran beteiligte Ristungskonzerne
ist, abhangig u. a. von der Entwicklung der Situation der Kurden in
Nordsyrien, zu rechnen.
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Im Fokus des linksextremistischen Agierens werden weiterhin ins-
besondere die AfD und ihre Aktivitdten in Niedersachsen stehen.
Die Wahlerfolge der AfD dirften die Autonomen darin bestarken,
langfristig entschlossen gegen den aus ihrer Perspektive faschistoi-
den demokratischen Rechtsstaat vorzugehen. Generell muss tber
das gesamte Jahr 2020 mit Ubergriffen auf Informationssténde der
AfD ebenso gerechnet werden, wie mit Versuchen, Veranstaltungen
dieser Partei zu stéren bzw. zu verhindern. Kérperliche Ubergriffe
auf einzelne AfD-Funktionstrager sind dabei ebenso wahrscheinlich
wie gezielte Anschldge auf deren Hab und Gut.

Daruber hinaus fanden bereits 2019 erste Vorbereitungen fur die
von April bis September 2020 stattfindende landertbergreifen-
de Militariibung ,,DEFENDER Europe 2020" in Mitteleuropa statt.
Daran sind insgesamt 18 Staaten, darunter die USA und Deutsch-
land, mit bis zu 37.000 Soldaten beteiligt. Im Rahmen dieser Ubung
planen die USA die Verlegung eines Kampfverbandes nach Euro-
pa bzw. innerhalb Europas. In Deutschland, Georgien, Polen und
den baltischen Staaten sollen in dieser Zeit umfangreiche Manéver
stattfinden, darunter ein GroBmandéver auf dem niedersachsischen
TruppenUbungsplatz in Bergen/Munster. Ab Ende Januar wurde mit
der dafur erforderlichen Truppenverlegung nach Europa begonnen,
deren Ruckfihrung bis September andauern soll. Vor allem im Be-
reich Antimilitarismus durfte dieses Ereignis ebenso bundesweit mo-
bilisierend fur die linksextremistische Szene wirken wie der fur das
Frihjahr 2020 geplante Castor-Transport vom britischen Sellafield
durch Niedersachsen ins atomare Zwischenlager im hessischen Bib-
lis. Die Durchfihrung des EU-China-Gipfels im September 2020 in
einer GroBstadt wie Leipzig mit einer ausgepragten linksextremisti-
schen Szene kénnte vor dem Hintergrund der Erfahrungen mit dem
G20-Gipfel in Hamburg auch in Niedersachsen eine starke Mobili-
sierung nach sich ziehen.
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35  Anarchisten

Sitz/Verbreitung

Mit Ausnahme der Freien Arbeiterinnen- und Arbeiter-Union
(FAU) existieren in Niedersachsen keine gefestigten anarchisti-
schen Strukturen.

Die FAU unterhélt in Goéttingen und Hannover einzelne Orts-
gruppen, zudem existiert eine Jugendgruppe in Géttingen.

Mitglieder/
Anhénger/
Sympathisanten

Bund: 900 ~ Niedersachsen: 30 —

Publikationen

.Gai Dao” (Publikation der Féderation deutschsprachiger
Anarchisten; monatlich)
.Direkte Aktion” (Onlinepublikation der FAU; unregelmaBig)

Finanzierung

Finanzierung von Aktionen und Kampagnen durch Spenden sowie
Solidaritatsveranstaltungen, bei der FAU auch Mitgliedsbeitréage

Kurzportrait/Ziele
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Neben dem Kommunismus ist der Anarchismus der zweite
grundlegende Ideologiestrang des Linksextremismus. Beide
Strémungen setzen sich dafir ein, die bestehende Ordnung

zu Uberwinden. , Anarchisten” streben die unmittelbare Errich-
tung einer herrschaftsfreien Gesellschaftsordnung an, in der

der Mensch von allen politischen, 6konomischen und kulturellen
Zwangen befreit leben kann.

Im Anarchismus nimmt die individuelle Freiheit den hochsten
Stellenwert ein. Vor diesem Hintergrund negieren ,Anarchisten”
samtliche Hierarchie- und Herrschaftsformen. Zudem sprechen
sie nicht nur dem Staat und seinen Institutionen, sondern ebenso
der (sozialen) Marktwirtschaft jegliche Existenzberechtigung ab.
Als kleinste Einheit des anarchistischen Zusammenlebens gilt

die sogenannte Kommune, im ékonomischen Bereich wird die
Grindung foderal strukturierter Genossenschaften und Syndikate
angestrebt. Der Anarchismus ist aber keineswegs als geschlosse-
ner Theorieblock zu verstehen. Vielmehr verbergen sich hinter
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dem Begriff verschiedene Strémungen mit z. T. sehr unterschied-
lichen Konzepten. Unter den niedersachsischen ,Anarchisten”

ist der eher praxisorientierte Anarchosyndikalismus am stadrksten

vertreten.’® So orientiert sich z. B. die FAU an anarchosyndikalisti-
schen Konzepten.

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit
Gemeinsames Ziel aller anarchistischen Gruppierungen ist es, den
Staat und seine Institutionen abzuschaffen und durch eine ,herr-
schaftsfreie Gesellschaft” zu ersetzen. Hiermit richten sie sich gegen
die freiheitliche demokratische Grundordnung und sind demnach
verfassungsfeindlich (§ 3 Abs. Nr. 1 NVerfSchG).

Ereignisse und Entwicklungen

Zu einer der gréBten anarchosyndikalistischen Gruppierungen in
Deutschland zahlt die 1977 gegriindete ,Freie Arbeiterinnen- und
Arbeiter-Union” (FAU). Sie ist eine bundesweite Foderation aus
unabhéngigen lokalen Einzel- und Branchengewerkschaften, soge-
nannten Syndikaten, und versteht sich als eine nach basisdemokrati-
schen Prinzipien aufgebaute Gewerkschaft. Das , Allgemeine Syndi-
kat der FAU Hannover” (AS) ist die einzige gefestigte anarchistische
Struktur in Niedersachsen. Sie ist Teil der Lokalféderation FAU Han-
nover, die wiederum Teil der bundesweiten FAU ist.

In den Grundsatzen des AS der FAU Hannover heiBt es unter der
Uberschrift , Die neue Gesellschaft in der Schale der alten aufbauen*:

.Eine Verdnderung von Wirtschaft und Gesellschaft muss an deren Basis ansetzen und setzt
Alternativen zu zentralistischen Staatsstrukturen voraus.”

(Internetseite der FAU, 20.12.2018)

76 Unter Anarchosyndikalismus versteht man eine gewerkschaftliche Organisierung, die auf
anarchistischen Prinzipien beruht. Der Anarchosyndikalismus knipft an die kollektiven,
kommunistischen und solidarischen Varianten des Anarchismus an und Ubertragt diese
auf die gewerkschaftliche Arbeit. Er will die Lohnabhangigen nach den Prinzipien von
Selbstbestimmung, Selbstorganisation und Solidaritat organisieren
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Was das AS damit meint, verdeutlicht die FAU in ihrem Selbstverstandnis:

.In diesem Sinne verfolgt das Allgemeine Syndikat der FAU Hannover eine sozialrevolutio-
nére Strategie. Wir zielen also auf eine Umwaélzung der gesellschaftlichen Verhéltnisse ,von
unten’ ab.”

(Internetseite der FAU, 20.12.2018)

Die ,Grundprinzipien des Syndikalismus” konkretisiert die FAU u. a.
in einem Grundlagentext, der ebenfalls auf der Homepage der Or-
ganisation aufrufbar ist. In den beiden Kapiteln ,,Grundsatze und
Ziele” sowie ,Kritik der bestehenden Verhéltnisse” halt die FAU fur
ihre Arbeit fest:

L, Wir streben die Uberwindung des Kapitalismus an.

Wir beziehen uns [dabei] auf die Ideen des Anarchosyndikalismus.

Kapitalismus ist kein Naturgesetz, sondern lediglich ein von Menschen geschaffenes
Verhéltnis, das durch kollektives Handeln der Arbeitenden aufgehoben werden kann.”

(Internetseite der FAU, 17.01.2018)

Der von der FAU angestrebte Systemwechsel soll dabei von basis-
demokratisch strukturierten Lokal- und Betriebsgruppen organisiert
werden, die unter Ruckgriff auf direkte und z. T. auch militante
Aktionsformen, wie z. B. Fabrikbesetzungen, Streiks und Sabota-
geaktionen, vor Ort agieren sollen. Mit ihrem Engagement fur Ge-
werkschaftsbelange und ihren Solidarisierungsbekundungen mit
streikenden Arbeiterinnen und Arbeitern versucht die FAU anschluss-
fahig an demokratische Kreise zu werden und neue Mitglieder fur
ihre Gber diese Themen hinausgehenden systemablehnenden Ziele
zu gewinnen. Neben einer Ortsgruppe in Hannover gibt es seit Sep-
tember 2017 auch eine FAU-Ortsgruppe und eine FAU-Jugendgrup-
pe in Gottingen. Zudem ist die FAU seit 2017 international wieder
starker vernetzt. Nachdem sie nach langjahriger Mitgliedschaft im
Dezember 2016 aus der Internationalen Arbeiterinnen Assoziation
(IAA) ausgeschlossen wurde, beteiligte sich die Gewerkschaft an
mehreren Konferenzen zur Griindung eines neuen internationalen
Zusammenschlusses anarchosyndikalistischer Organisationen.
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Weiterhin besteht in Gottingen die der FAU nahe stehende
+Anarcho-syndikalistische Jugendorganisation” (AS)J). Sie ist
Mitglied in der Foéderation deutschsprachiger Anarchist*in-
nen, einem ,Zusammenschluss anarchistischer Gruppen, F6-
derationen, Projekten und Einzelpersonen aus dem deutsch-
sprachigen Raum.” Auf ihrer Internetseite beschreibt sie sich
wie folgt:

LAnarchistischen und syndikalistischen Ideen verbunden,
streben wir eine herrschaftsfreie und selbstverwaltete Ge-
sellschaft an.”

(Internetseite der ASJ Gottingen, 22.01.2019)

Die ASJ organisiert in Gottingen regelmaBig 6ffentliche Abende und
beteiligt sich an von Linksextremisten (mit-) initiierten Demonstra-
tionen und Kundgebungen, so auch im Jahr 2019. Neben der ASJ
Gottingen agieren im Bundesgebiet noch mindestens drei weitere
Jugendorganisationen.

Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Im Vergleich zu den autonomen bzw. postautonomen Gruppierun-
gen sind anarchistische Organisationen generell von nachrangiger
Bedeutung. Allein aufgrund ihrer theoretischen Zersplitterung durf-
te sich daran auch kinftig kaum etwas d@ndern. Der Anarchosyndika-
lismus wird auch im Jahr 2020 der am starksten wahrnehmbare Teil
des anarchistischen Spektrums in Deutschland und Niedersachsen
bleiben.
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21 Mitglieder-Potenzial

Islamismus-Potenzial Bundesrepublik Deutschland 2018 2019
Salafistische Bestrebungen 11.300 12.150
Muslimbruderschaft (MB)7? 1.360 1.730
Tablighi Jama‘at (TJ) 650 650
Kalifatsstaat (Hilafet Devleti) 700 700
Hizb Allah 1.050 1.050
Millt Gérus-Bewegung 10.000 10.000
Sonstige islamistisch-extremistische Gruppen 1.500 1.740
Summe 26.560 28.020
Islamismus-Potenzial Niedersachsen 2018 2019
Salafistische Bestrebungen 880 900
Muslimbruderschaft (MB)’8 170 190
Tablighi Jama‘at (TJ) 70 75
Kalifatsstaat (Hilafet Devleti) 110 100
Hizb Allah 150 160
Millt Gorus-Bewegung’® 40 20
Sonstige islamistisch-extremistische Gruppen 110 155
Summe 1.530 1.600

77 Das Mitgliederpotenzial der Muslimbruderschaft umfasst auch deren regionale Ableger

HAMAS und En-Nahda

78 Siehe FuBnote 77.

79 Der Niedersachsische Verfassungsschutz hat die Beobachtung der IGMG an sich 2014 ein-
gestellt. Im Rahmen des Sammelbeobachtungsobjekts , Milli Goérls-Bewegung” werden
neben noch extremistischen Teilen der Islamischen Gemeinschaft Milli Goris (IGMG) im
Verfassungsschutzverbund noch die , Erbakan-Stiftung”, die , Saadet Partisi” (SP, , Partei
der Glickseligkeit”), die Zeitung , Millt Gazete” und die Organisation ,Ismail Aga Cemaati”

(IAC) beobachtet
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22 EinfGhrung

Der Islamismus ist eine politische Ideologie, deren Anhanger sich
auf religiose Normen des Islams berufen und diese politisch ausdeu-
ten. Auch wenn der Begriff des Islamismus auf den Islam hindeutet,
ist diese politische Ideologie deutlich von der durch das Grundge-
setz geschlUtzten Religion des Islams zu trennen. Islamisten sehen
in der Religion des Islams nicht nur eine Religion, sondern auch ein
rechtliches Rahmenprogramm fir die Gestaltung aller Lebensbe-
reiche: Von der Staatsorganisation Uber die Beziehungen zwischen
den Menschen bis ins Privatleben des Einzelnen. Islamismus beginnt
dort, wo religitse islamische Normen als fir alle verbindliche Hand-
lungsanweisungen gedeutet und — bisweilen unter Zuhilfenahme
von Gewalt — durchgesetzt werden sollen.

Islamistischen Organisationen und Bewegungen ist bei aller Unter-
schiedlichkeit gemeinsam, dass sie Gesellschaften anstreben, die
durch die islamische Rechtsordnung der Scharia organisiert sind. Der
Interpretationsspielraum daflr, was die Scharia genau beinhaltet,
ist groB. Islamisten verstehen die Scharia als von Gott verordnete
Rechtsordnung fur Staat und Gesellschaft. Sie richten sich in ihrer
politisierten Interpretation der Scharia oft auch gegen die Mehrheit
der Muslime, die in diesen islamischen Regeln ausschlieBlich einen
Leitfaden fur ihre individuelle religitse Praxis sehen. Islamisten be-
anspruchen fur sich oftmals, wie etwa im Falle der Scharia oder auch
des Jihads®®, die inhaltliche Deutungshoheit Uber religiose Begriffe
und Konzepte, die allen Muslimen zu eigen sind, und politisieren
diese.

In seinem Absolutheitsanspruch widerspricht der Islamismus in er-
heblichen Teilen der verfassungsmaBigen Ordnung der Bundesre-
publik Deutschland. Insbesondere werden durch die islamistische
Ideologie die demokratischen Grundsatze der Trennung von Staat
und Religion, der Volkssouveranitat, der religiésen und sexuellen
Selbstbestimmung, der Gleichstellung der Geschlechter sowie das
Grundrecht auf korperliche Unversehrtheit verletzt. So werden

80 Die wortliche Ubersetzung des arabischen Begriffs ,Jihad” ist ,Anstrengung” oder ,Be-
muhung”. Es gibt zwei Formen des Jihad: die geistig-spirituelle Bemthung des Glaubigen
um das richtige religiése und moralische Verhalten gegentiber Gott und den Mitmenschen
(,groBer Jihad”) sowie der kdmpferische Einsatz zur Verteidigung oder Ausdehnung des
islamischen Herrschaftsgebiets (,kleiner Jihad”). Von militanten Gruppen wird der Jihad
haufig als religiése Legitimation flir Terroranschldge verwendet
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z. B. Frauen von Islamisten nach deren Schariaverstandnis im Hinblick
auf das Erb- und Familienrecht benachteiligt. Die Herabwdirdigung
einer Frau wird beispielsweise dadurch deutlich, dass die Zeugen-
aussage eines Mannes in einigen Bereichen so schwer wiegt wie die
Aussagen von zwei Frauen. Juden und Christen, die die Herrschaft
des islamischen Staates akzeptieren, durfen ihre Religion austben,
mussen aber Sondersteuern zahlen. Ebenso dréngen Islamisten auf
die unbedingte RechtmaBigkeit der sogenannten Hadd-Strafen,
die fur Vergehen wie Diebstahl oder ,,Unzucht” Kérperstrafen vor-
sehen, die von der Amputation der rechten Hand bis hin zur Todes-
strafe reichen.

Der Islamismus kann unterschiedlich ausgestaltet sein. Das islamis-
tische Spektrum setzt sich u. a. zusammen aus Organisationen, die
bestrebt sind, innerhalb des vom Staat vorgegebenen rechtlichen
Rahmens ihre Ziele durchzusetzen und z. B. Gewalt ablehnen. Dies
ist beispielsweise bei der ,Muslimbruderschaft”® der Fall. Ebenso
umfasst es islamistische Organisationen, die Gewalt als ein Mittel
unter vielen beflirworten und diese unter Umstanden in akuten
Konflikten, zumeist in dem Herkunftsland ihrer Akteure, anwenden.
Die ,HAMAS"# und die , Hizb Allah”®3 sind Beispiele dafir.
Dariber hinaus zahlen zum islamistischen Spektrum auch terroristi-
sche Organisationen, die vorwiegend zum Mittel der Gewalt greifen
und staatliche Strukturen offen bekdmpfen. Beispiele hierfur sind
jihadistische Organisationen wie ,al-Qaida” oder der sogenannte
JIslamische Staat” (IS).

Entsprechend zu diesen drei Ausformungen des Islamismus stellt
sich der Salafismus dar. Die meisten Anhangerinnen und Anhanger
dieser islamistischen Bestrebung, sogenannte politische Salafisten,
lehnen zumindest verbal Gewalt als Mittel ab. Die sogenannten
jihadistischen Salafisten hingegen, im Vergleich zu den politischen
Salafisten eine Minderheit, propagieren als priméres Mittel Gewalt,
um ihre politischen Ziele zu erreichen.

81 Siehe Kapitel 4.7
82 Siehe Kapitel 4.7

83 Siehe Kapitel 4.9
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Ausblick

Auch im Jahr 2020 geht weiter eine abstrakt hohe Anschlagsgefahr
insbesondere von radikalisierten islamistischen Einzeltatern aus. Ein
neuer Jihadschauplatz, der zu dhnlichen Reaktionen der islamisti-
schen Szene und zu einer vergleichbaren Strahlkraft fuhren wird,
wie dies bei der Entstehung des sogenannten ,Islamischen Staates”
in Syrien und dem Irak der Fall war, ist kurzfristig aber nicht in Sicht.
In der salafistischen Szene durfte sich der Trend fortsetzen, dass
die bisherigen Fixpunkte der Szene, wie salafistische Prediger und
Moscheen, an Bedeutung verlieren und stattdessen eine Verlage-
rung der Angebote in den privaten und nichtoffentlichen Bereich
stattfindet. In diesem Zusammenhang spielt das Internet fir die Ra-
dikalisierungsprozesse weiter eine wichtige Rolle. Gerade die nied-
rigschwelligen Angebote von Islamisten entfalten dabei eine groBe
Reichweite und erreichen insbesondere jugendliche Personen.
DarUber hinaus ist zu erwarten, dass die wahrnehmbare Bereitschaft
zur Anwendung von Gewalt zur Durchsetzung salafistischer Ziele
weiter nachlassen wird. Dies fuhrt dazu, dass die Unterschiede der
verschiedenen islamistischen Strémungen und Gruppierungen zu-
nehmend geringer werden. Das einende Thema der verschiedenen
islamistischen Strémungen wird dabei die Abgrenzung von der (un-
glaubigen) deutschen Gesellschaft und das damit verbundene Ziel
der Schaffung einer an den islamistischen Prinzipien orientierten
Lebensordnung sein.

Antisemitismus im Islamismus

Antisemitismus ist ein wahrnehmbarer Bestandteil der islamistischen
Ideologie. Islamisten greifen dabei in ihrer Argumentation auf un-
terschiedliche Quellen zurlick und vermischen diese oftmals. So in-
terpretieren sie Aussagen der klassischen Quellen des Islams (Koran,
Hadithe) dahingehend, dass Gott sich von den Juden abgewandt
habe, da sie z. B. ,Mérder von Propheten” seien. Dazu kommen
antizionistische Aspekte, die haufig unreflektiert aus dem Diskurs
innerhalb der arabischen Welt Gbernommen werden. Dabei werden
Uber eine vorrangig kritische Auseinandersetzung mit dem Konflikt
zwischen lIsraelis und Palastinensern antijidische Stereotype und
israelfeindliche Damonisierungen verbreitet. Teilweise werden da-
riber hinaus auch Elemente des westlichen Antisemitismus, wie die
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Ritualmordverleumdung, die Protokolle der Weisen von Zion oder
die Leugnung des Holocausts in die Agitationen im islamistischen
Kontext mit einbezogen.

Mehreren Studien zufolge sind entsprechende antisemitische An-
schauungen bei jugendlichen Muslimen auch Gber den islamisti-
schen Kontext hinaus weit verbreitet. Zudem hat sich durch den
Zuzug von Flichtlingen und Migranten aus dem Nahen und Mittle-
ren Osten die Problematik verscharft. Das in den dortigen Staaten
gepflegte Bild vom Feindstaat Israel ist, haufig in Verbindung mit
judenfeindlichen Stereotypen, pragend fir die Einstellung vieler Ein-
wanderer aus der Region.

Auch in der islamistischen Szene in Niedersachsen kénnen regelma-
Big AuBerungen gegen Juden und den Staat Israel festgestellt wer-
den, teilweise wird dabei auch zur Anwendung von Gewalt gegen
Juden in Israel aufgerufen, bzw. wird diese legitimiert. Die antise-
mitischen AuBerungen und Aufrufe stehen hdufig im Zusammen-
hang mit aktuellen politischen Entwicklungen im Nahen Osten. So
erreichten diese letztmals um den Jahreswechsel von 2017 auf 2018
einen Hohepunkt, als der US-Prasident Trump Jerusalem offiziell als
Hauptstadt Israels anerkannte.

43 Salafismus

Mitglieder/
Anhanger
salafistischer
Gruppen

Bund: 12.150 - Niedersachsen: 900 ~
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Der Salafismus ist eine besonders radikale und die derzeit bedeu-
tendste islamistische Bewegung in Deutschland, aber auch auf inter-
nationaler Ebene. Salafisten weltweit glorifizieren einen idealisier-
ten Ur-Islam des 7./8. Jahrhunderts und orientieren sich, um diesem
maoglichst nahe zu kommen, an der Lebensweise der ersten Muslime
in der islamischen Frihzeit. Sie versuchen ihre religiése Praxis und
Lebensfuhrung ausschlieBlich an den von ihnen wortlich verstan-
denen Prinzipien des Korans und dem Vorbild des Propheten Mu-
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hammad und der friihen Muslime, den rechtschaffenen Altvorderen
(arab. al-salaf al-salih, daher der Begriff Salafismus), auszurichten.
Exemplarisch heiBt es in einem auf einer salafistischen Website ab-
rufbaren Text mit dem Titel ,Was ist ein Salafi?”

L, Wir kénnen klar erkennen, dass die ersten drei Generationen dieser Ummah®* die besten
der Menschen sind. Sollten sie dann nicht diejenigen sein, denen wir folgen? Wenn Du (ber
etwas Bescheid wissen willst, sei es tiber Mathematik, Physik oder Medizin, dann wdrdest
Du zu Leuten gehen, die davon mehr verstehen als Du selbst. Wenn Du aber nicht zu ihnen
gehen kénntest, so wiirdest Du zu den Blchern der Individuen gehen, selbst wenn diese vie-
le Jahre zuvor geschrieben wurden. Und zwar darum, weil Du weiBt, dass diejenigen, die die
Biicher schrieben, ein besseres Verstdndnis Uber das Thema hatten, als Du es hast. Genauso
ist es im Islam: Um ihn und seine Praktiken zu verstehen, sollten wir nicht zu denen gehen,
die ihn am besten verstanden? Jedoch muss hier eine Unterscheidung gemacht werden.

In vielen Aspekten der Wissenschaft und Technologie nimmt das Wissen mit der Zeit zu,
d. h. ein viele hundert Jahre altes Buch wére zu primitiv, um heute in einer medizinischen
Hochschule gelehrt zu werden. Heute, im Islam, ist jedoch das Gegenteil der Fall. Je weiter
man zu der Zeit des Propheten — Allahs Heil und Segen auf ihm — zurlickgeht, desto besser
und reiner waren das Verstandnis und die Implementierung der Religion.”

(Salafistische Internetseite, 2019)

Alle Entwicklungen im Islam, die erst nach dieser islamischen Frihzeit
eingesetzt haben, wie etwa liberalere Formen des Islams und die Vor-
stellung von der Gleichberechtigung der Geschlechter sowie demo-
kratische Strukturen, werden von Salafisten abgelehnt.

Die Scharia, die von Salafisten als von Gott gegebene verbindliche
Rechtsordnung verstanden wird, ist nach salafistischer Ideologie je-
der weltlichen Gesetzgebung Ubergeordnet. So sei einzig Gott der
legitime Gesetzgeber und nicht das Volk. Die Beteiligung am demo-
kratischen Prozess bezeichnen Salafisten daher als Polytheismus (arab.
Schirk), werde doch der Mensch in der Demokratie Uber Gott erhoht.
In der Konsequenz lehnen Salafisten die Geltung staatlicher Gesetze
ab. In einer im Jahr 2012 verteilten Broschire des ,Deutschsprachigen
Islamkreises e. V.” (DIK) in Hannover heif3t es entsprechend:

84 Der arabische Begriff ,Ummah” bedeutet Gbersetzt Gemeinschaft der Muslime
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,Da das Wort Ibadah [Dienst an Gott] totale Gehorsamkeit bedeutet und Allah als der
ultimative Gesetzgeber angesehen wird, ist die Ausfihrung eines sdkularen Rechtssystems,
welches nicht auf géttlichem Gesetz (Scharia) basiert, ein Akt des Unglaubens beziglich des
gdttlichen Gesetzes und ein Akt des Glaubens an die Richtigkeit solcher Systeme. Ein solcher
Glaube griindet eine Form des Gottesdienstes an etwas anderem als an Allah (Schirk).”

(Deutschsprachiger Islamkreis e. V. [Hrsg.], Was jeder Muslim wissen sollte, ohne Jahr, Seiten 8-9)

Salafisten streben danach, Staat, Gesellschaft und das Privatleben
jedes Individuums so umzugestalten, dass sie den vermeintlich von
Gott geforderten Normen entsprechen. Konsequenterweise propa-
gieren sie auch das nach ihrer Auslegung im Koran normierte un-
gleiche Verhaltnis zwischen den Geschlechtern, u. a. ein Strafrecht,
das auch Kérperstrafen vorsieht und die Begrenzung der Religions-
freiheit.

Die von Salafisten propagierte Staats- und Gesellschaftsordnung
steht im deutlichen Widerspruch zur freiheitlichen demokratischen
Grundordnung. Insbesondere werden die demokratischen Grund-
satze der Trennung von Staat und Religion, der Volkssouveranitat,
der religidsen und sexuellen Selbstbestimmung, der Gleichberechti-
gung der Geschlechter sowie das Grundrecht auf korperliche Unver-
sehrtheit verletzt. Damit ist der Salafismus eine verfassungsfeindli-
che Bestrebung und erfillt die Voraussetzung fir eine Beobachtung
durch den Verfassungsschutz (§ 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 NVerfSchQG).

Der Salafismus lasst sich in eine politische, der die Mehrheit der Sa-
lafisten in Deutschland zuzurechnen sind, und eine jihadistisch-ter-
roristische Auspragung aufschlisseln. Alle Salafisten streben die
gleichen Ziele an, doch unterscheiden sich politische und jihadisti-
sche Salafisten in der Wahl ihrer Mittel, um diese Ziele zu erreichen.
Vertreter des politischen Salafismus stltzen sich auf intensive Pro-
pagandatatigkeit, die sie als Dawa®*-Arbeit bezeichnen, um fur ihre
Vision einer gottgewollten Staats- und Gesellschaftsform zu werben
und gesellschaftlichen Einfluss zu gewinnen. Jihadistische Salafisten
setzen dartber hinaus und vor allem auf das Mittel der Gewalt, um
ihre Ziele zu erreichen. Der Salafismus ist die in den letzten Jahren
am schnellsten gewachsene islamistische Bewegung in Deutschland

85 Der arabische Begriff ,Dawa” bedeutet Ubersetzt Einladung und kann mit Missionierung
umschrieben werden
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und Europa. Dies liegt auch darin begriindet, dass er ein Angebot
macht, welches insbesondere, aber nicht nur, junge Menschen an-
spricht. Diese Weltanschauung schafft ein komplettes Gegenmodell
zum selbstbestimmten, daher aber auch risikobehafteten westlichen
Lebensentwurf. Da die salafistische Ideologie von ihren Anhangern
fordert, den Kontakt mit der ,ungladubigen” Welt auf ein Minimum
zu reduzieren, ist die Folge die Einbettung des Einzelnen in ein Netz-
werk von Gleichgesinnten, die Uber dhnliche Ansichten verflgen,
aber auch ahnliche Erfahrungen gemacht haben. Dies erleben viele
von der modernen Welt Verunsicherte als ein stabilisierendes Ele-
ment in ihrem Leben. Gleichzeitig vermittelt diese theologisch be-
grindete Abschottung von der Mehrheitsgesellschaft das Gefuhl,
als Salafist einer von Gott bevorzugten Elite anzugehéren.

Salafistische Prediger

Der Salafismus hat als dynamische heterogene Bewegung keine fes-
te Struktur. Vielmehr sind seine Anhdnger als Einzelpersonen oder
Uber Kleingruppen u. a. in Netzwerken organisiert. Knotenpunkte
dieser Netzwerke sind vor allem salafistische Prediger. Sie sind es,
die die salafistische Ideologie ausformulieren und Uber ihre Ausle-
gungen der islamischen Schriften konkrete Vorgaben zur ,richtigen”
Lebensfihrung machen. Die salafistischen Prediger sind Uber ihre
Seminarangebote, Vortragsreisen und Onlineangebote Uberregional
prasent und sammeln damit eine feste Anhangerschaft hinter sich.
Salafisten verbreiten ihre Ideologie professionell. lhre Vertreter set-
zen sich 6ffentlichkeitswirksam in Szene. Da salafistische Prediger
in Deutschland vorwiegend die deutsche Sprache nutzen und sich
insbesondere am Sprachgebrauch Jugendlicher orientieren, Gben
sie eine betrachtliche Anziehungskraft vorwiegend auf junge Men-
schen, darunter auch zum Islam Konvertierte, aus.

An den salafistischen Predigern wird auch die internationale Dimen-
sion des Salafismus deutlich. Viele von ihnen haben eine Ausbildung
an arabischen Universitaten erhalten. Besonders haufig féllt dabei der
Name der Islamischen Universitat Medina in Saudi-Arabien, u. a. hat
der Braunschweiger Imam Muhamed Ciftci dort studiert. Die Univer-
sitat wurde bereits mit dem Ziel gegriindet ,als Zentrum fur die Ver-
breitung der islamischen Wissenschaft und Kultur unter den Muslimen
Uberall in der Welt” zu wirken. Dieses Ziel sei so zu erreichen, dass

Islamische Universitat
Medina
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... einzelne aus jedem islamischen Land aufgerufen werden, nach Medina zu kommen, den
Islam zu studieren ..., und dann zu ihren Leuten zurlickzukehren, um zu unterweisen und
rechtzuleiten.”

(Charta der Islamischen Universitat Medina vom 11.05.1962)

Um madglichst viele Studenten zu erreichen, bietet die Universitat
ein attraktives Angebot mit umfangreicher finanzieller Unterstut-
zung und Stipendien. Die Islamische Universitat Medina dient somit
als Multiplikator fir die wahhabitisch-salafistische® Lehre, die durch
ihre Studenten anschlieBend in deren Heimatlandern weiterverbrei-
tet wird. Gleichzeitig werden Uber das gemeinsame Studium Netz-
werke zwischen den kinftigen salafistischen Predigern geschlossen.
Diese fluhren dazu, dass regelmaBig auch auslandische Prediger
zu Seminaren und Vortragen in deutsche und niedersachsische
Moscheen eingeladen werden.

Salafistische Angebote im Internet

Eine groBe Bedeutung fur Salafisten hat das Internet. Ihre Onlinean-
gebote, Audios, Videos und Schriftstiicke dominieren die deutsch-
sprachigen Informationsangebote im Internet Gber den Islam. Per-
sonen, die sich Uber die Religion des Islams informieren méchten,
besuchen daher haufig von Salafisten betriebene Internetseiten,
ohne dies unbedingt zu erkennen. Durch diese hohe Medienprasenz
erreicht salafistische Propaganda weite Kreise der Gesellschaft in
Deutschland. Bekannte salafistische Prediger haben dabei profes-
sionell gestaltete Internetauftritte, die von einem eigenen Team an
Administratoren betreut und aktuell gehalten werden. Selbst pro-
duzierte Grafiken und Videos wirken attraktiv und wecken Interes-
se. Im Ergebnis haben Salafisten mit ihren Online-Angeboten eine
Reichweite, die weit Uber die salafistische Szene hinausgeht.

Aufgrund der groBen Bedeutung moderner Medien fur die Rekru-
tierung neuer Anhéngerinnen und Anhanger sind Salafisten standig
bestrebt, weitere Angebote zu entwickeln, um mdéglichst viele Men-
schen anzusprechen. Salafisten passen sich dabei stetig den tech-

86 Der Wahhabismus ist die Staatsdoktrin Saudi-Arabiens und geht auf die Lehren von Mu-
hammad Ibn Abd al-Wahhab (1703-1792) zurtick. Der Salafismus wurde ideologisch stark

vom Wahhabismus beeinflusst, sodass die beiden Ideologien inhaltlich viele Ahnlichkeiten
aufweisen
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nischen Entwicklungen und dem aktuellen Nutzerverhalten an. So
wurden zundchst hauptsachlich Internetseiten mit salafistischen In-
formationsangeboten eingerichtet. Die Kommunikation erfolgte da-
bei Uber Foren. Dann verlagerten sich viele Angebote in die sozialen
Netzwerke, wie Facebook, die den Vorteil mitbrachten, dass Inhalte
direkt kommentiert und Uber sie diskutiert werden konnte. Inzwi-
schen bekommen Messengerdienste wie WhatsApp oder Telegram
eine immer gréBere Bedeutung. Aufgrund des hohen Stellenwerts
der Dawa haben Salafisten ein ausgepragtes Sendungsbewusstsein,
was zur Folge hat, dass AuBenstehende oft proaktiv angeschrieben
und anschlieBend gezielt an die Szene herangeftihrt werden.

Rolle der Moscheen

Auch wenn das Internet eine wichtige Rolle in der Vernetzung und
Anwerbung fur die salafistische Szene spielt, bleiben die realwelt-
lichen Kontakte doch entscheidend zur Verfestigung der personli-
chen Beziehungen. Einer Studie zu den nach Syrien und in den Irak
ausgereisten Personen zufolge, gewinnt besonders der Kontakt in
(einschldgige) Moscheen im weiteren Verlauf der Radikalisierung an
Bedeutung. Deshalb spielen entsprechend ausgerichtete Moschee-
gemeinden nach wie vor eine wichtige Rolle als lokale Anlaufpunk-
te und Trefforte fur die salafistische Szene. Salafistische Moscheen
bieten ein umfangreiches Angebot an Lehrveranstaltungen fur
verschiedene Zielgruppen an und sorgen so fur eine ideologische
Festigung und Einbindung in die Strukturen des Salafismus. Unter
anderem veranstalten salafistische Moscheen regelmaBig Islamse-
minare und Vortrdge mit den schon erwdhnten charismatischen
salafistischen Predigern. Wahrend der Seminare treten einer oder
mehrere Prediger auf, die sich vor allem an junge Menschen, die
noch keine Anhanger des Salafismus sind, aber auch an Salafisten,
richten. Auf Veranstaltungen dieser Art, die haufig mehrere Tage
andauern, wird durch gemeinsame Aktivitaten ein Gemeinschafts-
gefuihl geschaffen.

Salafistische Moscheen unterscheiden sich in ihrer Auspragung. Bei
salafistisch dominierten Moscheen kénnen die Fihrungspersonen
und groBe Teile der Besucher dem Salafismus zugerechnet werden.
In diesen Moscheen wird die salafistische Ideologie zielgerichtet
gefestigt und weiterverbreitet. In den salafistisch frequentierten
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Der edle Quran auf deutsch

KOSTENLOS

Moscheen ist hingegen nicht grundsatzlich von einer salafistischen
Ausrichtung der gesamten Moschee auszugehen. Innerhalb dieser
gibt es dagegen salafistische Stromungen, ohne dass die Mehrzahl
der Besucher oder der Vorstand im Gesamten Salafisten sind. Teil-
weise besuchen salafistische Personengruppen solche Moscheen
oder es werden salafistische Prediger eingeladen, die eine weitere
salafistische Beeinflussung der Moscheebesucher beférdern konnen.

Literaturverteilaktionen und Islam-Informationsstande

In den letzten Jahren waren die sogenannten Islam-Informations-
stande eine wichtige Aktionsform zur Verbreitung salafistischer
Propaganda in Deutschland. Auf diese Weise verteilen Salafisten
Broschiren, Flugblatter, salafistische Grundlagenwerke, aber auch
Koranausgaben. Durch eine zunéchst scheinbar unverfangliche Kon-
taktaufnahme mit interessierten AuBBenstehenden werden vor allem
junge Menschen in der Identitatsfindungsphase gezielt an die sala-
fistische Ideologie herangefiihrt und anschlieBend in die Szene ein-
gebunden. Zudem haben die Islaminformationsstdnde eine wichtige
Funktion fur Salafisten, um Prasenz im 6ffentlichen Raum zu zeigen.

Die bedeutendste Aktionsform dieser Art war die Koran-
verteilaktion ,LIES! Im Namen Deines Herrn, der Dich er-
schaffen hat”. Diese 2012 gestartete Dawa-Aktion wurde
von der Vereinigung ,Die Wahre Religion” (DWR) organi-

erhaltlich siert, welche im November 2016 durch das Bundesministeri-

LIES!

IM NAMEN DEINES HERRN,
DER DICH ERSCHAFFEN HAT

404401 HAUSOE SGURANS. E

um des Innern verboten wurde. MaBgeblich fur das Verbot
der ,LIES!”-Stande war, dass sich Jihadisten mit Syrien- bzw.
Irakbezug Uber die Aktivitaten an den Koranverteilstanden
miteinander vernetzten. So sind mindestens 140 Aktivisten
"

oder Unterstttzer der , LIES!
Syrien bzw. in den Irak ausgereist, um sich terroristischen

-Koranverteilaktionen nach
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Organisationen wie dem IS anzuschlieBen.

Nach dem Verbot der ,LIES!”-Koranverteilaktionen ist es der sala-
fistischen Szene nach wie vor nicht gelungen, weitere Uberregio-
nale Literaturverteilaktionen in der GréBenordnung von ,LIES!” zu
etablieren. In Niedersachsen werden regelméaBig Islam-Infostande
in Braunschweig durch die dortige , Deutschsprachige Muslimische
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Gemeinschaft e.V.” (DMG) organisiert. Dies sind momentan die ein-
zigen Literaturverteilaktionen in Niedersachsen. Nichtsdestotrotz ist
aufgrund der groBen Bedeutung der Dawa-Aktionen fir die salafis-
tische Ideologie davon auszugehen, dass es perspektivisch zumin-
dest lokal weitere salafistische Literaturverteilaktionen oder auch
neue Arten von Dawa-Aktivitdten geben wird. Daher kommt der
konsequenten Anwendung des § 18 Abs. 1a Niedersachsisches Stra-
Bengesetz (NStrG) zur Versagung von Sondernutzungserlaubnissen
wegen der Verfolgung oder Unterstltzung verfassungsfeindlicher
Aktivitaten eine besondere Bedeutung zu.

Neue Aktionsfelder von Salafisten

Der Ruckgang der salafistischen Literaturverteilaktionen zeigt, wie
sich Salafisten zuletzt mehr und mehr aus dem 6ffentlichen Raum
zurlickgezogen haben. Damit reagiert die salafistische Szene auf
den gestiegenen Verfolgungsdruck durch die Sicherheitsbehérden
sowie auf eine erhohte gesamtgesellschaftliche Sensibilitat. Aus die-
sen Grinden meiden es viele Salafisten inzwischen, mit bekannten
salafistischen Personen oder Vereinen in Verbindung gebracht zu
werden. Stattdessen gibt es zunehmend Veranstaltungen in kleine-
ren Kreisen, die nur noch im privaten Rahmen beworben werden.
Gleichzeitig suchen sich Salafisten auch ganz neue Aktionsfelder
mit denen Geldquellen erschlossen werden kénnen und die keinen
expliziten Bezug zur salafistischen Ideologie zulassen. So griinden
Personen aus dem salafistischen Spektrum immer haufiger Firmen,
die beispielsweise in dem Bereich der halal®-konformen Produkte
aktiv sind. Vordergriindig geht es dabei um unternehmerische Zie-
le, tatsachlich findet Uber diese Aktivitdten aber eine Vernetzung
salafistischer Akteure unter einem vermeintlich unbedenklichen An-
strich statt, worlber wiederum auch neue Personen an die Szene
herangefihrt werden kénnen.

In diesem Zusammenhang ist auch der Verein ,, Ansaar International
eV.” aus Dusseldorf zu nennen. Eigenen Angaben zufolge ist das
Ziel des Vereins die weltweite Unterstlitzung von Projekten fir be-
dirftige Muslime. Dazu unterhalt der Verein ein bundesweites Netz-
werk an sogenannten Ansaar-Teams, die Kleider- und Geldspenden

87 Der arabische Begriff ,halal” bedeutet Ubersetzt nach islamischem Glauben erlaubt
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far ,Ansaar International e.V.” sammeln. Darlber hinaus
hat sich ,Ansaar International e.V.” weitere Geschaftsfel-
der, wie Reiseveranstaltungen, Onlineshops oder Laden-
lokale, erschlossen. Am 10.04.2019 fanden bundesweit
zeitgleich circa 90 DurchsuchungsmaBnahmen gegen die
Vereinigung ,Ansaar International e.V.” und dem mit ihr in
Verbindung stehenden Verein WorldWide Resistance-Help
eV. (WWR-Help e.V.) statt. In Niedersachsen waren drei
Personen betroffen. Die Durchsuchungen dienten der Be-
weissicherung fur ein mogliches Vereinsverbot nach § 3
Abs. 1 Nr. 3 VereinsG. Zur Begriindung fihrte das federfihrende
Bundesministerium des Innern, fir Bau und Heimat (BMI) aus, dass
diese Vereinigungen dringend verddchtig seien, gegen den Gedan-
ken der Volkerverstandigung zu verstoBen, weil sie in ihren Aktivi-
taten propagandistisch und finanziell in Gestalt der ,HAMAS" eine
Organisation unterstitzten, die sich ihrerseits gegen den Gedanken
der Volkerverstandigung richte. Die Polizei stellte umfangreiche Pa-
pierasservate und Datentrager sicher, deren Auswertung noch nicht
abgeschlossen ist.
Ein Projekt bekannter Akteure des salafistischen Spektrums aus Han-
nover ist die ,,Foderale Islamische Union” (FIU). Am 27.04.2018 fihr-
ten Marcel Krass und Pierre Vogel eine sogenannte Online-Kundge-
bung zu einem angeblich drohenden Kopftuchverbot fur Muslime
durch. Am Ende dieses Auftritts Gber einen Facebook-Livestream
stellte Marcel Krass die Griindung der FIU vor, deren Ziel es sein soll,
die Rechte der Muslime in Deutschland zu vertreten. Als Anliegen
fuhrt die FIU u. a. die uneingeschrankte Moglichkeit zur Verschleie-
rung von Frauen, Fastenverbote und einen getrennten Schwimmun-
terricht in Schulen auf, was auch mit Hilfe von Gerichtsverfahren
durchgesetzt werden soll. In einem erneuten Facebook-Livestream
am 07.02.2019 gab Marcel Krass bekannt, dass die FIU anstrebt,
den Status als Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts zur Vertretung
der Interessen der sunnitischen Muslime in Deutschland zu erhalten.
AuBerdem soll eine islamische Schiedsgerichtsbarkeit geschaffen
werden, in der islamische Rechtsgelehrte in zivilrechtlichen Angele-
genheiten auf Grundlage des islamischen Rechts verbindliche Urteile
fallen sollen. Dieses Konzept ist méglicherweise an die seit 2007 in
GroBbritannien etablierte Praxis einer offiziellen islamischen Schlich-
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tungsstelle fur Erbschafts-, Familien- und Handelsstreitigkeiten an-
gelehnt. Nach geltendem deutschem Recht ist eine solch umfang-
reiche Paralleljustiz jedoch nicht méglich. Eine konkrete Umsetzung
der durch die FIU bekanntgegebenen Visionen konnte bislang noch
nicht festgestellt werden. Vielmehr gibt sich die FIU betont distan-
ziert von islamistischen Positionen, auch wenn die maBgeblichen
Akteure des Vereins ihre Bekanntheit Gber Aktivitaten in der salafis-
tischen Szene erlangt haben.

Salafistische Gefangenenhilfe
Durch die zunehmende Radikalisierung der salafistischen Szene in
den letzten Jahren ist auch die Zahl der Strafverfahren mit einem

islamistischen Hintergrund angestiegen. Insbesondere Rickkehrer
aus den Kriegsgebieten in Syrien und im Irak sowie Personen, die
Anschlagsplane im Inland vorbereitet oder unterstitzt haben, wur-
den zu Haftstrafen verurteilt. Auf die daraus resultierende Zunahme
von Haftlingen aus dem salafistischen Spektrum reagiert die Szene
mit organisierten Unterstltzungsleistungen fur diese Gefangenen
und ihr Umfeld.

Einer der Hauptakteure der salafistischen Gefangenenhilfe ist der
ehemalige Linksextremist Bernhard Falk. Nach seiner Konvertierung
zum Islam ist er unter dem Namen Muntasir

Bi-llah® in der salafistischen Szene aktiv. Dabei

hat er die linksextremistische Rhetorik beibehal-

ten und in den islamistischen Kontext Ubertragen.

Seiner Meinung nach sind inhaftierte Islamisten

politische Gefangene, da die Bundesrepublik

Deutschland einen Kampf gegen den Islam be-

treibe. Als Zielsetzung seiner Arbeit gibt er an:

.Es ist eine Pflicht fir jeden Muslim und jede Muslima in der BRD, sich fur die Freilassung
der mehr als 130 Geschwister einzusetzen, die zurzeit vom BRD-Staatsapparat als politische

Gefangene in ,Untersuchungshaft’ oder in ,Strafhaft’ eingesperrt sind.”

(Internetseite von Bernhard Falk, 07.01.2019)

88 Der arabische Name Muntasir Bi-llah bedeutet tbersetzt siegreich durch Gott
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Tatsachlich handelt es sich bei den Personen, die von Falk unter-
stltzt werden, ausschlieBlich um Personen, denen Terrorismus vor-
geworfen wird oder die aufgrund eines terroristischen Straftatbe-
stands inhaftiert sind.

Ein weiteres Aktionsfeld ist der Besuch von Gerichtsprozessen, um

die Angeklagten zu starken und 6ffentlich Prasenz zu zeigen. So

nahm Falk im Jahr 2019 an Verhandlungen des Verfahrens gegen
den salafistischen Prediger Abu Walaa und vier wei-
tere mutmaBliche Unterstitzer des IS am Oberlan-
desgericht (OLG) Celle sowie an dem Prozess gegen
Jennifer W. vor dem OLG Munchen teil. Dabei nimmt
gerade das Verfahren gegen Abu Walaa einen brei-
ten Raum in der Berichterstattung von Falk ein. Uber
die sozialen Medien ruft er zur Solidaritat mit den
Angeklagten auf und beschuldigt den deutschen
Staat, einen ,Schauprozess” durchzufthren.

Ein weiterer Akteur in der salafistischen Gefangenenhilfe ist die Orga-
nisation , Al-Asraa — Die Gefangenen” aus Nordrhein-Westfalen, die
Inhaftierte und deren Umfeld durch Besuche und finanzielle Zuwendun-
gen unterstiitzt. Uber verschiedene Internetauftritte betreibt , Al-Asraa”
dabei eine intensive Offentlichkeitsarbeit, um Uber staatliche MaBnah-
men gegen die salafistische Szene zu berichten und damit um Unter-
stutzung zu werben. So werden auf den Onlineprasenzen Berichte und
Bilder Uber die Haftsituation salafistischer Gefangener vertffentlicht.

Zu den Angeboten salafistischer Gefangenenhilfsorganisationen ge-
hort auch eine direkte Unterstitzung der Inhaftierten. Beispielswei-
se werden vorgefertigte Briefe und religi¢se Literatur bereitgestellt,
die von Mitgliedern der salafistischen Szene dann mit einem per-
sonlichen GruB versehen an die inhaftierten Personen weitergeleitet
werden kdnnen. Diese Form der Unterstitzung kann enormen Druck
auf die inhaftierten Personen austiben und sich negativ auf ihre Re-
sozialisierung und Loslésung von der Szene auswirken. Denn den
Inhaftierten wird damit signalisiert, dass sie weiter im Blick der Szene
bleiben und durch religitse Literatur wird ein moralischer Druck ge-
schaffen, sich nicht von der Glaubensaustbung zu entfernen.
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44 Salafismus in Niedersachsen

Quantitative Entwicklung des Salafismus M Bundesweit Niedersachsen
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Seitdem die ,Salafistischen Bestrebungen” im Jahr 2011 zum bun-
desweiten Beobachtungsobjekt der Verfassungsschutzbehorden
wurden, verzeichnete die salafistische Szene in Deutschland und
Niedersachsen Uber Jahre starke Zuwachsraten. So hat sich die Zahl
der Salafisten bundesweit von circa 3.800 im Jahr 2011 auf 12.150
im Jahr 2019 mehr als verdreifacht. In Niedersachsen lasst sich der-
selbe Trend feststellen, hier stieg die Zahl der Salafisten von circa
275 im Jahr 2011 auf 900 im Jahr 2019 und hat sich damit ebenfalls
mehr als verdreifacht.

Die steigenden Zahlen kénnen als Ergebnis der intensiven Rekru-
tierungsbemthungen der in Deutschland entstandenen salafisti-
schen Netzwerke verstanden werden, die insbesondere Menschen
in der Phase der Sinnsuche ansprechen. Schlusselfiguren waren
dabei in Deutschland geborene und aufgewachsene Prediger, die
haufig durch saudische Gelehrte gepragt wurden. Zu diesen Ver-
tretern zahlen insbesondere Pierre Vogel, dessen vereinfachte und
jugendgerechte Botschaften eine enorme Verbreitung erfuhren,
Ibrahim Abou-Nagie, der mit seinem Verein ,Die Wahre Religion”
und der Koranverteilaktion ,LIES!" den Salafismus 6ffentlich sicht-
bar in die deutschen Innenstadte brachte sowie der Braunschweiger
Muhamed Ciftci, dessen Aktivitdten um die Islamschule und den
Verein ,Einladung zum Paradies” maBgeblich zur Etablierung und
Strukturierung der salafistischen Szene beitrugen. Zudem haben die
kriegerischen Auseinandersetzungen in Syrien und im Irak bis hin
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zur zwischenzeitlichen Etablierung eines Kalifats durch die Terror-
organisation ,Islamischer Staat” (IS) im Jahr 2014 zu einer nicht
unerheblichen Strahlkraft und zum Teil zur Radikalisierung in der
salafistischen Szene gefihrt.

In den letzten Jahren wurde jedoch auch deutlich, dass sich das
Wachstum der salafistischen Szene in Deutschland und Niedersach-
sen deutlich abschwacht. Gab es in den Hochphasen Zuwachsraten
von um die 30 Prozent, so bewegte sich der Zuwachs zur salafisti-
schen Szene in den letzten Jahren nur noch im niedrigen einstelligen
Prozentbereich. Dies dirfte einerseits das Ergebnis der inzwischen
wesentlich besseren Aufklarung der Szene durch die Sicherheitsbe-
horden sowie der héheren gesamtgesellschaftlichen Sensibilitat fur
salafistische Radikalisierungsprozesse sein. Andererseits entfaltet
auch der Jihadschauplatz Syrien nicht mehr die Strahlkraft, die er
zwischenzeitlich hatte und die 6ffentlichkeitswirksamen Aktivitaten
von salafistischen Predigern und Dawa-Organisationen haben zu-
letzt stark nachgelassen. Insgesamt kann also eine gewisse Konsoli-
dierung der salafistischen Szene festgestellt werden.

Auswertung der Daten zu den Salafisten in Niedersachsen

Geschlechterverteilung B Manner Frauen
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Ein sehr eindeutiges Ergebnis ergibt der Blick auf die Geschlechter-
verteilung der in Niedersachsen ansassigen Salafisten. Etwa neun
von zehn Salafisten sind mannlich, der Anteil der Frauen liegt bei
gerade einmal sieben Prozent. Dies entspricht dem 6ffentlich wahr-
nehmbaren Bild der Salafisten, wonach Uberwiegend Manner nach
auBen sichtbare Aufgaben wahrnehmen und religise Autoritat ge-
nieBen. Der Wirkungskreis von Frauen ist hingegen meist auf den
héuslichen Bereich und auf die rein weiblichen Kreise im Umfeld der
salafistischen Moscheen und Gruppen beschrankt. Allerdings ist zu
bericksichtigen, dass die Aktivitaten von salafistischen Frauen weit
weniger im offentlichen Raum stattfinden als die der salafistischen
Manner und deshalb méglicherweise noch nicht in dem MaBe auf-
geklart sind, wie dies fur die mannlichen Salafisten gilt.

Tatsachlich kommt der Frau eine zentrale Bedeutung bei der Verbrei-
tung der salafistischen Ideologie zu. Es kann beobachtet werden, dass
Frauen haufig in ihren eigenen Kreisen agieren und dort aktiv zur
Ausbreitung des Salafismus beitragen. Mit den Mdglichkeiten des In-
ternets hat sich der Wirkungskreis der Frau deutlich vergroBert. Sie
kann von zu Hause aus Uber das Internet Kontakte knupfen, sich tber
salafistische Inhalte informieren, andere Frauen in salafistische Mo-
scheen einladen und als Propagandistin auftreten. Dies zeigte sich
insbesondere im Kontext des Syrienkonflikts, als ausgereiste Salafis-
tinnen in eigenen Blogs aus dem Herrschaftsgebiet des IS berichteten.
Sie beschrieben in verfuhrerischer Sprache die Vorziige des Lebens in
den IS-Gebieten und unterstitzten ihre Leserinnen bis zur Ausreise.

Weiterhin leisten Frauen in ihrer Rolle als Huterin der Familie einen ent-
scheidenden Beitrag zur extremistischen Pragung der
nachwachsenden Generation. Als Eltern stehen Salafis-
ten in der Verpflichtung, ihre Kinder entsprechend der
salafistischen Ideologie zu erziehen. Vor allem salafis-
tische Prediger betonen regelmaBig, wie wichtig die ™=
Kindererziehung nach den Grundsatzen des Glaubens IND DIE-FOLGEN
ist. So bezeichnete Pierre Vogel die Kindererziehung als —— —

,das wichtigste Thema Uberhaupt, um die Umma [muslimische Gemeinschaft] zu verbessern.”

(Pierre Vogel, Youtube, 16.09.2018)
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Dementsprechend sind zunehmend auch Falle von Kindern bekannt-
geworden, die sich innerhalb salafistischer Familien radikalisiert ha-
ben. In solchen Familien werden Kinder schon von klein auf zur Ab-
lehnung der ,unglaubigen” Mehrheitsgesellschaft erzogen.

Altersstruktur

1%

B unter 18 Jahre

B 18-21 Jahre
22-25 Jahre

B 26-35 Jahre
ab 36 Jahre

Die Altersstruktur der durch den Niedersachsischen Verfassungs-
schutz gespeicherten Salafisten zeigt, dass es sich beim Salafismus
um kein reines Jugendphdnomen handelt. Dominant sind den sta-
tistischen Werten zufolge die Gruppen der 26 bis 35-Jahrigen und
der Uber 36-Jdhrigen. Zusammengenommen sind also mehr als
Dreiviertel der niedersachsischen Salafisten 26 Jahre und alter. In
der 6ffentlichen Wahrnehmung herrscht das Bild einer iberwiegend
jugendlichen salafistischen Szene vor. Die Entwicklung spiegelt je-
doch wider, dass sich die deutsche salafistische Szene seit mehr als
zehn Jahren in Deutschland etabliert hat. Dementsprechend sind die
Anhéanger des Salafismus mit ihrer Szene gealtert, auch wenn ihre
salafistische Ideologisierung moglicherweise Uberwiegend im ju-
gendlichen Alter stattgefunden hat. Zudem kénnte die vorliegende
Altersstruktur auch ein Hinweis darauf sein, dass die Rekrutierungs-
erfolge der Salafisten in den letzten Jahren nachgelassen haben und
entsprechend weniger junge Menschen zur Szene gestoBen sind
oder dass junge Salafistinnen und Salafisten inzwischen weniger
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im offentlichen Raum prasent sind. Zu bertcksichtigen ist, dass die
Sicherheitsbehérden nicht immer bereits zu Beginn der Radikalisie-
rung Kenntnis von einer Person erlangen, was eine entsprechende
Verschiebung des Altersspektrums zur Folge haben kann.

Staatsangehorigkeit

51% B deutsche Staatsangehérigkeit

auslandische Staatsangehorigkeit

Etwa die Halfte der durch den Niedersachsischen Verfassungsschutz
gespeicherten Salafisten hat die deutsche Staatsangehérigkeit, dar-
unter sind auch die Personen mit doppelter Staatsangehorigkeit. Der
Anteil der Salafisten mit ausschlieBlich auslandischer Staatsangeho-
rigkeit liegt bei 51 Prozent, dabei muss aber beriicksichtigt werden,
dass insgesamt 87 Prozent der Salafisten einen Migrationshinter-
grund haben. Dies zeigt, dass die salafistische Ideologie besonders
in den migrantischen Communities erfolgreich ist. Eine Erklarung
hierfur ist, dass der Salafismus, wie der Rechtsextremismus auch,
seinen Anhangerinnen und Anhédngern in einer komplexer werden-
den Welt eine klar definierte Identitat anbietet. Die salafistische Ideo-
logie macht ihren Anhdngerinnen und Anhangern dabei das Angebot
einer neuen grenziberschreitenden Identitat, indem sie als Mitglieder
der ,Ummah” Teil der weltweiten Gemeinschaft der wahren Muslime
werden kénnen. Damit spricht der Salafismus gerade junge Perso-
nen der zweiten und dritten Generation an, die ihre Rolle zwischen
Deutschland, wo sie aufgewachsen sind, und dem Herkunftsland
ihrer Eltern suchen.
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Gewaltorientierung

42% B politische Salafisten

jihadistische Salafisten

Die Mehrheit der durch den Niedersachsischen Verfassungsschutz
gespeicherten Salafisten ist dem politischen Salafismus zuzurechnen.
Fur den relativ hohen Anteil der jihadistischen Salafisten spielt der
Syrienkonflikt und das zwischenzeitliche Kalifat des IS eine wichtige
Rolle. Dessen propagandistische Inszenierung in einer neuen Dimen-
sion der Gewalt setzte eine bis dahin in der westlichen Welt nicht ge-
kannte Mobilisierung fur den jihadistisch motivierten Kampf in Gang.
In Niedersachsen hat hier insbesondere die mittlerweile verbotene
Moschee des ,Deutschsprachigen Islamkreis” in Hildesheim mit ih-
rem Prediger Abu Walaa zu einer jihadistischen Mobiliserung gefthrt.
Auch wenn die Mdglichkeiten des IS in Syrien/im Irak mittlerwei-
le stark eingeschrankt sind, wird die einmal in die Welt gesetzte
Fiktion eines auf salafistischen Grundsatzen beruhenden Kalifats
in der Szene Uberdauern. Zudem sind mittels der weltweiten Ver-
netzung durch digitale Medien inzwischen unzahlige jihadistische
Propagandapublikationen fur jedermann erhaltlich. Dies stellt insbe-
sondere fur Personen, die ihr Leben bereits auf der Grundlage des
politischen Salafismus ausrichten, eine groBe Gefahr der weiteren
Radikalisierung in Richtung des gewaltorientierten Salafismus dar.
So kann beobachtet werden, dass die Ubergédnge vom politischen
zum jihadistischen Salafismus flieBend sind und sich in teilweise kur-
zer Zeit vollziehen.
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Struktur der salafistischen Szene in Niedersachsen

Die Schwerpunkte der salafistischen Szene in Niedersachsen liegen
in den groBen Stadten. Salafistische Aktivitaten gehen dabei insbe-
sondere von den salafistisch dominierten Moscheen aus, die auch
einem groBen Teil der Szene eine Heimat geben. Dabei sind vor
allem zwei Moscheen zu nennen.

DMG Braunschweig

Die ,Deutschsprachige Muslimische Gemeinschaft e. V.” in Braun-
schweig (DMG Braunschweig) stellt einen der Schwerpunkte sala-
fistischer Aktivitaten in Niedersachsen dar. Zu den Freitagsgebeten
in der Moschee der DMG Braunschweig kommen im Durchschnitt
etwa 150 Gliubige. Uber Jahre hatte Muhamed Ciftci einen gro-
Ben Einfluss auf die Moschee. Im Jahr 2019 trat er dort nur noch
unregelmaBig als Prediger auf. Ciftci ist bundesweit und interna-
tional als Prediger und Islamlehrer aktiv. Uber ihn ist eine direkte
Anbindung an salafistische Kreise im Ausland gegeben. Dies betrifft
den Balkanraum, die Turkei und Teile der Arabischen Halbinsel. Zu
den Aktivitaten von Ciftci gehorte auch die Islamschule, die maB-
geblich zur Vernetzung der deutschen salafistischen Szene beitrug.
Uber 200 Personen, von denen viele nach wie vor in der salafisti-
schen Szene aktiv sind, haben hier eine umfangreiche deutschspra-
chige Ausbildung in Islamstudien erhalten, bei der eine salafistische
Weltanschauung vermittelt wurde. Nachdem die Islamschule im
Jahr 2012 auf behordliche Veranlassung hin geschlossen wurde,
betrieb Ciftci zwischenzeitlich eine nicht 6ffentlich zugéangliche
islamische Videothek unter dem Namen Islamothek. Seine im
Herbst 2017 gestartete internetbasierte Medienplattform ,Eindruck
TV" verzeichnete im Jahr 2019 kaum noch Aktivitaten. Seitens der
DMG Braunschweig werden hauptsachlich auf der eigenen Home-
page und dem Youtube-Auftritt deutschsprachige Vortrage salafis-
tischer Prediger eingestellt. Die veroffentlichten Videos behandeln
haufig allgemeine Glaubensthemen und sprechen damit gezielt
Menschen an, die auf der Suche nach dem Sinn im Leben sind, um
sie in einem weiteren Schritt Uber die entsprechenden Ansprech-
partner weiter in die Szene hineinzufihren. Diese Vorgehensweise
entspricht dem Konzept der Dawa, das in der salafistischen Ideo-
logie einen hohen Stellenwert hat.
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Die DMG Braunschweig ist in die Uberregionalen salafistischen
Strukturen eingebunden. Dies zeigt sich auch daran, dass nach wie
vor regelmaBig Vortragsveranstaltungen mit Uberregional aktiven
Predigern aus dem salafistischen Spektrum durchgefiihrt werden.
Im Jahr 2019 traten dabei u. a. Efsthathios Tsiounis, Dr. Stef Keris,
Abdelilah Belatouani, Marcel Krass, Ahmad Armih, Eyad Hadrous,
Abu Rumaisa und Hassan Dabbagh als Gastprediger in der DMG
Braunschweig auf.

Mit insgesamt drei Auftritten war Ahmad Armih alias Ahmad Abul
Baraa im Jahr 2019 der auswartige Prediger mit den meisten Auf-
tritten in der DMG Braunschweig. Armih wirkt an der Sahaba-
Moschee in Berlin, die als eines der salafistischen Zentren in der
deutschen Hauptstadt eingeschatzt wird. Bereits seit 2018 lauft
gegen ihn ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der
Terrorismusfinanzierung.

Am 05.04.2019 hielt Armih in den Rdumen der DMG Braunschweig
sowohl die Freitagspredigt als auch am Abend einen islamischen
Vortrag. Die Freitagspredigt stand unter dem Titel ,Warum be-
straft Allah eine Person ewig im Hollenfeuer?”. Darin differenzierte
er deutlich zwischen Muslimen und Nichtmuslimen, wobei er die
Gruppe der Muslime noch einmal unterteilte in die aus seiner Sicht
wahrhaft Glaubigen und diejenigen, die nur vorgeben, Muslime zu
sein, den Glauben aber nicht richtig praktizieren wirden. Nach Auf-
fassung von Armih wirden nur die wahrhaft glaubigen Muslime in
das Paradies gelangen. Die abtrinnigen Muslime wirden genauso
wie die Ungldubigen (Kuffar) ausnahmslos und fur alle Ewigkeiten
in die Holle kommen.

Zudem ging Armih auf das Konzept der Fremdheit (Ghuraba) ein. In
der salafistischen Ideologie ist der arabische Begriff Ghuraba weit
verbreitet und wird dahingehend gedeutet, dass der Islam von sei-
ner Umgebung stets als ,fremd” wahrgenommen wird und deshalb
verschiedenen Repressionen ausgesetzt ist. Auch Armih teilt diese
Auffassung und betonte in seiner Predigt, dass praktizierende Mus-
lime weltweit verfolgt und gettétet wiirden. Am liebsten wolle man
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die Muslime aufgrund ihrer Religion einfach nur ,abschlachten”,
fuhrte er dazu weiter aus. Der Hass der Unglaubigen gegentber
Muslimen nehme dabei stetig zu und der Begriff Muslim habe sich
zum Synonym fur ,Salafist” oder ,Terrorist” etabliert. Als Beispiel
fur die weltweite Unterdriickung der Muslime nannte er dabei unter
anderem den Terroranschlag auf zwei Moscheen in Christchurch,
Neuseeland, am 15.03.2019.

In seinem Vortrag am Abend mit dem Titel ,Die Begegnung mit
Allah” ging Armih auf dhnliche, der salafistischen Ideologie entspre-
chende, Themen ein. Dabei beschaftigte er sich mit dem Leben nach
dem Tod und betonte, dass es im Islam strenge Regeln gebe, die
Allah den Menschen im Koran verordnet habe. Dies werde von den
Ungldaubigen zum Anlass genommen, um Muslime zu schikanieren
und sie als Extremisten zu bezeichnen. So werde z. B. ein Muslim,
der funf Mal am Tag bete, bereits als Extremist definiert. In diesem
Zusammenhang rief Armih seine Zuhérer dazu auf, sich nicht durch
derartige AuBerungen einschiichtern zu lassen und zu jeder Zeit und
an jedem Ort an Gottes Ge- und Verboten festzuhalten. Als kon-
kretes Beispiel nannte Armih Intimitaten vor der Ehe (Zina), die der
Islam strengstens verbiete. Er legte die entsprechende Koranstelle
dabei folgendermalBen aus:

,Nédhert euch nicht der Zina heiBt: Gib einer Frau nicht die Hand! Nahert euch nicht der Zina
bedeutet: Sei nicht alleine mit einer Frau im Raum! Néhert euch nicht der Zina bedeutet: Du

darfst eine Frau nicht anschauen, die nicht dein Recht (Heirat nach islamischen Recht) ist.”

(Ahmad Armih, Youtube, April 2019)

Armih flhrte weiter aus, dass diese Regel fir Méanner auch im Be-
rufsleben gelte. Dadurch werde man zwar auf Ablehnung stoBen
und von den Unglaubigen als ,radikal” bezeichnet, jedoch durfe
man keinesfalls und unter keinen Umstdnden von Gottes Regeln
loslassen.
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Die Freitagspredigt, die Armih am 14.06.2019 in
der DMG Braunschweig hielt, hatte den Titel ,Die
Liebe des Propheten Muhammad zur Ummah”. In
dieser Predigt machte Armih deutlich, dass man
sich an der Lebensweise des Propheten orientie-
ren musse. Dabei betonte er, dass Muslime auf-
grund ihrer Lebensweise stets im Mittelpunkt des
offentlichen Interesses stehen und negativ darge-
stellt wirden. Praktizierende Muslime seien z. B.
aufgrund der strengen Kleidervorschrift im Islam
oft Zielscheibe verbaler Hetze. Armih richtete sich
in seinen Aussagen insbesondere an Jugendliche
und appellierte an sie, sich von derartigen Angrif-
fen nicht einschiichtern zu lassen und sich von
den ,Go6tzendienern” in jeglicher Hinsicht abzu-
grenzen. Den westlichen Lebensstil misse man
als Muslim in Géanze ablehnen:

.Wenn er (der Prophet Muhammed) dir gesagt hat: ,Unterscheide dich von den Gdtzendie-
nern’, dann unterscheide dich von den G&tzendienern! Wir haben viele Jugendliche; Der
macht einen auf Rapper, der singt wie sie, der benimmt sich wie sie, ist kriminell wie sie,
macht Zina (Ehebruch) wie sie und ehrt sie und der Prophet sagte: ,Unterscheidet euch von
den Gétzendienern!” ... Du siehst Frauen, die sich von morgens bis abends schminken, sie
lernen das von diesen kaputten Videos. Sie trinken Alkohol, sie gehen auf Partys. Du wirst
kaum ein Méadchen mit 15, 16 (Jahren) finden, die eine Muslima ist und noch keine Zina
(Ehebruch) gemacht hat.”

(Ahmad Armih, Youtube, Juni 2019)

Die beiden Vortrage von Armih fugen sich in das salafistische Welt-
bild ein, das eine klare Trennung zwischen Glaubigen und Unglau-
bigen vornimmt. Dies entspricht dem salafistischen Prinzip ,al-wala
wa-l-bara”, das Loyalitat (wala) gegeniiber den Muslimen und Los-
sagung (bara) von den Ungldubigen (Kuffar) meint. Mit der gleich-
zeitigen Heraufbeschwérung einer angeblichen Verfolgung der
~wahren Muslime” ruft Armih die wahrhaft Glaubigen dazu auf, die
Mehrheitsgesellschaft abzulehnen und sich in einer salafistischen
Parallelwelt abzuschotten.
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Durch diese Vortragsveranstaltungen mit bekannten
Predigern aus dem salafistischen Spektrum festigt
die DMG Braunschweig ihre Rolle als Uberregional
bedeutenden Anlaufpunkt der salafistischen Szene.
Dies wurde ganz besonders zum Ende des Jahres
2019 deutlich, als an nahezu allen Wochenenden
teilweise mehrtatige Veranstaltungen mit kostenlo-
sen Verpflegungs- und Ubernachtungsméglichkei-
ten durchgefthrt wurden, bei denen diverse Gast-
prediger aus Niedersachsen und dem Bundesgebiet
auftraten. Die Bedeutung der DMG als salafistisches
Zentrum wurde auch daran deutlich, dass diese Se-
minare nicht nur lokale Aufmerksamkeit erfuhren,
sondern ein Uberregionales Publikum anzogen.

DIK Hannover

Ein weiterer Schwerpunkt des Salafismus in Nie-

dersachsen ist Hannover mit der Moschee des ,Deutschsprachigen
Islamkreis e. V. Hannover” (DIK Hannover). Zu den Freitagsgebeten
versammeln sich hier jede Woche im Durchschnitt 300 Personen.
Ebenso wurde die Moschee mitunter von Einzelpersonen besucht,
die im terroristischen Kontext auffielen. Zu diesen gehérten u. a. die
Geschwister Saleh und Safia S., die beide im Februar 2016 islamis-
tisch motivierte Anschldge in Hannover veribten. Saleh S. warf am
05.02.2016 zwei Molotow-Cocktails vom Dach eines Einkaufszent-
rums in Hannover, um nach eigener Aussage so viele Menschen wie
moglich zu téten. AnschlieBend versuchte er in Richtung Syrien aus-
zureisen, wurde aber von den tirkischen Behorden festgenommen.
Das Oberlandesgericht (OLG) Celle verurteilte den 18-jahrigen Saleh
S. am 08.06.2017 wegen versuchten Mordes in sieben Fallen zu ei-
ner Haftstrafe von acht Jahren. Die damals Flinfzehnjahrige Safia
S. stach am 26.02.2016 bei einer Personenkontrolle im Hauptbahn-
hof Hannover einem Beamten der Bundespolizei in den Hals und
verletzte ihn schwer. Bereits zuvor hatte sie versucht, sich Uber die
Turkei nach Syrien abzusetzen und sich dort dem IS anzuschlieBen.
Das OLG Celle verurteilte Safia S. am 26.01.2017 zu sechs Jahren
Haft (Jugendstrafe) wegen versuchten Mordes und der Unterstit-
zung einer terroristischen Vereinigung. Das Gericht war der Ansicht,
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dass sie mit der Tat den IS unterstltzen wollte. Das Urteil des OLG
Celle ist seit dem 19.04.2018 rechtskraftig. Die Geschwister Saleh
und Safia S. haben bereits seit friher Kindheit den DIK Hannover
besucht. Dort trat Safia S. auch mehrmals mit dem salafistischen
Prediger Pierre Vogel zusammen auf, wovon spater Videos ins Inter-
net gestellt wurden.

Grundsatzlich wird die Moschee des DIK Hannover dem politischen
Spektrum des Salafismus zugeordnet. Das zeigen auch
die regelmaBigen Auftritte entsprechend eingeschatzter
in- und auslandischer salafistischer Prediger in den letz-
ten Jahren. So hielt der dem Islamismus zugerechnete
Dr. Stef Keris aus GroBbritannien am 22.09.2019 einen
Tages-Workshop zum Thema ,Islam in Europa”.

Die zwei genannten Moscheevereine gehoren in Niedersachsen zu
den salafistischen Brennpunkten und werden seit Jahren durch den
Verfassungsschutz beobachtet. Zwischen diesen Vereinen gibt es
personelle und organisatorische Verbindungen und Vernetzungen.
Hierzu gehoren insbesondere tUberregional aktive salafistische Pre-
diger. Zum Teil besuchen Anhadnger auch mehrere Moscheen wech-
selseitig.

Weitere salafistischen Strukturen in Niedersachsen

Neben diesen salafistischen Schwerpunkten haben sich weitere
Moscheen etabliert, in denen die salafistische Ideologie verbreitet
wird. Darlber hinaus gibt es in Niedersachsen Moscheegemeinden,
in denen einzelne Salafisten verkehren oder die vereinzelt Veran-
staltungen mit bekannten salafistischen Predigern durchfihren. Eine
nachhaltige salafistische Beeinflussung groBer Teile der Moschee-
besucherinnen und -besucher in diesen Gemeinden ist nicht beleg-
bar, bezogen auf einzelne Besucher jedoch nicht auszuschlieBen.
AuBerdem ist, moglicherweise als Folge der sicherheitsbehordlichen
MaBnahmen und der erhohten 6ffentlichen Sensibilitat in den letz-
ten Jahren, ein zunehmender Rickzug der salafistischen Szene ins
Private sowie eine Fragmentierung der Anlaufpunkte festzustellen.
Deshalb spielen immer mehr auch lose Personenzusammenschlis-
se eine Rolle, deren gemeinsamer Referenzrahmen die salafistische
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Ideologie ist und die Uber die religidse Betdtigung hinaus Freizeitak-
tivitdten miteinander teilen. Auch werden den Sicherheitsbehdrden
haufig Einzelpersonen mit salafistischen Beziigen bekannt, bei de-
nen keine Anbindung an eine Moschee oder eine salafistische Grup-
pe festgestellt werden kann. Dies sind beispielsweise Flichtlinge,
zu denen Erkenntnisse vorliegen, wonach sie vor ihrer Einreise nach
Deutschland auf Seiten jihadistischer Gruppierungen aktiv waren.

Der Salafismus ist ein Gberwiegend urbanes Phdnomen und ist des-
halb vor allem in den niedersachsischen GroB3stadten festzustellen.
DarUber hinaus gibt es aber in ganz Niedersachsen salafistische An-
laufpunkte und Aktivitaten. Knapp ein Drittel der niedersachsischen
Salafisten stammen aus dem Bereich der Polizeidirektion Gottin-
gen. Dies ist vor allem auf das Personenpotenzial der ehemaligen
Moschee des , Deutschsprachigen Islamkreis Hildesheim e. V.” (DIK
Hildesheim) zurtickzufthren. Sie war als Standort salafistischer Ak-
tivitaten bekannt und galt als Anziehungspunkt im bundesweiten
salafistischen und pro-jihadistischen Spektrum. Etwa ein Drittel der
niedersachsischen Ausreisefalle in das Jihadgebiet Syrien/Irak kam
aus dem Umfeld des DIK Hildesheim. Die Freitagspredigten zogen
zwischen 200 und 400 Besucherinnen und Besucher an. AuBerdem
wurden regelmaBig Islamseminare und Vortrdge mit Gberregionalen
salafistischen Predigern angeboten. Pragend fir den DIK Hildesheim
war Ahmad Abdulaziz Abdullah alias Abu Walaa, der dem

jihadistisch-salafistischen Spektrum zuzurechnen ist. Seit

2017 lauft gegen ihn und vier weitere mutmaBliche Unter-

stUtzer des IS das Hauptverfahren vor dem OLG Celle. Abu

Walaa wird die Mitgliedschaft in der auslandischen terroris-

tischen Vereinigung IS, Terrorismusfinanzierung sowie die

Beihilfe zur Vorbereitung einer staatsgefahrdenden Straftat Z >

vorgeworfen.

Seit dem Jahr 2015 ermittelte das Niedersachsische Ministerium far
Inneres und Sport vereinsrechtlich gegen den DIK Hildesheim. Die-
ses fuhrte am 19.04.2017 zum Verbot des Vereins, weil dort Perso-
nen auf konspirative Art und Weise zielgerichtet radikalisiert und fur
eine Ausreise in die Kriegsgebiete in Syrien und im Irak far den IS
rekrutiert wurden. Auch nach dem Verbot des DIK Hildesheim gibt
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es ein salafistisches Personenpotenzial vor Ort. Festzustellen ist eine
gewisse Wanderungsbewegung von Personen aus dem Umfeld des
ehemaligen DIK Hildesheim, die jetzt andere Objekte in Niedersach-
sen aufsuchen.

Neben dem Personenpotenzial des ehemaligen DIK Hildesheim gibt
es im Bereich der Polizeidirektion Gottingen weitere, teilweise lose
Personenzusammenschlisse, welche die salafistische Ideologie ver-
treten. Dazu zahlt auch eine salafistische Gruppe aus Goéttingen,
in deren Umfeld im Februar 2017 polizeiliche MaBnahmen zur Ver-
hinderung eines potenziellen terroristischen Anschlags stattfanden.
Etwa ein Viertel der niedersachsischen Salafisten sind dem Bereich
der Polizeidirektion Braunschweig zuzuordnen. Dominierend ist
hierbei der Einfluss der bereits oben erwahnten Moschee der DMG
Braunschweig. Aber auch eine Gruppe von Salafisten aus Wolfsburg
gehort dazu. Ausgehend von einem Freundeskreis vollzog sich eine
Radikalisierung im Sinne der jihadistisch-salafistischen Ideologie, die
eine massive Ausreisewelle in die Jihadgebiete nach Syrien und in
den Irak zur Folge hatte. Insgesamt stammen etwa ein Drittel der
niedersachsischen Ausgereisten aus der Region Wolfsburg/Braun-
schweig.

Auf den Bereich der Polizeidirektion Hannover entfallt ebenfalls
etwa ein Viertel der niedersachsischen Salafisten. Auch hier ist mit
dem DIK Hannover wieder eine salafistisch dominierte Moschee die
maBgebliche Anlaufstelle fur salafistische Akteure. Entsprechend
der urbanen Struktur sind hier aber auch weitere Einzelpersonen
und lose Strukturen mit salafistischen Beziigen bekannt.

Etwa jeder zehnte Salafist aus Niedersachsen stammt aus dem Be-
reich der Polizeidirektion Oldenburg. Aufgrund der tGberwiegend
landlichen Pragung dieser Region gibt es dort nicht die religi¢se In-
frastruktur wie im urbanen Raum. Dies hat zur Folge, dass Salafisten
dort hauptséchlich Moscheen aufsuchen, die nicht nachhaltig und
in ihrer Gesamtheit dem Salafismus zuzurechnen sind, aber teilweise
von einer nennenswerten Anzahl von Salafisten besucht werden.
Zudem spielen auch die salafistischen Anlaufpunkte in Bremen eine
wichtige Rolle fur das niedersachsische Umland.

Auf die Bereiche der Polizeidirektionen Lineburg und Osnabriick
entfallen noch jeweils um die funf Prozent der niedersachsischen
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Salafisten. Hier entfalten die salafistischen Angebote in Hamburg
und Osnabrick eine gewisse Anziehungskraft. In der Flache exis-
tieren in den Bereichen dieser beiden Polizeidirektionen aber keine
groBeren salafistischen Strukturen, weshalb die Szene dort Gberwie-
gend aus Einzelpersonen oder einzelnen salafistischen Moscheen
besteht. Auch wenn die quantitative Bedeutung dieser Bereiche deut-
lich geringer ist, darf nicht vernachlassigt werden, dass eine terroris-
tische Gefdhrdung haufig von salafistischen Einzelpersonen ausgeht.

45 Internationaler islamistischer
Terrorismus

Der internationale islamistische Terrorismus stellt eine groBe Her-
ausforderung fur die internationale Staatengemeinschaft dar und
ist nach wie vor eine Gefahr fur die innere Sicherheit Europas
und Deutschlands. Diese Gefahr realisierte sich auch 2019 weiter-
hin durch Anschldge und Anschlagsversuche. Die Aktivisten des
islamistischen Terrorismus sind Gberwiegend von der jihadistisch-
salafistischen Ideologie geleitet. Sie propagieren, dass die islamische
Welt durch einen anhaltenden Angriff des Westens, angefthrt von
den USA, bedroht sei. Um die von ihnen angestrebten Lebensum-
stande der ,urislamischen Gemeinschaft” des 7. Jahrhunderts auf
der Arabischen Halbinsel herstellen zu kénnen, misse zunachst die
vermeintliche Hegemonie des Westens in der muslimischen Welt be-
endet werden.

Terroristische Organisationen

LAl-Qaida”

LAl-Qaida” hat seit ihrer Grindung in den 1980er-Jahren durch
Usama Bin Ladin das Ziel der Bekampfung von ,Ungldubigen”. Ne-
ben unzahligen weltweit ausgefthrten Anschlagen von ,al-Qaida”,
gelten die Anschlage vom 11.09.2001 in New York und Washington
zweifelsfrei als die verheerendsten auf die westliche Welt. Die da-
mit einhergehende Bekdmpfung der Terrororganisation — vor allem
durch die USA - fihrte dazu, dass ,al-Qaida” ihre Struktur vom
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einheitlichen stark-hierarchischen Gebilde hin zur Regionalisierung

in mehrere regional verankerte terroristische Organisationen ver-

anderte. Die folgende Aufzadhlung zeigt die weltweit-agierenden

.al-Qaida” Ableger:

= Die ,al-Shabab” gilt in Afrika als eine der berlchtigtsten Terror-
organisationen mit dem Ziel einen islamischen Staat zu etablie-
ren. Die Organisation gilt seit 2012 als ,al-Qaida, Ableger vor
allem in den Landern Somalia und Kenia.

= Ein weiterer ,al-Qaida” Ableger ist ,al-Qaida im islamischen
Maghreb” (AQM), die vor allem in den Maghreb Staaten und in
der Sahel Zone aktiv ist und dort regelmaBig Anschldge veribt.

= Der Ableger ,al-Qaida auf der Arabischen Halbinsel” (AQAH)
ist vor allem im Jemen aktiv und konnte die prekdre Lage im
Jemen-Krieg fir seine Etablierung im Land nutzen. Die Schlag-
kraft von AQAH wurde insbesondere durch den Anschlag auf
die Redaktion der Satirezeitschrift Charlie Hebdo in Paris am
07.01.2015 deutlich, da sie fur diesen Terroranschlag die Ver-
antwortung Ubernahm.

= Mit der ,Jabhat al-Nusra” (JaN, auch: ,al-Nusra Front”) ist
»al-Qaida” seit 2011 in dem weltweit wohl bedeutendsten Jihad-
schauplatz in Syrien und im Irak vertreten. 2016 trennte sich die
JaN formal von ,al-Qaida” und nannte sich fortan ,Jabhat Fatah
al-Sham*” (JFS, ,Front fur die Eroberung der Levante”). Im
Jahre 2017 wurde der organisatorische Dachverband ,Hai’at
Tahrir al-Sham* (HTS, ,Organisation zur Befreiung der Levante”)
gegrindet, der mehrere terroristische Milizen — u. a. auch die
JFS als starkstes Mitglied — vereint. HTS steht dem IS feindlich
gegeniber und gilt nach wie vor als al-Qaida-nahe Organisation.
Mittlerweile hat die HTS den IS als bedeutendste jihadistisch
ausgerichtete Gruppierung in Syrien abgel6st.

= Der Ableger ,al-Qaida im Irak” (AQI) gilt als Vorgdngerorgani-
sation des IS. Im Jahre 2010 Ubernahm der spatere 1S-Kalif Abu
Bakr al-Baghdadi die Fiihrung dieser Organisation und verfolgte
seine eigenen Ziele zur Etablierung eines Kalifats. 2013 sagte
sich al-Baghdadi mit der umbenannten Terrororganisation
LIslamischer Staat im Irak und der Levante” (ISIL) von
,al-Qaida” los und stand fortan im Konflikt zu Kern-al-Qaida
und den ,al-Qaida” Ablegern.
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= AuBerdem unterhélt ,al-Qaida” gute Beziehungen zu Bereichen
der Taliban, die seit Jahrzehnten vor allem in Afghanistan und in
den umliegenden Landern unzahlige Terroranschldge vertben.

Oft besteht zwischen den ,al-Qaida” Ablegern eine intensive Ver-
bindung zwecks gegenseitigen Trainings oder Waffenhandels. Im
Vergleich zu Beginn der 2000er Jahre geht die eigentliche Gefahr
von ,al-Qaida” inzwischen von den lokalen Ablegern aus. Diese Or-
ganisationen berufen sich — neben einer jeweils eigenen regionalen
Agenda — auf die al-Qaida-Ideologie des globalen militanten Jihad.

LIslamischer Staat” (IS)

Nach dem Ende der Herrschaft Saddam Husseins im Jahr 2003 ent-
stand im Irak ein Machtvakuum, in dem sich der Ableger ,,al-Qaidas”
im Irak unter der Fihrung von Abu Musab al-Zargawi behaupten
konnte. Nach innergemeinschaftlichen Differenzen Gbernahm Abu
Bakr al-Baghdadi im Jahre 2010 die Fihrung dieser Organisation.
Al-Baghdadi konnte immer mehr lokale Jihadisten fur sich gewinnen
und ging Allianzen mit anderen jihadistischen Organisationen ein.
Infolge ihrer finanziellen und strukturellen Starke baute die Gruppie-
rung ihre Macht aus und sprach sich von ,al-Qaida” los. Aufgrund
der militérischen Erfolge und einer massiven und professionellen
weltweiten Propaganda stromten tausende von europaischen Frei-
willigen nach Syrien und in den Irak, um sich dort dem Kampf fur
einen islamischen Staat anzuschlieBen. Die Zahlen steigerten sich
insbesondere, als sich die Organisation in , Islamischer Staat” umbe-
nannte und am 29.06.2014 das Kalifat ausrief. Mit dessen Ausrufung
beanspruchte al-Baghdadi, nunmehr als Kalif Ibrahim auftretend,
die Oberhoheit Uber alle Muslime weltweit. In der darauffolgenden
Zeit etablierte der sogenannte ,Islamische Staat” (IS) in den von ihm
eroberten Gebieten mit brutaler Gewalt eine Staatlichkeit nach den
vermeintlich wahren islamischen Prinzipien.

Die Ende 2014 gegriindete Internationale Allianz gegen den ,lsla-
mischen Staat” konnte die Terrororganisation bis Ende Februar 2017
dahingehend bekdmpfen, dass al-Baghdadi Ende Februar 2017 in ei-
ner Ansprache vor Anhangern die militarische Niederlage einrdumte
und die Kadmpfer aufforderte, sich in unzuganglichen Bergregionen
zu verschanzen. Im Laufe des Jahres 2017 verlor der IS den GroBteil

Flagge des IS; in Deutsch-
land verboten
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des bislang von ihm kontrollierten Territoriums, sodass der irakische
Ministerprasident Haider al-Abadi den IS im Irak fur besiegt erklarte.
Mittlerweile ist klar, dass der IS vollstandig aus seinem Stammgebiet
in Syrien und dem Irak zurickgedrangt werden konnte.

Auf den territorialen Totalverlust des Kalifats reagierte der IS mit
einer Anderung seiner Operationsweise, weg vom Staatsbildungs-
projekt, zurlck zu einer im Untergrund agierenden Terrororganisa-
tion. Durch den massiven militarischen Druck hat der IS zahlreiche
Kampfer und materielle Ressourcen verloren, wodurch er zuletzt
deutlich an Handlungsfahigkeit eingebi8t hat. Insbesondere im Irak
hat sich der IS aber nachhaltige Untergrundstrukturen geschaffen,
um langfristig wirkméachtig bleiben zu kénnen.

Die andauernde Bekdmpfung des IS fuhrte darGber hinaus dazu,
dass im Rahmen einer US-Militaroperation am 26.10.2019 al-Bagh-
dadi getotet wurde. Der IS bestdtigte den Tod seines Kalifen und
ernannte daraufhin in einer Audio-Botschaft am 31.10.2019 Abi
Ibrahim al-Haschimi al-Kuraischi zum Nachfolger al-Baghdadis und
schwor Rache fur dessen Tod. Ferner wirde man die Mission des IS
weiterfihren und zu weltweiten Anschlagen aufrufen. IS-Anhanger
wurden aufgerufen, gefangene Kampfer zu befreien und neue An-
hanger zu werben.

Obgleich der IS in Syrien und im Irak sein Herrschaftsgebiet verloren
hat, starkt er die Prasenz in seinen AuBengebieten umso intensiver.
In einer Bekennerbotschaft aus dem Jahre 2019 spricht der IS von
weltweit 35 Provinzen, in denen er durch regionale Ableger vertre-
ten sei. Davon befanden sich 18 in den bereits verlorenen Gebie-
ten in Syrien und im Irak. Oftmals handelt es sich hierbei um lokale
bereits bestehende Terrororganisationen, die sich dem IS anschlie-
Ben und in seinem Namen Terroranschlage veriiben. Neben eige-
nem Propagandamaterial unterstitzt der IS seine lokalen Ableger
mit finanziellen Mitteln, die nicht nur zur Umsetzung von Terroran-
schlagen dienen sollen, sondern ebenfalls zur Rekrutierung neuer
Mitglieder sowie zur Behauptung des Einflussgebietes gegeniber
konkurrierenden Terrororganisationen.
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IS-Ableger sind unter anderem in einigen Landern Asiens vertreten,
wie in Afghanistan, Indonesien oder auf den Philippinen, aber auch
in Afrika, hier sind vor allem Nordafrika, die Sahelzone und Agypten
zu nennen. In diesen Gebieten werden im Namen des IS regelméaBig
Graueltaten vertbt.

Besonders betroffen von IS-Anschldgen ist Afghanistan. Im Jahr 2015
rief der IS die Provinz Khorasan als regionalen Ableger fur Afgha-
nistan und Pakistan aus und verUbte dort zahlreiche Anschlage, wie
am 17.08.2019 auf eine Hochzeitsfeier in der afghanischen Haupt-
stadt Kabul mit 92 Toten und mindestens 142 Verletzten oder am
18.10.2019 in der afghanischen Ostprovinz Nangarhar bei einem
Anschlag auf eine Moschee mit 73 Toten und 36 Verletzten.

Ein weiterer Knotenpunkt von IS-Attentaten bildet die Sahelzone. Am
14.05.2019 totete der IS in Niger 28 Soldaten. Ebenso griff der IS am
01.11.2019 in der malischen Region Menaka einen Militarstitzpunkt
an, wobei 54 Menschen starben. Insgesamt wurden allein in der
Sahelregion von Januar 2019 bis September 2019 circa 310 Anschlage
verlbt. Ein GroBteil dieser Anschlage verbuchte der IS fur sich und
wertete sie medial flr eigene Propagandazwecke auf.

Ein weiterer Jihadschauplatz findet sich in Stidostasien, wo der IS vor
allem auf den Philippinen, in Indonesien und in Sri Lanka prasent ist.
Am 21.04.2019 verUbte die IS-affine Terrororganisation ,National
Tauhid Jamaat” einen der weltweit verheerendsten Anschldage des
Jahres mit 259 Toten und Uber 500 Verletzten. Zeitgleich wurden in
Sri Lanka mehrere Ziele — darunter drei Kirchen und drei Hotels — in
und um die Hauptstadt Colombo durch Selbstmordattentater ange-
griffen. In seinen Propagandapublikationen reklamierte der IS den
Anschlag fur sich.

Im Vergleich zu ,al-Qaida” sucht der IS die globale Auseinander-
setzung und betrachtet die westlichen Lénder als Hauptanschlags-
ziele. , Al-Qaida” dagegen fokussiert sich mehr auf den regionalen
Kampf und versucht dabei Gebiete langfristig unter Kontrolle zu
bringen. Diese unterschiedlichen Zielsetzungen beider konkurrie-
render Terrororganisationen spiegeln sich in der Propaganda beider
Terrornetzwerke wider.
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Terror-Propaganda

Terrororganisationen nutzen ganz intensiv das Internet zur Verbrei-
tung ihrer jihadistischen Propaganda. Allen voran sind auch hier
.al-Qaida” und der IS zu nennen, die unterschiedliche Formate wie
Bilder, Videos, Zeitschriften, Anschlagsberichte und Interviews tber
soziale Netzwerke im World Wide Web verbreiten.

Zur Wichtigkeit der Online-Propaganda sagte bereits der , al-Qaida”
Grinder Usama Bin Ladin: ,Es ist offensichtlich, dass in diesem Jahr-
hundert der Medienkrieg die starkste Waffe ist.” Und tatsachlich
besagen zahlreiche Studien, dass die langjahrige Existenz von terro-
ristischen Organisationen allein aufgrund der Existenz des Internets
und der damit verbundenen weltweiten Vernetzung moglich ist.

Das Ziel der jihadistischen Propaganda dient oftmals der Verbrei-
tung der eigenen ldeologie, Einschiichterung, Rekrutierung neuer
Mitglieder und letztlich der Ausdehnung des eigenen Einflussgebie-
tes. Fr die Terrororganisationen hat das Internet als Propaganda-,
Rekrutierungs- und Ausbildungsinstrument fur Jihadisten weiterhin
eine wichtige Bedeutung. Propagandaaktivitdten im Internet wer-
den in internen Kreisen sogar als eine Form des Jihads anerkannt.
Dabei nutzen Jihadisten die Funktionen des Internets gezielt und
fachkundig und reagieren auch schnell auf aktuelle Entwicklungen.
Anhanger und Sympathisanten der Szene, die aus unterschiedlichen
Grinden nicht am bewaffneten Kampf teilnehmen kénnen, nehmen
eine bedeutende Rolle im virtuellen Raum ein und leisten dadurch
einen entscheidenden Beitrag zur Verbreitung des globalen Jihads.
Dies gilt umso mehr vor dem Hintergrund, dass in Terrororganisati-
onen Uberaus viele Ingenieure und Informatiker vertreten sind, die
Uber eine entsprechende IT-Kompetenz verfligen.
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Bei den groBen islamistischen Terrororganisationen, ,al-Qaida” und
IS gilt das Internet — mehr noch als Moscheen oder Gefangnisse — als
wichtigste Plattform fur Rekrutierung und Radikalisierung. Trotzdem
hat die Propaganda der Organisationen jeweils einen eigenen in-
haltlichen Fokus und wird dementsprechend auch mit einer eigenen
Taktik verbreitet.

.Al-Qaida”-Propaganda

Mit der Regionalisierung ,al-Qaidas” hat sich auch ihre Propaganda
verandert. Bereits in den 1990er Jahren hatte ,al-Qaida” begonnen,
das Internet zur Verbreitung ihrer Botschaften zu nutzen. Jedoch
erfolgte die Propaganda bis Ende des letzten Jahrzehnts vorwie-
gend auf Arabisch und in weiteren nahostlichen Sprachen, sodass
Muslime im Westen nur eingeschradnkt erreicht werden konnten. Mit
der Regionalisierung der Organisation und der gleichzeitigen Fort-
entwicklung des Internets verdnderte sich dies. Die verschiedenen
jihadistischen Organisationen sind dazu tUbergegangen, zunachst in
englischer, dann aber auch in weiteren westlichen Sprachen, fir den
militanten Jihad zu werben. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf
der Mobilisierung westlicher Muslime, die einzeln oder in Kleingrup-
pen individuell im Westen tatig werden sollen.

Fur den ,al-Qaida” Ableger AQAH hat sich das Internet heute zum
wichtigsten Werkzeug fur ihren gewaltsamen Jihad etabliert. In
den vergangenen Jahren gehérten die beiden Online-Zeitschriften
LInspire” und ,al-Hagiga” zu den wichtigsten Propagandamedien
der Terrororganisation fir die westliche Welt. In den Jahren 2010
bis 2017 stand die englischsprachige Internetzeitschrift , Inspire”
im Fokus ihrer jihadistischen Propagandaaktivitat. AQAH bemuhte
sich mindestens eine Ausgabe pro Jahr herauszubringen, allerdings
zuletzt mit nachlassender Tendenz. Inhalt dieser Zeitschrift waren
— neben dem Aufruf jede erdenkliche Art von Anschldgen zu ver-
ben — vor allem Anleitungen zum Bombenbau wie ,,How to make
a Bomb in the Kitchen of your Mom"” und Kurzanleitungen zum
Erlernen grundlegender Internetfertigkeiten.

Wahrend die Herausgabe der Zeitschrift ,Inspire” Ende 2017 kom-
plett eingestellt wurde, wurde eine neue AQAH-nahe Internetzeit-
schrift fir den englischsprachigen Raum unter dem Titel ,al-Ha-
giga” (Die Wahrheit) publiziert. Die erste Ausgabe der Zeitschrift
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erschien am 27.02.2017. In einem Turnus von circa drei Monaten
wurde die jihadistische Propagandazeitschrift auch im Jahr 2018
weiter vertdffentlicht. Primares Ziel der Herausgeber ist eine aktuelle
Berichterstattung aus dem Kriegsgeschehen in Syrien. In diesem Zu-
sammenhang wird weiterhin fur die Ausreise (Hijra) nach Syrien und
fur die Beteiligung am gewaltsamen Jihad geworben. Die Heraus-
gabe der Zeitschrift erfolgt Gber den Messenger-Dienst , Telegram”.
Zahlreiche Kapitel widmeten sich dem Jihad im virtuellen Raum und
wie man die Online-Propaganda erweitern und intensivieren kann.
Das Ziel in nahezu jeder Ausgabe war es, die Wirkmachtigkeit des
Internets fur den jihadistischen Bereich zu thematisieren und die
.groBartige Arbeit” der Mujahideen® im medialen Raum darzustel-
len und somit vor allem neue Anhanger zu mobilisieren.

Auch im Jahre 2019 zeigt ,al-Qaida” eine hohe Aktivitat im Inter-
net, was die groBe Anzahl von Vertffentlichungen unterschied-
licher ,al-Qaida” Ableger zeigen. Beispielsweise veréffentlichte die
.al-Shabab”-Miliz im November 2019 ein Video, in dem zu Anschla-
gen in Somalia gegen westliche Einrichtungen aufgerufen wurde.
Die Kern-al-Qaida brachte Uber die eigene Medienstelle ,Al-Sahab
Media” am 06.04.2019 eine neue Online-Zeitschrift mit dem Titel
,One Ummah” (eine islamische Gemeinschaft) heraus. Hierbei ruft
.al-Qaida” zur Einheit aller Mujahideen auf und betont die wich-
tige Bedeutung von ,al-Qaida”, um dieses Ziel zu erreichen. Die
Zeitschrift ruft zu vermehrten Anschlagen von islamistischen Einzel-
tatern auf westliche Lander auf. Eine englische Version dieser Zeit-
schrift wurde zum ,18-jahrigen Jubildum” der Anschlage auf das
World Trade Center am 11.09.2019 ver&ffentlicht.
Kern-al-Qaida-Chef Ayman al-Zawahiri richtet sich regelmaBig mit
unterschiedlichen Video-Botschaften nicht nur an die zahlreichen
.al-Qaida” Ableger, sondern an alle Jihadisten weltweit. Diese Bot-
schaften werden oftmals mit englischem Untertitel und einer eng-
lisch-sprachigen Ubersetzung hinterlegt.

Genauso veroffentlicht der ,al-Qaida” Ableger ,Al-Qaida im in-
dischen Subkontinent” seit Juni 2019 Propagandavideos, die die
Scharia als gultiges Gesetz in Pakistan fordern und zu vermehrten
Anschlagen sowohl in Pakistan als auch Indien aufrufen.

89 Der arabische Begriff Mujahideen (plural, singular Mujahid) bezeichnet islamistische
Kampfer.
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Eine weitere Medienstelle namens ,az-Zallaga” deckt die Region
Westafrika und die Sahelzone ab und verbreitete im Internet auch
im Jahre 2019 regelmaBig tber die lokalen ,al-Qaida” Ableger Ver-
offentlichungen und Bekanntmachungen.

RegelmaBig werden unterschiedliche ,al-Qaida” Publikationen auch
ins Englische Gbersetzt, um die Propaganda international zu gestal-
ten und eine méglichst breite Zielgruppe zu erreichen.

IS-Propaganda
Der Riickzug des IS im militarischen Bereich spiegelt sich auch in der
offiziellen Propagandaproduktion wider. Wahrend der IS noch im

Jahr 2016 regelméaBig diverse Propagandazeitschriften produzierte,
um dadurch neue Kampfer zu rekrutieren, ist spatestens mit dem
Zerfall seines Territoriums die Propagandaproduktion massiv redu-
ziert worden.

Zu den wichtigsten Zeitschriften des IS zahlen:

= Al-Naba: seit Marz 2014,

= Shabab al-Khilafa: seit Oktober 2018,

die beide noch erscheinen, und weiterhin

= Dabiqg: letzte Ausgabe erschienen am 31.07.2016,
= Konstantiniyye:  letzte Ausgabe erschienen am 16.08.2016,
= Dar al-Islam: letzte Ausgabe erschienen am 20.08.2016,
= Rumiyah: letzte Ausgabe erschienen am 09.09.2017,

die nicht mehr erscheinen.

Wahrend der GroBteil der Online-Magazine bereits gegen
Ende des Jahres 2016 nicht mehr publiziert wurde, konnte der ER Y )
IS die Veréffentlichung des Jihadmagazins ,,Rumiyah” noch
bis ins Jahr 2017 halten. Die Zeitschrift ,Rumiyah” zahlte zu
den einflussreichsten Zeitschriften des IS. Eine der Medienor-
ganisationen des IS, das al-Hayat Media Center, vertffentlich-
te in den Jahren 2016 und 2017 insgesamt 13 Ausgaben des
Online-Magazins in diversen Sprachen, unter anderem auch
in Deutsch. Komplett eingestellt hat der IS die Produktion von
Propagandazeitschriften aber nicht. So wurde beispielswei-
se auf IS-nahen Medienstellen seit Oktober 2018 ein neues
Online-Magazin mit dem Titel ,Shabab al-Khilafa” (Jugend
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des Kalifats) veroffentlicht. Die Inhalte sind hauptsachlich auf  online-Magazin Shabab al-Khilafa
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.Dies ist ein Magazin ...

Arabisch, jedoch werden oftmals auch mehrere Seiten auf Englisch
verfasst. Der Titel der Zeitschrift zeigt, dass insbesondere Jugend-
liche das Zielpublikum dieser Zeitschrift darstellen. Das Magazin
schreibt dazu:

mit dem Ziel, den Austausch zwischen den Unterstltzern des

Islamischen Kalifates zu steigern”

(Shabab al-Khilafa, Ausgabe Nr. 6)
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Bis Ende 2019 vertffentlichte der IS zwdlf Aus-
gaben dieser Zeitschrift. Inhalt des Magazins
sind Drohbilder, gewaltverherrlichende Gedich-

teranschlagen.

Darlber hinaus veroffentlicht der IS in unre-
gelméaBigen Abstanden die Wochenzeitung
.al-Naba”, in der Uber Anschlage berichtet und
die Wirkmachtigkeit des IS propagiert wird.
IS-Anhanger werden in allen Veroffentlichun-
gen des IS ausdricklich dazu aufgerufen, sich

gobaiasil gola polgiicila mit eigenen Beitrdgen zu beteiligen und bei der
Jailiaell adiall &yl wlhclg gugulag

¢lgiys na aall Gestaltung der Inhalte aktiv mitzuwirken.

Die offizielle Propagandaproduktion des IS wur-
de im Jahr 2018 zwar massiv reduziert, trotz-
dem sind aber — abgesehen von den IS-eigenen

Publikationen — zunehmend jihadistische Inhalte
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in sozialen Netzwerken festzustellen, die von Ein-
zelpersonen und losgel®st vom IS verbreitet werden.
Dies ist vor allem auf die Strategie des IS zurlickzuflhren, der sei-
nen Sympathisanten Rohmaterial zur Produktion eigener inoffiziel-
ler Propaganda zur Verfligung stellt, das von diesen dann entspre-
chend aufbereitet und verbreitet werden kann. Der Fortbestand des
Kalifats, zumindest im virtuellen Raum, ist dabei das Ziel, welches
die Anfuhrer aber auch die Anhanger der jihadistischen Szene in
verschiedenen sozialen Netzwerken verfolgen. Eine nicht zu unter-
schatzende Anzahl an IS-Sympathisanten wirkt dabei aktiv mit und
betreibt somit eine intensive Propagandatatigkeit. Dabei hat sich
vor allem der Messenger-Dienst Telegram als fir den IS geeignetes
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Medium fur propagandistische Aktivitaten bewahrt. Aber auch an-
dere soziale Netzwerke werden von IS-Aktivisten als Plattformen
fur die eigenen Zwecke genutzt. Die Nutzer veréffentlichen dabei
nicht nur gewaltverherrlichende Bilder, Videos und Audiodateien,
sondern auch Anleitungen zum Bombenbau und klare Aufrufe zu
Anschlagen. Eine wichtige Zielsetzung ist dabei, neue potenzielle
Anhanger zu finden, die sich der Ideologie anschlieBen und diese
aktiv unterstltzen. Das Internet ermdglicht dabei eine weltweite
Vernetzung der IS-Sympathisanten und durch die Ubersetzung der
jihadistischen Inhalte in unterschiedliche Sprachen kann noch ein-
mal ein viel breiteres Publikum erreicht werden.

Es kann beobachtet werden, dass auch in der deutschsprachigen
IS-Unterstltzerszene die Aktivitdten der Szene zunehmend in pri-
vaten und geschlossenen Raumen festzustellen sind. Auch fir die
deutsche IS-Unterstltzerszene spielt Telegram eine wichtige Rolle.
In unterschiedlichen Kandlen und Gruppen verfolgen IS-Sympathi-
santen das Fortbestehen des Islamischen Staates (IS) mit dem neuen
IS-Kalifen Abi lbrahim al-Haschimi al-Kuraischi als ihrem Anfuhrer.
Vielfach enthélt die Propaganda dabei auch Aufrufe zu Gewalttaten.
Der Schwerpunkt der IS-Propaganda lag grundsatzlich immer auf
der Situation in Syrien und im Irak sowie dem Aufruf zur Ausreise
in die Gebiete des IS. Mit dem militarischen Niedergang des IS ist
die Werbung fur Ausreisen in das Kalifat jedoch weniger gewor-
den. Gleichzeitig wird vermehrt zu Anschldgen im Westen aufge-
rufen. Die militarische Zurtickdrangung des IS in Syrien und im Irak
fuhrt also nicht zu einer Entspannung der terroristischen Gefahr-
dungslage, vielmehr riicken die westlichen Lander vermehrt in den
Fokus der IS-Propaganda. Bereits im Mai 2016 wurde diese veran-
derte Ausrichtung des IS an der Ramadan-Botschaft des damaligen
IS-Sprechers Abu Muhammad Al-Adnani deutlich. Darin fuhrte er
aus, dass das Kalifat nicht zwingend an ein Territorium gebunden
sei und betonte gleichzeitig, dass selbst kleine Anschlage im Westen
eine groBe Bedeutung fir den IS hatten.

Dem folgend rief al-Baghdadi in einer im Jahre 2018 veroffentlichten
Audio-Botschaft seine Anhanger unter anderem dazu auf, Einzelta-
teranschlage weltweit durchzufliihren. Von besonderer Bedeutung
seien dabei insbesondere Anschlage in westlichen Landern, da diese
mehr Schaden anrichten. AbschlieBend wies al-Baghdadi auf ein-
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fach zu veribende Anschlage, wie Messerattacken oder Anschldge
mit Fahrzeugen, hin.

Al-Baghdadi richtete sich am 29.04.2019 erstmals nach funf Jahren
und damit auch letztmalig vor seinem Tod mit einer Videobotschaft
an seine Anhdnger. Unter anderem nahm er Bezug auf die fort-
schreitenden territorialen Verluste und bezeichnete den Jihad gegen
die Feinde des IS als langanhaltenden Zermurbungskrieg. DarUber
hinaus rief al-Baghdadi zu weiteren Anschldgen weltweit auf.

Anschldge in Europa

Trotz der jihadistischen Propaganda, die den Westen zunehmend in

ihren Fokus nimmt, blieb die Zahl der Anschldge in Europa auf einem

niedrigeren Niveau. Wahrend im Jahr 2018 in Europa insgesamt funf

Anschlage (2017: 22 Anschlage) durchgeftihrt wurden, lassen sich

far das Jahr 2019 vier durchgefihrte Anschlége verzeichnen:

= Am 18.03.2019 erschoss ein 37-jahriger Attentater in der Stadt-
bahn in Utrecht drei Menschen und verletzte neun weitere. Die
Ermittler gehen hierbei von einem terroristischen Motiv aus.

= Am 24.05.2019 verletzte ein Mann in der Altstadt von Lyon
13 Menschen. Der Attentater ziindete Sprengstoff an einer be-
lebten StraBe. Der Attentater bestatigte seine Treue gegentber
dem IS.

= Am 03.10.2019 totete ein 45-jahriger Polizeibediensteter in der
Polizeiprafektur von Paris vier Kollegen durch Messerstiche und
verletzte einen weiteren Kollegen schwer. Bei dem Attentéter
wurden im Zuge einer Hausdurchsuchung Propaganda-Inhalte
des IS gefunden.

= Am 29.11.2019 erstach ein 28-jéhriger Mann auf der London
Bridge zwei Menschen und verletzte drei weitere. Der Attentater
wurde 2012 u. a. aufgrund von Anschlagsplanen auf die Londoner
Borse zu 16 Jahren Haft verurteilt. Bereits im Dezember 2018
kam er vorzeitig unter Bewahrungsauflagen auf freien FuB. Der
IS reklamierte einen Tag spater die Tat fur sich.

Die in 2019, und auch in den Vorjahren, durchgefihrten Anschlage

zeigen durchgehend einen bestimmten Modus Operandi, der genau

den in der jihadistischen Propaganda dargestellten Methoden ent-

spricht. Zunachst fallt auf, dass die islamistisch-terroristischen An-

schlage der letzten Jahre alle durch Einzeltater oder Kleingruppen
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durchgefihrt wurden. Dies erfordert einen geringeren Planungs-
aufwand und reduziert das Risiko einer Aufdeckung der Planungen
durch die Sicherheitsbehérden im Vorfeld der Tat. Zurtckzufih-
ren ist diese Vorgehensweise u. a. auf den bereits im Jahr 2012 im
al-Qaida-Propagandamagazin ,Inspire” veroffentlichten Aufruf des
Jihadtheoretikers Abu Mus‘ab al-Suri, der den individuellen Jihad in
den westlichen Landern als eine der wichtigsten Strategien ansieht:

.Das Fundament der operativen Aktivitat ist, dass der Mujahid den individuellen Jihad in
dem Land praktiziert, in dem er lebt, so dass er den Aufwand einer Reise in das Gebiet, wo
der Jihad direkt praktiziert wird, nicht auf sich nehmen muss.”

(Inspire, Ausgabe Nr. 9, 2012)

Die wichtigsten Ziele des Mujahids seien dabei u. a. politische und
administrative Schlusselfiguren, wirtschaftliche und infrastrukturelle
Einrichtungen, ,zionistische” Medien und ihr Personal. Ein solches
Ziel seien auch Orte, an denen eine gréBere Anzahl von Juden anzu-
treffen sind sowie Zivilisten im Allgemeinen.

Weiterhin ruft die jihadistische Propaganda dazu
auf, Anschlage mit Kraftfahrzeugen durchzufahren,
da diese besonders leicht durchzufthren sind und
eine hohe Opferzahl hervorrufen kénnen. Konkre-
te Hinweise darauf werden in der am 05.05.2017
im Internet publizierten neunten Ausgabe von
~Rumiyah” gegeben. Am besten hierflr geeignet
sei ein ,doppelradriger Lastwagen”, der ein ,leicht
angehobenes Fahrgestell und StoBstangen” sowie
eine ,gute Beschleunigung” aufweisen sollte. Derje-
nige, der auf diese Weise einen Anschlag durchfih-
ren wolle, kdnne einen entsprechenden Lkw kaufen,
mieten oder ihn sich ,mit Gewalt oder Taduschung”

von einem ,Kafir” (=Unglaubiger) beschaffen.
.ldeale Ziele” seien:

. 1. GroBe Veranstaltungen im Freien, Kongresse, Feiern und Paraden
2. Uberfiillte FuBgéngerzonen (HauptstraBen)

3. Mdérkte im Freien

4. Kundgebungen im Freien”.
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Ein weiteres Tatmittel, das fur jeden potenziellen islamisti-
schen Terroristen verflgbar ist, sind Hieb- und Stichwaffen.
Sehr haufig werden Messer bei islamistischen Terroranschla-
gen eingesetzt, was auf eine entsprechende Uber die Jahre
veroffentlichte Propaganda zurtickzufihren ist. Insbesondere
der IS hat sich intensiv dieser Thematik gewidmet und dabei
sogar Videos veroffentlicht, in denen die Auswahl der rich-
tigen Stichwaffe und der Einsatz von Messern in den unter-
schiedlichen Kérperregionen erklart wird, um den angegriffe-
nen Personen den groBtmaoglichen Schaden zuzuftgen.

Oft handelt es sich bei den Tatern um radikalisierte Ein-
zelpersonen, die sich ohne erkennbaren Vorlauf und
ohne organisatorische Anbindung radikalisieren. Es ist
zu beobachten, dass jihadistische Propaganda die Radi-
kalisierungsprozesse beschleunigen kann und dass die Phasen der
Radikalisierungsverlaufe dabei immer klrzer werden. Anhand der
Anschldge der letzten Jahre lassen sich drei spezifische Profile von
islamistischen Attentatern erkennen.

Taterprofile:

= Home-grown-terrorism (einheimischer Terrorismus):
Dieser Tatertyp ist im Land des Anschlagsziels aufgewachsen und
gilt als in der Gesellschaft integrierte Person. Bei diesem Tater-
profil kann es sich sowohl um dort aufgewachsene Einwanderer,
als auch um Konvertiten handeln.

= Einsamer Wolf (lone wolf terrorism):
Dieser Tatertyp bezeichnet eine Einzelperson, die sich selbst —
vor allem Uber das Internet — radikalisiert und selbststéandig einen
maglichen Anschlag plant, vorbereitet und durchfihrt. Ferner
vermeidet dieser umfangreichen Kontakt zu Gleichgesinnten.
Da die Kommunikation dieses Tatertyps eng begrenzt ist, sind
.einsame Wolfe” im Vorfeld schwer zu erkennen.

= Personen mit Kampferfahrung aus Jihadgebieten:
Bei diesem Tatertyp handelt es sich um Personen, die bereits
eine Ausbildung durch eine jihadistische Terrororganisation
erhalten haben und nun als Fltichtling oder Jihadrtckkehrer im
Westen leben. Entweder verfolgen sie eine langfristige Agenda
oder externe Einflusse veranlassen sie kurzfristig, ihr erworbenes
Wissen im Sinne einer jihadistischen Organisation fur einen An-
schlag anzuwenden.
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46 Islamistischer Terrorismus in
Deutschland und Niedersachsen

Das durch den ,lIslamischen Staat” ausgerufene Kalifat entfaltet
zwar als Reiseziel keine groBe Wirkung mehr, trotz allem bleibt des-
sen |deologie nach wie vor virulent. Dies gilt insbesondere vor dem
Hintergrund, dass der IS seine Anhanger primar dazu aufruft, nicht
mehr in seine Herrschaftsgebiete auszureisen, sondern stattdessen
Anschlage in den jeweiligen Heimatlandern durchzufihren.

Die Bedrohung durch die groBe Zahl der Personen mit Syrien-/Irak-
bezug wird somit durch eine quantitativ nur schwer eingrenzbare
Zahl an sich im Inland radikalisierter Personen ergdnzt. Deren terro-
ristische Agenda sieht nicht mehr eine Ausreise in die Jihadgebiete,
sondern die Durchfihrung von Anschlagen im Inland vor. Gemein-
sam ist den beiden Personengruppen der Salafismus als ideologische
Grundlage und der daraus folgende Jihadismus.

Dazu ist es angesichts der hohen Zahl aufgenommener Fliichtlinge
weiterhin mdglich, dass sich unter diesen Personen mit einer salafis-
tischen Gesinnung, aber auch solche aus dem Bereich der Allgemein-
kriminalitdt oder Mitglieder militanter Gruppen befinden konnten.
Zudem nutzt der IS nach wie vor gezielt die Moglichkeit, als Flticht-
linge getarnte IS-Mitglieder nach Europa einzuschleusen oder vor Ort
Fltichtlinge zur Durchfiihrung von Anschlégen zu rekrutieren.

Die Bundesrepublik Deutschland steht somit weiterhin im Fokus is-
lamistischer Terroristen, sodass eine ernstzunehmende Bedrohungs-
lage auch fur Niedersachsen vorliegt. Die Anschldge der letzten Jah-
re in Brussel, London, Manchester, Paris und Berlin, aber auch die
Absage des Landerspiels in Hannover und das Messerattentat im
Hauptbahnhof Hannover haben deutlich gemacht, dass jederzeit mit
einem islamistisch motivierten Terroranschlag zu rechnen ist.

Auch lassen die derzeitigen Entwicklungen vorerst keine ernsthaften
Anzeichen dafur erkennen, dass sich die Bedrohungslage in naherer
Zukunft deutlich entspannen wird.
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Islamistisch-terroristische Szene in Deutschland

Die islamistisch-terroristische Szene in Deutschland spiegelt die He-
terogenitat der globalen jihadistischen Bewegung wider. Sie umfasst
einerseits Gruppierungen, die Beziehungen zu islamistisch-terroris-
tischen Organisationen im Ausland haben und andererseits Klein-
gruppen und selbstmotivierte Einzeltater, die an keine terroristische
Organisation angebunden sind. Gerade die unabhangigen Gruppen
und Einzelpersonen agieren in der Regel im Sinne der von internati-
onalen Organisationen wie ,al-Qaida” oder dem IS vorgegebenen
Leitlinien, was sich nicht zuletzt auf deren massive Internetpropa-
ganda fur einen individuellen militanten Jihad im Westen zurtick-
fihren lasst.

Die seit Jahren bestehende Drohkulisse islamistischer Terrororga-
nisationen gegeniber der Bundesrepublik Deutschland und das
Vorliegen entsprechender Gefahrdungshinweise lassen sich auch
guantitativ festmachen. Zum Ende des Jahres 2019 liegt das durch
die deutschen Sicherheitsbehérden identifizierte islamistisch-terro-
ristische Personenpotenzial bei rund 2.170 Personen. Dabei handelt
es sich sowohl um den polizeilichen Personenkreis der ,Gefahrder”
und ,Relevanten Personen”, als auch um die durch die Verfassungs-
schutzbehorden dartber hinaus als gewaltbereit eingeschatzten
Personen.

Weiterhin machen auch die Fallzahlen der Justiz die Dimension der
Bedrohungslage deutlich, die vom islamistischen Terrorismus ausgeht.
So gab die Bundesregierung an, dass von 2014 bis Mitte 2019 durch
den Generalbundesanwalt 2.340 Ermittlungsverfahren, die einen un-
mittelbaren oder mittelbaren Bezug zum islamistischen Terrorismus
aufweisen, eingeleitet worden sind. Allein im Jahr 2019 hatten 401
Ermittlungsverfahren einen Bezug zum islamistischen Terrorismus.

Anschlage in Deutschland

Der sogenannte ,Islamische Staat” (IS) stellt in seiner Propaganda
mehrfach klar, dass Deutschland als Angriffsziel betrachtet wird.
Insbesondere im Jahr 2016 realisierten sich die Propagandaaufrufe in
mehreren islamistischen Terroranschlagen in Deutschland, die in den
meisten Fallen einen Bezug zum IS hatten. Dazu zahlt das Messerat-
tentat auf einen Bundespolizisten am 26.02.2016 im Hauptbahnhof
Hannover, der Bombenanschlag auf ein Gebetshaus der Religions-
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gemeinschaft der Sikhs in Essen am 16.04.2016, die am 18.07.2016
ausgefthrte Beilattacke in einem Regionalzug bei Wirzburg und der
Sprengstoffanschlag von Ansbach am 24.07.2016.

Der bislang blutigste Anschlag aus einer islamistischen Motivation
heraus in Deutschland wurde am 19.12.2016 in Berlin vertbt. Dabei
brachte sich der seit dem Jahr 2015 in Deutschland aufhaltende Tu-
nesier Anis Amri in den Besitz eines schweren Lkw, indem er dessen
Fahrer ermordete. Gegen 20 Uhr steuerte Amri den Sattelzug in die
Einfahrt des Weihnachtsmarktes an der Gedachtniskirche und fuhr
von dort etwa 80 Meter Uber den Markt durch die Besuchermenge.
Dabei starben elf Besucher des Weihnachtsmarktes, Gber 50 wurden
verletzt, einige davon schwer. Amri konnte fliehen, wurde jedoch
bei einer Routinekontrolle in Norditalien durch italienische Polizisten
erschossen, nachdem er auf diese das Feuer er6ffnet hatte.

Im Jahr 2019 waren in Deutschland keine islamistischen Terroran-
schlage zu verzeichnen. Der letzte in Deutschland ausgefthrte mut-
maBliche islamistische Terroranschlag fand am 28.07.2017 in Ham-
burg statt. Ein 26-jahriger palastinensischer Flichtling stach auf
einen Kunden mit einem Messer ein und verletzte diesen tédlich.
Im Folgenden verletzte er noch weitere sechs Menschen zum Teil
schwer, bevor er auf der Flucht von Passanten Gberwaltigt und bis
zum Eintreffen der Polizei festgehalten werden konnte.

Vereitelte Anschldge
Trotz dem, dass im Jahr 2019 keine islamistisch motivierten Terror-
anschlage in Deutschland durchgefihrt wurden, bleibt die durch
den islamistischen Terrorismus verursachte angespannte Bedro-
hungslage nach wie vor bestehen. Erkennbar ist dies an der erfolg-
reichen bundesweiten Aufklarungsarbeit der Sicherheitsbehorden.
So wurden 2019 in einer Vielzahl von Féllen Anschlagsplanungen
tatgeneigter Islamisten frihzeitig aufgedeckt oder sich bereits in
einem konkreten Vorbereitungsstadium befindliche Anschlagsvor-
haben vereitelt. Daftr kdnnen an dieser Stelle folgende Beispiele
angefuhrt werden:
= Am 30.01.2019 werden drei Terrorverdachtige in Dithmarschen
(Schleswig-Holstein) festgenommen. Sie planten, fir einen An-
schlag zehn Kilogramm Sprengstoff und ein Fahrzeug zu verwen-
den, um maoglichst viele Menschen zu toten. Zuvor beschafften
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sie sich Gber das Internet verschiedene Anleitungen fur den Bau
eines Sprengsatzes.

= Am 12.11.2019 nahm die Polizei drei mutmaBliche Anhanger der
Terrormiliz , Islamischer Staat” fest, die offenbar einen Terroran-
schlag im Rhein-Main-Gebiet geplant hatten. Die Verdachtigen
sollen sich bereits Chemikalien zur Herstellung von Sprengstoff
besorgt gehabt haben.

= Am 19.11.2019 nahm die Polizei einen 37-jahrigen Syrer in Berlin
fest, der zuvor bereits Bauteile und Chemikalien fur den Bau einer
Sprengvorrichtung beschafft hatte. Der Syrer soll sich im Vorfeld in
mehreren IS-nahen Telegram-Gruppen Uber den Bau von Waffen
und die Herstellung von Sprengstoff ausgetauscht haben.

Verurteilungen wegen Mitgliederwerbung fir den IS

In Niedersachsen verurteilte das Oberlandesgericht (OLG) Celle im

Jahr 2019 eine Person wegen Mitgliederwerbung fur den IS. Da-

riber hinaus gibt es einige Verfahren gegen Personen, denen u. a.

der Vorwurf der Mitgliedschaft in der auslandischen terroristischen

Vereinigung IS gemacht wird:

= Das OLG Celle verurteilte den 32-jahrigen Geféhrder Ashraf R.
am 21.11.2019 zu einer Freiheitsstrafe von einem Jahr und sechs
Monaten ohne Bewahrung. Das Gericht sah es als erwiesen an,
dass der Angeklagte im Jahr 2018 Propagandamaterial des IS im
Internet veroffentlichte, um dadurch u. a. Mitglieder fir den IS zu
werben. Nach der Bewertung des Gerichts erfullt diese Handlung
den Straftatbestand des Werbens fir eine auslandische terroris-
tische Vereinigung gemaB § 129a, b StGB (Mitgliedschaft in der
auslandischen terroristischen Vereinigung IS und seine Unterstit-
zung). DarUber hinaus machte sich der Angeklagte nach Ansicht
des Gerichtes gemafB § 131 StGB (Gewaltdarstellung) schuldig.

= Der Prozess des im Jahre 2016 festgenommenen Imam des DIK
Hildesheim Abu Walaa wurde im Jahre 2019 fortgefthrt. Abu
Walaa galt in der Zeit 2014 bis 2017 als hochrangiger Verant-
wortlicher des IS in Deutschland und soll gezielt Personen fur
den IS geworben haben. Demnach hat das OLG Celle im Septem-
ber 2017 das Hauptverfahren gegen Abu Walaa gemaf3 § 129a, b
StGB, § 89c (Terrorismusfinanzierung) sowie § 89a (Beihilfe zur
Vorbereitung einer staatsgefahrdenden Gewalttat) er6ffnet.
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= Vor dem OLG Minchen hat im April 2019 der Prozess gegen eine
deutsche IS-Rickkehrerin begonnen. Der aus Oldenburg stam-
menden Jennifer W. wird vorgeworfen, Mitglied in der auslandi-
schen terroristischen Vereinigung , Islamischer Staat” gewesen
zu sein und Kriegsverbrechen begangen zu haben. Sie soll u. a.
ein funfjahriges Madchen verdursten lassen haben, welches sie
mit ihrem Mann als Sklavin hielt.

Auswirkungen des Syrienkonflikts auf Deutschland —

Ausreisen aus Deutschland

Die Auseinandersetzungen in Syrien und Irak betreffen auch die Bun-
desrepublik Deutschland direkt. Mit Stand Dezember 2019 liegen Er-
kenntnisse zu mehr als 1.050 deutschen Islamisten bzw. Islamisten aus
Deutschland vor, die in Richtung Syrien/Irak ausgereist sind. Zu etwa
der Halfte der ausgereisten Personen liegen konkrete Anhaltspunkte
vor, dass sie auf Seiten des IS und der ,al-Qaida” oder denen nahe-
stehenden Gruppierungen sowie anderer terroristischer Gruppierun-
gen an Kampfhandlungen teilnehmen bzw. teilgenommen haben oder
diese in sonstiger Weise unterstlitzen bzw. unterstitzt haben. Dies
bedeutet, dass zu einem Teil der ausgereisten Personen bislang kei-
ne hinreichenden tatséachlichen Anhaltspunkte fir die Einleitung von
Ermittlungsverfahren durch die zustandigen Justizbehdrden vorliegen.
Derzeit werden Ausreisesachverhalte nur noch vereinzelt nachtrag-
lich bekannt. Neue Ausreisen in Richtung Syrien/Irak sind aktuell
nicht bekannt und nur noch in Einzelfallen zu erwarten.

Etwa ein Viertel der ausgereisten Personen ist weiblich. Der Uber-
wiegende Teil der insgesamt ausgereisten Personen war zum Zeit-
punkt der Ausreise jlinger als 30 Jahre alt.

Etwa ein Drittel dieser ausgereisten Personen befindet sich momen-
tan wieder in Deutschland. Zu Uber 110 der bislang zurlickgekehrten
Personen liegen den Sicherheitsbehorden Erkenntnisse vor, wonach
sie sich aktiv an Kdmpfen in Syrien oder im Irak beteiligt oder hier-
fur eine Ausbildung absolviert haben. Diese Personen stehen unver-
andert im Fokus polizeilicher und justizieller Ermittlungen. Die Zahl
bisheriger rechtskraftiger Verurteilungen aus Syrien oder dem Irak
zurlckgekehrter Personen bewegt sich im mittleren zweistelligen
Bereich. Zu mehr als 230 Personen liegen Hinweise vor, dass diese in
Syrien oder im Irak ums Leben gekommen sind.
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Im Zusammenhang mit den Gebietsverlusten des IS liegen Erkennt-
nisse zu Personen im unteren dreistelligen Bereich vor, die aktuell
aus Syrien oder dem Irak ausreisen mochten und/oder sich aktuell in
Syrien oder im Irak in Haft befinden.

Ausreisen aus Niedersachsen

Seit Beginn des Bulrgerkriegs in Syrien sind 85 Personen aus Nieder-
sachsen in das Krisengebiet ausgereist. Nicht in allen Fallen liegen
gesicherte Erkenntnisse vor, dass sich diese Personen tatsachlich in
Syrien aufhalten oder aufgehalten haben.

Zu Personen im niedrigen zweistelligen Bereich liegen Erkenntnis-
se vor, dass sie an Kampfhandlungen teilgenommen oder sich in
Ausbildungslagern aufgehalten haben. Weitere Personen sind aus
unterschiedlichen Griinden nicht bis nach Syrien gelangt.

Von den aus Niedersachsen stammenden Ausgereisten sind vermut-
lich 24 in Syrien oder dem Irak zu Tode gekommen. In keinem Fall
liegt fur Niedersachsen jedoch eine behordliche Bestatigung eines
Todes vor. 40 der ausgereisten Islamisten (darunter zehn Frauen)
aus Niedersachsen sind zwischenzeitlich zuriickgekehrt. Weiterhin
sind bereits 22 Minderjahrige mit ihren Eltern/einem Elternteil oder
anderen Verwandten zurlickgekehrt. Zu sechs der bislang zuriickge-
kehrten Personen liegen den Sicherheitsbehorden Erkenntnisse vor,
wonach sie sich aktiv an Kampfen in Syrien oder im Irak beteiligt
oder hierflr eine Ausbildung absolviert haben. Prézise Angaben zu
der Ruckkehr von Minderjdhrigen kénnen nicht gemacht werden,
da keine abschlieBende Zahl Uber die im Kampfgebiet geborenen
Kinder vorliegt. Folglich ist von einer Dunkelziffer insbesondere bei
den jingeren Minderjahrigen auszugehen.

Auswertung der ausgereisten Personen

Vier von funf der aus Niedersachsen ausgereisten Personen sind mann-
lich. Diese Verteilung ist nicht Uberraschend, da jihadistische Organisati-
onen grundsatzlich von Mannern dominiert werden und der bewaffnete
Kampf nach wie vor — mit wenigen Ausnahmen — Mannern vorbehalten
ist. Der Wirkungskreis von Frauen beschrankt sich in der Regel auf die
Erziehung der Kinder und den hauslichen Bereich. Dies wird auch durch
die Tatsache bestatigt, dass die meisten aus Niedersachsen ausgereis-
ten Frauen entweder gemeinsam mit ihrem Ehemann ausgereist sind
oder die Absicht hatten, in den Jihadgebieten zu heiraten.
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Die Uberwiegende Mehrheit der Ausgereisten aus Niedersachsen
war zum Zeitpunkt der Ausreise zwischen 22 und 29 Jahre alt. Etwa
die Halfte der Personen gehort dieser Altersgruppe an. Bei den rest-
lichen niedersachsischen Ausgereisten erstreckte sich das Alters-
spektrum von 15 bis 44 Jahre zum Zeitpunkt der jeweiligen Ausreise.
Dass sich vor allem junge Menschen fir eine Teilnahme am bewaff-
neten Jihad motivieren lassen, ist einerseits auf deren bessere phy-
sische Konstitution im Vergleich zu alteren Menschen zurtckzufih-
ren. Andererseits zeigt dies auch, dass vor allem junge Menschen in
der Phase der Sinnsuche offen fur die Rekrutierungsbemthungen
der Prediger des gewaltsamen Jihad sind.

Die meisten der ausgereisten Personen sind in Deutschland geboren
und demzufolge besitzen etwa zwei Drittel von ihnen (auch) die
deutsche Staatsangehdrigkeit. Unter den Ausgereisten mit auslan-
discher Staatsangehdrigkeit stellen turkische, nordafrikanische und
nahostliche Nationalitaten die gréBten Gruppen dar. Es befinden
sich dartber hinaus beispielsweise aber auch Personen mit Staats-
angehorigkeiten aus Landern West-, Stidost- und Osteuropas unter
ihnen. Insgesamt bewegt sich der Anteil der Personen ohne Migra-
tionshintergrund nur im einstelligen Prozentbereich. Dies zeigt, dass
die Rekruteure des Jihad vor allem in den migrantischen Communi-
ties erfolgreich sind, was auch dadurch belegt wird, dass die groBe
Mehrzahl der Ausgereisten Geburtsmuslime sind.

Bezuiglich der Herkunftsregionen der Ausgereisten zeigt sich, dass
diese hauptsachlich aus zwei Schwerpunktregionen stammen.
Dies sind die Raume Go6ttingen/Hildesheim und Wolfsburg/Braun-
schweig, die Uber zwei Drittel der aus Niedersachsen ausgereisten
Personen stellen. DarUber hinaus verzeichnen auch die GroBraume
Hannover und Osnabrlck, sowie die an Bremen und Hamburg gren-
zenden Gebiete Ausreisen von Personen in Richtung Syrien und Irak.
Die ausgereisten Personen stammen also Uberwiegend aus Stadten
oder Ballungsraumen mit Anschluss an die naheliegenden Metro-
polen, in denen sich salafistische Zentren befinden oder befanden,
die zur Radikalisierung der Personen beigetragen haben.
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Ruckkehrer aus Syrien und dem Irak
Neben der Gefahr von groBeren, zentral gesteuerten Anschlagsvor-
haben sowie autark handelnden Einzeltatern im Inland, stellen auch
die in die Jihadgebiete ausgereisten Personen und potenziellen Riick-
kehrer eine Bedrohung dar, da sie méglicherweise eine terroristische
Ausbildung erhalten haben, hochgradig radikalisiert wurden oder an
Kampfhandlungen in den Krisengebieten teilgenommen haben.
Insbesondere mit dem Zerfall des ,1S-Kalifats” entfaltet der IS als
Reiseziel zwar keine groBe Wirkung mehr, dafur stellen aktuell Per-
sonen, die aus den Krisengebieten zurlckkehren, die Sicherheits-
behoérden vor neue Herausforderungen. Besonders Personen, die
waéhrend ihres Aufenthalts in Syrien oder im Irak ideologisch indok-
triniert, militarisch im Umgang mit Waffen und Sprengstoff geschult
wurden oder Kampferfahrungen sammeln konnten, stellen ein be-
sonderes Sicherheitsrisiko dar. Durch ihre Ausbildung sind sie grund-
satzlich dazu fahig, auch ohne weitere Unterstitzung Gewalttaten
zu begehen. Somit bleibt die Terrorgefahr weiterhin hoch.
Dennoch ist bisher keine , Riickkehrerwelle” fur Deutschland und
auch fur Niedersachsen festzustellen. Einige Personen halten sich
weiterhin in der Region auf oder sind dort inhaftiert. Es ist vielmehr
mit einer schrittweisen Rickkehr zu rechnen. Bei den Jihadrickkeh-
rern, zu denen auch Frauen und mitgereiste Minderjahrige zéhlen,
handelt es sich um keine heterogene Gruppe.

Mit zunehmenden militarischen Rickschlagen

anderte der IS seine urspringliche Auffassung,

dass Frauen nur eine unterstitzende Funktion

im Jihad innehaben, und erlaubte ihnen ebenso

wie den Méannern zur Waffe greifen zu durfen.

Auch Kinder und Jugendliche wurden im Kalifat

im Sinne des IS sozialisiert und kénnen zur Ent-

stehung einer neuen Generation von Jihadisten

beitragen.

Aufgrund einer geanderten Rechtsprechung
geht der Generalbundesanwalt (GBA) nun auch mit voller strafrecht-
licher Harte gegen Frauen vor, selbst wenn diese nicht gekdmpft ha-
ben. Um Mitglied einer Terrororganisation zu sein, muss man nicht
zwingend eine Waffe in die Hand nehmen. Der Straftatbestand gilt
durch eine aktive Férderungshandlung (wie hausliche Pflichten oder
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Kindererziehung im Sinne des IS) als erfdllt. Im Nachgang wurden
in diesem Jahr mehrere Verfahren gegen zurtickgekehrte Frauen ge-
mafl §§ 129a, b StGB eingeleitet.

Entscheidend fir die Verurteilung und Bewertung der von einem
Ruckkehrer ausgehenden Gefahr ist der Charakter seines Aufent-
halts im Kampfgebiet und das Verhalten nach seiner Riuckkehr in
Deutschland. Die Art und der Umfang von MaBnahmen der nie-
dersachsischen Sicherheitsbehdérden gegen Ruckkehrer aus den
Jihadgebieten orientieren sich an einer differenzierten Einzelfallbe-
trachtung. Im Zuge der Interventionsplanung werden mitunter ver-
schiedenste praventive und repressive MaBnahmen in umfassender
Hinsicht geprift, sodass an dessen Ende ein individuelles MaBnah-
menkonzept staatlicher und nichtstaatlicher Organisationen steht.

Im Dezember 2019 ist zum ersten Mal in Niedersachsen eine Frau,
die zum IS ausgereist ist, mithilfe der Bundesregierung aus einem
syrischen Gefangenenlager zurtickgekehrt. Die aus Niedersachsen
nach Syrien ausgereiste Lorin I. kam am 03.12.2019 mit ihren vier
Kindern am Frankfurter Flughafen an, wo sie festgenommen wurde.
Die Beschuldigte ist dringend verdachtig, sich als Mitglied in der aus-
landischen terroristischen Vereinigung , Islamischer Staat” beteiligt
zu haben. Sie soll als Teil eines ,Schwesternnetzwerks” die Aus-
reise mehrerer Frauen aus Deutschland organisiert und ihre Heirat
mit I1S-Kédmpfern vermittelt haben. Dariber hinaus soll sich die Be-
schuldigte in Syrien um die Haushaltsfihrung und die Erziehung der
Kinder entsprechend der IS-lIdeclogie gekiimmert haben, um ihrem
damaligen Ehemann den Kampf fur den IS zu ermoglichen.

Potenzielle Ruckkehrer in kurdischer Haft

Nach dem Verlust des Herrschaftsgebietes des IS befindet sich der
Uberwiegende Teil der potenziellen Rickkehrer in kurdischer Haft
oder in ,offenen Lagern”.

Fur in Syrien oder dem Irak festgenommene und dort in Haft sitzen-
de Islamisten mit deutscher Staatsangehdrigkeit ist grundsatzlich
das Auswartige Amt gemaB3 § 7 Konsulargesetz (Hilfe fur Gefan-
gene) zustandig. In Fallen des Vorliegens eines strafrechtlichen An-
fangsverdachts gemaB § 129a, b StGB ergibt sich auf Bundesebene
eine Zustandigkeit des GBA.
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Aufgrund der Schutzpflicht des Staates gegenUber seinen eigenen
Blrgerinnen und Burgern werden bei Rickkehrenden sofort ent-
sprechende Strafverfahren eingeleitet und — sofern rechtlich még-
lich — eine Inhaftierung durchgefihrt. Darlber hinaus leiten die
Sicherheitsbehorden alle weiteren erforderlichen gefahrenabweh-
renden und strafverfolgenden MaBnahmen ein. Die Sicherheit unse-
rer Gesellschaft insgesamt steht dabei im Vordergrund.

Die Auswirkung der aktuellen Entwicklung im Turkei-Syrien-Konflikt
ist derzeit noch unklar und bedarf einer standigen Beobachtung
durch die deutschen Sicherheitsbehérden.

27 Muslimbruderschaft

Mitglieder/Anhanger:

Bund: 1.730 ~ Niedersachsen: 190 ~

Publikationen:

Risalat ul-lkhwan (Rundschreiben der Bruderschaft)

Kurzportrait/Ziele:

Die auch als ,ideologische Mutterorganisation des politischen
Islam” bezeichnete ,Muslimbruderschaft” (MB) versucht mit ihrer
Strategie der kulturellen Durchdringung der islamischen Staaten, die
gesellschaftlichen Voraussetzungen zur Etablierung islamistischer
Staatsmodelle zu schaffen. Die MB ist nach eigenen Angaben in
Uber 70 Landern prasent, in Deutschland u. a. durch die ,Islamische
Gemeinschaft in Deutschland e. V.” (IGD), die sich 2018 in ,,Deut-
sche Muslimische Gemeinschaft e. V.” (DMG) umbenannt hat. Der
MB zugerechnete Gruppen haben sich in der Vergangenheit auch
an gewaltsamen Erhebungen gegen die jeweiligen Machthaber in
Syrien 1982 und in Algerien wahrend der 1990er Jahre beteiligt.
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Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Den in das internationale Netzwerk eingebundenen deutschen Zwei-
gen der ,Muslimbruderschaft” (MB) ist der gleiche Auftrag gestellt
wie den nahostlichen Zweigen der Bruderschaft: Die Durchdringung
von Staat und Gesellschaft durch die Ideologie des Islamismus mit
der Scharia®® als allein gultiger Ordnung. Damit verfolgt die MB Be-
strebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung der
Bundesrepublik Deutschland im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 1 NVerfSchG.

90 Zur Scharia siehe Kapitel 4.2
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Ursprung und Entwicklungen

Die sunnitische MB ging 1928 in Agypten aus einer kleinen Grup-
pe von Mannern um Hasan al-Banna hervor, die sich als ,Brider
im Dienste des Islam” verstanden. Fir den Griinder al-Banna trug
die Bruderschaft deutlich politische Ziige. Dartber hinaus sei sie
durch den als allumfassend angesehenen Charakter des Islams eine
.der kérperlichen Ertlichtigung dienende Gruppe”, ein , kultureller
und wissenschaftlicher Verband”, eine ,soziale Idee” und sogar ein
.Wirtschaftsunternehmen”. Der Wahlspruch der Bruderschaft ver-
deutlicht den universalen Anspruch:

,Gott ist unser Ziel, der Prophet unser Fiihrer, der Koran unsere Verfassung und der Kampf
unser Weq. Der Tod um Gottes Willen ist unsere héchste Gnade. Gott ist groB3.”

(nach Franz Kogelmann: ,Die Islamisten Agyptens in der Regierungszeit von Anwar as-Sadat [1970-1981]"; Berlin 1994, Seite 29)

Die Bewegung gewann schnell an Einfluss und Mitgliedern und ist
bis heute die gréBte islamistische Bewegung im Nahen und Mittle-
ren Osten. lhre Uberragende Bedeutung verdankt sie dem Umstand,
dass sie in allen islamischen Staaten Ableger aufbauen konnte und
auch andere islamistische Gruppen beeinflusste. Nach eigenen An-
gaben ist die MB heute in Gber 70 Landern prasent.

Auf ihrer funften Generalkonferenz 1939 in Kairo legte die MB ihre
bis heute gultige Doktrin fest. Darin tritt ein entschieden islamisti-
scher Wesenszug zu Tage. Indem sich die Muslimbrider auf das Wir-
ken und die Tradition des Propheten und seiner Gefahrten berufen,
grenzen sie sich von allen ,Verunreinigungen” des Islams ab, die die
islamische Welt seit dem 7. Jahrhundert heimgesucht hatten.

Trotz ihrer internationalen Ausrichtung zeigt die Bruderschaft noch
heute eine deutliche arabische Pragung. Ihre wichtigste Basis ist wei-
terhin Agypten, wo sie bis zum Sturz des &gyptischen Prasidenten
Hosni Mubarak 2011 verboten war. Im Zuge des Arabischen Frih-
lings wurde der Muslimbruder Mohammed Mursi am 30.06.2012
zum Prasidenten Agyptens gewdhlt. Nach nur einjahriger Prasident-
schaft setzte ihn die Armeefihrung am 03.07.2013 ab. Damit re-
agierte sie u. a. auf anhaltende Proteste von Teilen der Bevolkerung
gegen Mursis islamistische Klientelpolitik. Die massiven Proteste von
Anhéangern der MB gegen die Absetzung Mursis wurden vom Mili-
tar niedergeschlagen. Am 23.09.2013 verbot die agyptische Regie-
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rung die MB und stufte sie am 25.12.2013 als Terrororganisation ein.
Zahlreiche Mitglieder der MB wurden seither verhaftet.

Die MB ist eine hierarchisch strukturierte Organisation. Als ihr Ober-
haupt fungiert der sogenannte Murschid Amm, der ,Allgemeine
Fuhrer”, dem sich das einzelne Mitglied durch ein Geldbnis zur Ge-
folgschaft verpflichtet. Der derzeitige Murschid Amm, Muhammad
Badie, wurde nach dem Sturz Mursis inhaftiert und zum Tode verur-
teilt, aber bislang nicht hingerichtet.

Die Muslimbruderschaft in Deutschland und in Niedersachsen
Vorrangiges Ziel der MB ist es, die in Deutschland lebenden Muslime
von der ,wahren”, d. h. von ihrer Interpretation des Islams zu tGber-
zeugen. Verschiedene sogenannte islamische Zentren dienen die-
sem Ziel als organisatorische Stitzpunkte. Gewalttatige Aktivitaten
der MB in Deutschland wurden bisher nicht festgestellt.

Die wichtigste Organisation in Deutschland, die das Gedankengut
der MB vermittelt, ist die ,,Deutsche Muslimische Gemeinschaft e. \V.”
(DMG), die sich vor der Umbenennung im Jahr 2018 als ,, Islamische
Gemeinschaft in Deutschland e. V.” (IGD) bezeichnete. Die DMG ver-
wendet nach eigenen Angaben den neuen Namen, um eine starkere
Verbundenheit zu Deutschland zu zeigen. Im Jahr 2019 verlegte die
DMG ihren Vereinssitz von Kéln nach Berlin. Neben diesem Haupt-
sitz betreibt die DMG mehrere sogenannte Islamische Zentren. Ein
islamisches Zentrum ist der Verein , Deutschsprachiger Muslimkreis
Braunschweig e. V." in Braunschweig.

Die MB verfolgt auch in Niedersachsen ihren Ansatz der kulturellen
und ideologischen Durchdringung. Dementsprechend Ubt die MB
ihren Einfluss auf Moscheen in Niedersachsen in Braunschweig, Got-
tingen, Hannover, Osnabriick und Wolfsburg aus. Durch ihr Lehran-
gebot, wie z. B. in Moscheen angebotene Korankurse, verbreitet
die MB ihre Ideologie. Hingegen sind 6ffentliche Aussagen von der
Bruderschaft nahe stehenden Predigern mit antiwestlicher und/oder
antijudischer Tendenz vor dem Hintergrund verstarkter staatlicher
UberwachungsmaBnahmen nicht mehr in fritherer Scharfe wahr-
nehmbar.
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Die DMG fuhrte auch im Jahr 2019 verschiedene Uberregionale
Veranstaltungen durch:

= |n der Zeit vom 27. bis zum 29.09.2019 trafen
sich Anhanger der MB zur Veranstaltung , Einheit
in Vielfalt — Das Treffen der Muslime in Deutsch-
land” in Kirchheim (Hessen). Dieses Treffen, u. a.
mit Vortragen und Workshopangeboten, wurde
von der DMG in Zusammenarbeit mit anderen
Organisationen durchgefuhrt.

= Die Veranstaltung ,Qurany Camp 6" fand in der
Zeit vom 11. bis zum 13.10.2019 in Seevetal statt.
Dabei wurden Kinder und Jugendliche im (Aus-
wendig)-Lernen des Korans unterstitzt.

= Vom 20. bis zum 29.12.2019 und vom 29.12.2019
bis zum 03.01.2020 fanden in Arnsberg (Nord-
rhein-Westfalen) das 8. Korancamp fur Kinder
und das 1. Korancamp fur Jugendliche statt.

Insgesamt kann eine Zunahme der Bedeutung der DMG fiir den Ver-
fassungsschutz festgestellt werden. Dies liegt u. a. an den nach wie
vor beachtlichen Uberregionalen Aktivitaten und der starken Medi-
enprasenz der DMG, deren Vertreter gesellschaftlich wichtige Posi-
tionen anstreben und deshalb haufig gut vernetzt sind.

Auch die Ableger der MB aus anderen islamischen Staaten sind
teilweise in Deutschland und Niedersachsen aktiv. So sind einige
Mitglieder der tunesischen ,En-Nahda” in Niedersachsen wohnhaft.
Bei der auf der sogenannten EU-Terrorliste gefiihrten ,,HAMAS” (,,Is-
lamische Widerstandsbewegung”) handelt es sich um den palastinen-
sischen Zweig der ,Muslimbruderschaft”. Seit 2006 kontrolliert die
+HAMAS"” den Gazastreifen und hat dort ein Regime eingefihrt, das
die Rechte von Frauen und Minderheiten beschneidet und auch hart
gegen gewaltfrei agierende Oppositionelle vorgeht. Die ,HAMAS”
ist Uber eine Unterorganisation in Deutschland vertreten. Es handelt
sich hierbei um den im Mai 1981 im Islamischen Zentrum Minchen
gegrindeten Islamischen Bund Paléstina. In Niedersachsen sind nur
einzelne Mitglieder und Funktionare dieser Vereinigung ansassig.
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Die grundsatzliche Zielsetzung der ,HAMAS" ist die Errichtung ei-
nes islamistischen Staates auf dem ganzen Gebiet Paléstinas und
damit die Vernichtung des Staates Israel. In ihrer Charta fihrt die
JHAMAS" aus, dass es eine Pflicht fur alle Muslime ist, den Jihad
als bewaffneten Kampf gegen Israel zu betreiben und bedient dabei
auch antisemitische Verschwoérungstheorien. Immer wieder duBern
sich Anhangerinnen und Anhanger auch in Deutschland islamfeindlich
und antisemitisch unter Bezugnahme auf die islamistische Ideologie.

28 Tablighi Jama‘at (TJ, Gemein-
schaft der Missionierung und
Verkindung)

Sitz/Verbreitung

Weltzentrum in Lahore (Pakistan); europdisches Zentrum in Dews-
bury (GroBbritannien); in Deutschland keine offizielle Niederlassung

Grindung/
Bestehen seit

1926 in Britisch-Indien

Mitglieder/Anhanger:

Bund: 650 — Niedersachsen: 75

Kurzportrait/Ziele:

Die ,Tablighi Jama‘at” (TJ, ,Gemeinschaft der Missionierung

und Vekindung”) wurde im letzten Jahrhundert als Missions-
bewegung gegrindet. Langfristiges Ziel ist die Errichtung eines
islamistischen Regimes.

Sie vertritt ein duBerst rigides Islamverstandnis, das die Ausgren-
zung der Frau und die Abgrenzung gegentber Nichtmuslimen bein-
haltet. Die Anhanger dieser internationalen islamischen Massenbe-
wegung sind bestrebt, die Uberlieferte Lebensweise des Propheten
Muhammad in Kleidung und tadglichen Verrichtungen maoglichst
genau nachzuempfinden. Koran und Sunna werden wortgenau be-
folgt und sollen als Richtschnur fir jedes gesellschaftliche Mitein-
ander gelten. Charakteristisch fur diese Gruppierung sind mehrta-
gige Missionsreisen (Jama'ats). Priméres Ziel dieser Bemuhungen
sind Muslime, denen man ein falsches Islamverstandnis vorwirft. In
Deutschland befindliche Moscheen der TJ sind an deren globales
Netzwerk angeschlossen und stehen im Austausch mit dem euro-
pdischen Zentrum in Dewsbury und dem Weltzentrum in Lahore.
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Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Die Ablehnung sakularer Prinzipien und die Abgrenzung gegentber
Nichtmuslimen kénnen die Bildung abgeschotteter Parallelgesellschaf-
ten zur Folge haben und individuelle Radikalisierungsprozesse beguns-
tigen. Durch die Propagierung der Scharia®' als Grundlage ihres Ge-
sellschaftsmodells verfolgt die TJ Bestrebungen gegen die freiheitliche
demokratische Grundordnung im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 1 NVerfSchG.

Ursprung und Entwicklungen

Angesichts der Dominanz der europaischen Kolonialméchte propagier-
ten sogenannte islamische Reformbewegungen wie die TJ, die im in-
do-pakistanischen Raum ihren Ursprung hatten, die Sduberung des Is-
lams von vermeintlichen geistigen und kulturellen Verunreinigungen.®
Heute zahlt die TJ nach Zahl und Verbreitung ihrer Anhdnger welt-
weit zu den bedeutendsten islamischen Bewegungen. lhre Anhan-
ger fuhlen sich nicht einer festen Gruppierung zugehérig, sondern
sehen sich als Muslime mit missionarischem Auftrag.

Obwohl sich die TJ selbst als unpolitisch und gewaltlos darstellt,
wird dies von Sicherheitsbehdrden anders bewertet. Das strikte Ko-
ranverstandnis fihrt zu einer Beflrwortung der Scharia, des aus Ko-
ran und Sunna hergeleiteten islamischen Rechts und damit in letz-
ter Konsequenz zum Versuch einer Islamisierung der Gesellschaft.
Das BemUhen um eine im Sinne der TJ vorbildliche Glaubenspraxis
schlieBt eine weitgehend wortgetreue und rigide Interpretation des
Korans und seiner Rechtsvorschriften ein, sodass damit der Erftllung
religioser Vorschriften grundséatzlich Vorrang gegentber einer an
staatlichen Gesetzen orientierten Lebensfiihrung eingerdumt wird.

Aktivitaten von TJ-Anhangern in Deutschland und Niedersachsen

Die Anhanger der TJ reisen in der Regel in Gruppen, in sogenannten
Jama’ats, um einerseits den Glauben zu verbreiten und andererseits
die Frommigkeit der Prediger selbst zu starken. Zielgruppe sind in
erster Linie Muslime mit einer vermeintlich unzureichenden Beach-

91 Zur Scharia siehe Kapitel 4.2

92 Die Muslime Indiens sahen sich einer zweifachen Bedrohung ausgesetzt. Einerseits hatten
sie die politische Macht an die christlichen Briten verloren, andererseits tberwog in Indien
zahlenmaBig die hinduistische Bevalkerungsgruppe. Wahrend aufklarerische muslimische
Kreise die Meinung vertraten, dass vor diesem Hintergrund nur mit westlichen Erkenntnis-
sen, nicht gegen sie, der Aufbruch der Muslime Indiens in die Moderne gelingen konne,
lehnten konservativ ausgerichtete sunnitische Rechtsgelehrte sowohl hinduistische als
auch westliche Einflisse ab und forderten deren Eliminierung.
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tung der Glaubensriten, erst in zweiter Linie Nichtmuslime. Zu den
Pflichten eines Mitglieds gehort die freiwillige und unbezahlte missi-
onarische Tatigkeit, die 40 Tage im Jahr betragen soll.

Der Schwerpunkt der Aktivitaten der TJ liegt auf dem indischen Sub-
kontinent. In den letzten Jahrzehnten hat diese Massenbewegung
ihre Aktivitaten jedoch auf Nordafrika und auf die muslimische Dia-
spora in Europa, Nordamerika und Australien ausgeweitet.
Niedersachsische Anhanger der TJ sind an das globale Netzwerk der
TJ angeschlossen. Von Niedersachsen ausgehende Missionsreisen
werden aus der Masjid El Ummah-Moschee im Pakistanzentrum in
Hannover nach entsprechender Vorgabe koordiniert. Die nieder-
sachsischen TJ-Anhanger beteiligen sich insbesondere an regelma-
Big stattfindenden bundes- und europaweiten Treffen, auf denen
u. a. organisatorische Entscheidungen der Bewegung getroffen wer-
den. Grundlegende Entscheidungen werden jedoch von den Fih-
rungszentren der TJ in Pakistan und Indien bestimmt.

Nicht aus Niedersachsen stammende TJ-Anhdnger sind aufgrund
der durchzufthrenden missionarischen Reisen auch regelmaBig in
niedersachsischen Moscheen festzustellen, die nicht originar der TJ
zuzurechnen sind. Die Bewegung ist bestrebt, ihre missionarischen
Aktivitaten standig zu intensivieren und ihre Anhangerzahl weltweit
zu erhéhen.

29 Kalifatsstaat (Hilafet Devleti)

Sitz/Verbreitung

Vereinsstrukturen sind verboten, ehemaliger Sitz in K&In

Grindung/
Bestehen seit

1984

Struktur/
Reprasentanz

In Deutschland bestehen aktuell keine formellen Strukturen des
.Kalifatsstaats”, da die Vereinigung am 12.12.2001 wegen Versto-
Bes gegen die verfassungsgemdBe Ordnung und den Gedanken der
Volkerverstandigung sowie Gefdhrdung der inneren Sicherheit in
Deutschland durch den Bundesminister des Innern verboten wurde.
Nach wie vor gibt es jedoch auf informeller Ebene noch mehrere,
teilweise vereinsahnlich strukturierte Gemeinden, die sich der
Ideologie des , Kalifatsstaats” verpflichtet fuhlen.
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Mitglieder/ Bund: 700 — Niedersachsen: 100
Anhénger/
Unterstutzer

Veroffentlichungen  Auf den vom Verein betriebenen Internetseiten werden verschie-
dene Publikationen wie Kalender, Biicher und digitale Produkte
angeboten.

Kurzportrait/Ziele: Ziel des ,Kalifatsstaats” ist es, einen revolutionar-islamistischen
Umsturz in der Turkei herbeizuftihren. Es wird die Erlangung der
Weltherrschaft des Islams mit der Grindung eines Kalifates unter
Anfihrung des Kalifen Metin Kaplan oder seines ,rechtmaBigen”
Nachfolgers, unter Einfihrung der Scharia angestrebt. Auch in
Niedersachsen vertreten einzelne Gemeinden nach wie vor diese
Ideologie.

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Am 12.12.2001 wurden die Organisation ,Kalifatsstaat” und weitere
Teilorganisationen durch den Bundesminister des Innern verboten. Grin-
de hierfur waren AuBerungen des ,Kalifatsstaats”, wonach dieser die
Demokratie fur mit dem Islam unvereinbar und fur verderblich halt. Wei-
terhin beansprucht der ,Kalifatsstaat” im Widerspruch zu rechtsstaat-
lichen Grundsatzen eine eigene Staatsgewalt und verfolgt seine Ziele
in kdmpferisch-aggressiver Weise. Nach Auffassung des Bundesverwal-
tungsgerichts, das eine Klage gegen das Verbot abgewiesen hat, stellte
insbesondere die Propagierung gewaltsamer Mittel eine Gefdhrdung der
inneren Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland dar. Die AuBerun-
gen der Anhangerschaft waren hetzerisch und von Aufrufen zur gewalt-
samen Auseinandersetzung mit dem politischen Gegner gepragt.

Bei einem Teil der verbliebenen Anhanger des ,Kalifatsstaats”
handelt es sich auch aktuell um einen Personenzusammenschluss,
dessen Ziel die Weltherrschaft des Islams unter dem Kalifat (s)eines
Anfuhrers (Metin Kaplan) ist. Unter anderem wird das Recht des
Volkes, die Staatsgewalt durch Abstimmung zu wahlen sowie das
Recht auf Bildung einer parlamentarischen Opposition durch die-
se Weltanschauung beschnitten. Damit verfolgt der ,Kalifatsstaat”
Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung
und erfullt die Voraussetzungen fir eine Beobachtung nach § 3 Abs. 1
Nr. 1 NVerfSchG.
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Ursprung und Entwicklungen

Der ,Kalifatsstaat” ging 1994 aus dem Verband der islamischen
Vereine und Gemeinden e. V. KéIn (ICCB) hervor. Diesen Verein hat-
te der als ,Khomeini von K&éIn” bekannt gewordene Cemaleddin
Kaplan 1984 gegriindet. Nachdem sich Cemaleddin Kaplan 1994
zum Kalifen der Muslime erklart hatte, nannte sich der ICCB fort-
an ,Kalifatsstaat” (Hilafet Devleti). Das Ziel des 1995 verstorbenen
Cemaleddin Kaplan, einen revolutionar-islamistischen Umsturz in
der Turkei herbeizufihren, behielt auch sein Sohn und Nachfolger
Metin Kaplan bei. Die Weltherrschaft des Islams mit Grindung ei-
nes Kalifates unter Anfihrung des Kalifen Metin Kaplan oder seines
.rechtmaBigen” Nachfolgers, unter Einfihrung der Scharia, ist das
Ziel der Anhangerschaft.

Nach dem Verbot der Organisation im Dezember 2001 gab es intensi-
ve juristische Auseinandersetzungen um den Verbleib von Metin Ka-
plan in Deutschland. Im Oktober 2004 wurde er schlieBlich in die Tur-
kei abgeschoben, wo eine lebenslange Haftstrafe gegen ihn verhangt
wurde. Im November 2016 wurde Kaplan Uberraschend vorzeitig aus
der Haft entlassen und lebt seitdem weiterhin in der Turkei.

Das Verbot fuhrte in Niedersachsen zu einer Schwachung der Or-
ganisation. Allein der Verlust der Vereinsraumlichkeiten stellte zeit-
weise ein erhebliches logistisches Problem dar. Teilweise trafen sich
ehemalige Mitglieder des ,Kalifatsstaats” und ihre Familien, tGber-
wiegend zu den Freitagsgebeten, in Privatwohnungen bzw. neu
angemieteten Unterklnften. Insgesamt lieB sich Uber Jahre eine
Zuruckhaltung der Anhénger des ,Kalifatsstaats” feststellen, was
insbesondere auf polizeiliche Kontrollen und MaBnahmen sowie die
Angst, moglicherweise selbst abgeschoben zu werden, zurtickzu-
fahren war.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

In letzter Zeit sind Teile der Anhangerschaft trotz des Verbots des
.Kalifatsstaats” wieder starker aktiv. Insbesondere die jungere An-
hangerschaft zeigt Aktivitaten und sucht, bereits mit einer radikalen
Ideologie vertraut, auch nach moderneren Ausdrucksformen. In Nie-
dersachsen sind Strukturen des , Kalifatsstaats” insbesondere in den
Bereichen Géttingen, Osnabriick und Salzgitter festzustellen. Ideolo-
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gisch zeigen sich diese haufig nicht deutlich nach auBen und sind somit
als Kalifatsstaatsstrukturen schwer wahrnehmbar. Aufgrund fortschrei-
tenden Alters und Erkrankung verliert Metin Kaplan trotz seiner Haft-
entlassung an Einflussmoglichkeiten in Deutschland. Allerdings lassen
sich groBe Schnittmengen zur salafistischen Ideologie und teilweise
auch teilweise Abwanderungsbewegungen jingerer Anhangerinnen
und Anhanger in den Bereich des Salafismus auch in Niedersachsen be-
obachten. Die niedersachsische Kalifatsstaats-Szene ist zurtickliegend
sowohl durch die Anwendung und Vorbereitung von Gewalt, als auch
aufgrund einer hohen ideologischen Ausstrahlung durch die Ausrich-
tung von Veranstaltungen und ihrer Internetprasenz aufgefallen.

Im April 2017 wurde ein 22-jdhriger nigerianischer Staatsangehori-
ger sowie im Juli 2017 ein 27-jahriger algerischer Staatsangehdriger,
die beide der drtlichen Kalifatsstaats-Szene in Géttingen zugerech-
net wurden, nach § 58a AufenthG abgeschoben. Das Bundesver-
waltungsgericht sah in seinem Urteil vom 22.08.2017 aufgrund der
langeren Zugehdrigkeit zur radikal-islamistischen Szene, der offen-
kundigen Sympathien fur den IS und der mehrfachen Anklindigung
von Gewalttaten unter Einsatz von Waffen eine akute Bedrohungs-
lage als gegeben an.®

Im Laufe ihrer Ideologisierung entwickelten beide Gefahrder zu-
nehmend auch Sympathien fir die jihadistische Interpretation des
islamischen Glaubens und fur die Terrororganisation ,Islamischer
Staat”. Ihr Radikalisierungsverlauf macht deutlich, wie flieBend die
Ubergénge von der Ideologie des ,Kalifatsstaats” zum Jihadismus
sind, da auch der Kalifatsstaats-ldeologie eine Gewaltkomponente
immanent ist.

Die Anhanger des ,Kalifatsstaats” verbreiteten ihre teilweise antide-
mokratischen Botschaften Uber Homepages, soziale Medien oder
YouTube- bzw. Twitter-Kandle. So nimmt der , Kalifatsstaat” mit einer
medialen Dauerprasenz im Internet maBgeblichen Einfluss auf die isla-
mistische Szene und erreicht ein breites Personenspektrum. MaBgeb-
lich fir die Szene ist aktuell insbesondere eine Internetplattform, auf
der regelmaBig Videos zu verschiedenen Themen und Fragestellun-

93 Verfassungsschutzbericht Niedersachsen 2017, Seiten 210 und 216
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gen eingestellt werden, die teilweise Schulungscharakter aufweisen.
In einem Artikel aus September 2019 unter der Uberschrift ,Die De-
mokratie und die Scharia” machen die Hauptakteure dieser Platt-
form deutlich, dass sie die freiheitliche demokratische Grundord-
nung der Bundesrepublik Deutschland entschieden ablehnen:

L, Wir Muslime sind der Ansicht, dass die Scharia die vollkommene Wahrheit und das beste Ge-

setz (Vorschrift) fir die Menschheit ist. Es ist ndmlich von unserem Schépfer, dem Allwissen-

den. Er kennt Seine Geschopfe, die Er erschaffen hat, am besten und weil3 auch somit, was

gut und was schlecht ist. ... Jegliche Staatssysteme und Regierungsformen sind von Men-

schen erfundene und fehlerhafte Herrschaftsformen, welche Méangel und Fehler aufweisen

wie die heutige Demokratie! ... Wie kénnen wir als Muslime eine andere Herrschaftsform

dulden/akzeptieren/verlangen, als jene die Allah uns vorgeschrieben hat?! Eine nicht isla-

mische Regierung, d.h. die nicht mit der Scharia waltet, ist eine ungerechte Regierung die

unvollkommen und fehlerhaft ist!”

(Internetseite des Kalifatsstaats, 30.09.2019)
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Bereits seit 2016 kann auf der genannten Internetplattform das Pla-
kat , Das Territorium vom Kalifatsstaat” heruntergeladen werden.
Durch diese Weltkarte werden die eigenen Territorialanspriche
deutlich gemacht und veranschaulicht, wie sich die Kalifatsstaat-An-
hanger eine neue bzw. ihre ,Aufteilung der Welt” einschlieBlich
der Staats- und Regierungsform vorstellen. Weiterhin besteht die
Méglichkeit Gber die Internetseite Artikel wie ,Tauhid Fahnen” und
.Tauhid Tischflaggen” zu bestellen. Die Flagge weist durch ihre gri-
ne Grundfarbe und das aufge-
druckte Glaubensbekenntnis
zwar eine optische N&he zur
verbotenen Kalifatsstaats-Flag-
ge auf, ihre Nutzung ist jedoch
durch den fehlenden direkten
Bezug zur Organisation ,Kali-
fatsstaat“nicht verboten.
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210 Hizb Allah (Partei Gottes)

Sitz/Verbreitung Beirut

Generalsekretar Hassan Nasrallah

Mitglieder/Anhanger:  Bund: 1.050 — Niedersachsen: 160 ~
Publikation Al-Ahd (Die Verpflichtung)

Kurzportrait/Ziele: Fur die schiitische Gemeinschaft fordert die mit Hilfe der Islami-

schen Republik Iran gegriindete ,Hizb Allah” die Anwendung
der islamischen Rechtsordnung der Scharia.*

AuBerdem bestreitet die , Hizb Allah” das Existenzrecht des
Staates Israel und bekampft ihn mit terroristischen Mitteln. In
Deutschland pflegen die Anhénger der ,Hizb Allah” den organi-
satorischen und ideologischen Zusammenhalt u. a. in &rtlichen

Moscheevereinen, die sich in erster Linie durch Spendengelder
finanzieren.

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Die libanesisch-schiitische Organisation ,Hizb Allah” (Partei Gottes)
bekampft mit terroristischen Mitteln den Staat Israel, richtet ihre
Propaganda aber auch gegen westliche Institutionen. Mit diesem
Bestreben richtet sich die ,Hizb Allah” gegen den Gedanken der
Volkerverstandigung und das friedliche Zusammenleben der Volker
(Artikel 9 Abs. 2 und 26 Abs. 1 GG) und wird daher nach § 3 Abs.
1 Nr. 4 NVerfSchG beobachtet. Im Juli 2013 setzte die Europdaische
Union den militarischen Arm der ,Hizb Allah” (al-mugawama al-
islamiya — Islamischer Widerstand) auf die Liste der terroristischen
Organisationen.

Weiterhin verfolgt die ,Hizb Allah” durch die Propagierung der
Scharia als Grundlage ihres Gesellschaftsmodells Bestrebungen ge-
gen die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des § 3
Abs. 1 Nr. 1 NVerfSchG.

Mit Schreiben vom 20.09.2019 hat das Bundesministerium der Justiz
und fur Verbraucherschutz gemaB § 129b Absatz 1 Satz 3 StGB dem

94 Zur Scharia siehe Kapitel 4.2
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GBA die generelle Ermachtigung zur Verfolgung bereits begangener
und zukdnftiger Straftaten durch Mitglieder der Vereinigung ,Hizb
Allah” erteilt. Die ,Hizb Allah” wurde bereits in der Vergangenheit
in der straf- und verwaltungsgerichtlichen Praxis als terroristische
Vereinigung gewertet. Diese Rechtsprechung ist im Juli 2019 durch
einen Beschluss des BVerfG bestatigt worden, in dem die Rechtma-
Bigkeit des Verbotes des Hizb Allah-Spendensammelvereines ,Far-
ben fur Waisenkinder e.V.” (FfW), vormals ,Waisenkinderprojekt Li-
banon e.V.” (WKP), aus dem Jahr 2014 rechtlich festgehalten wurde.

Ursprung und Entwicklung

Die ,Partei” ,Hizb Allah” wurde 1982 unter maBgeblicher Steue-
rung der Islamischen Republik Iran als Vertretung des radikalsten
Teils der libanesischen Schiitengemeinde gegriindet. Vorbild fur die
,Hizb Allah” ist der revolutionare Iran; die Lehren des iranischen
Revolutionsfihrers Khomeini gelten als richtungsweisend.

Der Libanon-Krieg im Sommer 2006 fihrte zu einer bis heute an-
dauernden Popularitat der , Hizb Allah” innerhalb der schiitischen
Bevdlkerung des Libanons. 2009 stellte der Generalsekretar der
.Hizb Allah”, Hassan Nasrallah, ein neues politisches Strategiepapier
vor, auf dessen Grundlage die ,Hizb Allah” sich von einer Wider-
standsgruppe hin zu einer politisch eigenstandig agierenden Partei
in der libanesischen Politik wandeln sollte und in dem weder die
Rede ist von der Errichtung eines ,Islamischen Staates” (nach dem
Vorbild des Irans), noch von der weltweiten Verbreitung der Revo-
lutionstheorie. Dennoch fuhlt sich die , Hizb Allah” auch weiterhin
den Konzepten des Ayatollah Khomeini verpflichtet. Dies bezieht
sich insbesondere auf die Vorstellung des Konzepts der ,wilayat
al-faqih”, das einen konstitutionellen Gottesstaat mit herrschendem
Klerus im Libanon vorsieht.

Ihren politischen Einfluss stitzt die schiitische Organisation wie an-
dere islamistische Organisationen auch auf die soziale und karitative
Betreuung ihrer Anhangerschaft. Dieses umfassende Betreuungssys-
tem hatte die ,Hizb Allah” mit finanzieller Unterstiitzung des Irans
aufbauen kénnen. Im Emblem der , Hizb Allah” kommt die politische
Ausrichtung zum Ausdruck. Es zeigt in arabischer Schrift den Namen
der Organisation. Eine aus dem Schriftzug erwachsende Faust halt
eine Kalaschnikow, tber der das Koranzitat ,Die auf Gottes Seite
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stehen, werden Sieger sein” steht. Dies kann aber auch politisch als
.Die Hizb Allah wird Sieger sein” gelesen werden. Die Unterzeile
unter diesem Signet verweist auf die politische Zielrichtung: , Islami-
sche Revolution im Libanon!”

Die , Hizb Allah” in Deutschland und in Niedersachsen

Die ,Hizb Allah” ist global wie auch in Deutschland Teil eines Ge-
flechts schiitisch-islamistischer Organisationen, das stark unter dem
Einfluss der Islamischen Republik Iran steht. Dabei entstehen haufig
Berhrungspunkte zwischen Vereinen, die der ,Hizb Allah” zuzu-
rechnen sind und solchen, die dem weiteren schiitisch-islamistischen
Spektrum angehoéren. Auch in Niedersachsen besuchen mitunter
Angehdrige verschiedener Vereine die gleichen Moscheen.
Ungeachtet einer gewissen Sympathie in Teilen der hier lebenden
schiitischen Libanesen fur die politischen und ideologischen Ziele
der ,Hizb Allah”, tritt diese Organisation in der deutschen Offent-
lichkeit kaum mit Aktivitdten in Erscheinung. Veranstaltungen, fir
die bundesweit geworben werden, haben in der Regel nur geringen
Zulauf. Dennoch darf das Mobilisierungspotenzial der ,Hizb Allah”
in Deutschland nicht unterschatzt werden.

In Niedersachsen sind Anhanger und Sympathisanten der , Hizb
Allah” in mehreren Vereinen organisiert, die die Pflege und Ver-
breitung der libanesischen Kultur und die Austibung ihrer Religion
als Zweck und Ziel in der Satzung angegeben haben, so u. a. in
Hannover, Osnabriick, Uelzen und in Stdniedersachsen. Aktivitdten
sind auch im niedersachsischen Umland Bremens zu beobachten.
Die Vereine finanzieren sich hauptsachlich durch Mitgliedsbeitrage
und Spendensammlungen. Die Anbindung an die ,Hizb Allah” er-
folgt Uber Funktionare, die aus dem Libanon immer wieder zu her-
ausragenden Anlassen anreisen, wie z. B. dem Jahrestag des Abzugs
der israelischen Armee aus dem Stdlibanon oder zu hohen muslimi-
schen Feiertagen.

Von zentraler Bedeutung fur die schiitisch gepragte Islamistensze-
ne in Deutschland ist der sogenannte Al-Quds-Tag®®. Dieser gilt in
der Islamischen Republik Iran als gesetzlicher Feiertag und soll den
Wunsch nach der ,Befreiung Paldstinas” zum Ausdruck bringen. In

95 Der arabische Begriff ,, Al-Quds” bedeutet Ubersetzt Jerusalem
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Deutschland finden seit den 1980er Jahren Veranstaltungen zum
Quds-Tag statt. Diesen deutlich gegen Israel gerichteten Aktivitaten
wird mitunter ein antisemitischer Akzent unterstellt.

Am 01.06.2019 fand die jahrlich stattfindende Demonstration an-
lasslich des Quds-Tages in Berlin mit circa 1.200 Personen statt. Im
Vorfeld wurde die Veranstaltung auf den hier bekannten einschla-
gigen schiitischen Internetportalen beworben. Die Demonstration
stand unter dem Motto: ,Demonstration flr einen gerechten Frie-
den in Paldstina — Gemeinsam gegen Zionismus und Antisemitis-
mus”. Die Teilnahme an der Demonstration wurde als ,,Widerstand
gegen die Weltmacht USA” und Einsatz fur die ,Befreiung Palds-
tinas” inszeniert. Das Land Berlin erlie3 umfangreiche Auflagen fur
die Veranstaltung, die das Verbrennen von Flaggen oder Puppen so-
wie Gewaltaufrufe beziehungsweise Gewaltverherrlichungen unter
Verbot stellten. Diese Auflagen wurden Uberwiegend eingehalten,
zeitweilig war jedoch die antizionistische und antiisraelische Parole
.Kindermérder Israel” zu héren und den mitgefihrten Plakaten war
beispielsweise der Schriftzug ,Boycott Apartheid Israel” zu entneh-
men. Unter den Demonstranten befanden sich auch Personen, die
aus Niedersachsen angereist waren. Auch die zwei angemeldeten
Gegendemonstrationen in Berlin verliefen, wie die Quds-Demons-
tration, stérungsfrei.
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Extremismus mit Auslandsbezug

1 Mitglieder-Potenzial

Mitglieder-/Anhédnger-Potenzial extremistischer Organisationen 2018 2019
mit Auslandsbezug Bundesrepublik Deutschland

Extrem nationalistische Gruppen 11.500 11.500
PKK 14.500 14.500
Sonstige linksextremistische Gruppen 4.550 4.550
Summe 30.550 30.550

Mitglieder-/Anhanger-Potenzial extremistischer Organisationen 2018 2019
mit Auslandsbezug Niedersachsen

Extrem nationalistische Gruppen 700 700
PKK 1.600 1.600
Sonstige linksextremistische Gruppen 200 200
Summe 2.500 2.500
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s2  EinfGhrung

Unter der Bezeichnung ,Extremismus mit Auslandsbezug” werden
in Niedersachsen alle weiteren Erscheinungsformen des Extremismus
zusammengefasst, die einen starken Bezug zum Ausland aufweisen,
ohne im Zusammenhang mit islamistischen Ideologien zu stehen. Der
Extremismus mit Auslandsbezug ist gepragt von einer Vielzahl von
Gruppierungen unterschiedlicher Organisationsstruktur und GroBe.
Im Unterschied zum Islamismus liegt die Zielsetzung dieser Gruppen
Uberwiegend in der Durchsetzung linksextremistischer, separatistischer
oder nationalistischer bzw. rassistischer Vorstellungen, die regelmaBig
auf radikale Veranderungen der politischen Verhéltnisse in den Heimat-
regionen abzielen. Die Situation im Herkunftsland ist dabei richtungs-
weisend fur die Intensitat des Auftretens und auch das Militanzniveau
in Deutschland. Extremistische tlrkische und kurdische Gruppierungen
bilden in Niedersachsen den Schwerpunkt der Beobachtung.
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Die in Deutschland agierenden Gruppierungen werden i. d. R. durch
politisch-strategische Vorgaben aus dem Heimatland gesteuert.
Deutschland wird dabei in erster Linie als sicherer Rickzugsraum
betrachtet, in dem Geld gesammelt, rekrutiert, mobilisiert und pro-
pagiert werden kann und von dem aus gewaltsame Aktionen im
eigentlichen Bezugsland vorbereitet werden kénnen. Vereinzelt ist
auch mit gewalttatigen Aktionen in Deutschland zu rechnen. Die
Propaganda fir die jeweilige politische Vorstellung und Mobilisie-
rungsaktionen, etwa fur Demonstrationen, gehen dabei Hand in
Hand und werden zunehmend Uber das Internet verbreitet. Soziale
Netzwerke (z. B. Facebook) und Messenger-Apps (z. B. WhatsApp)
dienen dariber hinaus der Gewinnung neuer Sympathisanten und
Mitglieder.

Auch Konflikte zwischen den rivalisierenden Gruppierungen treten
in Deutschland auf und werden sowohl durch Propaganda als auch
durch Gewaltanwendung sichtbar.

Schwerpunkt der Beobachtung beim Extremismus mit Auslandsbe-
zug in Niedersachsen bleibt auch im Jahr 2019 die ,Arbeiterpartei
Kurdistans” (PKK). Léste im Vorjahr die tirkische Militdroperation
.Olivenzweig” massives Demonstrationsgeschehen in Europa aus, so
sorgte in 2019 die turkische Invasion , Peace Spring” (Friedensquelle)
ab dem 09.10.2019 in Nordsyrien wiederum fir massive Empd&rung.
Daraus resultierte auch eine hohe Mobilisierung zu Demonstratio-
nen. Innerhalb eines Monats fanden in Niedersachsen tber 110 (bun-
desweit Uber 730) Veranstaltungen im Themenzusammenhang statt.
Neben den Protestkundgebungen wurden in Deutschland auch mili-
tante Aktionen, wie z. B. Brandstiftungen und Sachbeschadigungen,
gegen turkische und deutsche Einrichtungen verUbt.

Die Hoffnung der PKK auf Streichung von der EU-Terrorliste und eine
Aufhebung des Betatigungsverbots in Deutschland aufgrund ihres jah-
relangen Einsatzes fur die Anti-IS-Koalition in Syrien und im Irak ist mit
der Eskalation in der Turkei und Nordsyrien weiter geschwunden.
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Die turkisch nationalistische , Ulklci (Idealisten-) Bewegung” mit
einer nach westeuropaischem Rechtsverstandnis rassistischen Ideo-
logie tritt als absoluter Gegenpol zu den von ,Ulkici” als separa-
tistisch empfundenen ethnischen Minderheiten in der Turkei auch
in Deutschland in Erscheinung. Trotz wachsender Spannungen zwi-
schen Anhangern der ,Ulklct-Bewegung” und PKK-Anhéngern
waren 2019 keine erheblichen Eskalationen in Deutschland zu ver-
zeichnen. Aufgrund der emotionalisierten Lage im Zusammenhang
mit dem militarischen Vorgehen der Turkei in Nordsyrien gab es zwi-
schen diesen zwei Gruppierungen einige verbale und in Einzelfallen
auch handgreifliche Auseinandersetzungen.

Inwieweit sich die Spannungen zwischen Anhingern der ,Ulkici-
Bewegung” und PKK-Anhangern verstarken kdnnen, hangt in erster
Linie von den Entwicklungen in der Turkei und in den kurdisch besie-
delten Gebieten in Nordsyrien und dem Nordirak ab.

Auch linksextremistische turkische Gruppierungen werden vom
Niedersachsischen Verfassungsschutz beobachtet. Die ,Revolutio-
nare Volksbefreiungspartei-Front” (,Devrimci Halk Kurtulus Tartisi
Cephesi”, DHKP-C) kdmpft fur die proletarische Revolution und die
Umwandlung des turkischen Staates in eine marxistisch-leninistische
Diktatur. Bei Attentaten, die seit Grindung der DHKP-C (1994) be-
gangen wurden, kamen nach Angaben tirkischer Stellen Gber 200
Menschen ums Leben. In Deutschland wurde die DHKP-C 1998 ver-
boten, seit 2002 wird sie von der Europaischen Union als terroristische
Vereinigung gelistet. Trotz des Verbots agiert die DHKP-C bis heute in
Deutschland und nutzt dabei die Popularitat der Musikgruppe ,Grup
Yorum”, um ihre Anhangerinnen und Anhanger zu mobilisieren und
ideologisch im Sinne der DHKP-C zu indoktrinieren.

Ebenfalls aktiv sind die tirkische ,Marxistisch-Leninistische Kom-
munistische Partei” (,,Marksist Leninist KomuUnist Partisi”, MLKP)
sowie die ,Kommunistische Partei der Tlrkei/Marxisten-Leninisten”
(,Tarkiye Komunist Partisi/Marksist Leninist”, TKP/ML). Beide
Organisationen bekennen sich zum revolutiondren Marxismus-Leni-
nismus und fordern die Zerschlagung des tlrkischen Staatswesens.
Mitglieder der MLKP sind im syrischen Blrgerkrieg im Kampf ge-
gen den sogenannten Islamischen Staat im Einsatz, mehrere MLKP-
Mitglieder kamen dabei ums Leben.
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Ausblick

Politische Ereignisse in der Turkei fihren weiterhin regelmaBig dazu,
dass Deutschland — das seit vielen Jahren in erster Linie von den
extremistischen Gruppierungen als sicherer Riickzugsraum gesehen
wird — spontan und nachhaltig zum Austragungsort massiven De-
monstrationsgeschehens, gewaltsamer Auseinandersetzungen und
von Straftaten wie Blockadeaktionen, Besetzungen, Brandstiftun-
gen oder Sachbeschadigungen werden kann. Allen voran die PKK
zeigt trotz propagierter grundsatzlich friedlicher Linie und Gewalt-
verzicht fur Europa, dass sie nach wie vor in der Lage ist, ihre An-
hanger spontan und massiv zu mobilisieren und zu emotionalisieren.
Auch in 2020 werden der Gesundheitszustand Ocalans oder auch
das Agieren des tirkischen Prasidenten Erdogan in den kurdisch be-
siedelten Gebieten der Tirkei, Syriens und im Nordirak als Ausldser

der beschriebenen Konflikte wirken.

4 Arbeiterpartei Kurdistans (PKK)

Weitere .Freiheits- und Demokratiekongress Kurdistans” (KADEK)/

Bezeichnungen .Volkskongress Kurdistans” (KONGRA GEL)/, Gemeinschaft der
Kommunen in Kurdistan” (KKK)/,Vereinigte Gemeinschaften
Kurdistans” (KCK)

Sitz/Verbreitung Nord-Irak, Turkei, Syrien

Grundung/ 1978 in der Tlrkei

Bestehen seit

Leitung Abdullah Ocalan

Mitglieder/ Bund: 14.500 — Niedersachsen: 1.600 —
Anhanger

Publikationen Yeni Ozgur Politika (Neue Freiheit Politik) (werktaglich)

Serxwebun (Unabhangigkeit) (monatlich)
Sterka Ciwan (Stern der Jugend)
vormals Ciwanén Azad (Freie Jugend) (monatlich)

Sender u. a. Med Nlce TV
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Die , Arbeiterpartei Kurdistans” (PKK) wurde 1978 von Abdullah
Ocalan in der Tirkei gegriindet.

Urspringlich durch marxistisch-leninistische Programmatik
gepragt, vertritt die PKK heute eine kurdisch-nationalistische
Ideologie. Sie propagiert die Etablierung einer nichtstaatlichen
und landertbergreifenden, demokratischen Selbstverwaltung der
Kurden unter Beachtung existierender Grenzen auf tirkischem,
teilweise auch auf iranischem, irakischem, syrischem und armeni-
schem Gebiet. Das Ausrufen der ,Demokratischen Autonomie” in
den drei syrisch-kurdischen Kantonen Afrin, Cizre und Kobane im
Jahr 2014 unter Federfuhrung ihrer syrischen Schwesterorganisa-
tion , Partei der Demokratischen Union” (PYD) war fur die PKK ein
eminent wichtiger Schritt auf dem Weg zu dem von ihr ange-
strebten, nationale Grenzen Uberschreitenden ,Kurdistan”.

Die PKK kdmpft in der Turkei seit dem Jahr 1984 mit ihrem milita-
rischen Arm, den ,Volksverteidigungseinheiten” (HPG). Zunachst
richtete sich der bewaffnete Kampf dieser PKK-Guerilla gegen
tlrkische Gendarmerie- und Militareinheiten.

In den Folgejahren bekampfte die PKK aber auch Teile der kurdi-
schen Bevolkerung in der Tlrkei und u. a. auch in Deutschland,
wenn diese sich ihrer Programmatik und ihrem Alleinvertretungs-
anspruch widersetzten.

Seit Verktndung des , Friedenskurses” im Jahr 1999 vollzog die
PKK zahlreiche Umstrukturierungen. Auf unterschiedliche Weise
wollte sie damit ihre politische Neuausrichtung nach auBen
dokumentieren und sich vom Makel einer Terrororganisation
befreien. Entsprechend benannte sie sich im Jahr 2002 in
.Freiheits- und Demokratiekongress Kurdistans” (KADEK) und

im Jahr 2003 in ,Volkskongress Kurdistans” (KONGRA GEL) um.
Ab dem Jahr 2005 trat die PKK unter der Bezeichnung ,Gemein-
schaften der Kommunen in Kurdistan” (KKK) und seit dem Jahr
2007 unter ,Vereinigte Gemeinschaften Kurdistans” (KCK) auf.
Die neuen Namen finden zwar Verwendung, sind in der Anhén-
gerschaft aber eher wenig popular.

Trotz der zahlreichen Umbenennungen der PKK gilt Abdullah
Ocalan als wichtigste Fiihrungsperson der Organisation.

Am 15.02.1999 wurde Ocalan in Nairobi (Kenia) verhaftet und
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anschlieBend in der Turkei wegen Hochverrats zu einer lebenslan-
gen Haftstrafe verurteilt. Aus dem Gefangnis heraus beeinflusst er
die PKK immer noch maBgeblich, aufgrund des um ihn betriebe-
nen unangefochtenen Personenkults.

Das Bundesministerium des Innern (BMI) erlieB mit Verfigung
vom 22.11.1993 ein vereinsrechtliches Betatigungsverbot fir die
PKK einschlieBlich deren Teilorganisation , Nationale Befreiungs-
front Kurdistans” (ERNK) im Geltungsbereich des Vereinsgesetzes.
Das Verbot ist bestandskraftig. Das Betatigungsverbot umfasst
auch die Organisationen KADEK, KONGRA GEL, KKK und KCK.
Nach einem Beschluss des Rates der Europdischen Union vom
02.05.2002 wurde die PKK in die Liste terroristischer Organisa-
tionen (,EU-Terrorliste”) aufgenommen.

Finanzierung

Die Beschaffung von finanziellen Mitteln, vorwiegend durch
Spenden, ist nach wie vor eine der Hauptaktivitaten der PKK

in Deutschland. Der Propagandaapparat, wie z. B. Fernsehsen-
der oder Publikationen, muss ebenso finanziert werden wie

die politischen Kampagnen, die Unterorganisationen und die
Guerilla-Armee. Hierzu dient vor allem die jahrlich stattfindende
Spendenkampagne. Uberdies werden Einkiinfte auch durch Mit-
gliedsbeitrage, den Verkauf von Zeitschriften und den Erl6s aus
dem Verkauf von Eintrittskarten zu GroBveranstaltungen erzielt.
Im Jahr 2019 lag der Ertrag allein in Deutschland — wie in den
letzten Jahren — bei mehreren Millionen Euro. Die Spendenbereit-
schaft der mit der PKK sympathisierenden kurdischen Bevoélkerung
in Deutschland ist auch in diesem Jahr aufgrund der aktuellen
Situation in der Turkei, in Syrien und im Nordirak noch einmal
gewachsen.

Logo der PKK in Europa;
in Deutschland verboten
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In der Tirkei verfolgt die PKK ihre Ziele seit 1984 bis heute mit
Waffengewalt. Dies zeigen die bis in das Jahr 2019 andauernden
Auseinandersetzungen zwischen turkischen Sicherheitskraften und
der PKK-Guerilla sowie terroristische Anschléage in der Turkei. Auch
Deutschland war Anfang der 1990er Jahre zum Schauplatz erheb-
licher Gewalttaten der PKK geworden. Uberfélle und Brandanschlége
auf turkische diplomatische Vertretungen, turkische Banken und
Reiseblros sowie Geschafte, Gaststatten und Vereinslokale erfolg-
ten haufig und zum Teil sogar bundesweit im Rahmen konzertierter
Aktionen.

Propaganda, Rekrutierungen und Finanzierung Uber Spendeneintrei-
bung sind hierfur entscheidende Vorbereitungshandlungen, die in
ganz Europa und damit auch in Deutschland kontinuierlich bis heu-
te vorangetrieben werden. Als Reaktion auf die Gewalttaten in den
1990er Jahren erfolgte 1993 das Betatigungsverbot in Deutschland.

Mittlerweile setzt die PKK im Rahmen einer Doppelstrategie zwar
weiterhin in der Turkei auf Waffengewalt, Deutschland jedoch dient
Uberwiegend als Rlckzugsraum. Hier werden Geldmittel gesammelt,
far die Parteiarbeit und die Guerilla rekrutiert sowie Propaganda be-
trieben. Trotz allem zeigt sich die Organisation nach wie vor grund-
satzlich bereit, militante Aktionen ihrer Anhédnger in Deutschland
zumindest zu billigen. Zu nennen sind hier z. B. Auseinandersetzun-
gen mit nationalistischen tirkischen Gruppen oder Propagandaakti-
onen, die aufgrund groBer Emotionalisierung in Widerstandshand-
lungen gegen die Polizei ausufern. Damit gefédhrdet die Organisation
weiterhin die innere Sicherheit und auch auswartige Belange der
Bundesrepublik Deutschland und erftllt damit die Voraussetzungen
fur ihre Beobachtung (§ 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 NVerfSch@G).

Der in Belgien ansassige , Kongress der kurdisch-demokratischen
Gesellschaft Kurdistans in Europa” (KCDK-E) bildet die PKK-Euro-
pafuhrung, in die auch die ,Koordination der kurdisch-demokra-



Extremismus mit Auslandsbezug

tischen Gesellschaft in Europa” (Civata Demokratik Kurdistan,
CDK) als politischer Arm der PKK integriert ist. Die CDK unter-
liegt in Deutschland ebenfalls dem vereinsrechtlichen Betati-
gungsverbot.

Die Organisation unterhalt ein verzweigtes Netz verdeckt handeln-
der Funktionare, die Anordnungen und Vorgaben der Organisati-
onsspitze an die nachgeordneten Hierarchieebenen zur Umsetzung
weitergeben. An der Spitze dieser hierarchischen Strukturen stehen
Funktionare, die in der Regel von der PKK-Europaleitung fur einen
begrenzten Zeitraum eingesetzt werden.

Demokratisches Gesellschaftszentrum der Kurdinnen in Deutschland”
Fur die Umsetzung von Vorgaben der Fihrungsspitze und den Infor-
mationsfluss zur Basis bedient sich die Organisation Uberwiegend
der ortlichen Vereine in Deutschland. Diese dienen den PKK-An-
hangern als Treffpunkte und Anlaufstellen. Deutschlandweit ge-
horen circa 45 kurdische Ortsvereine dem der PKK nahestehenden
~Demokratischen Gesellschaftszentrum der Kurdinnen in Deutsch-
land e. V.” (NAV-DEM e. V., ,Navenda Civaka Demokratik ya Kurdén
li Almanyayé”) aus Dusseldorf an. NAV-DEM e. V. als deutscher
Dachverband ist eingebettet in die europdische Dachorganisation
KCDK-E.

NAV-DEM e. V. initiiert regelmaBig Uber seine Ortsvereine 6ffent-
lichkeitswirksame Aktionen, die sich jeweils auf aktuelle Gescheh-
nisse oder bestimmte Jahrestage, etwa den Grindungstag der PKK,
beziehen.

NAV-DEM e. V. ist nicht vom PKK-Betatigungsverbot betroffen.

In Niedersachsen existieren NAV-DEM-Vereine z. B. in Aurich, Han-
nover, Hildesheim, Lohne, Osnabriick, Peine, Salzgitter und Stade.

Im Rahmen einer zweitagigen Veranstaltung am 04. und 05.05.2019
in Nordrhein-Westfalen wurde laut Angaben der PKK-nahen Tages-
zeitung Yeni Ozgiir Politika (YOP) eine neue Dachorganisation fiir
Deutschland, die ,Konféderation der Gesellschaften Mesopotami-
ens in Deutschland” (KON-MED) gegriindet.®® Nach Angaben der

96 Vgl. ,Grindung von KON-MED", in: YOP vom 06.05.2019, Seiten 1 und 7.
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YOP vom 02.05.20197 sollen folgende finf regionale Foderationen

der KON-MED angehéren:

= FED-MED NRW (kurdisch: ,Federasyona Civakén Azad yén
Mezopotamya li NRW”)%8

= FCDK-KAWA (kurdisch: ,Federasyona Civakén Demokratik ya
Kurdistaniyén li Saarland 0 Hessen")®?

= FCK (kurdisch: ,Federasyona Civakén Kurdistaniyén li BWB
0 Bayern*)100

= FCDK (kurdisch: , Federasyona Civakén Kurdistaniyén li Berlin
0 Sachsen”)'®" und

= FED-DEM (kurdisch: ,Federasyona Civakén Mezopotamya
li Niedersachsen, Hamburg (1 Bremen*)'%?

Neben der Co-Vorsitzenden der Europafiihrung der PKK nahmen
weitere Vertreterinnen und Vertreter von Vereinigungen aus dem
PKK-Organisationsgeflecht wie z. B. PYD, NAV-DEM e. V., dem
Verband der Studierenden aus Kurdistan” (YXK) oder dem ,Zen-
tralverband der Ezidischen Vereine e.V.” (NAV-YEK) an der Grln-
dungsversammlung der neuen Dachorganisation teil. Die 567 Dele-
gierten aus ganz Deutschland begannen die Versammlung mit einer
Schweigeminute und den Slogans ,Die Martyrer sind unsterblich!”
und ,Hoch lebe Fuhrer Apo!'“. Der aktuelle Co-Vorsitzende von
NAV-DEM e. V. wurde zum Co-Vorsitzenden der neuen KON-MED
gewahlt.

©
<

Vgl. ,Grindung von KON-MED", in: YOP vom 02.05.2019, Seite 12

98 Ubersetzung etwa: ,Foderation der freien Gesellschaft Mesopotamiens in Nord-
rhein-Westfalen

99 Ubersetzung etwa: ,Foderation der demokratischen Vereine Kurdistans im Saarland und
Hessen”

100 Ubersetzung etwa: ,Foderation der Gemeinschaften Kurdistans in Baden-Wirttemberg
und Bayern’

101 Ubersetzung etwa: ,Foderation der demokratischen Vereine Kurdistans in Berlin und
Sachsen”

102 Ubersetzung etwa: ,Foderation der Gesellschaft der Kurdistaner in Niedersachsen,
Hamburg und Bremen”

103 ,Apo” (kurdisch fir Onkel) ist ein gangiger Spitzname fur ,Abdullah” und wird von
PKK-Anhangern haufig als Synonym fur den PKK-Fihrer Abdullah Ocalan verwendet
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Bereits am 30.04.2019 hatte die YOP Uber die regionalen Grin-
dungskongresse der FCK und FED-DEM berichtet'®*. Demnach soll
der Grindungskongress der u. a. fur Niedersachsen zustandigen
FED-DEM mit 188 Delegierten in Peine stattgefunden haben. Die
Delegierten kamen aus ganz Norddeutschland, u. a. aus Braun-
schweig, Bremen, Celle, Gifhorn, Hamburg, Hameln, Hannover, Hil-
desheim, Lehrte, Nienburg, Oldenburg, Salzgitter, Verden, Walsrode
und Wolfsburg. Zu den Redenden auf der Veranstaltung in Peine
zdhlte u. a. der o. a. Co-Vorsitzende von NAV-DEM e. V. Die Ab-
schlussrede habe die Mutter einer PKK-Martyrerin gehalten.

In welchem Verhaltnis der neue Dachverband KON-MED und die
fanf regionalen Féderationen insbesondere in Bezug zum bisherigen
Dachverband NAV-DEM e. V. stehen oder ob sie NAV-DEM e. V.
ersetzen, bleibt abzuwarten. Die neu gegriindeten Organisationen
nehmen jetzt schon zunehmend die Aufgaben wahr, die bislang
NAV-DEM e. V. oblagen. So wurde zum Beispiel eine Protestaktion
am 11.05.2019 in Dusseldorf seitens KON-MED als ,, 7000-kopfige
Menschenkette gegen Isolation” propagiert.

Die Neugrindungen werden seitens der Sicherheitsbehdrden als
eine Reaktion auf vermehrte polizeiliche EingriffsmaBnahmen gegen
NAV-DEM e. V. bewertet.

Den PKK-Jugendorganisationen kommt seit Jahren in Bezug auf
Propaganda, Aktionismus und Rekrutierung eine wichtige Rolle zu.
Die PKK-Jugendorganisation ,Ciwanén Azad” (CA) wurde auf ei-
ner europaweiten Jugendversammlung im April 2013 in Troisdorf
(Nordrhein-Westfalen) als europaischer Dachverband der PKK-Ju-
gend gegriindet. Der Dachverband soll als legaler Verband fun-
gieren und steht dabei neben der viel dlteren Jugendorganisation
.Komalén Ciwan” (KC). Beide Organisationen umfassen denselben
Personenkreis. Der CA sollen ausschlieBlich positive Schlagzeilen zu-
geschrieben werden, KC tritt in Aktion, wenn Negatives 6ffentlich
wird. Am 21.10.2018 wurde ein neuer europaweiter Dachverband
jugendlicher PKK-Anhdnger namens ,Tevgera Ciwanén Soresger”

253



Extremismus mit Auslandsbezug

254

(,Bewegung der revolutiondren Jugend”, TCS) gegrindet. Die TCS
scheint den bisherigen europaischen Dachverband der PKK-Jugend
CA abzultsen, ohne dass CA bisher tatsachlich aufgeldst wurde.

Den PKK-Jugendorganisationen ist das alljahrliche ,Mazlum-Dogan

|u

Jugend-, Kultur- und Sportfestival” zuzurechnen, welches in diesem
Jahr jedoch nicht unter dieser Bezeichnung stattfand. Anstelle des
.Mazlum-Dogan Jugend-, Kultur- und Sportfestivals” wurde viel-
mehr ein ,Internationalistisches Jugendfestival” am 13.07.2019 in Eus-
kirchen (Nordrhein-Westfalen) unter dem Motto ,, Smash Fascism not
the Planet” abgehalten. Die YOP'® berichtete anschlieBend, dass
die Jugendlichen die Bewadltigung der Umweltkrise, den gemein-
samen Kampf gegen die kapitalistische Moderne und ein sozialis-
tisches Leben forderten. Es wurde betont, dass die ,Rojava-Revo-
lution” die Jugendlichen weiterhin inspiriere. Das Festival begann
mit einer Schweigeminute. Die kurdischen Parolen ,Biji YPG"'% und
. Biji Serok Apo”'%7 skandierend, marschierten die Jugendlichen ein.
Mit derartigen Veranstaltungen versucht die PKK in erster Linie, ihre
jugendlichen Anhangerinnen und Anhanger starker an sich zu bin-
den und weitere Jugendliche fir die Organisation zu interessieren
und zu rekrutieren.

Sonstige Massenorganisationen

Weitere PKK-nahe Massenorganisationen verfolgen das Ziel, den Ein-
fluss der PKK in moglichst allen Segmenten der kurdischstammigen
Gemeinschaft zu verankern. In diesem Zusammenhang ist beson-
ders der ,Verband der Studierenden aus Kurdistan” (YXK) hervor-
zuheben, der durch Veranstaltungen oder Aktionen — insbesondere
in Universitaten — regelmaBig aktiv in Erscheinung tritt. Auch auf
anderen Gruppen, die als gesellschaftliche Multiplikatoren wirken
bzw. in Zukunft wirken kénnten, liegt ein besonderes Augenmerk.
Entsprechend fungieren die ,Union der kurdischen Lehrer” (YMK),
die ,Union der Journalisten Kurdistans” (YRK) sowie die ,,Union der
Juristen Kurdistans” (YHK). In diesem Zusammenhang ist auch die
Etablierung der ,Islamischen Gemeinde Kurdistans” (CIK) als Ver-

105 YOP vom 15.07.2019 , Bekdmpfe den Faschismus, rette die Umwelt”, Seite 12
106 Die kurdische Parole bedeutet Ubersetzt: ,Es lebe YPG”
107 Die kurdische Parole bedeutet Ubersetzt: ,Es lebe der Fihrer Apo
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such der Einflussnahme auf kurdischstdmmige Muslime zu werten.
Diese Organisationen sind auch in Niedersachsen aktiv.

Am 19.08.2019 wurden drei Birgermeister in den zumeist kurdisch
besiedelten Gebieten Diyarbakir, Van und Mardin vom turkischen
Innenminister Soylu, mit dem Vorwurf Verbindungen zur Terror-
organisation PKK zu haben, ihres Amtes enthoben. Alle drei sind Mit-
glieder der pro-kurdischen Oppositionspartei ,Demokratische Partei
der Volker” (,Halklarin Demokratik Partisi”, HDP). Ihnen wurde vor-
geworfen, dass sie ihr Amt missbraucht hatten, um die PKK politisch
und finanziell zu unterstttzen.

In PKK-nahen Medien wurde das Vorgehen des tlrkischen Staates als
politischer Putsch dargestellt. Die PKK-Europafiihrung ,, KCDK-E" rief
bereits am selben Tag zu spontanen Protesten auf. In Niedersachsen
fanden daraufhin Spontanversammlungen mit jeweils 50 bis 60 Teil-
nehmenden u. a. in Hildesheim, Oldenburg und Osnabriick statt.

Die ,KCDK-E” veroffentlichte dartber hinaus einen europaweiten
Aktionsplan fur dezentrale Proteste gegen die Absetzung der de-
mokratisch gewahlten Blrgermeister. Motto der Aktionen sei ,Ge-
meinsam den Faschismus zerschlagen”. Zu dieser Thematik fanden
Ende August europaweit Proteste statt, in Niedersachsen u. a. ein
Infostand und ein ,Sit-in” in Hannover und Demonstrationen in
Hildesheim und in Osnabriick.

Am 09.10.2019 startete die seit langem angekindigte turkische Mi-
litdroperation ,Peace Spring” (Friedensquelle) mit Bombenangriffen
und Artilleriefeuer auf mutmaBliche Stellungen der YPG, den mili-
tarischen Arm der PKK-Schwesterorganisation PYD, in einer Uber-
wiegend von Kurden bewohnten Region in Nordsyrien. Ab dem
10.10.2019 waren auch Bodentruppen der tlrkischen Armee auf sy-
rischem Staatsgebiet im Einsatz, unterstitzt u. a. von tlrkeinahen,
syrisch-arabischen Rebellengruppen und Milizen. Erklartes Ziel der
tarkischen Offensive war die Errichtung einer 30 bis 40 Kilometer
tiefen und circa 500 Kilometer langen Sicherheitszone 6stlich des
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Euphrats entlang der syrisch-tirkischen Grenze. Die betroffenen Ge-
biete standen unter Kontrolle der bisher vom amerikanischen Militar
unterstitzten, von den YPG dominierten — ,, Demokratischen Kraften
Syriens” (SDF), die u. a. dort gegen den IS gekdmpft hatten. In diesen
Bereichen waren zwischenzeitlich kurdische zivile Selbstverwaltungen
etabliert worden, die in den Augen der turkischen Regierung einer
Autonomie nahekommen und in keinem Fall akzeptiert werden. Be-
sonders von den circa 30.000 Mitgliedern der YPG/YPJ'8, die sich
im syrisch/tlrkischen Grenzgebiet aufhielten, fuhlte sich die Tirkei
bedroht. Ziel des Militareinsatzes sei es, die YPG/YPJ-Kampfer in die-
ser Sicherheitszone zu bekdmpfen und zu vertreiben, um Platz fur die
Vielzahl von gefluchteten Syrern zu schaffen, die mit finanzieller Hilfe
der EU in dieser Zone angesiedelt werden sollen.

Schon im Vorfeld der sich abzeichnenden Angriffe gab es Aktionen
und Stellungnahmen von PKK-Organisationen. Bereits am 07.10.2019
wurde bspw. auf der Website der PKK-nahen Nachrichtenagentur
.Firat News Agency” (ANF) eine Erkldarung des (neuen) PKK-nahen
Dachverbandes KON-MED veroffentlicht, in der es hief3:

(. Kriegsgefahr in Nordsyrien — Jetzt gemeinsam die Stimme erheben!”, veroffentlicht auf der Homepage der Nachrichtenagentur ANF)
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Ebenso rief der PKK-Jugendverband ,Komalén Ciwan” die Jugend
dazu auf, jeden Ort zum Ort des Widerstands zu machen.'%®

Nach mehrtagigen Verhandlungen in unterschiedlichen Kreisen
konnte US-Président Trump schlieBlich am 23.10.2019 eine dauer-
hafte Waffenruhe verkiinden.

Zeitgleich berichteten die Medien, dass die YPG mit dem Abzug
ihrer Kdmpfer aus den betreffenden Gebieten begonnen habe.
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Seit dem Einmarsch der tlrkischen Armee fuhrten Anhanger der PKK
deutschlandweit zahlreiche Demonstrationen durch. Auch deutsche
Linksextremisten erklarten sich solidarisch und beteiligten sich mas-
siv am Demonstrationsgeschehen. In Niedersachsen fanden Protest-
veranstaltungen u. a. in Braunschweig, Celle, G6ttingen, Hannover,
Hildesheim, Oldenburg, Osnabrick und Stade statt. An einer Veran-
staltung am 12.10.2019 in Hannover haben bis zu 3.100 Demonstran-
ten teilgenommen. Die Uberwiegende Anzahl der Veranstaltungen
verlief stérungsfrei. Es gab jedoch vereinzelt Sachbeschadigungen,
Koéperverletzungsdelikte und Widerstandshandlungen gegen Polizei-
vollstreckungsbeamte. Im Anschluss an eine

Demonstration in Hannover am 13.10.2019

verletzte eine syrische Staatsangehdrige bei

einer Identitatsfeststellung drei Bundespoli-

zeibeamte. Zudem gab es korperliche Ausei-

nandersetzungen, als sich eine circa 30-kop-

fige kurdischstdmmige Gruppe mit der Frau

solidarisierte.

Auch unabhangig vom Protestgeschehen waren ZusammenstéBe zwi-
schen tlrkischen und einer kurdischstdmmigen Gruppe zu verzeichnen.
In Peine waren am 12.10.2019 an einer Schlagerei circa 10 bis 20
Personen beteiligt. Als Grund fur die Auseinandersetzung wurde der
Einmarsch der Turkei in Nordsyrien genannt.

Im Rahmen der Kampagne ,RISEUPAROJAVA“1C protestierten laut
der PKK-nahen Nachrichtenagentur ANF am 16. und 17.10.2019
.Freund*innen der kurdischen Freiheitsbewegung” vor der Redakti-
on der Braunschweiger Zeitung. Einige Aktivistinnen und Aktivisten
verteilten vor dem Eingang des Medienhauses Flyer und suchten das
Gesprach mit Vertreterinnen und Vertretern der Zeitung. Die Ange-
stellten verweigerten das Gesprach, verwiesen die Aktivistinnen und
Aktivisten des Hauses und riefen die Polizei."
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.RISEUP4ROJAVA" rief Gber das Internet zu ei-
ner Aktionswoche vom 21. bis zum 29.10.2019
auf. Der Aufruf hatte zum Ziel, Abflige in die
Turkei durch Blockieren der Check-in-Schalter an
europaischen Flughafen zu verhindern.!? Bereits
am 21.10.2019 erschienen circa 20 junge Kur-
dinnen und Kurden vor dem Abflugschalter von
Turkish Airlines im Terminal B im Flughafen Han-
nover und brachten ihre Ablehnung gegen das
aktuelle Vorgehen der Turkei gegen Syrien mit
Transparenten (,Mit dem Jugendgeist den Fa-
schismus vernichten! Rojava verteidigen!” sowie
.Stoppt die ethnische Sauberung in Rojava!”)
und Ausrufen zum Ausdruck.'

Am 23.10.2019 berichtete ANF, dass die kurdi-

schen PKK-nahen Studierendenverbdnde YXK
und ,Studierende Frauen aus Kurdistan” (JXK) eine Senatssitzung an
der Leibniz Universitat Hannover gestért und die Anwesenden auf
die turkische Invasion in Nordsyrien aufmerksam gemacht hatten.'

Verbot der PKK-Teilorganisationen ,,Mezopotamien Verlag und
Vertrieb GmbH"” und , MIR Multimedia GmbH"

Das Bundesministerium des Inneren, fir Bau und Heimat hat die
Vereinigungen , Mezopotamien Verlag und Vertrieb GmbH” und
.MIR Multimedia GmbH" mit Sitz in Neuss (Nordrhein-Westfalen)
als Teilorganisationen der seit 1993 in Deutschland verbotenen PKK
mit Verfligung vom 01.02.2019 verboten und aufgeldst.

Aufgrund einer vorangegangenen Durchsuchung im Marz 2018
konnte der Verdacht, dass der Geschaftsbetrieb beider Vereinigun-
gen allein der Aufrechterhaltung des organisatorischen Zusammen-
halts der PKK diene, bestatigt werden.

Laut Verbotsverfigung dient die ,Mezopotamien Verlag und Ver-
trieb GmbH” und ,MIR Multimedia GmbH"” der Verbreitung der

112 Veroffentlicht auf der Homepage der Kampagne ,RISEUPAROJAVA”.

113 ,Blc

tena

ktion am Flughafen Hannover”, veréffentlicht auf der Homepage der Nachrich-

ntur ANF.

114 ,Stoéraktion an Leibniz Universitat Hannover”, veréffentlicht auf der Homepage der

Nachrichtenagentur ANF
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PKK-Ideologie und wird von PKK-Strukturen maBgeblich mitfinan-
ziert und gesteuert.

Das Verbot wurde am 12.02.2019 in Nordrhein-Westfalen und Nie-
dersachsen mit Durchsuchungs- und BeschlagnahmungsmaBnah-
men u. a. am Sitz beider Vereinigungen vollzogen. In Niedersachsen
wurde lediglich Vereinsvermdgen auf Geschaftskonten bei einer
Bank beschlagnahmt.

Das Verbot ist noch nicht rechtskraftig.

Der Staatsschutzsenat des Oberlandesgerichts (OLG) Celle verurteilte
am 17.04.2019 vier PKK-Anhanger u. a. wegen versuchter schwerer
Brandstiftung und wegen Unterstlitzung einer terroristischen Ver-
einigung im Ausland (PKK) zu Freiheitsstrafen von zwei Jahren und
drei Monaten bzw. zu zwei Jahren und sechs Monaten. Zwei Urteile
sind noch nicht rechtskraftig.

Die Richter sahen es als erwiesen an, dass zwei der vier Angeklag-
ten am 11.03.2018 in Hannover die Reifen eines Pkw, auf dem ein
Aufkleber mit der Unterschrift , Atatlrk” angebracht war, in Brand
gesetzt haben. Alle vier Angeklagten versuchten gemeinschaftlich
zwei Tage spater in Garbsen ein Gebdude in Brand zu setzen, in
dem sich u. a. die Geschaftslokale von zwei tlrkischstammigen In-
habern und mehr als 20 Wohnungen befanden. Beide Taten wurden
flr eine spatere Verbreitung im Internet mit Mobiltelefonen gefilmt.
Drei von ihnen stammen aus der Region um Afrin. Die vier Manner
raumten die Vorwrfe wéahrend der Verhandlung im Wesentlichen
ein, zu ihrer Motivation befragt, wurde aber die Sorge um ihre noch
in Syrien bzw. im Irak lebenden Familienangehdérigen genannt. Sie
bestritten, PKK-Unterstltzer zu sein.

Nach der Uberzeugung des Senats haben die vier Angeklagten die
Taten auf konkrete Anweisung einer funften — aktuell flichtigen —
Person begangen, bei der es sich um einen Parteikader (Leiter der
Jugendorganisation der PKK in Hannover) gehandelt habe. Gegen
diese Person wird ebenfalls ermittelt. Trotz des seitens der PKK aus-
gesprochenen Gewaltverzichts fur Europa, sind immer wieder ge-
walttatige Einzelaktionen aus situativem Anlass zu verzeichnen, die
zumindest eine uneingeschrankte Duldung durch die Organisation
erfahren.
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Anlasslich des 41. Jahrestages der Grindung der PKK"> sollte bereits
am 23.11.2019 eine Feier unter dem Motto ,Sahiya Salvegera Vejine
Damezrandina Tevgera Azadiya Kurdistane Piroz Be!”'® in einem
groBen Veranstaltungszentrum nahe Hildesheim stattfinden. Die
Veranstaltung wurde am 21.11.2019 von der zustandigen Versamm-
lungsbehorde nach dem Niedersachsischen Polizei- und Ordnungs-
behtérdengesetz (NPOG) verboten. Internetrecherchen ergaben,
dass die verbotene Veranstaltung kurzfristig nach Hannover verlegt
worden war. Auch diese Veranstaltung wurde von der zustandigen

Versammlungsbehorde nach dem NPOG verboten.

Die Tatigkeit der PKK in Europa ist weiterhin auf die logistische,
finanzielle und propagandistische Unterstitzung des Kampfes in der
Heimat (Turkei, Syrien und Nordirak) ausgerichtet. Die Beschaffung
finanzieller Mittel fur die Ausrtstung und Bewaffnung des milita-
rischen Arms, fur die Unterhaltung des Parteiapparates und seiner
medialen Plattformen sowie die Parteiaktivitdten bildet daher in
Europa und insbesondere in Deutschland auf allen Organisations-
ebenen einen Schwerpunkt.

Die Lage der Kurden in der Tirkei, den kurdischen Gebieten im
Irak und in Syrien sowie die Situation des inhaftierten PKK-Fuh-
rers Ocalan haben seit langem Einfluss auf die Sicherheitslage in
Deutschland. Die hoch emotionalen Protestaktionen zeigen, wie
unmittelbar der Konflikt in den dortigen Regionen von den Kurden
auch in Deutschland wahrgenommen und bewertet wird. Das kinf-
tige Verhalten der PKK-Anhanger hdngt daher ganz wesentlich von
der weiteren Entwicklung ab.

In Abhangigkeit von der Situation im Heimatland steigt sowohl das
Risiko gewalttatiger Auseinandersetzungen mit nationalistischen/
rechtsextremistischen Turken — insbesondere nach wechselseiti-
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gen Provokationen — als auch das Risiko gewalttatiger Angriffe
von PKK-Anhangern — insbesondere emotionalisierter jugendlicher
PKK-Anhanger — auf turkische Einrichtungen.

Die angefihrten Entwicklungen bedurfen insbesondere hinsichtlich
einer moglichen weitergehenden Tendenz zur Anwendung von Ge-
walt als Mittel zu politischen Auseinandersetzungen auch weiterhin
der intensiven nachrichtendienstlichen Beobachtung.

Turkei

Mitte des 20. Jahrhunderts

Bund: 11.000 Niedersachsen: 700

Die rechtsextreme tirkische ,Ulkici (Idealisten)-Bewegung”
entwickelte sich ab Mitte des 20. Jahrhunderts in der Turkei.

Ihr Fundament ist ein stark Gberhdhter Nationalismus, bei dem
die Historie der Tirkei und vor allem die nach dem 1. Weltkrieg
erfolgte Aufteilung des ehemaligen osmanischen Reiches eine
grundlegende Rolle spielen. Die Uberhéhung geht mit einer
gleichzeitig ausgepragten Abwertung anderer Ethnien einher.
Ziel der Bewegung ist der Schutz des Tirkentums sowie eine alle
Turkvolker in einem , GroBtirkischen Reich” vereinende Nation.

Bei der ,Ulklici-Bewegung” handelt es sich bedingt durch den
stark Gberhdhten Nationalismus in Verbindung mit der Abwertung
anderer Ethnien um eine Bestrebung, die die innere Sicherheit der
Bundesrepublik gefahrdet sowie gegen den Gedanken der Voélker-
verstandigung und gegen das friedliche Zusammenleben der Vol-
ker gerichtet ist. Aufgrund ihrer Ideologie, die insbesondere gegen
Juden, Griechen, Kurden und Armenier gerichtet ist und sich nach
auBen durch die verwendete Symbolik wie ,Drei-Halbmondfahne”
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und den ,WolfsgruB” zeigt, handelt es sich bei der ,Ulkiicii-Bewe-
gung” in all ihren Auspragungen um eine verfassungsfeindliche Be-
strebung. Sie erfullt damit die Voraussetzungen fiir eine Beobachtung
durch den Verfassungsschutz (§ 3 Abs. 1. Nr. 1 und 4 NVerfSchG).
Das ideologische Fundament der Ulklci-Kriterien bildet die 9-Strah-
len-Doktrin, verfasst von Alparslan Turkes (1917-1997) im Jahr 1965.
Die Strahlen symbolisieren dabei die Theorien des Nationalismus,
Idealismus, Moralismus, traditionelle Wissenschaftlichkeit, Soziabilitat,
Férderungen der Landwirtschaft, Freiheit und Individualismus, Volks-
nahe, Forderung der nationalen Industrie und der Technik. Aufbau-
end auf die Doktrin entwickelte sich in der ,Ulkiici-Bewegung” eine
Grundhaltung und Idealvorstellung. Diese Vorstellung erstreckt sich
auf fast alle Lebensbereiche und stellt eine Lebensphilosophie dar,
nach der Ulkiici-Anhédngerinnen und -Anhanger zu leben haben. Die
totale Identifikation mit der Nation, dem Staat sowie der Religion wird
als selbstverstandlich vorausgesetzt. Ein weiteres Kriterium ist die Ab-
sicht, ein ,GroBturkisches Reich”"” zu errichten, den sogenannten
.Turan”. Danach soll ein Volk (das Turkentum) herrschen, mit einer
Sprache (das Turkisch), unter derselben Flagge (die drei Halomonde)
auf demselben Territorium (dem ,, GroBturkischen Reich”). Dabei sind
die Uberhéhung des Tirkentums, des tiirkischen Charakters und des
Kampfes gegen Separatisten wichtige Elemente. Eine rassistische
Sichtweise bestarkt das nationale Bewusstsein und ist ein wesent-
licher Bestandteil der Ideologie.

Die Ulkuici-Anhanger leben nach einem totalitdren Normverstand-
nis, nach dem allen Menschen anderer Rassen, insbesondere Juden,
Kurden oder anderen Minderheiten in der Tirkei, keine Akzeptanz
oder Respekt gewahrt wird. Abgeleitet davon wird Hass und Gewalt
gegenuber fremden Gruppierungen als legitim betrachtet.

In der Praxis folgt daraus eine stdndige Gewaltbereitschaft gegen-
Uber den Feindbildern, die insbesondere bei den jungen Anhange-
rinnen und Anhangern und im Internet zu Tage tritt.

Auch eine antidemokratische Grundhaltung, mit gezielter Propa-
ganda gegen Linke, Sozialisten, Kommunisten sowie demokratische
Institutionen gehdrt zur der typischen Denkweise dazu.
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Der groBte Ulkicii-Dachverband in Deutschland ist die 1978 gegriin-
dete ,Fdderation der Tirkisch-Demokratischen Idealistenvereine in
Deutschland eV.” (ADUTDF, ,Almanya Demokratik Ulkiict Turk
Dernekleri Federasyonu”), die als Auslandsvertretung der extrem na-
tionalistischen tirkischen ,Partei der Nationalistischen Bewegung”
(MHP, , Milliyetci Hareket Partisi”) zu sehen ist. Die MHP wurde 1969
durch Alparslan Turkes gegrindet und ist auf Nationalismus und
Turanismus ausgerichtet. Alpaslan Turkes wird von den Anhangern
der ADUTDF bis in die Gegenwart sehr verehrt. Die ADUTDF pflegt
eine Anti-EU-Rhetorik und agitiert vehement gegen die PKK. Seit
2018 besteht ein Wahlbtndnis mit der ,Partei flr Gerechtigkeit und
Aufschwung” (AKP, ,Adalet ve Kalkinma Partisi”), wodurch beide
Parteien zusammen die Mehrheit im tlrkischen Parlament stellen.
Die ADUTDF mit Sitz in Frankfurt am Main teilt sich in ihrer
Organisationsstruktur in Deutschland in mehrere Bélge (Gebiete)
auf. Niedersachsen gehort zum Bdélge Nord. Aktive Vereine sind
in Braunschweig, Hannover, Osnabrick und Salzgitter bekannt.
Im bundesweiten Vergleich bildet Niedersachsen keinen Schwer-
punkt der Aktivitaten. Auf europadischer Ebene existiert der Dach-
verband ,Tirkische Konféderation in Europa” (,Avrupa Turk
Konfederasyon”, ATF). Er besteht aus der ADUTDF und neun weite-
ren nationalen Vereinigungen.

Die Vereine, die der ,Ulkiici-Bewegung” zugerechnet werden,
organisieren regelmaBig Treffen zu bestimmten Anlassen. Das Ak-
tionsspektrum ist ziel- und zweckorientiert. Um das ideologische
Gedankengut zu verfestigen und das Gemeinschaftsgefuhl zu eta-
blieren, wurden auch im Jahr 2019 kontinuierlich kulturelle und fa-
milidre Feste veranstaltet. Dazu zahlen beispielsweise nationale oder
religidse Feierlichkeiten. Gedenkveranstaltungen fir den Urvater
Alparslan Turkes, insbesondere sein Todestag am 4. April, gehdren
in vielen Vereinen zur Tagesordnung.

Dabei sind die Veranstaltungen nur vordergrindig kulturell und re-
ligiés gepragt. Es schwingt in der Regel eine Uberhdhung des tiirki-
schen Nationalismus, z. B. durch die Ausgestaltung der Raumlichkei-
ten mit Flaggen, Symbolen oder Musik, mit.
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Veranstaltungen dieser Art zeigen, dass die der , Ulkiici-Bewegung”
zuzurechnenden Vereine zwar bemdiht sind, sich nach auB3en hin als
sozial und engagiert darzustellen. Sie versuchen dabei aber, auch
unter auBer Acht lassen demokratischer Grundprinzipien, das Wohl
und den Schutz der kulturellen und religiésen Werte beizubehalten,
nationalistische hervorzuheben und die Anhdnger, insbesondere die
Jugendlichen, an sich zu binden und im Sinne der Ulkiici-ldeologie
zu sozialisieren.

Im Internet wird die ganze Bandbreite der Bewegung und ihrer An-
hanger offenbart — haufig in drastischen Bildern und Worten. Viele
der meist jugendlichen Anhdnger bekraftigen in ihrer Selbstdarstel-
lung Uber das Internet eine rassistische, kulturelle und mitunter auch
religivse Uberlegenheit.

Der Einmarsch der turkischen Armee in die kurdisch besiedelten
Gebiete in Nordsyrien im Rahmen der Militaroperation , Friedens-
quelle” wurde von der , Ulkiicii-Bewegung” positiv bewertet, da da-
durch die Autonomiegebiete an der tirkischen Stdgrenze beseitigt
wurden und nicht mehr die Souverdnitat und Integritat des turki-
schen Staates bedrohen kénnen. Entsprechend waren Spannungen
zwischen den Anhangern der ,Ulkici-Bewegung” und der PKK
durchaus wahrzunehmen. So kam es im Oktober 2019 in Peine und
Hannover zu Auseinandersetzungen zwischen Personen mit tdrki-
schem und kurdischem Hintergrund. Insgesamt wirkten jedoch die
Anweisungen der Ulkiici-Vereine, auf Gewaltanwendung und Pro-
vokationen grundsatzlich zu verzichten. Im Gegensatz hierzu ver-
suchten in Herne (Nordrhein-Westfalen) circa 100 pro-kurdische De-
monstranten einen Kiosk zu stiirmen, nachdem eine Person von dort
den ,WolfsgruB” gezeigt hatte. Hierbei gab es Kérperverletzungen
und erhebliche Sachbeschadigungen.

Die politischen Entwicklungen in der Turkei sind fur die , Ulklicii-Be-
wegung” in der Bundesrepublik Deutschland sowohl Impulsgeber
als auch richtungsweisende Grundlage. Eine ausgepragte Pro-Er-
dogan-Stimmung in Deutschland, die gerade seit der politischen Al-
lianz zwischen AKP und MHP bei den Anhangern zunimmt, verstarkt
dabei die nationalistische Ausrichtung der Vereine und eine Abkehr
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von Integration. Die militarische Offensive , Friedensquelle” verscharft
aktuell die Spannungen auch in der Bundesrepublik Deutschland.
Bisher zeigen die Appelle der Vereine, Provokationen nicht in Gewalt
ausarten zu lassen, Gberwiegend ihre Wirkung.

Solange die turkische Regierung ihr Ziel einer Schutzzone in Syrien
nicht erreicht hat und die militarischen Einsdtze gegen die PKK an-
zudauern drohen, muss aber weiterhin im gesamten Bundesgebiet
verscharft mit Demonstrationen, Spannungen und im Einzelfall auch
Ausschreitungen zwischen beiden Gruppierungen gerechnet werden.
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61 Pravention

Fur eine effiziente und nachhaltige Sicherheitspolitik mtssen Repression
und Pravention Hand in Hand gehen. Aus diesem Bewusstsein heraus
hat der Niedersachsische Verfassungsschutz 2014 den phanomentber-
greifenden Fachbereich Extremismuspravention eingerichtet. Dieser
ist seit seiner Entstehung stetig angewachsen und umfasst eine Viel-
zahl von Angeboten, von der Informationsvermittiung tber Extremis-
musphdnomene und Radikalisierung bis hin zum Aussteigerprogramm.

Da sich die extremistischen Szenen standig wandeln, werden die
Praventionsangebote des Niedersachsischen Verfassungsschutzes
stetig an die aktuellen Entwicklungen angepasst. Sie sind zudem
zielgruppenorientiert und niedrigschwellig erreichbar. Dies stellt
sicher, dass alle Blrgerinnen und Blrger Zugang zu den Angeboten
haben, um sich zu informieren, Ansprechpartner bei konkreten Fra-
gen zu finden und ggf. sogar selbst Hilfe zu erhalten, beispielsweise
beim Ausstieg aus der extremistischen Szene.

Extremismusprdvention ist eine gesamtgesellschaftliche Heraus-
forderung, die ausschlieBlich im Zusammenwirken von Staat und
Zivilgesellschaft bewaltigt werden kann. Der Niedersachsische
Verfassungsschutz ist daher Kooperationspartner innerhalb eines
Netzwerkes von unterschiedlichen Praventionsakteuren in Nieder-
sachsen sowie auf Bundesebene. Damit tragt er zu einer gelingen-
den und ganzheitlich angelegten Extremismuspravention fir Nieder-
sachsen bei. Deshalb hat er federfiihrend an der Erarbeitung des
Landesprogramms gegen Rechtsextremismus — flir Demokratie und
Menschenrechte mitgearbeitet und ist gemeinsam mit dem Landes-
kriminalamt Niedersachsen (LKA NI) geschaftsfihrend in der Kom-
petenzstelle Islamismuspravention Niedersachsen (KIP NI) tatig.

Der Niedersachsische Verfassungsschutz halt folgende Praventions-

angebote bereit:

= Bereitstellung von Referentinnen und Referenten flr Fachvortrage,

= Ver¢ffentlichung von Informationen des Verfassungsschutzes im
Rahmen eigener Veranstaltungen und Publikationen,
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= speziell fir bestimmte Adressatenkreise konzipierte Informations-
reihen (u. a. Wanderausstellung ,,Gemeinsam gegen Rechtsextre-
mismus“ '8, Lehrkraftefortbildungen, Beratung von Funktionstra-
gerinnen und -tragern in Stadten und Kommunen),

= Betreuung von Personen, die sich von extremistischen Ideo-
logien, Szenen und Lebenswirklichkeiten abwenden méchten
(Aussteigerprogramm Aktion Neustart'®).

s2 Vortrags- und Informations-
veranstaltungen

Ein wichtiger Baustein der Praventionsangebote des Niedersachsi-
schen Verfassungsschutzes sind Vortrags- und Informationsveran-
staltungen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Verfassungsschut-
zes kénnen zu allen Aspekten des Extremismus als Referentinnen
und Referenten eingeladen werden, z. B. von Kommunen, Vereinen,
Parteien, zivilgesellschaftlichen Organisationen, Behorden, Schulen
und anderen Bildungseinrichtungen. Ebenso werden Projekttage,
Seminare und Workshops auf Anfrage fachlich begleitet. Die Themen
und Formate kénnen dabei innerhalb des Zustandigkeitsbereichs des
Verfassungsschutzes mit den Referentinnen und Referenten flexi-
bel vereinbart werden. Der Niedersachsische Verfassungsschutz ist
auBerdem auf wichtigen Praventionsveranstaltungen wie dem Jah-
reskongress des Deutschen Praventionstages regelmaBig vertreten.

In den letzten Jahren ist die Nachfrage nach fachlicher Begleitung
stetig gestiegen. Wahrend im Jahr 2014 noch 62 Fachvortrage zu
allen Erscheinungsformen des Extremismus gehalten wurden, waren
es 2018 bereits 377. Auch 2019 Iasst sich mit insgesamt 392 Vortra-
gen wieder eine leichte Steigerung feststellen. Dabei wurden Gber
20.000 Burgerinnen und Burger Gber aktuelle Erscheinungsformen
im Rechtsextremismus, Islamismus, Linksextremismus sowie andere
den Verfassungsschutz betreffende Themen informiert.

118 Siehe Kapitel 6.3

119 Siehe Kapitel 6.8
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Der Schwerpunkt lag 2019, wie in den Jahren zuvor, auf den
Themenbereichen Rechtsextremismus (102 Vortrage mit rund 3.000
Teilnehmenden) und Islamismus, hier insbesondere dem Salafis-
mus (79 Vortrage mit rund 3.200 Teilnehmenden). Uber das The-
ma Linksextremismus haben sich etwa 1.900 Personen in 31 Vor-
tragen informieren lassen. Die Ubrigen 180 Vortrage betrafen vor
allem die Bereiche Pravention/Deradikalisierung und Aufgaben des
Verfassungsschutzes. Insgesamt zeigt sich, dass das Thema Rechts-
extremismus als Folge rechtsextremistischer Vorfélle und Anschlage
auch bei den Vortragsanfragen wieder an Gewicht gewonnen hat.
Nachgefragt wurden zudem vermehrt die Themen Unterscheidung
zwischen Rechtspopulismus und Extremismus sowie Extremismus in
Sozialen Medien.

Der Niedersachsische Verfassungsschutz war 2019 wie in den Jahren
zuvor Partner bei regionalen und Uberregionalen Praventionsforma-
ten. Im Mai 2019 war der Niedersachsische Verfassungsschutz mit
einem Stand auf dem 24. Jahreskongress des Deutschen Praven-
tionstages in Berlin vertreten. Dabei prasentierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter die Praventionsangebote des Niedersdchsischen
Verfassungsschutzes, tauschten sich mit den Besucherinnen und
Besuchern aus und beantworteten Fragen. Insbesondere das um-
fangreiche Angebot an Informationsmaterialien, das Aussteigerpro-
gramm Aktion Neustart, die Wanderausstellung ,Gemeinsam ge-
gen Rechtsextremismus” und die ressorttibergreifende Kooperation
innerhalb der Kompetenzstelle Islamismuspravention Niedersachsen

(KIP NI) fanden groBen Anklang beim Publikum.
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Am 20.09.2019 fand in Hildesheim das von der Robert-Bosch-Gesamt-
schule ausgerichtete stadtweite Toleranzfestival statt, an dem sich der
Niedersachsische Verfassungsschutz mit einem Schuler-Workshop zu
Ideologie und Aktionsformen des Rechtsextremismus beteiligte.

In der zweiten Jahreshélfte 2019 war der Niedersachsische Verfassungs-
schutz mit Vortragen zum Rechtsextremismus in der Veranstaltungsrei-
he ,Sicherheit von Amts- und Mandatstragern” vertreten, die vom Nie-
dersachsischen Ministerium fur Inneres und Sport niedersachsenweit
fur die Regionen der sechs Polizeidirektionen organisiert wurde. Die
Reihe wird 2020 auf breiter Ebene der Polizeiinspektionen fortgefuhrt.

63 Ausstellung ,,Gemeinsam gegen
Rechtsextremismus”

Ein seit Jahren erfolgreiches und anschauliches Format der Praventi-
onsarbeit des Niedersachsischen Verfassungsschutzes bildet die Wan-
derausstellung ,Gemeinsam gegen Rechtsextremismus”. U. a. anhand
einschldgiger Musik, Internetpropaganda und Szenebekleidung wer-
den grundlegende Informationen zum Rechtsextremismus, seinen
Auspragungen und dessen Werbemethoden vermittelt. Die Ausstel-
lung gibt unter anderem Einblicke in die rechtsextremistische Jugend-

szene und eignet sich insbesondere fir Schilerinnen und Schiler bzw.
Auszubildende. Sie wird durch Referentinnen und Referenten des
Niedersachsischen Verfassungsschutzes begleitet, die im Rahmen von
90-mindtigen Fhrungen die Fragen der Teilnehmenden beantworten.
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Bereits seit dem Jahr 2005 stellt der Niedersachsische Verfassungs-
schutz diese Wanderausstellung zur Informationsvermittlung tber
den Rechtsextremismus zur Verfigung. Im Jahr 2013 wurde sie
grundlegend Uberarbeitet und neu konzipiert. Seit dieser Neukon-
zeptionierung im Jahr 2013 fanden rund 1.000 Fuhrungen statt, bei
denen ungefahr 23.000 Teilnehmende erreicht worden sind. Insge-
samt war die Wanderausstellung seit 2005 in 90 Orten Niedersach-
sens und angrenzenden Bundesldndern zu sehen.

Im Jahr 2019 war die Ausstellung in Hann. Manden, Stuhr-Brinkum,
Celle, Osnabriick und Soltau zu Gast. In 156 Fihrungen informier-
ten die Referentinnen und Referenten des Niedersachsischen Verfas-
sungsschutzes anndhernd 3.500 Personen Uber die aktuellen Ent-
wicklungen im Rechtsextremismus.

Die Ausstellung ist fiir 2020 schon ausgebucht. Fur die Folgejahre
gibt es bereits zahlreiche Interessenten.

6.2 Informationsmaterialien

Der Niedersachsische Verfassungsschutz erstellt Informationsma-
terialien (Faltblatter & Broschiiren) zu aktuellen Entwicklungen im
Extremismus und veréffentlicht den jahrlichen Verfassungsschutz-
bericht, der einen detaillierten Uberblick tber die extremistischen
Entwicklungen in Niedersachsen gibt. Die Materialien kénnen kos-
tenfrei beim Niedersachsischen Verfassungsschutz bestellt werden
und stehen auch auf der Webseite des Niedersachsischen Verfas-
sungsschutzes zum kostenlosen Download zur Verfligung.

Bislang sind folgende Titel erhaltlich:

=, Rechtsextremismus” (Flyer),

= ldentitare Bewegung Deutschland (IBD):
Ideologie und Aktionsfelder” (Broschure),

= Reichsbirger und Selbstverwalter” (Flyer),

= Islamismus” (Flyer),
= Salafismus: Erscheinungsformen und aktuelle Entwicklungen”
(Broschure),
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= Jihadistischer Salafismus” (Flyer),

= Frauen im Salafismus: Erscheinungsformen und aktuelle
Entwicklungen” (Broschure),

= Jugend und Familie im Salafismus” (Broschdire),

= Linksextremismus” (Flyer),

=, Autonome Gewalt” (Flyer),

= ,Vom Autonomen zum Postautonomen: Autonome in
Bewegung” (Broschure),

= Verfassungsschutz durch Aufklarung” (Flyer),
= Spionage - (k)ein Thema?!"“(Flyer).
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Neue Broschire , Jugend und Familie im Salafismus”

In der salafistischen Ideologie hat die Familie eine groBe Bedeutung.
Deshalb ist davon auszugehen, dass es kinftig mehr Familien geben
wird, in denen Kinder nach salafistischen Werten erzogen werden.
Neben den Elternhdusern leisten gerade salafistische Moscheen ei-
nen entscheidenden Beitrag zur ideologischen Erziehung entspre-
chend der salafistischen Lehre. Dort werden Predigten, Vortrage und
Propagandaliteratur in Form von Ratgebern fur Eltern bereitgestellt,
um diese zu einer salafistischen Kindererziehung zu befahigen. Auch
fur Kinder und Jugendliche bieten salafistische Moscheen
zahlreiche Unterrichts- und Freizeitangebote an, um diese
moglichst frih in ein salafistisches Umfeld einzubinden. Die
neue Broschire des Niedersachsischen Verfassungsschutzes
LJugend und Familie im Salafismus” greift diese wichti-
gen Themen auf und erldutert die Hintergriinde einer sa-
lafistischen Erziehung, typische Verhaltensweisen und Aus-
drucksformen jugendlicher Salafisten sowie entscheidende
Szenemerkmale. Eine Ubersicht der Ansprechpartner, die
in Niedersachsen im Rahmen der Kompetenzstelle Islamis-

Jugend und Famitie
lim Salafismus

muspravention Niedersachsen (KIP NI) bei Hinweisen auf
eine salafistische Radikalisierung Informationen, Beratung
und Hilfestellung geben kénnen, erganzt das Angebot.

Niedersachsen

65 Symposien

Bereits seit 2006 werden vom Niedersachsischen Verfassungsschutz
offentliche Symposien veranstaltet, in deren Rahmen anerkannte Ex-
pertinnen und Experten aus unterschiedlichen Blickwinkeln Themen
des Extremismus diskutieren.

XTREMISMUS UND

Am 21.08.2019 fand das 16. Symposium des Niedersachsischen Ver-
fassungsschutzes statt. Zum Thema ,Extremismus und Jugendkul-
tur” begriiBten der Niedersachsische Minister fir Inneres und Sport,
Boris Pistorius, und der Niedersachsische Verfassungsschutzprasi-
dent, Bernhard Witthaut, im Alten Rathaus in Hannover 195 Gaste.

Niedersachsen

274



Pravention

Nachdem am Vormittag Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter kurze Einblicke in die Jugendkultur in
extremistischen Szenen aus Sicht und Erkenntnis
des Verfassungsschutzes gegeben hatten, stan-
den am Nachmittag vier Workshops zur Auswabhl:
= Jugendliche im Fokus von extremistischer
Onlinepropaganda (jugendschutz.net),
= Die Quelle Deines Stolzes ist der Islam!”
Identitat und Religiositat in der politischen
Bildung und Praventionsarbeit (ufug.de),

= Theater als Methode der Extremismuspravention. Chancen und Verfassungsschutzprasident
. . . Bernhard Witthaut (1. v.r.)
Grenzen (Schauspielkollektiv Lineburg), mit der Moderatorin und

den Referenten

= Mit der App , KonterBUNT” gegen Stammtischparolen einschrei-
ten (Niedersachsische Landeszentrale fur politische Bildung).

Um die Jugendlichen und jungen Erwach-
senen in die Veranstaltung direkt mit
einzubinden, wurde im Vorfeld des Sym-
posiums in Zusammenarbeit mit der Nie-
dersachsischen Landesschulbehdérde ein
Ideen-Wettbewerb fir Schulerinnen und
Schuler ab der 10. Klasse ausgeschrie-
ben. Die Schulerinnen und Schuler waren
aufgerufen, ihre Ideen zu Schlagworten
wie , Extremismus”, ,Menschenrechte”, ,Freiheit” oder ,Gewalt”  Verfassungsschutzprasident

Bernhard Witthaut (4. v.l.)
kreativ zu bearbeiten. Schilerinnen und Schiler der BBS Lingen, der  mit den Abordnungen der
Oberschule Lachendorf und des Gymnasiums Burgdorf stellten ihre Gewinnerklassen
Beitrdge im Rahmen des Symposiums vor. Der Gewinnerbeitrag, das

selbstgeschriebene Lied ,Zusammen friedlich sein”, wurde von der
Klasse 10 A des Gymnasiums Burgdorfs bei der Veranstaltung aufgefihrt.

.Zusammen friedlich sein” — Song gegen Extremismus 2019,
Klasse 10A, Gymnasium Burgdorf

Extremismus hilft nicht, um gltcklich zu sein.
Gespielte Akzeptanz, ist das nicht alles nur Schein?
Zusammenhalt mit allen, das kennen sie kaum,
Radikalen Gruppen sollte niemand vertrau’n.

Schitzt euch und fallt nicht auf die Werbung rein,
Helft einander und fihlt euch niemals allein.
Wir wissen, es ist nicht besonders leicht,
Doch sind wir uns nicht einig, dass es endgdltig reicht?
275
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Sie sprechen von Zusammenhalt, die Rechtsextremisten,
Doch stehen sie alleine da, wir werden beschissen!

Das ist nicht fair, geht bitte bloB nicht dazu,

Sie akzeptieren nichts und geben niemals Ruh’!

Wir sind nicht alleine, wir halten zusamm’n
Jeder ist da wichtig, jede Frau, jeder Mann.
Mit Radikalisierung funktioniert das nicht
Andert eure Sicht, bevor hier Krieg ausbricht.

Refrain: Oh, zusammen! Oh, zusammen! (2x)

Wir halten zusammen, wir haben SpaB3

Wir sind stark, wir packen das!

Wir erleben was Neues, wir sind flreinander da
Probleme werden klein, das wird wunderbar!

Oh, zusammen! Oh, zusammen! (2x)
Oh, zusammen! Oh, zusammen! (4x, plus Rufe)

ein Schuler: Schaffen wir das? Chor: Zusammen!
ein Schuler: Was unméglich scheint? Chor: Zusammen!
ein Schuler: Nicht allein! Chor: Zusammen!
ein Schuler: Mal wieder friedlich sein! Chor: Zusammen!
ein Schuler: Keinen Krieg! Chor: Zusammen!
ein Schuler: Keinen Streit! Chor: Zusammen!
ein Schuler: Was sind wir? Chor: Zusammen!
ein Schuler: Macht alle mit! Chor: Zusammen!

Oh, zusammen! Oh, zusammen! (4x) a capella mit Publikum
Oh, zusammen! Oh, zusammen! (2x wieder mit Instrumenten), Fermate

Schlusskadenz: Solo eine Schilerin: Zusammen Alle: fried----- lich--- sein!

Als zentrales Ergebnis der Veranstaltung lasst sich festhalten, dass
alle extremistischen Szenen sich in ihren Angeboten insbesondere
an Jugendliche und junge Erwachsene richten, indem sie Elemente
der Jugendkultur bzw. der Kommunikation Uber Soziale Medien fur
sich adaptieren und mit ihren jeweiligen Ideologien verkntpfen. Das
geschieht etwa mit den Mitteln von Musik oder angesagter Klei-
dung. Es ist daher die Aufgabe des Verfassungsschutzes, einerseits
diese Entwicklungen genau zu beobachten, und andererseits Pra-
ventionsangebote zu entwickeln, um diese Zielgruppen zu errei-
chen. Vorgestellt wurde wahrend der Veranstaltung als Beispiel das
Online-Angebot von Aktion Neustart'?°, des Aussteigerprogramms
des Niedersdchsischen Verfassungsschutzes, das sich u. a. mit
Videos und Memes'?' an mogliche zukiinftige Aussteiger aus den
extremistischen Szenen richtet und auf vielen gangigen Social-
Media-Kanalen vertreten ist.

120 Siehe auch Kapitel 6.8.

121 Memes sind mit einem Text kombinierte aussagekraftige Motive zur Verbreitung im
Internet.



Pravention

66 Podiumsdiskussionen

2014 initiierte der Niedersachsische Verfassungsschutz mit , Aktuell
und Kontrovers — Verfassungsschutz im Diskurs mit Wissenschaft
und Zivilgesellschaft” eine weitere Veranstaltungsreihe. Bei diesem
Format stehen nicht die eigenen Positionen des Niedersdchsischen
Verfassungsschutzes im Vordergrund; vielmehr bietet es ein Forum,
um Akteure der Wissenschaft, der Zivilgesellschaft und der Politik
Uber aktuelle Themen miteinander ins Gesprach zu bringen.

Am 06.02.2019 fand im Veranstaltungszentrum ,Rotation” in den
ver.di-Hofen in Hannover die siebte Veranstaltung der Reihe mit
dem Titel ,Raus aus dem Extremismus — Chancen und Heraus-
forderungen” mit 125 Géasten statt. Dr. Benno Kopfer (Landes-
amt fur Verfassungsschutz Baden-Wurttemberg), Thomas Micke
(Violence Prevention Network e. V.), Christopher Krumm (Ministeri-
um des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen) und ein Aussteiger
aus der rechtsextremistischen Szene diskutierten, moderiert durch
Dr. Andreas Schwegel (LKA NI), untereinander und mit dem Publi-
kum Uber Radikalisierung und Wege aus dem Extremismus.

Der Niedersachsische Verfassungsschutzpra-
sident, Bernhard Witthaut, betonte in seinen
BegruBungsworten die wichtige Bedeutung
von Aussteigerprogrammen in der Pravention.
Er sprach sich zudem dafur aus, Pravention als
wichtigen Teil der Sicherheitspolitik zu begrei-
fen und appellierte an die Gesellschaft, Men-
schen, die aus einer extremistischen Szene aus-
gestiegen sind, eine zweite Chance zu geben.
Denn nur auf diese Weise seien Bemihungen um (Re-)Integration
erfolgreich und kénne einer erneuten Hinwendung zur Szene wirk-
sam vorgebeugt werden. Die Referenten betonten die Wichtigkeit
eines vielfaltigen Angebots im Bereich der Ausstiegsarbeit. Dennoch
sei eine Verstetigung von haufig nur kurzfristig finanziell geférder-
ten Programmen notwendig, um den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern eine konstante Perspektive zu bieten und sicherzustellen,
dass gut funktionierende Programme dauerhaft weitergefihrt wer-
den kénnen.

BRAUS AUS DEM EXTREMISMUS:
iChancen und Herausforderungen

& Februar 2015, 17:00 Uic
e di-Hafe Hannover

Niedersachsen

v.l.n.r. Christopher Krumm,
Verfassungsschutzprésident
Bernhard Witthaut, Thomas
Mtcke, Dr. Benno Kopfer,
Dr. Andreas Schwegel
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s7 Kompetenzstelle Islamismus-
pravention Niedersachsen
(KIP NI)

6.7.1 Struktur

Die islamistische und hierbei vor allem die salafistische Radikalisie-
rung junger Menschen stellt Staat und Gesellschaft vor groBe Her-
ausforderungen. Wichtig ist, Radikalisierungsprozessen vorzubeugen
oder diese aufzuhalten. Das Land Niedersachsen begegnet dieser
Herausforderung, indem es auf eine lebendige und vielfaltige Praven-

tionslandschaft setzt. Diese Vielfalt sowie die sicherheits-

politische Lage (z. B. Ruckkehrende aus den ehemaligen
Jihadgebieten in Syrien und im Irak) machen eine struktu-
rierte und abgestimmte Vorgehensweise notwendig. Im
KI P N I Juli 2016 hat die Niedersachsische Landesregierung des-
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halb die Einrichtung der , Kompetenzstelle Islamismuspra-
niedersachsen — vention Niedersachsen” (KIP NI) beschlossen.

Kompetenzstelle Islamismusprévention

Die KIP NI hat zur Aufgabe, die vorhandenen Netzwerke der unter-

schiedlichen Akteure im Bereich der Islamismuspravention zu bun-

deln, zu institutionalisieren und zu intensivieren. Sie ist damit die

zentrale Stelle in Niedersachsen, an der die vielfaltigen Ansatze der

Islamismuspravention zusammenlaufen, abgestimmt und struktu-

riert werden.

Die Kompetenzstelle ist eine ressortibergreifende Einrichtung,

in welcher der Sachverstand

= des Niedersachsischen Ministeriums fir Inneres und Sport (M),

= des Landeskriminalamtes Niedersachsen (LKA NI),

= des Niedersachsischen Ministeriums fur Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung (MS) mit der zivilgesellschaftlichen Beratungsstelle
zur Pravention neo-salafistischer Radikalisierung — beRATen e. V.,

= des Niedersachsischen Justizministeriums (MJ) mit dem Landes-
praventionsrat Niedersachsen (LPR NI) sowie

= des Niedersachsischen Kultusministeriums (MK)

zusammengefihrt wird.
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Die Geschaftsfihrung der Kompetenzstelle wird gemeinsam und
gleichberechtigt durch den Niedersédchsischen Verfassungsschutz
(Fachbereich Extremismuspravention) und das LKA NI (Préaventions-
stelle Politisch Motivierte Kriminalitat) wahrgenommen.

Die an der KIP NI beteiligten Ressorts sind auf mehreren Ebenen

miteinander vernetzt:

= Eine Steuerungsgruppe, bestehend aus den jeweils zustandigen
Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleitern der an der KIP NI be-
teiligten Ministerien, setzt die wesentlichen Weichenstellungen
fir die Islamismuspravention in Niedersachsen.

= Zur interministeriellen Vernetzung auf Arbeitsebene finden re-
gelmaBig Vernetzungstreffen mit den fur die Islamismuspraven-
tion zustandigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern statt. Hier
werden die Details der ressortibergreifenden Islamismuspraven-
tion gemeinschaftlich erarbeitet, neue Trends im Themenfeld
Islamismus diskutiert, Praventionsansatze entwickelt und bei
Bedarf Projektgruppen eingerichtet.

= Die Arbeit der KIP NI wird durch einen Fachbeirat, bestehend
aus Mitgliedern aus Zivilgesellschaft und Wissenschaft, beratend
begleitet.

Niedersachsen

p— Kompetenzstelle Islamismuspravention Niedersachsen (KIP NI)

ZIELE
. ferung der bereits
Netzwerke der staatlichen Akteure im Bereich der
Islamismuspravention in Niedersachsen
. in der
Islamismusprévention in Niedersachsen

MITGLIEDER VON KIP NI

schsis um fiir Inneres und Sport
(Landeskriminalamt/Verfassungsschutz)

= Niedersichsisches Ministerium fiir Soziales,
‘Gesundheit und Gleichstellung (mit beRATen e. V.)

= Niedersachsisches Kultusministerium
= Niedersichsisches Justizministerium

) von inder

, I o
operativen Islamismuspravention

W LKA/Verfassungsschutz Niedersachsen

i3
E o H
FACHBEIRAT i i g
(in beratender Funktion) e
Fiir die Pravention zustindige Mitarbeiter der be-
LENKUNGSGRUPPE (mind. 2x/Jahr) teiligten Organisationen + Geschaftsfiihrung KIP NI
. i rielle f i
Geschiftsflihrung KIP NI + Abteilungs-/ Amtsleiter 5 e P
|.ier beteiligten Institutionen ) s
gen in der niedersichsischen Priventionsarbeit = Einsetzung von Projektgruppen nach Bedarf
lunmldzhlel 1 unterrichtet
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6.7.2 Arbeitsschwerpunkte

= Strategische Koordinierung
In den verschiedenen Gremien der KIP NI werden nachhaltige
Strategien fur die Islamismus-/Salafismuspravention in Nieder-
sachsen entwickelt. Der Niedersachsische Verfassungsschutz
koordiniert diesen Entwicklungsprozess.

= Einzelfallbezogene Koordinierung
Zur Koordinierung und Bearbeitung von Einzelfallen beruft das
LKA NI Fallkonferenzen mit den jeweils erforderlichen Akteuren
ein. Im Ergebnis entstehen fur den jeweiligen Einzelfall maBge-
schneiderte Praventionskonzepte.

= Aufbau von kommunalen Praventionsnetzwerken
Der Niedersachsische Verfassungsschutz, das LKA NI, das Nie-
dersachsische Justizministerium und beRATen e. V. kimmern
sich gemeinsam um den Aufbau von lokalen Netzwerken der
Islamismus-/Salafismuspravention, um sicherzustellen, dass Infor-
mationen fur die Akteure problemlos zuganglich sind, Melde-
wege etabliert werden und die Fallbearbeitung vor Ort effizient
erfolgen kann.

= Sensibilisierung
Alle an der KIP NI beteiligten Akteure bieten MaBnahmen zur
Sensibilisierung der mit dem Phanomen Islamismus/Salafismus
konfrontierten Einrichtungen und der Offentlichkeit an. Detail-
lierte Informationen zu den Sensibilisierungs- und Informations-
angeboten des Niedersachsischen Verfassungsschutzes sind den
Kapiteln ,6.2 Vortrags- und Informationsveranstaltungen” sowie
6.4 Informationsmaterialien” zu entnehmen.

= |Intervention und Deradikalisierung
Das Aussteigerprogramm des Niedersachsischen Verfassungs-
schutzes Aktion Neustart'? hilft Ausstiegswilligen dabei, sich
von der Szene zu distanzieren und neue Bindungen aufzubauen.

122 Siehe Kapitel 6.8
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Die zivilgesellschaftliche Beratungsstelle zur Pravention neo-
salafistischer Radikalisierung beRATen e. V. bietet Beratung bei
Radikalisierungsverdachtsfallen und steht Angehdérigen bzw. dem
Umfeld von Radikalisierten als Ansprechpartner zur Verfigung.

6.7.3 Ausbau der KIP NI zum Landesprogramm

Im Herbst 2018 hat die Niedersachsische Landesregierung entschie-

den, die KIP NI zum Landesprogramm fur Islamismuspravention aus-

zubauen.

Bis September 2019 haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller

an der Kompetenzstelle beteiligten Ressorts unter Moderation der

KIP NI-Geschéaftsfihrung eine Zielstruktur fir das Landesprogramm

fur Islamismuspravention erarbeitet. Dabei galt es, die bisherigen

Organisationsstrukturen sowie die Arbeitsfelder der an der KIP NI

beteiligten Ressorts in die Zielstruktur des neuen Landesprogramms

zu Uberfuhren. Folgende inhaltliche Schwerpunkte wurden in die-

sem Prozess gesetzt:

= Fortentwicklung und Umsetzung von Praventionsstrategien,

= |ntensivierung und Ausbau der Netzwerkarbeit,

= Starkung von Prdventionsangeboten vor Ort,

= Gewadbhrleistung der Informationsvermittlung,

= Bereitstellung von Interventions- und Deradikalisierungs-
angeboten sowie

= Qualitatssicherung.

Um Extremismuspravention in Niedersachsen insgesamt zu starken,
fand die Ausarbeitung der Zielstruktur fur das Landesprogramm fur
Islamismuspravention in enger inhaltlicher Abstimmung mit dem im
Justizministerium angesiedelten Landesprogramm gegen Rechts-
extremismus — fur Demokratie und Menschenrechte statt. Dieses
wurde inhaltlich ebenfalls Gberarbeitet.

Voraussichtlich im Frthjahr 2020 wird der Ausbau der KIP NI zum
Landesprogramm vollzogen sein.
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6.7.4 Arbeitsgruppen

Innerhalb der KIP NI wurde 2019 in zwei interministeriellen Arbeits-
gruppen (AG) zu Themenfeldern mit besonderer Bedeutung gearbeitet.

= AG ,Kommunale Strukturen der Islamismusprdvention”:
In dieser Arbeitsgruppe (AG KoStl) geht es um die zielgerichtete
Starkung der Islamismuspravention auf kommunaler Ebene. Fir
eine ganzheitliche Islamismuspravention im Flachenland Nie-
dersachsen ist es notwendig, dass Praventionsstrukturen auf
Landesebene durch Strukturen auf kommunaler Ebene erganzt
werden. Deswegen ist ein zentrales Anliegen der KIP NI die
Bildung von kommunalen Netzwerken fir Islamismus- bzw.
Extremismuspravention. Ziel der AG KoStl ist es daher, ressort-
Ubergreifend Standards der Islamismuspravention auf kommu-
naler Ebene zu erarbeiten. Hierfir stimmen sich das LKA NI, der
Niedersachsische Verfassungsschutz, der Landespraventionsrat
Niedersachsen und beRATen e. V. in regelmaBigen Sitzungen
Uber die Bedarfe vor Ort und Standards fur kommunale Netz-
werke der Extremismuspravention ab. AuBerdem initiieren und
begleiten sie die Netzwerkbildung vor Ort und unterstitzen z. B.
durch Moderation, administrative Tatigkeiten, Vernetzung mit
staatlichen und zivilgesellschaftlichen Akteuren und Angebo-
ten sowie Vermittlung/Durchfiihrung von Fachvortrdgen zum
Themenfeld Islamismus. Die AG KoStl steht dem jeweiligen kom-
munalen Netzwerk auch langfristig beratend zur Seite. In mehre-
ren Kommunen wurden mittlerweile Netzwerkstrukturen erarbei-
tet und Meldewege institutionalisiert. Als Mitglied der AG KoStl
begleitet der Niedersachsische Verfassungsschutz Prozesse bzw.
Netzwerke in Hildesheim, Osnabriick, Salzgitter und Wolfsburg.

= AG ,Umgang mit Rickkehrenden aus Syrien und dem Irak”
Die Anfang 2018 unter Federfuhrung des Niedersachsischen
Verfassungsschutzes eingerichtete, ressortibergreifende AG
~Umgang mit Ruckkehrenden aus Syrien und dem Irak” konnte
2019 ihre Arbeit abschlieBen. Das Ziel der AG bestand einerseits
darin, bereits gut funktionierende Instrumente und MaBnahmen
der Radikalisierungspravention und Deradikalisierung, die den
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Bereich der Rickkehrerinnen und Ruckkehrer betreffen, zusam-
menzustellen. Zum anderen sollten sich aus der Praxis ergebende
Herausforderungen benannt werden. Die von der AG formulier-
ten Handlungsempfehlungen dienen als Grundlage fur weitere
fachspezifische Bearbeitungen des Themas innerhalb der an der
KIP NI beteiligten Ressorts.

6.7.5 Ruckkehrkoordination

Im September 2019 wurde im Rahmen der KIP NI im Niedersach-
sischen Verfassungsschutz und im LKA NI die vom Bundesamt fur
Migration und Fluchtlinge (BAMF) geférderte Projektstelle der Ruck-
kehrkoordination eingerichtet, um der besonderen Bedeutung des
Themenfeldes der IS-Ruckkehrer Rechnung zu tragen. lhre Aufgabe
besteht darin, die konkreten MaBBnahmen, die in ressortiibergrei-
fenden Fallkonferenzen zu Rickkehrsachverhalten beschlossen wur-
den zu koordinieren. Dartber hinaus bereitet sie fur das Themenfeld
IS-Ruckkehrer relevante Informationen auf, um z. B. in Praventions-
netzwerken beratend tdtig zu werden. Die enge Vernetzung mit
dem BAMF und der regelmaBige Austausch mit den in anderen
Bundeslandern eingestellten Ruckkehrkoordinatoren ist hierfr ein
strategisch wertvoller Baustein.

6.7.6 Jahresveranstaltung

Am 13.11.2019 fand im Alten Rathaus in Hannover die dritte Jahres-
veranstaltung der Kompetenzstelle Islamismuspravention (KIP NI) mit
dem Titel ,Vernetzt fur eine ganzheitliche Islamismuspravention” statt.
Der Staatssekretdr im Niedersachsischen Ministerium fur Inneres und
Sport, Stephan Manke, der Prasident des Landeskriminalamtes Nieder-
sachsen, Friedo de Vries, und der Niedersachsische Verfassungsschutz-
prasident, Bernhard Witthaut, begrtten die 158 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer. Sie betonten die Notwendigkeit einer engen inter-
disziplindren Zusammenarbeit in der Extremismuspravention.

Hartmut Pfeiffer, Leiter Kriminologische Forschung und Statistik im
Landeskriminalamt Niedersachsen, arbeitete in seinem Hauptvor-

13. November 2019
Altes Rathaus Hannover

Vernetzt fiir eine
ganzheitliche
Islamismuspravention

Niderachen

Hartmut Pfeiffer, LKA NI
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trag die Grundbedingungen fur eine gelingende vernetzte Extremis-
muspravention heraus.

Dr. Andreas Schwegel und Lisa Gellert (Geschaftsfihrung KIP NI)
gaben im Anschluss einen Uberblick Uber die Aktivitdten und Ar-
beitsschwerpunkte der KIP NI 2019.

Im zweiten Teil der Veranstaltung hatten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer die Moglichkeit, das Thema ,Vernetzung” in mehreren
Impulsen zu vertiefen:

= Niederséachsisches Ministerium flr Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung:
.Beraten und Netzwerken in der Préventionsarbeit”
Jens Jeitner (Niedersachsisches Ministerium fur Soziales, Gesundheit
und Gleichstellung), Judith Grautstliick und Harry Guta (beRATen e. V.)
stellten die Frage, was die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von ei-
nem Landesakteur in Bezug auf Islamismuspravention erwarten. Im
Ergebnis wurde insbesondere der Wunsch nach einem verlasslichen
Ansprechpartner, nach speziellen Angeboten fir Lehrkréafte und
phanomenubergreifenden Informationen deutlich.

= Niedersachsisches Kultusministerium:
Netzwerkarbeit im Kontext Schule”
Doerthe Niebaum und Achim Aschenbach von der Niedersachsi-
schen Landesschulbehdrde verdeutlichten anhand eines Praxisbei-
spiels den Umgang mit Radikalisierungsfallen in der Schule. Dabei
erarbeiteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Netzwerk-
struktur von Akteuren und Untersttzern. Wolfsburg wurde als
gutes Beispiel eines funktionierenden Netzwerkes herausgehoben.

= Niedersachsisches Ministerium fur Inneres und Sport:
.Kinder von Ruckkehrenden aus Syrien und dem Irak. Eine
Herausforderung fur spezialisierte Netzwerke”
Der Impuls zu Riickkehrenden, geleitet von Ozge Eker (KIP NI),
Dr. Alexandra Dittmann-Balcar und Sohaila Awad (LKA NI),
behandelte insbesondere das Thema Kindeswohlgefahrdung,
wobei deutlich wurde, dass noch viele Einzelaspekte einer
Klarung bedurfen.
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= Niedersachsisches Ministerium fur Inneres und Sport:
.Netzwerke fur Extremismuspravention — wer, wo, was und warum?”
In diesem, von Lisa Gellert (Niedersachsischer Verfassungsschutz)
und Heike Ehlers (LKA NI) moderierten Impuls wurden die im
Titel angesprochenen Fragen naher betrachtet. Dabei wurden die
Niedrigschwelligkeit und unkomplizierte Erreichbarkeit lokaler
Praventionsangebote besonders betont. In lokalen Netzwerken
sollten zudem alle Ebenen der Pravention und alle relevanten
Akteure vertreten sein. Bestenfalls ist ein zentraler Ansprechpart-
ner etabliert, z. B. in Form einer zentralen Koordinierungsstelle,
damit Anfragende ohne Hirden oder Hemmschwellen Hilfe und
Informationen erhalten.

Niedersachsisches Justizministerium:

.Welche Bedeutung hat die Zivilgesellschaft bei der Netz-
werkarbeit?”

Im Impuls zur Bedeutung von Zivilgesellschaft in der Netzwerk-
arbeit, den Dr. Menno Preuschaft und Carolin Scholz vom Landes-

praventionsrat Niedersachsen moderierten, wurden zundchst
zivilgesellschaftliche Projekte im Rahmen des Bundesprogramms
.Demokratie leben!” vorgestellt. Anhand einer Modellstadt, in

der sich eine islamistische Szene etabliert hat, wurde dann mit den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchgespielt, welche Rollen
verschiedene Akteure in der fiktiven Situation spielen und welche
Aufgaben lokale zivilgesellschaftliche Institutionen erfillen kénnen.

Einen kreativen Einblick in das Thema Islamfeindlichkeit und Aus-
grenzung gab die Poetry-Slammerin Bettl Demir von i,slam.

Im seinem Schlusswort warb Verfassungsschutzprasident Bernhard
Witthaut fur die Fortfihrung des Austausches und fir eine noch
weiter intensivierte Zusammenarbeit innerhalb der Pravention von
Islamismus und Salafismus.
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6.7.7 KIP NI-Website

Die Website der KIP NI steht Nutzern, die sich fur das Phanomen
des Islamismus/Salafismus und fir die Islamismuspravention in Nie-
dersachsen interessieren, zur Verfigung. Dort erhalten Sie Informa-
tionen zum Phanomenbereich, zur Arbeit von KIP NI, zu Veranstal-
tungen und zu Hilfsangeboten. Zudem koénnen Uber die Website
Informationsmaterialien abgerufen und kostenlos bestellt werden.

Weitere Informationen zur Kompetenzstelle Islamismuspravention
Niedersachsen erhalten Sie wie folgt:

Kontakt:
Internet: www.KIPNI.niedersachsen.de
E-Mail: info@KIPNI.niedersachsen.de

6.5 Aktion Neustart

Das Aussteigerprogramm Aktion Neustart unterstltzt ausstiegswil-
lige Extremisten, die sich von ihrer jeweiligen extremistischen Szene
und Ideologie distanzieren wollen. Aktion Neustart steht als
Ansprechpartner fir Ausstiegswillige zur Verfigung, spricht
aber auch proaktiv Extremisten an, die noch keinen Aus-
stiegswillen entwickelt haben. Auf diese Weise sollen bei
ihnen Ausstiegsimpulse gesetzt werden. Wichtiger Teil der
Ausstiegsarbeit ist zudem die Beratung des sozialen Umfel-
des von Extremisten, bspw. der Eltern, Lehrer, Arbeitgeber
und Freunde. Das Aussteigerprogramm unterstitzt alle Aus-
stiegswilligen, vom jungen Szeneeinsteiger Gber Mitlaufer
und Aktivisten bis hin zu langjahrigen Fihrungskadern der
extremistischen Szenen. Die Unterstitzung durch Aktion
Neustart ist stets kostenlos, freiwillig und streng vertraulich.

Das Angebot des Aussteigerprogramms umfasst:

= vertrauliche Beratung am Telefon,

= yorurteilsfreie Gespréche tber Probleme, Angste und Wiinsche,
= personliche Beratung und Begleitung im Ausstiegsprozess,
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= Erstellung eines individuellen Ausstiegsplans,

= UnterstUtzung bei der Arbeits-, Ausbildungs- oder Wohnungs-
suche und im Umgang mit Behdorden,

= Hilfe in Bedrohungssituationen,

= Unterstlitzung bei der Bearbeitung von Alkohol-, Drogen- und
finanziellen Problemen,

= Hilfe bei der Entfernung von extremistischen Tatowierungen und

= Unterstiitzung bei Gesprachen mit Eltern, Lehrern und Arbeitgebern.

Aktion Neustart wurde 2011 als Aussteigerprogramm fur

Rechtsextremisten aufgebaut und im Jahr 2016 das Angebot n“ BIST “Ie"T
auf den Bereich des Islamismus erweitert. Seit Ende 2019

bietet das Aussteigerprogramm des Niedersachsischen Ver- n “I
fassungsschutzes nunmehr Unterstitzung fur den Ausstieg u
aus allen extremistischen Szenen an und steht somit auch

fur die Bereiche Linksextremismus, Extremismus mit Aus- *
landsbezug sowie Scientology-Organisation zur Verfigung.

WENN DU IN DER LINKSEXTREMEN SZENE BIST.

Das Team von Aktion Neustart ist interdisziplinar und geschlechter-
paritatisch zusammengesetzt. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
verfligen Uber langjéhrige Erfahrung im Umgang mit extremistischen
Ideologien und arbeiten auf Grundlage padagogischer Fachkenntnisse
und Methoden. Die umfangreichen Verfassungsschutzerkenntnisse
Uber extremistische Ideologien und Szenen ermdglichen es Aktion
Neustart, mogliche Bedrohungslagen fur einen Aussteiger friihzeitig
zu erkennen und fundierte Gefahrenprognosen zu erstellen.

Im Ausstiegsprozess sollen die persdnlichen Einstiegsmotive und die
extremistischen Einstellungsmuster erkannt, besprochen und aufge-
l6st werden. Ziel der Ausstiegsarbeit ist die Hinwendung des Aus-
steigers zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung und den
Grund- und Menschenrechten.

Das Zusammenspiel sicherheitsbehérdlicher und padagogischer Fa-
higkeiten kombiniert mit langjahriger Erfahrung in der Ausstiegsar-
beit ermdglicht es, im Ausstiegsprozess nicht nur eine nachhaltige
Loslésung von extremistischer Ideologie und Szene zu erreichen,
sondern gleichzeitig auch Schutz und Sicherheit fur den Aussteiger
zu gewahrleisten. Darlber hinaus sind auch die Reintegration des
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Aussteigers in die Gesellschaft sowie der Aufbau einer neuen sozi-
alen und beruflichen Existenz elementar fir die Ausstiegsarbeit von
Aktion Neustart.

In der Ausstiegsarbeit bestatigt sich regelmaBig, dass extremistische
Szenen gerade fur junge Menschen vermeintlich einfache Losun-
gen fur komplexe Fragen bereit zu halten scheinen. Der Wunsch
nach Anerkennung und eine Erlebnisorientierung sind fundamentale
Motive fur die Hinwendung zur extremistischen Szene. Allerdings
kénnen durch die Zugehorigkeit zu einer extremistischen Szene
Orientierungslosigkeit, Identitatsprobleme, Frus-
trationen und Angste nur fir eine begrenzte Zeit
kompensiert werden. Extremisten, die erkannt
haben, dass ihnen die extremistische Szene nicht
das Erhoffte gibt, erhalten von Aktion Neustart
Unterstitzung. Gemeinsam mit dem Ausstei-
% ger entwickelt Aktion Neustart eine sinnvolle
it SNETIERIER]  Perspektive fUr ein Leben frei von Extremismus.

hraucht keinen Rechtsextremismus

R = Seit Jahren spielen das Internet, insbesondere

%, e s e soziale Netzwerke, eine herausragende Rolle
beim Einstieg junger Menschen in extremistische

Aldion Neustart - ! Ideologien und Szenen. Soziale Netzwerke bie-
E?iﬂgmwmm nenke“ ten Menschen die M&glichkeit, erste Kontakte

zu Extremisten herzustellen, extremistisches Ge-

startsane

Baitrage

dankengut unreflektiert zu Gbernehmen und sich

so zu radikalisieren. Neben dem Austausch extre-
mistischer Meinungen kénnen problemlos extremistische Schriften,
Filme und Musik konsumiert werden. Um dem entgegenzutreten,
nutzt auch Aktion Neustart soziale Netzwerke flr seine Ausstiegs-
arbeit. Hier kénnen Extremisten gezielt proaktiv angesprochen und
Ausstiegsimpulse gesetzt werden. Mittels Memes und alternativer
Narrative dringt Aktion Neustart in die extremistischen Filterblasen
der Nutzerinnen und Nutzer sozialer Netzwerke ein, bietet nicht-ex-
tremistische Perspektiven an und macht auf sein Unterstltzungs-
angebot fur den Ausstieg aufmerksam.
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AuBer Memes entwickelt Aktion Neustart seit 2019 auch Video-Clips,
die fur einen Ausstieg aus dem Extremismus werben. Der
erste Videoclip mit dem Titel ,,Denk selbst!” richtet sich
an junge Menschen, die im Internet Gefahr laufen, sich
islamistisch zu radikalisieren. Der zweiminutige Clip skiz-
ziert den Radikalisierungsprozess, der durch Islamisten

Folge nicht salafistischen Predigern.

bzw. durch ihre extremistischen Botschaften im Internet
bei jungen Menschen in Gang gebracht werden kann.
Weitere Video-Clips, die auch andere Extremismus-
bereiche in den Fokus nehmen werden, sind in Planung.

Um potenzielle Aussteigerinnen und Aussteiger moglichst
niedrigschwellig erreichen zu kénnen, bietet Aktion Neustart
die Moglichkeit der anonymen Online-Beratung an. Sie richtet
sich an alle, die sich Uber Extremismus und den Ausstieg aus
dem Extremismus beraten lassen wollen.

Kontakt:

Mobil: 0172/4444300

E-Mail: aktion.neustart@verfassungsschutz.niedersachsen.de
Auf sozialen Medien: Facebook, YouTube, Instagram
Online-Beratung fur alle Extremismusbereiche:

www.aktion-neustart.de

60 Kontaktdaten Pravention

Fur Winsche zu Vortrags- und Informationsveranstaltungen steht
der Bereich der Pravention beim Verfassungsschutz unter folgenden
Kontaktdaten zur Verfugung:

Telefon: 0511/6709-215
E-Mail: praevention@verfassungsschutz.niedersachsen.de

Informationen zur Wanderausstellung ,Gemeinsam gegen Rechts-
extremismus”, wie aktuelle Ausstellungsorte, Termine fir Fihrun-
gen, Voraussetzungen fir die Prasentation etc., erhalten Sie eben-
falls unter der o. a. Telefonnummer oder E-Mail-Adresse. Siehe
hierzu auch Kapitel 1.15.
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7 Scientology-Organisation (SO)

Die ,Scientology-Organisation” strebt als Fernziel eine von ihr be-
herrschte Gesellschaftsordnung an, in der wesentliche Grund- und
Menschenrechte auBer Kraft gesetzt oder eingeschrankt werden
sollen.

Die Organisation hat einen Standort in Hannover, der unter der Be-
zeichnung , Scientology Hannover e. V.” firmiert.

In Niedersachsen entfaltet die , Scientology-Organisation” (SO) kei-
ne nennenswerten Aktivitdten und ist im Gesamtgeflige der Orga-
nisation als bedeutungslos einzustufen. Die Mitgliederzahl von circa
250 Personen sowie die Aktivitdten von SO sind in Niedersachsen
seit Jahren stagnierend bzw. rucklaufig.

Zu den wenigen Aktivitdten der niedersachsischen Scientologen ge-
hoért in erster Linie die Verteilung von Werbebroschuren.

Auf eine umfangreichere Darstellung im Verfassungsschutzbericht
wird daher bei gleich bleibender Bewertung verzichtet. Aufgrund
der verfassungsfeindlichen Ziele der Gesamtorganisation bleibt die
SO aber auch in Niedersachsen Beobachtungsobjekt.
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g1 Spionageaufkommen
in Niedersachsen

Der Arbeitsbereich Spionageabwehr im Niedersachsischen Verfas-
sungsschutz hat den gesetzlichen Auftrag, alle Informationen tber
sicherheitsgefahrdende oder geheimdienstliche Aktivitaten zu sam-
meln und Spionage sowie Proliferation'?® zu verhindern. Da Nieder-
sachsen als erfolgreicher Wirtschaftsstandort potenzielles Ziel von
Spionageaktivitaten fremder Geheim- oder Nachrichtendienste'?
ist, gilt es ihn vor derartigen Aktivitdten zu bewahren. Zudem geht
es darum, den Schutz der in Niedersachsen lebenden Birgerinnen
und Birger zu gewahrleisten.

Haupttrager der Spionageaktivitaten in der Bundesrepublik Deutsch-
land sind nach wie vor die Russische Féderation, die Volksrepublik
China, aber auch der Iran. Die Schwerpunkte ihrer Aktivitaten ori-
entieren sich an den politischen Vorgaben und wirtschaftlichen Pri-
oritaten.

Aufgrund desolater Sicherheitslagen in ihren Heimatlandern und da-
mit verbundener existenzieller Bedrohung sucht eine groBe Zahl von
Menschen Zuflucht und Schutz in Europa. Insbesondere Deutsch-
land ist Ziel von Flichtlingsbewegungen, die ihren Ursprung vor al-
lem in Afghanistan, im Irak sowie in Syrien, aber auch in den Lan-
dern Zentral- und Westafrikas haben. Mit der sich vergréBernden
Exilgemeinde ist die Ausforschung oppositioneller Aktivitaten zur
wichtigen Zielvorgabe fur fremde Dienste in Deutschland geworden.
Fremde Geheim- oder Nachrichtendienste sind in unterschiedlicher
Personalstarke u. a. an den jeweiligen amtlichen Vertretungen (z. B.
Botschaften, Generalkonsulate = Legalresidenturen) in Deutschland
prasent und unterhalten dort Stlitzpunkte. Geheim- und Nachrich-
tendienstmitarbeiter kdnnen dort als Diplomaten getarnt tatig wer-
den und Informationen beschaffen oder sie leisten Unterstlitzung
bei geheimdienstlichen Operationen ihrer Zentralen.

123 Proliferation ist die Weiterverbreitung von ABC-Waffen und Tragersystemen; siehe auch
Kapitel 8.2

124 Im Gegensatz zu Geheimdiensten unterliegen Nachrichtendienste einer rechtsstaatlichen
Kontrolle und haben keine polizeilichen Befugnisse. Die deutschen Verfassungsschutz-
behorden sind danach Nachrichtendienste. Siehe dazu auch Kapitel 1.7
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Eine Vielzahl von Informationen, die fir fremde Geheim- oder Nach-
richtendienste interessant erscheinen und friher nur mit klassischen
Spionagetatigkeiten zu erheben waren, sind heutzutage mit relativ
geringem technischen Aufwand und fast ohne Risiko auf virtuel-
lem Wege zu erlangen. Zum Teil ist aufgrund bestimmter Parameter
auch von einer geheim- oder nachrichtendienstlichen oder staat-
lichen Beteiligung auszugehen.

Im Umkehrschluss bedeutet dies jedoch nicht, dass die klassischen
Spionageaktivitaten ausgedient haben.

Im Jahr 2019 traten im Arbeitsbereich Spionageabwehr im Nieder-
sachsischen Verfassungsschutz entsprechende Verdachtsfélle auf.
Fur den Putschversuch von Teilen des tlrkischen Militdrs am 15. und
16.07.2016 machte die tlrkische Regierung die nach dem Prediger
Fetullah Gulen benannte ,Gullen-Bewegung” verantwortlich.

Der turkische Innenminister Soylu sorgte im Méarz 2019 in diesem Zu-
sammenhang in Europa und damit auch in Deutschland fur Verunsi-
cherung, als er 6ffentlich erklarte, dass mutmaBliche ,Terroristen im
Ausland” sein Land spalten wollten, um dann aber trotzdem in die
Tdrkei zu kommen und dort Urlaub zu machen. Soylu erklarte dazu:
.... Sollen sie ruhig kommen, die werden verhaftet und weg! ..."
Indirekt setzte er damit deutsche Touristen mit Terroristen gleich.
Kurz nach Bekanntwerden relativierte die tirkische Regierung die
Aussagen. Ein Sprecher erklarte sie sogar zur Falschmeldung.

Da davon ausgegangen werden kann, dass der tlrkische Nachrich-
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tendienst , Millf Istihbarat Teskilati” (MIT) auch in Niedersachsen ins-
besondere Oppositionelle der vom tirkischen Staat als , Fetullahis-
tische Terrororganisation” (FETO) bezeichneten ,Giilen-Bewegung”
ausspaht, fuhrten Mitarbeiter des Niedersachsischen Verfassungs-
schutzes auch im Jahr 2019 zahlreiche Sensibilisierungsgespréache
mit moglicherweise betroffenen Personen. Konkrete Spionagetatig-
keiten wurden bislang allerdings nicht festgestellt.

Im Rahmen einer international abgestimmten Reaktion auf den An-
schlag auf Sergej Skripal'?® und dessen Tochter am 04.03.2018 in
GroBbritannien erklarte das deutsche Auswartige Amt Ende Marz
2018 vier an der Botschaft der Russischen Foderation akkreditierte
Diplomaten zur Persona non grata und forderte sie auf, Deutsch-
land zu verlassen. Anfang 2019 reagierten die AuBenminister der
EU-Staaten mit einem Einreiseverbot und Vermdgenssperren gegen
die Spitze des russischen Militdargeheimdienstes GRU'°.
Insbesondere baltische Staaten beklagen seit langem eine gegen
sie gerichtete mediale Agitation Russlands. Es soll z. B. suggeriert
werden, dass dort schlechtere Zustande als in Russland herrschen.
Damit wird versucht, den russischsprachigen Teil der Bevodlkerung
im Sinne der russischen Regierung zu beeinflussen und der Versuch
einer Destabilisierung unternommen. Nach Aussagen des General-
stabschefs der russischen Streitkrafte'? muss sich Krieg nicht auf
rein militdrische Mittel beschrédnken. Die sogenannte , Gerassimow-
Doktrin” versteht z. B. das Mittel der Desinformation als Teil
hybrider Kriegsfiihrung zur Destabilisierung von anderen Staaten.
Diese Aktivitaten werden als sicherheitsgefahrdend i. S. des § 3
Abs. 1 Nr. 2 NVerfSchG eingeordnet.

Im Februar 2019 hat das US-amerikanische Unternehmen Facebook
mehrere Accounts eines in Berlin anséssigen Internet-Senders ge-
sperrt. Der Sender gehért mehrheitlich einer Videoagentur, die
Ableger des weltweit operierenden, staatlichen russischen Senders

125 Sergej Skripal ist ein ehemaliger Oberst des russischen Militargeheimdienstes GRU, der
zum britischen Auslandsgeheimdienst MI6 Gbergelaufen ist

126 GRU steht fir Glawnoje Raswedywatelnoje Uprawlenije

127 Waleri Gerassimow ist der Chef des russischen Generalstabs, der die These vertritt, dass
Kriege gegen andere Staaten nicht nur auf dem Schlachtfeld stattfinden, sondern dass
militarische Mittel gleichberechtigt neben nicht-militarischen Mitteln z. B. auf dem Gebiet
der Politik, Wirtschaft oder Informationstechnik stehen
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LRT” (friher ,Russia Today”) ist. Seit mehreren Jahren verbreiten
Akteure der Russischen Foderation auf vielfaltige Weise prorussische
Propaganda und Desinformation. Auch soziale Netzwerke sind da-
bei wichtige Werkzeuge geworden.

I[ranisches Nachrichtenministerium (MOIS)

Bereits am 01.07.2018 wurde der 46-jahrige iranische Staatsange-
horige Assadollah A. aufgrund eines Europaischen Haftbefehls im
Landkreis Aschaffenburg verhaftet. A. war seit 2014 als 3. Bot-
schaftsrat an der iranischen Botschaft in Wien akkreditiert und soll
im Marz 2018 ein in Antwerpen lebendes Ehepaar beauftragt ha-
ben, einen Sprengstoffanschlag auf die jahrliche ,GroBe Versamm-
lung” einer iranischen Auslandsopposition am 30.06.2018 in Frank-
reich zu vertben.

Nach vorliegenden Erkenntnissen war A. Mitarbeiter des irani-
schen Nachrichtenministeriums Ministry of Intelligence and Security
(MOQIS). Zu den Aufgaben des MOIS gehort in erster Linie die Beob-
achtung und Bekampfung oppositioneller Gruppierungen innerhalb
und auBerhalb des Irans.'?8

Anfang Januar 2019 hat der Europaische Rat daraufhin eine Abtei-
lung des MOIS auf die EU-Terrorliste gesetzt. Die MaBnahmen rich-
ten sich konkret gegen einen iranischen Diplomaten sowie einen
ehemaligen Generaldirektor des iranischen Nachrichtendienstminis-
teriums und sind Reaktionen der Europaischen Union auf diverse
Vorfélle in Europa mit mutmaBlichem staatsterroristischem Hinter-
grund aus dem lIran.

Ende Januar 2019 hat die Bundesregierung zudem ein Landeverbot
fur eine iranische Fluggesellschaft in Deutschland verhangt. Das
Auswartige Amt begriindete das Verbot ebenfalls mit deutschen
Sicherheitsinteressen.

China

Im Zusammenhang mit der Demokratiebewegung in der chine-
sischen Sonderverwaltungszone Hongkong kommt es auch in
Deutschland zu Demonstrationen, welche die dortige Situation
thematisieren. Die chinesische Administration reagiert auf gegen

128 DER GENERALBUNDESANWALT beim Bundesgerichtshof, Pressemitteilung 36/2018 vom
11.07.2018
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sie gerichtete Protestaktionen besonders sensibel. So wurde z. B.
der Empfang eines Sprechers der Protestbewegung durch Bundes-
auBenminister MaaB heftig kritisiert.

Entsprechend bleibt auch die Beobachtung und Kontrolle der Oppo-
sitionsbewegung im Ausland ein Schwerpunkt chinesischer Nachrich-
tendienste. Wir gehen daher davon aus, dass die chinesischen Behor-
den in Niedersachsen durchgeftihrte Aktionen beobachten und an
der Identifizierung von Demonstrationsanmeldern oder -teilnehmern
interessiert sind. Ebenfalls kann nicht ausgeschlossen werden, dass
erkannte Protagonisten vom chinesischen Staat in Deutschland unter
Druck gesetzt, bedroht oder eingeschiichtert werden.

Deutscher Staatsburger versorgt jordanischen Geheimdienst
mit Informationen
Mit Urteil vom 22.10.2019 hat der 3. Strafsenat (Staatsschutzsenat)
des Thuringer Oberlandesgerichts einen 34-jdhrigen deutschen
Staatsangehoérigen wegen geheimdienstlicher Agententatigkeit
(§ 99 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 StGB) zu einer Freiheitsstrafe verurteilt und
die Vollstreckung der Strafe zur Bewahrung ausgesetzt.
Der Beklagte versorgte zwischen 2016 und 2018 eine fur den jor-
danischen Geheimdienst arbeitende Person mit Informationen und
Lichtbildern zu deutschen Staatsbirgern, die im Umfeld der vom
.Deutschsprachigen Islamkreis Hildesheim e. V.” unterhaltenen
Moschee (DIK-Moschee) in Hildesheim'?® verkehrten und dem sala-
fistischen und jihadistischen Spektrum angehorten.
Im Rahmen der Hauptverhandlung hat der Angeklagte die Anklage-
vorwUrfe im Wesentlichen bestatigt.
Im Zentrum der Strafzumessungserwagungen des Senates standen
die fur eine Agententatigkeit atypischen Umstande des festgestell-
ten Tatgeschehens, nach denen von den ausspionierten Personen
selbst eine erhebliche Gefahr fir die Sicherheit der Bundesrepublik
Deutschland ausging und die Motivation des Angeklagten bei der
Tatbegehung maBgeblich von dem Willen der Bekampfung dieser
Gefahrder getragen war. Der Angeklagte hat auf Einlegung einer
Revision verzichtet.'3
129 Die Hildesheimer DIK-Moschee war von dem Verein ,Deutschsprachiger Islamkreis Hildes-
heim e. V.” (DIK) betrieben worden. Der Verein ist am 14.03.2017 vom Niedersachsischen
Ministerium far Inneres und Sport verboten worden

130 Medieninformation des Thuringer Oberlandesgerichts vom 22.10.2019, Aktenzeichen
OLG: 3 St 3 BJs 20/17.
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s> Proliferation

Wesentliches Merkmal der Proliferation — also der Weiterverbrei-
tung von ABC-Waffen und Tragersystemen — ist, dass sie nicht von
Einzelpersonen, sondern von sogenannten proliferationsrelevanten
Staaten wie dem Iran, Nordkorea, Pakistan und Syrien unter Einbe-
ziehung ihrer Geheimdienste betrieben wird.

Da einsatzfahige ABC-Waffen- und Tragersysteme nicht in Ganze
auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, richtet sich das Interesse
dieser Staaten grundsatzlich auf den Erwerb von Produkten, die den
Fortbestand und die Weiterentwicklung der bereits vorhandenen
Waffenbestande gewahrleisten. Im Mittelpunkt stehen dabei solche
Ausfuhrprodukte, die als sogenannte Dual-use-Guter sowohl im zi-
vilen als auch im militarischen Bereich Anwendung finden kénnen.
Ziel ist, bei dem Erwerb solcher Guter, eine militarische Nutzung
durch die Beschaffung fur einen vermeintlich zivilen Einsatzzweck
zu verschleiern. Durch den Einsatz von Tarnfirmen bzw. -organisa-
tionen sowie durch falsche Angaben tber die Ware selbst, ihren
tatsachlichen Bestimmungsort und -zweck ist es oftmals sehr auf-
wandig, geheimdienstlich gesteuerte Beschaffungsaktivitaten zu
erkennen. Der Export dieser Dual-use-Glter unterliegt strengen
Ausfuhrbeschrankungen, um eine Nutzung fur mili-
tarische Zwecke zu unterbinden. Grundsatzlich gilt,
dass die Umgehung von Exportbestimmungen eine R e — e

Ordnungswidrigkeit bzw. einen Straftatbestand nach
dem AuBenwirtschaftsgesetz, der AuBenwirtschafts-
verordnung und ggf. dem Kriegswaffenkontrollgesetz Proliferation
darstellt. Die Bundesrepublik Deutschland versucht, der Wir haben Verantwortung
Proliferation durch eine restriktive Exportkontrolle ent-
gegen zu wirken.

GroBes Interesse besteht an der Beschaffung von Gutern '

und Informationen aus niedersachsischen Hochtechnolo- ’.' -_,“
gieunternehmen. Die proliferationsrelevanten Staaten be- q
mihen sich zudem um den Erwerb von Wissen, um die- -
ses fur den Betrieb von Programmen zur Herstellung von L{J

eigenen Massenvernichtungswaffen nutzen zu kénnen.
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Der Niedersachsische Verfassungsschutz unterhélt Kontakte zu
zahlreichen niedersachsischen Unternehmen und wissenschaftli-
chen Forschungseinrichtungen, die proliferationsrelevante Guter
entwickeln, herstellen und vertreiben. Es hat sich eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit dem Ziel entwickelt, das Proliferations-
risiko einzudammen. Durch den gegenseitigen Informationsaus-
tausch kénnen Proliferationshandlungen erkannt und die Lieferung
proliferationsrelevanter Giter bzw. der illegale Know-how-Transfer
unterbunden werden. Durch konsequente Aufklarung und Sensibi-
lisierungsgesprache wird ein wesentlicher Beitrag zur Proliferations-
bekdmpfung geleistet.

3 Elektronische Angriffe mit
vermutetem nachrichtendienst-
lichem Hintergrund

Die Abhangigkeit unserer Gesellschaft von Informations- und Kom-
munikationstechnologien steigt. Die dadurch verursachte Verwund-
barkeit moderner Gesellschaften stellt eine der gréBten sicherheits-
politischen Herausforderungen dar, denn der mogliche Schaden fir
Staaten, ihre Bevolkerung und ihre Volkswirtschaften im Falle der
Beeintrachtigung von Informationsinfrastrukturen ist immens. Staat,
Kritische Infrastrukturen'', Wirtschaft, Wissenschaft und Bevolke-
rung sind auf das verlassliche Funktionieren dieser Technologien,
insbesondere des Internets, angewiesen.

Elektronische Angriffe werden zahlreicher, komplexer und professionel-
ler. Meist kann bei Angriffen weder auf die Identitat noch auf die Moti-
vation des Angreifers geschlossen werden; kriminelle, terroristische, mi-
litarische und/oder nachrichtendienstliche Hintergriinde sind denkbar.
Die fur solche Angriffe haufig genutzten hoch entwickelten Schad-
programme abzuwehren und zurlUckzuverfolgen, erfordert eine

131 Kritische Infrastrukturen sind Organisationen und Einrichtungen von hoher Bedeutung fur
das staatliche Gemeinwesen, bei deren Ausfall oder Beeintrachtigung nachhaltig wirkende
Versorgungsengpasse, erhebliche Stérungen der 6ffentlichen Sicherheit oder andere dra-
matische Folgen eintreten wirden (siehe Internetseite des Bundesamtes fur Sicherheit in
der Informationstechnik, www.bsi.bund.de)
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enge Kooperation der beteiligten Sicherheitsbehérden. e
Fremde Staaten bedienen sich gezielter elektronischer An- D
griffe, um Informationen zu erlangen und das erworbene

Wissen zu ihrem Vorteil zu nutzen.

@

Zuletzt hat es in Niedersachsen und bundesweit elektro-
nische Angriffe mit Verschlisselungstrojanern gegeben.
Neben den im Jahr 2019 fortgesetzten Angriffen auf
GroBunternehmen sind in Niedersachsen diverse kleinere

und mittelstandische Unternehmen betroffen. Das ver-

deutlicht, welch hohen Stellenwert die IT-Sicherheit hat. Elektronische
Die hochste Gefahr fir Unternehmen und Behdrden stellen i" Angriffe
aktuell , Advanced Persistant Threats"'® dar. Diese zielge- mit nachrichtendienstlichem Hintergrund

richteten elektronischen Angriffe durch fortgeschrittene,
gut organisierte und professionell ausgestattete Angreifer
verlaufen typischerweise in mehreren Phasen und sind sehr komplex
in der Vorbereitung und Durchfthrung. Ziel eines solchen Angriffes
ist es, sich moglichst lange unentdeckt in fremden IT-Systemen zu
bewegen, um sensible Daten auszuleiten oder anderweitig Schaden
anzurichten.

Die Bearbeitung solcher elektronischer Angriffe ist aufgrund der
Anonymitat des Angriffs und der nicht erkennbaren Motivation der
Angreifer fur die Sicherheitsbehtrden die groBe Herausforderung
der kommenden Jahre.

Der Niedersachsische Verfassungsschutz steht niedersachsischen
Wirtschaftsunternehmen als Ansprechpartner zur Verfligung. Bei
elektronischen Angriffen mit vermutetem nachrichtendienstlichem
Hintergrund wird Beratung angeboten. Falle von ,Cybercrime”, bei
denen ein solcher Verdacht ausgeschlossen werden konnte, werden
in Absprache und nur mit dem Einverstandnis des Betroffenen an die
Strafverfolgungsbehoérden abgegeben.

Insgesamt hat der Niedersachsische Verfassungsschutz im Jahr 2019
25 Vorgange zu elektronischen Angriffen bearbeitet. Dabei handelt es
sich um erkannte Cyberangriffe auf niedersachsische Unternehmen.

132 Bei Advanced Persistant Threats handelt es sich um zielgerichtete Cyber-Angriffe auf spe-
zifisch ausgewahlte Institutionen und Einrichtungen, bei denen sich ein Angreifer persis-
tent (=andauernd) Zugriff auf ein Opfersystem verschafft und in der Folge auf weitere
Systeme ausweitet. Die Angriffe zeichnen sich durch einen sehr hohen Ressourceneinsatz
und erhebliche technische Féhigkeiten aufseiten der Angreifer aus und sind in der Regel
schwierig festzustellen (siehe Internetseite des Bundesamtes fiir Sicherheit in der Informa-
tionstechnik, www.bsi.bund.de)
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Der Verfassungsschutz arbeitet im Rahmen der Cyber-Sicherheits-
strategie fur Niedersachsen mit dem Computer Emergency Respon-
se Team der niedersachsischen Landesverwaltung (N-CERT) zusam-
men und ist dartber hinaus auf Bundesebene mit dem Nationalen
Cyber-Abwehrzentrum (NCAZ) und anderen Behorden vernetzt so-
wie Multiplikator der Allianz fur Cybersicherheit.

g4 Hilfe fUr Betroffene

Personen, die Opfer eines Anwerbungsversuchs fremder Geheim-
dienste oder eines elektronischen Angriffs mit vermutetem nach-
richtendienstlichem Hintergrund geworden sind, wird geraten, sich
an das

Niedersachsisches Ministerium fir Inneres und Sport
Verfassungsschutzabteilung

Postfach 44 20

30044 Hannover

Telefon 0511/6709-0

zu wenden.

Weitere Informationen kénnen Sie auch dem Flyer ,Spionage — (k)
ein Thema?!” entnehmen, den Sie sowohl auf unserer Internetseite
herunterladen, als auch Gber die vorstehenden Kontaktdaten be-
stellen kénnen.
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o1 Geheimschutz

Durch zunehmende und komplexer werdende elektronische Angrif-
fe (siehe Kapitel 8.3) sind auch geheimhaltungsbedurftige Infor-
mationen in Behérdennetzen immer starker gefahrdet. Aus diesem
Grund ist ein hohes Niveau an Datensicherheit durch technische,

organisatorische und personelle MaBnahmen unerlasslich.

Dazu gehért insbesondere eine Zugangsbegrenzung und
Uberprifung der Berechtigten.
Sensible Informationen und Vorgange, deren Bekanntwerden den

Information Bestand oder lebenswichtige Interessen, die Sicherheit
verlangt oder die Interessen des Bundes oder eines Landes geféhr-

Diskretion!

den kénnen, mussen geheim gehalten und als Verschluss-
sache (VS) vor unbefugter Kenntnisnahme geschiitzt wer-
den. Je nach Schutzbeddrftigkeit erfolgt eine Einstufung
der VS in unterschiedliche Geheimhaltungsgrade (VS-NUR
FUR DEN DIENSTGEBRAUCH, VS-VERTRAULICH, GEHEIM
oder STRENG GEHEIM), wobei der Schutz durch vorbeu-
gende MaBnahmen des personellen und materiellen Ge-

heimschutzes erzielt wird.

VS ab dem Geheimhaltungsgrad VS-VERTRAULICH durfen
nur Personen zuganglich sein, die sich einer Sicherheitstberprifung
unterzogen haben. Dieses zentrale Element des personellen Geheim-
schutzes ist in Niedersachsen im Niedersachsischen Sicherheitstiberpru-
fungsgesetz (Nds. SUG) geregelt. Die in diesem Gesetz vorgeschrie-
benen Uberprifungsverfahren stellen sicher, dass nur Personen, deren
Zuverlassigkeit festgestellt worden ist, eine sicherheitsempfindliche Ta-
tigkeit austben. Dazu gehoren auch bestimmte Tatigkeiten innerhalb
von lebens- oder verteidigungswichtigen Einrichtungen.

Zustandig fur die Einleitung einer Sicherheitstberprifung ist die je-
weilige Beschaftigungsdienststelle; die Verfassungsschutzbehdérde
wirkt bei der Durchfiihrung der Uberprifung mit. Der Niedersach-

sische Verfassungsschutz fuhrt sowohl fur die eigenen Geheimnis-
trager als auch fur alle in Behérden und sonstigen Institutionen im
Geheimschutzverfahren befindlichen Personen des personellen vor-
beugenden Geheim- und Sabotageschutzes die Sicherheitstberpri-
fungen durch. Bei Letzteren beiden handelt es sich um eine weitere
Mitwirkungsaufgabe i. S. d. § 3 Abs. 4 Nr. 1 NVerfSchG.
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Daruber hinaus schreiben Spezialgesetze, z. B. Atomgesetz, Luft-
sicherheitsgesetz, Zuverlassigkeitstiberprifungen vor, mit denen
Personen, deren Zuverlassigkeit aufgrund festgestellter Sicherheits-
risiken zweifelhaft ist, von einer Tatigkeit in sicherheitsempfind-
lichen Stellen, wie etwa Atomkraftwerken, ferngehalten werden
sollen. Auch bei derartigen Zuverlassigkeitsuberprifungen kommt
der Verfassungsschutzbehérde eine Mitwirkungspflicht zu.'>

o2 Entwicklungen im Bereich der
Sicherheitstberprifungen

Die Anzahl der Sicherheitstberprifungen im Bereich des Sabotage-
schutzes ist im Verhaltnis zum Vorjahr leicht gestiegen. Aufgrund der
fortschreitenden Technisierung in der Landesverwaltung werden vor
allem die Zugange zu Servern und sensiblen IT-Bereichen besonders ge-
sichert. Sowohl interne als auch externe Mitarbeiter, die Zugang zu sol-
chen sensiblen Bereichen erhalten sollen, missen sich daher einer ent-
sprechenden Sicherheitsiiberprifung (U1-Sabotageschutz) unterziehen.
Insgesamt bewegte sich die Gesamtzahl der Sicherheitstberprifun-
gen im Jahr 2019 auf einem hohen Niveau.

Entwicklung der Sicherheitstiberprifungen

1.200 1.091 1.047 1013 71.092

1.000
H ﬁ
600
400
— 5
0 113 40

2016 2017 2018 2019

133 Zu den Mitwirkungsaufgaben siehe Kapitel 1.10.

134 Es handelt sich um Uberpriifungen nach § 7 Abs. 1 Nr. 3 Nds. SUG fur Tatigkeiten an einer si-
cherheitsempfindlichen Stelle innerhalb einer lebens- oder verteidigungswichtigen Einrichtung.

135 Es handelt sich um Uberprifungen nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 Nds. SUG (Zugang zu VS-VER-
TRAULICH).

136 Es handelt sich um Uberprifungen nach § 7 Abs. 2 Nds. SUG (Zugang zu GEHEIM).

137 Es handelt sich um Uberprifungen nach § 7 Abs. 3 Nds. SUG (Zugang zu STRENG GEHEIM).

M sU-Sabotage'
Einfache SU (U1)13

M Erweiterte SU (U2)3¢

M Erweiterte SU (U3)'37
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Es kommt bei Sicherheitstiberprtifungen immer héaufiger vor, dass
die zu Uberprufenden oder in die Sicherheitstberprifung einbezo-
genen Personen, wie (Ehe)partner und -partnerinnen, weniger als
funf (bei U1) bzw. zehn (bei U2 oder U3) Jahre in Deutschland ge-
lebt haben. Damit liegt grundsatzlich ein Verfahrenshindernis vor,
mit der Folge, dass eine Sicherheitstiberprtfung nicht durchfthr-
bar ist. Das kann erhebliche Auswirkungen auf die Besetzung von
Stellen haben, da eine sicherheitsempfindliche Tatigkeit erst Uber-
tragen werden kann, wenn die Mitteilung Uber das abschlieBende
Ergebnis der Sicherheitsiberprifung vorliegt und dieses Ergebnis
die Wahrnehmung der sicherheitsempfindlichen Tatigkeit zuldsst.
Fehlt ein solches Ergebnis — z. B. weil Sicherheitsermittiungen im
Ausland nicht méglich sind — verfiigt eine Bewerberin oder ein Be-
werber nicht Uber die sicherheitsrechtliche und somit dienstliche
Eignung, um auf einem Dienstposten mit einer sicherheitsempfind-
lichen Tatigkeit verwendet zu werden (vgl. BVerwG, Beschluss vom
21.07.2011 -1 WB 12.11 -).

Das Verwaltungsgericht Kéln (Az. 15 L 1564/15) hat in diesem Zu-
sammenhang enge Grenzen fur die Sicherheitstberprifung im
Ausland anerkannt. In dem der Entscheidung zugrundeliegenden
Fall wurde eine von einer zu Uberprtfenden Person angestrengte
einstweilige Anordnung gegen die sicherheitsiberprifende Be-
horde verweigert. Der Sicherheitsbeauftragte der Behorde konnte
den einbezogenen Ehepartner dieser Person nicht Gberprifen, weil
dieser dauerhaft in Frankreich lebte. Das Gericht machte deutlich,
dass es aus zentralen Erwagungen heraus regelmaBig nicht mog-
lich sei, im Ausland Sicherheitsermittlungen durchzufthren. Eine
entsprechende Verpflichtung ergebe sich aus dem Gesetz jedenfalls
nicht. MaBgeblich bei diesen zentralen Erwdgungen war, dass eine
Anfrage eines deutschen Nachrichtendienstes auslandische Nach-
richtendienste erst auf bestimmte Personen aufmerksam machen
wirde, die dann ihrerseits in den Fokus der Aufklarungsarbeit dieser
Dienste rlcken wirden, selbst, wenn es sich — wie im vorliegenden
Fall — um ein befreundetes Land handele.
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o3 Neues Sicherheitstberprifungs-
gesetz

Am 21.06.2017 ist das Uberarbeitete Sicherheitstiberprifungsge-
setz des Bundes in Kraft getreten. Das Gesetz enthélt zahlreiche
Anderungen, wie etwa die erstmalige Aufnahme von Regelungen
zum materiellen Geheimschutz, sowie die einheitliche Verpflichtung
zur Wiederholungstberprifung im Abstand von zehn Jahren fir alle
Stufen der Sicherheitstiberprifung. Erstmalig ist im Gesetz die Be-
fugnis geregelt, Erkenntnisse aus Internetseiten und sozialen Netz-
werken bei der Sicherheitstberprifung zu berlcksichtigen, indem
offen zugéngliche Inhalte eingesehen werden durfen. Niedersach-
sen hat Uber eine Bundesratsinitiative erreicht, dass die Befugnis zur
Internetrecherche — in gestufter Form — fur alle von einer Sicher-
heitsiberprifung Betroffenen nun zulassig ist. Der urspriingliche
Gesetzesentwurf der Bundesregierung hatte die Befugnis lediglich
fur Personal von Nachrichtendiensten und solchem mit einer ver-
gleichbaren sicherheitsempfindlichen Tatigkeit vorgesehen.

Fur das zu Uberarbeitende Nds. SUG stellen die Regelungen des
Bundes einen MaBstab dar, an dem es sich zu orientieren gilt.
Niedersachsen steht zudem im engen Austausch mit den anderen
Bundeslandern, um fur geplante Anpassungen der Sicherheitstber-
prufungsgesetze einen gemeinsamen Rahmen zu entwickeln. Im
Ergebnis soll gewahrleistet sein, dass die Sicherheitstiberpriufungen
weiterhin gegenseitig anerkennungsfahig sind. Eine Arbeitsgrup-
pe, an der neben dem Niedersachsischen

Verfassungsschutz weitere Verfassungs-

a O . DATENSCHUTZ
schutzamter beteiligt sind, hat entspre- WEEDERNOLUNGS: VERSCHLUSS-
chende Vorschlage erarbeitet, die bei der ZUVERLASSIGKEIT ~ SACHENANWEISUNG .

. . T sicuernerTsmasiko SICHERHEITSUBERPRUFUNGSGESETZ
Novellierung des Nds. SUG Berticksichti- pepaoet e STRENG GEHEIM ..

gung finden sollen. Beispielsweise geht es
um Regelungen zur Uberprifbarkeit von
bzw. zum Umgang mit Auslandsaufent-
halten oder auslandischer Herkunft oder
in welchem Umfang Erkenntnisse aus so-
zialen Netzwerken oder anderen Internet-
plattformen verwertet werden durfen.

zucancssesrenzunc UND  GEHEIMNISTRAGER U

SABOTAGESCHUTZ MATERIELLER
SICHERHEITSUBERPRUFUNG  VS- GEHEIMSCHUTZ

NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

GEHEIMSCHUTZBETREUTE UNTERNEHMEN VS~-SCHRIFTGUT

NS, sl BERATUNG SICHER BEARBEITET
U3 SICHER VERWAHRT
SICHER VERWALTET
VERSCHLUSSSACHE
SVS-VERYMULICH

VERSCHLUSSSACHE
GEHEIM
02
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o4 Beratung von Landesbehdérden
in Fragen des Geheimschutzes

Der personelle Geheimschutz stellt einen Beratungsschwerpunkt
der Verfassungsschutzbehorde dar, z. B. in Form von individuellen
Beratungsgesprachen mit Geheimschutzbeauftragten oder Ver-
schlusssachen (VS)-Verwaltern anderer Behorden.

Der materielle Geheimschutz umfasst technische und organisatori-
sche MaBnahmen gegen die unbefugte Kenntnisnahme von VS in
schriftlicher oder elektronischer Form. In der Verschlusssachenan-
weisung (VSA) des Landes Niedersachsen sowie erganzenden Richt-
linien ist geregelt, wie als VS eingestuftes Schriftgut sicher bearbei-
tet, verwahrt und verwaltet wird.

Die Verfassungsschutzbehoérde wirkt gemaB § 60 Abs. 1 VSA bei
der Durchfihrung der VSA und der sie erganzenden Richtlinien mit
und berat die Dienststellen des Landes. Beratungsschwerpunkte
sind die Einrichtung und der Betrieb von besonders gesicherten Ak-
tensicherungsrdumen oder Stahlschranken (VS-Verwahrgelasse), in
denen VS unter Beachtung baulicher, mechanischer, elektronischer
und organisatorischer Sicherheitsvorkehrungen aufbewahrt werden
kénnen.

AuBerdem bezog sich ein Teil der Beratungsfunktion der Verfas-
sungsschutzbehorde auf den Umgang mit Verschlusssachen in in-
formationstechnischen Systemen und die ordnungsgemafe Vernich-
tung von Verschlusssachen verschiedener Geheimhaltungsgrade in
Papierform oder als elektronischer Datentrager nach Standards des
Bundesamtes fir Sicherheit in der Informationstechnik (BSI).
Geheimschutz findet nicht nur in Behorden statt, sondern auch
in Unternehmen, die im Auftrag des Staates mit VS umgehen und
demzufolge die Regelungen des personellen und materiellen Ge-
heimschutzes beachten mussen. Geheimschutzbetreute Unterneh-
men sind z. B. Kernkraftwerke oder Betriebe der Rustungsindustrie.
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Wirtschaftsschutz

Niedersachsen

10.1 Einleitung

Deutschland ist als technologie- und exportorientierte Nation ab-
hangig von auf Forschung und Erfahrung beruhendem Wissen
(Know-how) und Innovation als wertvollste Ressourcen der Volks-
wirtschaft. Dieses Wissen und diese Informationen sind fur fremde
Nachrichtendienste (Wirtschaftsspionage) und konkurrierende Un-
ternehmen (Konkurrenzausspahung), die gezielt und professionell
Ausspahung betreiben, von héchstem Interesse.

Von diesen Aktivitaten betroffen sind innovative und technologie-
orientierte Branchen, besonders Bereiche der Informations- und
Kommunikationstechnik, der Luft- und Raumfahrt, der Automobilin-
dustrie, der Werkstoff- und Produktionstechnik, der Biotechnik und
Medizin, der Nanotechnologie sowie Energie- und Umwelttechnik.
Von Interesse sind Produktinnovationen und Marktstrategien.
Niedersachsische Unternehmen verzeichnen mit ihren Spitzentechno-
logien groBe Erfolge, z. B. im Bereich der Automobil- und Schifffahrts-
branche, der Laser- und Sensortechnik, der Windenergieanlagen und
Landmaschinen sowie der Horgerateakustik und kénnen damit Ziel
fremder Nachrichtendienste und von Konkurrenzfirmen sein.

Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2000 beim Niedersachsi-
schen Verfassungsschutz aus der Spionageabwehr heraus der Ar-
beitsbereich Wirtschaftsschutz geschaffen. Dieser Arbeitsbereich
des Niedersachsischen Verfassungsschutzes ist ein Partner fur die
Wirtschaft.

Die Verfassungsschutzbehérden von Bund und Landern haben sich
auf folgendes gemeinsames Aufgabenverstandnis der Arbeitsberei-
che Wirtschaftsschutz geeinigt:

. Die Verfassungsschutzbehérden informieren im Rahmen des préventiven Wirtschaftsschut-

zes Uber eigene Erkenntnisse und Analysen, die dazu beitragen, dass Wirtschaft und Wis-

senschaft sich eigenverantwortlich effektiv gegen Ausforschung (insbes. Wirtschaftsspio-
nage), Sabotage und Bedrohungen durch Extremismus und Terrorismus schitzen kénnen.”
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Das Beratungsangebot des Niedersachsischen Verfassungsschutzes
zu den Themen Wirtschafts- und Industriespionage, Cybersicher-
heit'3®, Know-how-Schutz, Sicherheit in der Informations- und Kom-
munikationstechnologie, Geheimschutz in der Wirtschaft, Sicher-
heit auf Geschéaftsreisen im Ausland, Innentaterproblematik und
Social Engineering™® wird stark nachgefragt, wie aus den folgenden
Abschnitten deutlich wird. So wurden u. a. bereits zahlreiche Un-
ternehmen bei Vortragsveranstaltungen mit sicherheitsrelevanten
Informationen erreicht.

102 Zahlen und Fakten

Mittlerweile werden vom Niedersdchsischen Verfassungsschutz im
Geheim- und Wirtschaftsschutz 1.117 Unternehmen betreut.

Beratungen

Zum Kerngeschéaft des Arbeitsbereiches Wirtschaftsschutz zéhlen

individuelle Sensibilisierungs- und Informationsgesprache bei den

Unternehmen vor Ort. Insgesamt gab es im Jahr 2019 98 speziell

angefragte Beratungen von Firmen.

Fur die Unternehmen ist hilfreich, dass der Verfassungsschutz nicht

dem Legalitatsprinzip unterliegt, also Sachverhalte mit strafrecht-

lich relevantem Hintergrund nicht zwingend der Staatsanwaltschaft
bzw. der Polizei melden muss. Denn im Falle eines Strafprozesses
kénnte ein Sicherheitsvorfall 6ffentlich werden und die betroffenen

Firmen mussten Imageschaden beflrchten.

Haufig war die Informationstechnologie von Unternehmen betrof-

fen, denn in mehreren Féllen waren Firmennetzwerke durch Schad-

software manipuliert. Eine nachrichtendienstliche Steuerung dieser

Angriffe war nicht auszuschlieBen.

138 Cybersicherheit erweitert das Aktionsfeld der klassischen IT-Sicherheit auf den gesam-
ten Cyber-Raum. Dieser umfasst samtliche mit dem Internet und vergleichbaren Netzen
verbundene Informationstechnik und schlieBt darauf basierende Kommunikation, Anwen-
dungen, Prozesse und verarbeitete Information mit ein. Damit wird praktisch die gesam-

te moderne Informations- und Kommunikationstechnik zu einem Teil des Cyber-Raumes
(siehe Bundesamt fur Sicherheit in der Informationstechnik, www.bsi.bund.de)

139 Social Engineering bezeichnet eine Methodik zur Verhaltensmanipulation. Social Engineers
spionieren das personliche Umfeld ihres Opfers aus, tduschen Identitdten vor oder nutzen
Verhaltensweisen wie Autoritatshorigkeit aus, um geheime Informationen oder unbezahl-
te Dienstleistungen zu erlangen
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In starkem MaBe werden Unternehmen Opfer von Verschlisselungs-
trojanern, wie verschiedene Meldungen an den Verfassungsschutz zei-
gen. Nach wie vor ist das entscheidende Einfallstor in den Unterneh-
men die E-Mail, deren Inhalt meistens eine Verlinkung aufweist. Dort
ist dann die Schadsoftware, ein Verschlisselungstrojaner hinterlegt.
Eine weitere Betrugsart, die nach wie vor und haufig bei Unterneh-
men auftritt, ist der sogenannte Fake-Boss-Angriff oder auch CEO-
Fraud. Angreifer nehmen in der Regel per E-Mail mit einem zeich-
nungsbefugten Firmenangehdérigen Kontakt auf und tauschen vor,
die E-Mail sei vom Vorstand des Unternehmens. Unter der Vorgabe,
es handele sich zum Beispiel um einen geheim zu haltenden Firmen-
aufkauf, wird die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter aufgefordert,
eine Uberweisung héufig in sechsstelliger Héhe in Euro vorzuneh-
men. In vielen Fallen sind Unternehmen erhebliche Schdden entstan-
den, weil mangelnde Sensibilitat und fehlendes Vieraugenprinzip zu
einer Uberweisung gefiihrt haben.

In den Féllen, die dem Arbeitsbereich Wirtschaftsschutz zu den bei-
den vorgenannten Varianten mitgeteilt wurden, konnte nach einge-
hender Prifung kein Verdacht einer nachrichtendienstlichen Tatig-
keit begriindet werden. Es handelte sich dann wohl eher um Félle
von Wirtschaftskriminalitat.

Uber den Newsletter des Arbeitsbereiches Wirtschaftsschutz an
seine betreuten Unternehmen in Niedersachsen wurden zahlreiche
Warnungen vor elektronischen Angriffen herausgegeben, die im In-
formationsverbund der Verfassungsschutzbehérden im Verlauf des
Jahres 2019 bekannt geworden sind.

Nach wie vor ist davon auszugehen, dass vermehrt soziale Netzwerke
(Xing, Facebook o. a.) genutzt werden, um fur elektronische Angriffe
Informationsbeschaffung im Rahmen von Social Engineering zu be-
treiben.

Vortragstatigkeit

Im Jahr 2019 hielten Mitarbeiter des Arbeitsbereiches Wirtschafts-
schutz 129 Vortrage bei unterschiedlichen Veranstaltungen. Neben
Industrie- und Handelskammern, Universitaten und kommunalen
Wirtschaftsférderungen werden die Vortrage des Niedersachsischen
Verfassungsschutzes stark von Unternehmen fir ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und Fuhrungskrafte nachgefragt, um fur eine
Sensibilisierung zu sorgen.
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Netzwerkarbeit

Ein bedeutsamer Aspekt der Arbeit des Niedersachsischen Verfas-
sungsschutzes im Bereich des Wirtschaftsschutzes ist die Netzwerk-
arbeit. Ein wichtiger Partner, auch fir den Informationsaustausch,
ist die niedersachsische Polizei, die oft Hinweisgeber fur mogliche
Wirtschaftsspionagefalle ist. Haufig arbeitet der Verfassungsschutz
mit dem Landeskriminalamt Niedersachsen und dort mit der Zentralen
Ansprechstelle Cybercrime (ZAC) zusammen.

Durch die zunehmende Bedeutung von Industrie 4.0, der Verzah-
nung von Produktion mit modernster Informations- und Kommuni-
kationstechnik und damit verbunden der Cybersicherheit haben sich
Netzwerke gebildet, die fur Unternehmen Hilfestellungen und L&-
sungen bieten. Der Arbeitsbereich Wirtschaftsschutz wirkt dabei in
der Fokusgruppe Informations- und Cybersicherheit von Hannover
IT e. V., im IT-Gesprachskreis der Industrie- und Handelskammer
Hannover und bei der interdisziplindren Expertengruppe ,Indy4”
mit. AuBerdem ist er Multiplikator in der Allianz fir Cybersicher-
heit'*® beim Bundesamt fur Sicherheit in der Informationstechnik.

Der Niedersachsische Verfassungsschutz fihrte im Rahmen seiner
Netzwerkarbeit im Jahr 2019 folgende Veranstaltungen durch:

103 ,Best practice meeting —
security2share”

Das Veranstaltungsformat des Business-Frihstiicks ,Best practice
meeting — security2share” wurde im Jahr 2019 fortgefuhrt.

Die Teilnehmerzahl pro Veranstaltung ist begrenzt und so waren die
Termine mit Unternehmensvertreterinnen und Unternehmensvertre-
tern unterschiedlicher Branchen schnell ausgebucht.

Etwa ab dem 6. Jhd. vor Christus begannen die Menschen damit,
Texte zu verschlisseln. Sowohl die Beweggriinde, wie auch die da-

140 Die Allianz fir Cybersicherheit wurde 2012 vom Bundesamt fir Sicherheit in der Informa-
tionstechnik (BSI) gegriindet und verfolgt das Ziel, die Widerstandsféhigkeit des Stand-
ortes Deutschland gegentber Cyber-Angriffen zu starken. Aktuell gehéren ihr 4.088 Un-
ternehmen, 122 Partner und 97 Multiplikatoren an
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fur verwendeten Techniken haben sich im Laufe der Epochen geén-
dert. Die Notwendigkeit aber, Informationen und Nachrichten zu
verschlUsseln, hat nicht abgenommen, sondern erfahrt gerade in
der heutigen Zeit eine hohe Bedeutung.

In zwei Veranstaltungen am 23.01.2019 in Hannover und am
19.03.2019 in Osnabrlck beschéaftigten sich insgesamt 50 Unter-
nehmensvertreterinnen und -vertreter ndher mit dem Thema Ver-
schltsselung von Daten. Darunter fallen auch Fragestellungen nach
unterschiedlichen Verschlisselungsmethoden sowie konkreten Um-
setzungsmaoglichkeiten.

Im Zeitalter der Digitalisierung erwarten wir als Gesellschaft, dass
Informationen standig und Uberall verfugbar sind. Andererseits ha-
ben Informationen aber auch einen erheblichen Wert und mussen
geschitzt werden. Dieses Spannungsfeld gilt es entsprechend aus-
zufillen, um Verschlisselungsmethoden sinnvoll einzusetzen.

Bei beiden Veranstaltungen gab ein Vertreter des Bundesamtes fiir
Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) einige grundlegende In-
formationen zum Thema Leitungsverschlisselung. Der zweite Pro-
grammpunkt setzte den Schwerpunkt auf E-Mail-Verschlisselung.
Zum Abschluss wurde noch ein neuromathematischer Ansatz darge-
stellt, wie eine Verschlisselung in Zukunft aussehen konnte.

Die Veranstaltungsreihe ,Best practice meeting” wird 2020 zu un-
terschiedlichen Themen fortgesetzt.
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104 23. Sicherheitstagung fur
geheimschutzbetreute
Unternehmen

Vom 14. bis zum 15.05.2019 fand in Hildesheim die
Tagung des Niedersachsischen Verfassungsschutzes
far Sicherheitsbevollméachtigte der geheimschutz-
betreuten Unternehmen statt. Es nahmen etwa 70
Vertreterinnen und Vertreter von Wirtschaftsunter-
nehmen sowie einige von Bundes- und Landesbe-
horden daran teil.

Inhaltlich lag der Schwerpunkt in diesem Jahr auf
Beitrdgen Uber die Arbeitsbereiche des Verfassungs-
schutzes. Vorgestellt wurde der Bereich der Investiti-
onsprifungen, dessen Aufgabe es ist, auslandische Direktinvestitionen
auf nachrichtendienstliche Sicherheitsbedenken hin zu Gberprifen. Diese
Aufgabe wird vom Bundesamt fir Verfassungsschutz wahrgenommen.
AuBerdem wurde Aktion Neustart vorgestellt, das Aussteigerprogramm
des Niedersachsischen Verfassungsschutzes fir Rechtsextremismus und
Islamismus. Erganzend erlauterte ein Vertreter der Volkswagen AG, wie
in einem konkreten Fall mit Mitarbeitern aus dem salafistischen Umfeld
umgegangen wurde und welchen Herausforderungen das Unterneh-
men gegenuberstand. Weitere Programmpunkte waren die Novellie-
rung des Geheimschutzhandbuches sowie die Vorstellung der Zentra-
len Stelle fur Informationstechnik im Sicherheitsbereich (ZITiS). ZITiS ist
Dienstleister fur die Sicherheitsbehorden in Deutschland und erforscht
und entwickelt in deren Auftrag technische Lésungen und Methoden,
die die innere Sicherheit verbessern (www:.zitis.bund.de).

105 Verfassungsschutz unterstitzt
KRITIS-Tagung

Am 04.09.2019 wurde in Hannover die erste Niedersachsische KRITIS-
Tagung unter maBgeblicher Beteiligung des Fachbereichs Wirtschafts-
schutz des Niedersachsischen Verfassungsschutzes durchgefthrt.

heimschutztagung

14. - 15. Mai 2019
Van der Valk Hotel Hildesheim
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Das Niedersachsische Ministerium fur Inneres und
Sport hatte die Betreiber von Kritischen Infrastruk-
turen (KRITIS)'*! in Niedersachsen zu einem Dialog
nach Hannover eingeladen. KRITIS sind Betriebe
KRITIS)Tagung ' und Anlagen, die fur die Versorgung der Menschen
und die Entsorgung von Abwassern und Abféllen
elementar wichtig sind. Dabei handelt es sich z. B.
um Kraft- oder Wasserwerke, Krankenhdauser, aber

4. September 2019
Akademie des Sports, Hannover

auch um Unternehmen des Finanzwesens, Trans-
ports und Verkehrs.

In der Keynote sagte Staatssekretar Stephan Manke
aus dem Niedersachsischen Ministerium fur Inneres und Sport:

.Mehr als jemals zuvor ist unsere Gesellschaft heute von solchen technischen Systemen ab-
hédngig. Ohne Strom steht die industrielle Produktion still, ohne die reibungslose Versorgung
mit Trinkwasser und Nahrung ist das gesellschaftliche Leben kaum vorstellbar. Bei Ausféllen
dieser Infrastrukturen wirde der gesellschaftliche Alltag vollstdndig zum Erliegen kommen.
Wir haben deshalb diverse Betreiber aus diesen Bereichen zu einem umfassenden Austausch
eingeladen, denn insbesondere Cyberangriffe auf unsere Kritischen Infrastrukturen sind kei-
ne Science-Fiction, sondern realistische Szenarien, denen wir uns gemeinsam stellen und
worauf wir uns im Verbund vorbereiten missen. ... Unser Ziel muss es sein, auf hohem
Niveau die Sicherheit Kritischer Infrastrukturen gegeniiber Angriffen sicherzustellen.”

An der Veranstaltung in Hannover nahmen rund 60 Gaste teil,
hauptsachlich Vertreterinnen und Vertreter von KRITIS-Unterneh-
men sowie Behdrdenvertreterinnen und -vertreter und Fachexper-
tinnen und -experten. Auch das Verbindungsbiro des Bundesamtes
far Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) war vertreten. Spezifi-
sche Themen der Vortrage und Workshops waren u. a. analoge und
digitale Risiken, wie groBe Betriebsstérungen, Cyberangriffe auf sol-
che Anlagen und mogliche Domino-Effekte.

Meldungen Uber kritische Zustdnde in IT-Anlagen von KRITIS sind
momentan Uber das IT-Sicherheitsgesetz dem BSI zugeordnet.
Allerdings sind die realen bzw. ,analogen” Gefahren, welche von
ihnen im Falle des Ausfalles ausgehen, eher im jeweiligen Bundes-
land verortet. Den im Bereich des Katastrophenschutzes tatigen

141 Siehe auch FuBnote 131, Kapitel 8.3
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Organisationen und der Polizei stellen sich hier u. U. weitere ggf.
neue Aufgaben.

Mit den Aufgaben der Spionage- und Sabotageabwehr in Bezug auf
Wirtschaftsunternehmen gibt es aber auch die Zustandigkeit fur die
Verfassungsschutzbehorden.

106 Tagung zum Thema ,Drohnen
als Risiko fur Unternehmen”

In der Vergangenheit vermehrten sich Meldungen aus Wirtschafts-
unternehmen, die Drohnenuberfliige in teils sensiblen Bereichen
feststellten. In einigen Fallen musste davon ausgegangen werden,
dass wahrend der Uberfliige auch Fotos gefertigt worden sind.

Der Fachbereich Wirtschaftsschutz hat dies zum Anlass genommen,
eine separate Veranstaltung zu dieser Thematik durchzufiihren und
die damit verbundenen Schwierigkeiten und Probleme anzuspre-
chen sowie mogliche Losungsansatze aufzuzeigen.

Insgesamt waren etwa 80 Teilnehmende der Einladung am
18.09.2019 gefolgt. In diversen Vortragen von der Volkswagen AG,
T-Systems International GmbH, Rheinmetall Air Defence AG, Dreger
Group und Stein Maritime Consulting wurden die unterschiedlichs-
ten Anforderungen und Einsatzkonzepte der Drohnendetektion und
-abwehr dargestellt.

AbschlieBend gab es noch einen Ausblick, welche kunftigen Ent-
wicklungen und die damit verbundenen Bedrohungen in Zukunft
zu erwarten sind und wie der sinnvolle Einsatz von Drohnen zum
Beispiel flr den Schutz Kritischer Infrastrukturen aussehen kann.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die Drohnen-
technologie mit all ihren Moglichkeiten einen vielfaltigen Nutzen
bieten kann, darlUber hinaus aber auch bei einer missbrauchlichen
Nutzung ein groBes Gefahrdungspotenzial fir Unternehmen und
Gesellschaft besteht.

Drohnen als

Niedersachsen

-

"Risiko fiir Unternehmen
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107 18. Wirtschaftsschutztagung des
Niedersachsischen Verfassungs-
schutzes

Am 04.11.2019 fand die Wirtschaftsschutztagung des Niedersachsi-
schen Verfassungsschutzes statt. Insgesamt waren etwa 220 Vertre-
terinnen und Vertreter gréBtenteils niedersachsischer Unternehmen
der Einladung des Verfassungsschutzes gefolgt, um sich Gber die
aktuelle Bedrohungslage zu informieren. Begrii3t werden konnten
auBerdem einige Teilnehmende anderer Sicherheitsbehérden aus
Bund und Landern.

Der Niederséachsische Minister fur Inneres und Sport, Boris Pistorius,
betonte in einer Keynote die Bedeutung von Zusammenarbeit und
gegenseitiger Unterstlitzung sowie des Austau-
sches in Sicherheitsfragen.

schaftsschutztagur

Auch in diesem Jahr fand sich das Thema Digita-
| lisierung auf der Tagesordnung wieder, so gab es

»_vnmmg ' : gleich zu Beginn eine Diskussionsrunde zum The-
W.%ﬁm b ma ,Digitalisierung und Sicherheit — geht das?”.
Vertreten waren dabei das Mittelstand 4.0-Kom-
petenzzentrum Hannover, die Digitalagentur Nie-
dersachsen, Hannover IT e.V. sowie die Herfurth &

Partner Rechtsanwaltsgesellschaft mbH.

04. November 2019
Maritim Airport Hotel Hannover

Nach einem Beitrag des Bundesamtes fur Sicherheit in der Infor-
mationstechnik (BSI) zu aktuellen Gefahren in der Digitalisierung
wurde das CyberRange-e von Innogy SE als erstes Trainingszen-
trum gegen Bedrohungen fir den Energiesektor vorgestellt. Durch
War-Gaming'#? werden die Teilnehmenden auf konkrete Situationen
vorbereitet, um im Ernstfall richtig reagieren zu kénnen.

142 Beim War-Gaming geht es darum, mégliche Angriffsszenarien spielerisch nachzustellen
Aufgeteilt in zwei Teams versuchen die Teilnehmenden in ein fremdes Netzwerk einzudrin-
gen, bzw. diesen Angriff zu erkennen und abzuwehren
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Bedingt durch die eigene Betroffenheit schilderte die Schlutersche
Verlagsgesellschaft mbH, wie sie mit der Schadsoftware EMOTET im
eigenen Unternehmen von der Infektion des Netzwerks bis hin zur
Beseitigung umgegangen ist.

AbschlieBend stand noch einmal das Risiko durch fehlerhaftes Ver-
halten von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Mittelpunkt. Aktu-
elle Angriffsmethoden durch Social Engineering wurden von Human
Risk Consulting GmbH sehr anschaulich erldutert.

Viele der Teilnehmenden nutzten nicht nur die Fachvortrage, um sich
Uber die aktuellen Themen zu informieren, sondern schatzten daru-
ber hinaus die M&glichkeit, sich untereinander zu vernetzen und den
Kontakt zu Vertreterinnen und Vertretern des Verfassungsschutzes
zu suchen. Der hohe Stellenwert der Wirtschaftsschutztagung als
Kommunikations- und Informationsforum fir Wirtschaftsunter-
nehmen wurde dadurch mehr als deutlich.

108 Messen

Hannover Messe
Der Niedersachsische Verfassungsschutz beteiligte sich
vom 01. bis zum 05.04.2019 an dem Gemeinschafts- Wirtschaftsschutz

Verfassungsschutz Niedersachsen

stand des Landes Niedersachsen auf der Hannover Mes-
se und informierte Gber das Beratungs- und Dienstleis-
tungsangebot des Fachbereiches Wirtschaftsschutz.

Nachgefragt waren insbesondere Informationen tber
Wirtschafts- und Industriespionage, Know-how-Schutz
und Cybersicherheit im industriellen Umfeld. Viele Be-

Information

Préavention

Service

sucherinnen und Besucher wiinschten eine Sensibilisie-
rung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch die Q TSk s P

liegt uns am Herzen”

Fachleute des Verfassungsschutzes. fﬁw * Wirschafsspionage
") H . e . * Know-how-Schutz
Uber den eigenen Messestand hinaus beteiligte sich der __y I

Niedersachsische Verfassungsschutz an folgenden Ver- e
anstaltungen des Rahmenprogramms:
= Moderation einer Podiumsdiskussion zum Thema

Land mit Energie.

Niedersachsen

.Produktion secure gestalten — Auf dem Weg zu
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einer sicheren Industrie 4.0, an der u. a. auch Stefan Muhle,
Staatssekretar im Niedersachsischen Ministerium fir Wirtschaft,
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung teilgenommen hat,

= Vortrag bei der Indy4-Konferenz ,Digitale Perspektiven”,

= Vortrag bei einer Tagung der Gesellschaft fur Datenschutz und
Datensicherheit (GDD) und

= Sitzung des Ausschusses fur AuBenwirtschaft der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Hannover

100 Kontaktdaten

Fur Fragen steht der Arbeitsbereich Wirtschaftsschutz beim Verfas-
sungsschutz unter folgenden Kontaktdaten zur Verfligung:

Telefon: 0511/6709-247 oder -248

Telefax: 0511/6709-393

E-Mail:  wirtschaftsschutz@verfassungsschutz.niedersachsen.de
Internet: www.verfassungsschutz.niedersachsen.de


http://www.verfassungsschutz.niedersachsen.de/

Wirtschaftsschutz
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11 Politisch motivierte Kriminalitat™
(PMK) — Vorbemerkung

Die Politisch motivierte Kriminalitat wird seit dem Jahr 2001 durch

die Polizei auf Grundlage des durch einen Beschluss der Standigen

Konferenz der Innenminister und -senatoren der Lander eingefihr-

ten ,Kriminalpolizeilichen Meldedienst in Fallen Politisch motivierter

Kriminalitat (KPMD-PMK)" erfasst, um eine bundeseinheitliche und

differenzierte Auswertung und Lagedarstellung zu ermdéglichen.

Meldepflichtig sind alle politisch motivierten Straftaten (Falle) ge-

maB den Richtlinien des KPMD-PMK. Dazu zadhlen ,echte Staats-

schutzdelikte” (§8 80a-83, 84-86a, 87-91, 94-100a, 102-, 104a,
105-108e, 109-109h, 129a, 129b, 234a oder 241a StGB sowie
des VStGB) sowie Delikte der allgemeinen Kriminalitat, die gemalB

Definitionssystem der PMK zuzuordnen sind (,,unechte Staatsschutz-

delikte”). Den Letztgenannten werden Félle zugeordnet, wenn in

Wirdigung der Umstdnde der Tat und/oder der Einstellung des Ta-

ters Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass sie nach verstandiger Be-

trachtung politisch motiviert waren, ohne dass die Tat bereits die Au-

Berkraftsetzung oder Abschaffung eines Elementes der freiheitlichen

demokratischen Grundordnung (Extremismus) zum Ziel haben muss.

Dartber hinaus werden zudem die Tatbestande der , echten Staats-

schutzdelikte” erfasst, selbst wenn im Einzelfall keine politische

Motivation festgestellt werden kann.

Die extremistische Kriminalitdt, welche in den Berichten der Ver-

fassungsschutzbehorden dargestellt wird, bildet einen Teilbereich

der Politisch motivierten Kriminalitat ab und umfasst Straftaten, bei
denen tatsachliche Anhaltspunkte daflr vorliegen, dass sie gegen
die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichtet sind. Eben-
falls hinzugerechnet werden Straftaten, die durch Anwendung von

Gewalt oder durch darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen aus-

wartige Belange der Bundesrepublik Deutschland gefahrden oder

sich gegen die Volkerverstandigung richten.

143 Der PMK werden Straftaten zugeordnet, wenn in Wirdigung der Umstédnde der Tat und/
oder der Einstellung des Téaters Anhaltspunkte dafiur vorliegen, dass sie den demokrati-
schen Willensbildungsprozess beeinflussen sollen, sich gegen die freiheitliche demokrati-
sche Grundordnung richten, durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbe-
reitungshandlungen auswartige Belange der Bundesrepublik Deutschland geféhrden oder
sich gegen eine Person, insbesondere aufgrund ihrer politischen Einstellung, Nationalitat,

Volkszugeharigkeit, Rasse, Hautfarbe, Religion, Weltanschauung oder Herkunft richten
und die Tathandlung damit im Kausalzusammenhang steht
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112 Politisch motivierte Kriminalitat™
(PMK) mit extremistischem
Hintergrund — rechts

Die Anzahl der Straftaten im Phdnomenbereich PMK -rechts- stieg
2019 mit insgesamt 1.632 Delikten im Vergleich zum Vorjahr um
(+13,81 Prozent). Bei den Zahlen rechtsmotivierter Gewaltdelikte mit
insgesamt 59 Delikten war im Vergleich zum Vorjahr ein geringflgi-
ger Anstieg (+9,26 Prozent) zu verzeichnen.

Die extremistischen Propagandadelikte dieses Phdnomenbereichs
bildeten dabei mit 1.037 Taten weiterhin den Schwerpunkt und er-
hohten sich gegenlber dem Jahr 2018 (872 Falle).

Die Anzahl der extremistischen Gewaltdelikte stieg mit 52 Féllen
im Vergleich zum Vorjahr um funf Falle bzw. 10,64 Prozent (2018:
47). Von den 52 Gewaltdelikten entfielen 40 Taten auf Korper-
verletzungsdelikte.

Die begangenen Gewaltdelikte wurden haufig im Rahmen von
Rechts-Links-Konfrontationen verzeichnet, die Uberwiegend von
den Teilnehmenden der Gegenveranstaltungen ausgingen. Sie sind
somit eine Reaktion und Wechselwirkung mit Links. Einen groBen
Anteil der Gewaltdelikte machen in diesem Jahr jedoch auch Uber-
griffe auf Menschen mit (teilweise vermeintlichem) Migrations-
hintergrund aus.

Im Bereich der sonstigen extremistischen Straftaten dieses Phano-
menbereichs war analog zu den Fallzahlen PMK ein Anstieg von
1.321 Taten (2018) auf 1.501 Taten (2019) festzustellen. Dies ent-
spricht einem Plus von 13,63 Prozent.

Der Trend, dass rechtsextreme Gruppierungen mit hierarchischen
Strukturen an Bedeutung verlieren, setzte sich auch im Berichts-
zeitraum weiter fort. Die neonazistische Szene in Niedersachsen ist
weiterhin gepragt von einer Heterogenitat, die gleichermaBen per-
sonell und strukturell wie auch aktionistisch zum Ausdruck kommt.
Einerseits bestehen Gruppierungen, die durchaus um politische
Wahrnehmung mittels 6ffentlichkeitswirksamer Aktionen wie Flug-
blattverteilungen, Kundgebungen oder Demonstrationsteilnahmen
bemuht sind, wahrend sich ihre Anhangerzahlen im niedrigen ein-
stelligen Bereich bewegen. Anderseits existieren auch Szenen, die

144 Siehe FuBnote 143
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zwar Uber teilweise deutlich héhere Anhangerzahlen verfuigen,
deren Aktivitaten jedoch nahezu ausschlieBlich Binnenwirkung ent-
falten. Zur Verbesserung personeller und organisatorischer Moglich-
keiten dienen Uberregionale Netzwerke.

In der Vergangenheit konnten Personentberschneidungen zwischen
verschiedenen regionalen rechtsextremistischen Gruppierungen
festgestellt werden. So waren beispielsweise Mitglieder der ,,Kame-
radschaft Northeim” und der ,Kameradschaft Einbeck” auch auf
Veranstaltungen der Partei ,Nationaldemokratische Partei Deutsch-
lands” (NPD) aktiv. Eine gewisse Gemengelage hinsichtlich Uber-
schneidungen von Personen und rechtsextremistischen Gruppie-
rungen ist anzunehmen. Subkulturelle Szenen gehen ineinander auf
und Uberschneiden sich hinsichtlich ihrer Mitglieder.

Die Anzahl der Volksverhetzungen stieg auf 260 Falle (2018: 224).
In Niedersachsen konnten im Phdanomenbereich PMK -rechts- fur
den Berichtszeitraum sieben Angriffe (2018: elf) im Zusammenhang
mit Asylunterkinften festgestellt werden, wovon bei sechs Delikten
(2018: zehn) von einem rechtsextremistisch motivierten Hintergrund
auszugehen war.

Bei diesen rechtsextremistischen Angriffen auf Asylunterktinfte han-
delte es sich um eine Sachbeschadigung (2018: eine) und vier Falle
des Verwendens von Kennzeichen verfassungswidriger Organisatio-
nen (2018: vier) sowie eine Volksverhetzung (2018: null).

Nach bisherigem Erkenntnisstand handelte es sich bei den Angrif-
fen auf Asylunterkinfte meist um lokal organisierte Agitationen, die
keinen Rickschluss auf landesweit gesteuerte Strategien zulieBen.
Die Intensitat und Quantitat entsprechender Aktionen standen in
starker Abhadngigkeit zu den organisatorischen Moglichkeiten der
jeweiligen lokal handelnden Personen.

Konkrete Hinweise auf organisationsgesteuerte Gewaltstraftaten
in Form von angeordneter oder gezielt gelenkter Delinquenz durch
rechtsextremistische Parteien oder entsprechende Strukturen gegen
Asylbewerber und deren Unterkiinfte liegen bislang nicht vor.

Die Motive durften hierbei im persénlichen bzw. individuellen Be-
reich und nicht in der Umsetzung von konstituierten Organisations-
zielen oder organisationsinternen Auftragslagen liegen.

Es bestehen bisher keine Anzeichen fir rechtsterroristische Struk-
turen in Niedersachsen.
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Ubersicht der Gewalttaten und sonstigen Straftaten mit extremistischem Hintergrund aus

dem Bereich , Politisch motivierte Kriminalitat — rechts” in Niedersachsen'*®

Gewalttaten: 2018 2019
Terrorismusdelikte (§ 89a StGB, § 91 StGB, § 129a StGB) 0 4
Tétungsdelikte 0 0
Versuchte Tétungsdelikte 0 0
Korperverletzungen 38 40
Brandstiftungen 1 1
Herbeiftihren einer Sprengstoffexplosion 0 0
Landfriedensbriiche 0 0
Gefahrl. Eingriffe in Bahn-, Luft-, Schiffs- und StraBenverkehr 1 1
Freiheitsberaubung 0 0
Raub 1 0
Erpressung 1 0
Widerstandsdelikte 5 6
Insgesamt 47 52
Sonstige Straftaten:

Sachbeschadigungen 73 58
Notigungen/Bedrohungen 28 30
Propagandadelikte 872 1.037
Stérung der Totenruhe 1 1
Andere Straftaten (davon Volksverhetzung) 347(224) 375(260)
Insgesamt 1.321 1.501
Straftaten insgesamt 1.368 1.553

145 Die Zahlen basieren auf Angaben des Landeskriminalamtes Niedersachsen (LKA NI). Die Darstellung der niedersachsischen
Fallzahlen in Ubersichten des Bundes kann davon abweichen, da das LKA NI eine so genannte ,lebende Statistik” fuhrt. Um
die standige Aktualitat der Statistik sicherzustellen, werden dabei ggf. Nacherfassungen/Aktualisierungen auch fur Vorjahre

vorgenommen, so dass der Zahlenbestand Veranderungen unterliegen kann.
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13 Politisch motivierte Kriminalitat™
(PMK) mit extremistischem
Hintergrund — links

Im Phanomenbereich PMK -links- wurden im Jahr 2019 in Nieder-
sachsen 801 Straftaten insgesamt registriert (2018: 556). Die Zahl
der erfassten Straftaten in der PMK -links- stieg somit um 44,06
Prozent. Regionale Straftatenschwerpunkte bildeten die Zustandig-
keitsbereiche der Polizeidirektionen Gottingen mit 218 und Llne-
burg mit 182 linksmotivierten Straftaten.

Der Fallzahlenanstieg 2019 ist in erster Linie auf die Europawahlen
zurtickzufhren. Sie fuhrten zur Haufung von linksmotivierten Straf-
taten, bei denen es sich hauptsachlich um Diebstahlsdelikte von und
Sachbeschadigungen an Wahlkampfmitteln rechtsgerichteter Partei-
en handelte. Der Zahl der Gewaltdelikte mit 85 Taten im Vorjahr
sank auf 74 Taten in 2019 ab.

Von den 801 Straftaten des Gesamtstraftatenaufkommens der PMK
-links- wurden 517 Falle als extremistisch eingestuft. Im Vorjahr lag
der Anteil bei 254 Fallen.

2019 wurden 67 Personen (2018: 65) Opfer von linksextremistisch
motivierten Gewaltdelikten. Die groBte Opfergruppe waren Polizei-
beamte mit 37 Opfern. Gegen sie kam es vor allem bei versamm-
lungsrechtlichen Aktionen der linken Szene zur Gewaltanwendung.
Bei 30 Opfern handelte es sich um Personen, die sich dem rechten
Spektrum oder der Partei , Alternative fir Deutschland” (AfD) zu-
rechnen lieBen. Die Ubergriffe auf die Opfer ereigneten sich vielfach
bei zufalligen Begegnungen im &ffentlichen Raum und im Zusam-
menhang mit Versammlungen.

Dem Themenfeld , Antifaschismus” wurden im Jahr 2019 insge-
samt 349 linksextremistische Taten zugeordnet. Gegenlber dem
Jahr 2018 mit 151 antifaschistisch motivierten Straftaten war ein
Anstieg von 131,13 Prozent zu verzeichnen. Die Zunahme ist groB-
tenteils auf Straftaten im Zusammenhang mit den Europawahlen
zurtckzufhren.

146 Siehe FuBnote 143



Politisch motivierte Kriminalitat (PMK)

2019 kam es in diesem Themenfeld wie auch im Jahr 2018 zu
32 antifaschistisch motivierten Gewaltdelikten, darunter 25 Falle
von Korperverletzungen.

Dem Themenfeld ,Politische Einstellung — Konfrontation gegen
Rechts” wurden im Jahr 2019 insgesamt 259 linksextremistische Ta-
ten zugeordnet. Gegenlber dem Jahr 2018 mit 72 Konfrontations-
delikten entsprach dies einem Anstieg von 259,72 Prozent. Ebenso
wie im Themenfeld , Antifaschismus” beruht die Straftatenzunahme
groBtenteils auf Straftaten im Zusammenhang mit den Europawahlen.
2019 kam es in dem Themenfeld zu 26 Gewaltdelikten, was gegen-
Uber 27 Gewaltdelikten im Jahr 2018 einen geringfligigen Riickgang
darstellt. Es handelte sich in 23 Fallen um K&rperverletzungen.
Linksextremistisch eingestufte Straftaten zum Themenfeld , Antimi-
litarismus” stiegen 2019 mit 37 Taten gegentber dem Vorjahr 2018
(24 Taten) deutlich an. Der Anstieg ist auf das vermehrte Strafta-
tenaufkommen wahrend eines antimilitaristischen Camps gegen ein
Rustungsunternehmen in UnterliB (Landkreis Celle) zurtckzufiih-
ren. In dem Zusammenhang waren 17 Straftaten, darunter sieben
Gewaltdelikte, zu verzeichnen.

2019 wurden im Bereich der PMK -links- zwei Brandstiftungen ge-
genlUber dem Vorjahr 2018 mit neun Taten verzeichnet. Dies ist ein
erheblicher Rickgang. Eine Brandstiftung richtete sich gegen das
Fahrzeug eines Angehorigen der Partei AfD und eine Brandstiftung
gegen die Auslanderbehodrde in Gottingen. Sprengstoffdelikte wur-
den 2019 in einem Fall bekannt. Die Tat richtete sich gegen das
Fahrzeug eines Kommunalpolitikers. Zu keiner Tat konnten im Jahr
2019 Tatverdachtige ermittelt werden.

Linksterroristische Bestrebungen sind in Niedersachsen nicht er-
kennbar. Die Serie von RaubUberfallen (2015 und 2016) unter Tatbe-
teiligung von drei friheren RAF-Mitgliedern wird durch die Polizei
und zustandige Staatsanwaltschaft nicht als politisch motiviert be-
wertet.
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Ubersicht der Gewalttaten und sonstigen Straftaten mit extremisti-
schem Hintergrund aus dem Bereich ,, Politisch motivierte Kriminalitat
— links” in Niedersachsen'’

Gewalttaten: 2018 2019
Totungsdelikte 0 0
Versuchte Totungsdelikte 0 0
Korperverletzungen 25 29
Brandstiftungen 9 2
Herbeiftihren einer Sprengstoffexplosion 0 1
Landfriedensbriiche 8 2
Gefahrl. Eingriffe in Bahn-, Luft-, Schiffs- oder StraBenverkehr 1 3
Freiheitsberaubung 0 0
Raub 2 2
Erpressung 0 0
Widerstandsdelikte 21 21
Sonstige Delikte 1 2
Insgesamt 67 62
Sachbeschadigungen 128 289
N&tigungen/Bedrohungen 1 1
Diebstahl 3 98
Andere Straftaten 55 57
Insgesamt 187 455
Straftaten insgesamt 254 517

147 Die Zahlen basieren auf Angaben des Landeskriminalamtes Niedersachsen (LKA NI). Die
Darstellung der niedersachsischen Fallzahlen in Ubersichten des Bundes kann davon abwei-
chen, da das LKA Nl eine so genannte ,lebende Statistik” fuhrt. Um die standige Aktualitat
der Statistik sicherzustellen, werden dabei ggf. Nacherfassungen/Aktualisierungen auch
fur Vorjahre vorgenommen, so dass der Zahlenbestand Verdnderungen unterliegen kann
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na Politisch motivierte Kriminalitat™
(PMK) mit extremistischem
Hintergrund — auslédndische
ldeologie und religitse ldeologie

Die Gesamtzahl der erfassten Straftaten in den Phdnomenbereichen
.Religiose Ideologie” und , Auslandische Ideologie” betrug 299 Félle
fur das Jahr 2019 gegentber 398 Fallen im Jahr 2018 (Riickgang um
24,87 Prozent).

Als extremistisch motivierte Taten wurden bis zum Stichtag
31.01.2020 insgesamt 279 Straftaten fur das Jahr 2019 (2018: 304)
erfasst. Dies bedeutet einen Rickgang um 25 Falle (-8,22 Prozent).
Von der Gesamtzahl entfallen 254 Falle auf den Phanomenbereich
LAusldndische Ideologie” und 25 Falle auf den Bereich ,Religiose
Ideologie”.

Wie in den Vorjahren traten im Phdnomenbereich ,Auslandische
Ideologie”, die VerstoBe gemaB § 20 Vereinsgesetz mit einem Anteil
von ca. 81,51 Prozent besonders hervor. Diese sind von 193 Straf-
taten in 2018 auf 216 in 2019 gestiegen. Diese Steigerung ist vor
allem auf DurchsuchungsmaBnahmen im Bereich Hannover und
Oldenburg zurtickzufthren, bei denen Hinweise auf die Unterstit-
zung der PKK (schriftliche Aufzeichnungen, Spendenquittungen
etc.) aufgefunden wurden.

Fur das Jahr 2019 wurden insgesamt zwolf Terrorismusdelikte fest-
gestellt, davon entfielen neun Verfahren auf den Phdanomenbereich
.Religiése Ideologie” und drei Verfahren auf den Bereich , Aus-
landische Ideologie”.

In Niedersachsen wurden von diesen oben genannten zwolf Er-
mittlungsverfahren gemaf 8§ 89a, 89b oder 89¢ bzw. 129 a und b
StGB elf als extremistisch eingestuft. Diese verteilten sich wie folgt:
sechs Verfahren gemaB § 129b StGB, davon vier Verfahren aus dem
Phdnomenbereich ,Religiése Ideologie” und zwei aus dem Phano-
menbereich , Auslandische Ideologie”. Drei Verfahren wurden ge-
mal §8 89a, 89b, 89c StGB gefiuhrt, davon zwei Verfahren aus dem

148 Siehe FuBnote 143
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Phanomenbereich ,Religitse Ideologie” und ein Verfahren aus dem
Bereich , Ausléandische Ideologie”. Des Weiteren wurden im Phano-
menbereich ,Religidse Ideologie” noch ein Verfahren gemaB § 30
StGB und ein Verfahren gemaB § 91 StGB gefihrt.

Generalstaatsanwaltschaft (GenStA) Celle: Neue Anklage gegen
den Northeimer Salafisten Sascha L.

Die GenStA Celle hat am 01.08.2019 vor dem Schwurgericht des
Landgerichts Oldenburg Anklage gegen den 28-jahrigen deutschen
Staatsangehorigen Sascha L. wegen versuchten Mordes und anderer
Straftaten erhoben.

Der Angeschuldigte verbufBte eine Freiheitsstrafe von drei Jahren
und drei Monaten, die das Landgericht Braunschweig gegen ihn am
29.12.2017 u. a. wegen Vorbereitung einer staatsgefahrdenden Ge-
walttat verhdngte. Das Landgericht Braunschweig stellte seinerzeit
fest, dass der Angeschuldigte im Frihjahr 2017 in Northeim geplant
hatte, unter Verwendung selbst hergestellter Sprengvorrichtungen
Polizeibeamte und/oder Bundeswehrangehérige zu téten, die zuvor
in einen Hinterhalt gelockt werden sollten. Entsprechende Spreng-
korper hatte der Angeschuldigte bereits hergestellt und zu Probe-
zwecken erfolgreich getestet. Zur Tatausfuhrung kam es damals
nicht, weil der Angeschuldigte rechtzeitig verhaftet werden konnte.
Er ist nach seinen Angaben zum Islam konvertiert und der salafisti-
schen Glaubensrichtung zugehérig.

Im vorliegenden Verfahren wird dem Angeschuldigten die versuchte
Toétung eines Justizvollzugsbeamten zur Last gelegt. Den Ermittlun-
gen zufolge maskierte er sich am Abend des 13.02.2019 in seinem
Haftraum in der Justizvollzugsanstalt Oldenburg mit einer zuvor
gefertigten Gesichtshaube mit Sehschlitzen und griff einen Justiz-
vollzugsbeamten, als dieser seinen Haftraum zu Kontrollzwecken
betrat, unvermittelt und fur diesen vollig Uberraschend mit zwei
metallenen Speisegabeln an, um ihn zu téten. Der Angeschuldigte
soll dabei mit den Gabeln wuchtige Stichbewegungen in Richtung
des Halses des Beamten ausgefuhrt haben.

Wahrend der Beamte versuchte, vor dem Angriff zu flichten und
den Stationsflur entlanglief, soll ihn der Angeschuldigte verfolgt,
weitere heftige Stichbewegungen in Richtung des Beamten ausge-
fuhrt und dabei auf Arabisch die Worte , Allahu Akbar” (Ubersetzt:
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.Gott ist groB”) ausgerufen haben. Auch nachdem der Angeschul-
digte und der Vollzugsbeamte zu Fall gekommen waren, soll der
Angeschuldigte weiter auf ihn eingestochen und — wiederum auf
arabisch — gegenlber einem hinzugekommenen Mitgefangenen ge-
duBert haben, man musse die ,Kuffar” (Ubersetzt: ,Ungldaubigen”)
téten. Erst nachdem der Mitgefangene den Angeschuldigten von
dem Vollzugsbeamten weggezogen, sich auf den Angeschuldigten
gesetzt und ihm die beiden Gabeln weggenommen hatte, soll dieser
von dem Angriff auf den Beamten abgelassen haben.

Der Beamte erlitt infolge des Angriffs des Angeschuldigten mehre-
re Riss-Quetschwunden am Unterarm, Hals und Fingergrundgelenk
sowie eine Kniegelenksprellung.

Die Zentralstelle Terrorismusbekdmpfung der GenStA Celle hat den
Angeschuldigten daher wegen versuchten Mordes, gefahrlicher
Korperverletzung und besonders schweren Widerstands gegen Voll-
streckungsbeamte angeklagt.'®

Im Berichtszeitraum ereigneten sich 23 Gewaltdelikte mit extremis-
tischem Hintergrund (2018: 67). Diese gliedern sich wie folgt auf:
a) ,Auslandische Ideologie” zwdlf: drei Terrorismusdelikte, sieben
Korperverletzungen und zwei Landfriedensbriche.

b) ,Religi¢se Ideologie” elf: acht Terrorismusdelikte, ein versuchtes
Totungsdelikt, eine Koérperverletzung und eine Brandstiftung.

149 Pressemitteilung der Generalstaatsanwaltschaft Celle vom 14.08.2019, ,Neue Anklage
gegen den Northeimer Salafisten Sascha L.”
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Ubersicht der Gewalttaten und sonstigen Straftaten mit extremisti-
schem Hintergrund aus dem Bereich ,Politisch motivierte Aus-
landerkriminalitat” in Niedersachsen'™®

Gewalttaten: 2018 2019

auslandische | religiose | auslandische | religiose
Ideologie | Ideologie Ideologie | Ideologie

Terrorismusdelikte
(8§ 893, 89b, 89c¢, 1293, b StGB 5 18 3 8
sowie Katalogtaten)

Totungsdelikte 0 0 0 0
Versuchte Tétungsdelikte 0 0 0 1
Kérperverletzungen 23 1 7 1
Brandstiftungen 2 0 0 1
Herbeiflihren einer Sprengstoff-
: 0 0 0 0

explosion
Landfriedensbriiche 5 0 2 0
Gefahrl. Eingriffe in Bahn-, Luft-,

) 0 0 0 0
Schiffs- oder StraBenverkehr
Freiheitsberaubung 0 1 0 0
Raub 0 0 0 0
Erpressung 1 0 0 0
Widerstandsdelikte " 0 0 0
Gewalt Insgesamt 47 20 12 1

150 Die Zahlen basieren auf Angaben des Landeskriminalamtes Niedersachsen (LKA NI). Die
Darstellung der niedersachsischen Fallzahlen in Ubersichten des Bundes kann davon ab-
weichen, da das LKA NI eine so genannte ,lebende Statistik” fuhrt. Um die standige Ak-
tualitat der Statistik sicherzustellen, werden dabei ggf. Nacherfassungen/Aktualisierungen
auch fir Vorjahre vorgenommen, so dass der Zahlenbestand Veranderungen unterliegen
kann
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Sonstige Straftaten:

Sachbeschadigungen 29 0 19 0
Notigungen/Bedrohungen 6 5 3 3
Andere Straftaten 1790170)  18(7) | 220(215) 1Q3)
(davon § 20 VereinsG'™")

Insgesamt 214 23 242 14
Straftaten insgesamt 261 43 254 25

151 Zuwiderhandlungen gegen (Vereins-) Verbote
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121 Definition der Arbeitsbegriffe

Extremismus

Die Verfassungsschutzbehoérden unterscheiden zwischen ,Extre-
mismus” und ,Radikalismus”, obwohl beide Begriffe oft synonym
gebraucht werden. Bei ,,Radikalismus” handelt es sich um eine Uber-
spitzte, zum Extremen neigende Denk- und Handlungsweise, die ge-
sellschaftliche Probleme und Konflikte bereits ,von der Wurzel (lat.
radix) her” anpacken will. Im Unterschied zum ,, Extremismus” sollen
jedoch weder der demokratische Verfassungsstaat noch die damit
verbundenen Grundprinzipien unserer Verfassungsordnung besei-
tigt werden. So sind z. B. Kapitalismuskritiker, die grundsatzliche
Zweifel an der Struktur unserer Wirtschafts- und Gesellschaftsord-
nung auBern und sie von Grund auf verdndern wollen, noch kei-
ne Extremisten. Radikale politische Auffassungen haben in unserer
pluralistischen Gesellschaftsordnung ihren legitimen Platz. Auch
wer seine radikalen Zielvorstellungen realisieren will, muss nicht be-
flrchten, dass er vom Verfassungsschutz beobachtet wird, jedenfalls
nicht, solange er die Grundprinzipien unserer Verfassungsordnung
anerkennt. Als extremistisch werden dagegen die Aktivitaten be-
zeichnet, die darauf abzielen, die Grundwerte der freiheitlichen De-
mokratie zu beseitigen.

Extremismus mit Auslandsbezug

Extremistische Bestrebungen mit Auslandsbezug umfassen das Agie-
ren einer Vielzahl von Gruppierungen mit linksextremistischen, se-
paratistischen oder nationalistischen Vorstellungen. lhr Aktionismus
zielt regelmaBig auf radikale Veranderungen der politischen Verhalt-
nisse in der Heimatregion. Aktuelle Ereignisse und politische Ent-
wicklungen im Herkunftsland sind dabei richtungsweisend fur die
Intensitat des Auftretens und auch fur das Militanzniveau. Turkische
und kurdische Gruppierungen, die ihre jeweilige Ideologie zudem
noch in gegeneinander gerichtete gewalttdtige Auseinanderset-
zungen kanalisieren, bilden dabei einen Beobachtungsschwerpunkt
des Verfassungsschutzes. Als mitgliederstarkste Organisation ist die
LArbeiterpartei Kurdistans” (PKK) zu nennen. Alle auslanderextre-
mistischen Organisationen sehen Deutschland als Raum fur Ruck-
zug, Rekrutierung, Propaganda und Finanzierung.
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Derartige Organisationen unterliegen der Beobachtung durch die

Verfassungsschutzbehérden, wenn:

= sie sich gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung der
Bundesrepublik Deutschland richten, indem sie hier z. B. versu-
chen, eine ihren Grundsatzen entsprechende Parallelgesellschaft
zu errichten,

= sie ihre politischen Auseinandersetzungen mit Gewalt auf deut-
schem Boden austragen und dadurch die Sicherheit des Bundes
oder eines Landes geféhrden,

= sie vom Bundesgebiet aus Gewaltaktionen in anderen Staaten
durchfuhren oder unterstitzen und dadurch auswaértige Be-
ziehungen der Bundesrepublik Deutschland zu diesen Staaten
gefahrden,

= sich ihre Aktivitaten gegen den Gedanken der Vélkerverstandigung,
insbesondere das friedliche Zusammenleben der Vélker, richten.

Islamismus
Der Begriff des Islamismus bezeichnet eine religi¢s motivierte Form
des politischen Extremismus. Islamisten sehen in den Schriften und
Geboten des Islams nicht nur Regeln fur die Austibung der Religion,
sondern auch Handlungsanweisungen fir eine islamistische Staats-
und Gesellschaftsordnung. Ein Grundgedanke dieser islamistischen
Ideologie ist die Behauptung, alle Staatsgewalt konne ausschlieBlich
von Gott (Allah) ausgehen. Damit richten sich islamistische Bestre-
bungen gegen die Wertvorstellungen des Grundgesetzes, insbeson-
dere gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung. Islamis-
ten halten die Etablierung einer islamischen Gesellschaftsordnung
far unabdingbar. Dieser Ordnung sollen letztlich sowohl Muslime als
auch Nicht-Muslime unterworfen werden.
Islamistische Organisationen — mit Ausnahme islamistisch-terroristi-
scher Organisationen — lassen sich grob in zwei Kategorien einteilen:
= QOrganisationen, die in ihren Herkunftslandern die konsequente
Umgestaltung der bestehenden Staats- und Gesellschaftsord-
nungen nach ihrem Verstandnis der islamischen Rechtsordnung
(Scharia) anstreben. In Deutschland liegt ihr Schwerpunkt
auf propagandistischen Aktivitaten sowie der Sammlung von
Spendengeldern, um die Mutterorganisationen in den Herkunfts-
l&dndern zu unterstutzen.
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= Andere islamistische Gruppierungen in Deutschland verfolgen
eine umfassendere, auch politisch motivierte Strategie. Auch sie
streben eine Anderung der Staats- und Gesellschaftsordnung in
ihren Herkunftslandern zugunsten eines islamischen Staatswe-
sens an. Sie bemihen sich jedoch im Rahmen einer legalistischen
Strategie, ihren Anhangern in Deutschland gréBere Freirdume flr
ein Scharia konformes Leben zu schaffen.

Linksextremismus

Mit dem Arbeitsbegriff werden die linksextremistischen verfas-
sungsfeindlichen Bestrebungen von deutschen Personenzusam-
menschlissen bezeichnet, die sich auf der Grundlage einer marxis-
tisch-leninistischen, revolutiondr-marxistischen oder anarchistischen
Ideologie in Deutschland gegen die freiheitliche demokratische
Grundordnung und ihre tragenden Grundsatze richten. Fir Links-
extremisten vielfach kennzeichnend ist ein grundsatzliches Bekennt-
nis zur ,revolutiondren Gewalt”, obgleich sie tagespolitisch auf
.legale” Kampfformen setzen.

Rechtsextremismus

Als rechtsextremistisch werden von den Verfassungsschutzbehor-
den alle verfassungsfeindlichen oder extremistischen Bestrebungen
bezeichnet, die auf der ideologischen Grundlage einer nationalisti-
schen oder rassistischen Weltanschauung in Deutschland von deut-
schen Personenzusammenschlissen ausgehen und sich gegen die
freiheitliche demokratische Grundordnung richten.
Rechtsextremistischem Denken liegt vielfach die Vorstellung mensch-
licher Ungleichwertigkeit (Ideologie der Ungleichheit) zugrunde.

Rechts- bzw. Linksradikalismus

Bis 1974 wurden die Begriffe , Extremismus” sowie ,Radikalismus”
bzw. ,Rechts- oder Linksradikalismus” von den Verfassungsschutz-
behérden nebeneinander als Synonyme zur Kennzeichnung verfas-
sungsfeindlicher Bestrebungen verwendet. Der Radikalismusbegriff
wird seitdem von den Verfassungsschutzbehérden nicht mehr far
verfassungsfeindliche Bestrebungen benutzt, da er in der politi-
schen Tradition der Aufklarung positiv besetzt ist und im Rechts-
sinne nur der Extremismusbegriff ,der Tatsache Rechnung (tragt),
dass politische Aktivitaten oder Organisationen nicht schon deshalb
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verfassungsfeindlich sind, weil sie eine ... ,radikale’, das heiBt eine
bis an die Wurzel einer Fragestellung gehende Zielsetzung haben.
Sie sind ,extremistisch’ und damit verfassungsfeindlich im Rechts-
sinne nur dann, wenn sie sich gegen den ... Grundbestand unserer
freiheitlichen rechtsstaatlichen Verfassung richten.” (Verfassungs-
schutzbericht des Bundesinnenministeriums 1974, Seite 4).

Wenn die Verfassungsschutzbehérden Gberhaupt noch den Termi-
nus ,rechts- bzw. linksradikal” verwenden, werden damit in Abgren-
zung zu dem verfassungsfeindlichen Rechts- bzw. Linksextremismus
politische Aktivitaten und Zielsetzungen bezeichnet, die sich (noch)
nicht gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung mit dem
Ziel einer revolutiondren SystemUberwindung richten.

Salafismus

Der Ausdruck Salafismus (arab. Salafiyya) bezeichnet jene islamistischen
Strdmungen, die sich ganz auf das Vorbild der Altvorderen (arab. salaf,
Vorfahre”) ausrichten. Nur die Quellen aus der Frihzeit des Islams,
Koran und Sunna, sind fur Salafisten von Bedeutung. Alle islamischen
Lehrsatze, die die Gelehrten in den Jahrhunderten nach dem Tod Mu-
hammads entwickelt haben, lehnen sie als unislamisch ab.

Der wesentliche Unterschied des Salafismus zu den Ubrigen isla-
mistischen Positionen liegt darin begrindet, dass die Salafisten
ausschlieBlich Handlungen und Anschauungen des Propheten und
seiner muslimischen Zeitgenossen, so wie es die islamische Tradi-
tion Uberliefert, als vorbildhaft fur alle Zeiten ansehen. Es ist ihr
Ansinnen, die sozialen und gesellschaftlichen Verhaltnisse, die im
7. Jahrhundert auf der Arabischen Halbinsel galten, auf die gesamte
moderne Menschheit zu Gbertragen. Das schlieBt z. B. auch die Ver-
heiratung neunjahriger Madchen und die Sklaverei ein.

Durch einige Salafisten wird auch der Begriff des Jihad betont mi-
litant interpretiert. Sie sehen im Jihad primar eine Notwendigkeit
zur aktiven Verteidigung des Islams und der Staaten mit Gberwie-
gend muslimischer Bevolkerung. Hierbei wird davon ausgegangen,
dass die Bedrohung der islamischen Welt von den Staaten der soge-
nannten westlichen Welt ausgeht. Diese sogenannten jihadistischen
Salafisten konstruieren daher eine personliche Verantwortung ei-
nes jeden Muslims, den Jihad im Sinne eines bewaffneten Kampfes
gegen die vermeintlichen Gegner des Islams zu praktizieren. Das
schlieBt auch die Durchfihrung von Terroranschlagen ein.
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Spionage

Als Spionage wird die Tatigkeit fir den Nachrichtendienst einer
fremden Macht bezeichnet, die auf die Mitteilung oder Lieferung
von Tatsachen, Gegenstanden oder Erkenntnissen gerichtet ist. Die
Beschaffung von Informationen, vor allem aus den Bereichen Politik,
Wirtschaft, Wissenschaft und Militar, erfolgt zumeist unter Anwen-
dung geheimer Mittel und Methoden. Soweit Spionage gegen die
Bundesrepublik Deutschland gerichtet ist, kommt eine Strafbarkeit
gemal 8§ 93 ff. StGB in Betracht.

Straftatbestande des StGB mit Verfassungsschutzbezug (Auszug)

§86a Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger
Organisationen

§ 88 Verfassungsfeindliche Spionage

§ 89a  Vorbereitung einer schweren staatsgefdhrdenden
Gewalttat

§ 89b  Aufnahme von Beziehungen zur Begehung einer
schweren staatsgefdhrdenden Gewalttat

§ 89 ¢  Terrorismusfinanzierung

§ 129a Bildung terroristischer Vereinigungen

§ 129b Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland;
Einziehung

§ 130  Volksverhetzung

§ 131 Gewaltdarstellung

Terrorismus

Terrorismus ist nach der Definition der Verfassungsschutzbehorden
der nachhaltig gefuihrte Kampf fir politische Ziele, die mit Hilfe von
Anschlagen auf Leib, Leben und Eigentum anderer Menschen durch-
gesetzt werden sollen, insbesondere durch schwere Straftaten, wie
sie in § 129a Abs. 1 StGB genannt sind, oder durch andere Straf-
taten, die zur Vorbereitung solcher Straftaten dienen.

Verfassungsfeindliche/extremistische Bestrebungen
Verfassungsfeindlich (= extremistisch) sind politische Aktivitdaten, die
gegen die verfassungsmaBige Ordnung gerichtet sind und darauf ab-
zielen, die freiheitliche demokratische Grundordnung zu beseitigen.
Verfassungswidrig ist umgangssprachlich haufig synonym mit ,ver-
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fassungsfeindlich” zu finden. Uber die Frage der Verfassungswidrig-
keit einer Partei entscheidet das Bundesverfassungsgericht (Art. 21
Abs. 2 GG; §§ 13 Nr. 2, 43 ff. BVerfGG). Parteien sind verfassungswid-
rig, wenn sie nach ihren Zielen oder nach dem Verhalten ihrer Anhan-
ger darauf ausgerichtet sind, die freiheitliche demokratische Grund-
ordnung zu beeintrachtigen oder zu beseitigen oder den Bestand der
Bundesrepublik Deutschland zu gefahrden. Es gentigt nicht, wenn die
Partei die freiheitliche demokratische Ordnung nicht anerkennt, sie ab-
lehnt oder ihr andere Prinzipien entgegenhalt. Es muss vielmehr eine
aktiv-kampferische, aggressive Haltung gegentber der bestehenden
verfassungsmaBigen Ordnung hinzukommen. Die Organisation muss
also planvoll das Funktionieren dieser Ordnung beeintréchtigen und
im weiteren Verlauf diese Ordnung selbst beseitigen wollen.

Das BVerfG unterscheidet zwischen den Tatbestandsmerkmalen
.beseitigen” und ,beeintrachtigen”. ,Beseitigen” bezeichnet die
Abschaffung zumindest eines der Wesenselemente der freiheitli-
chen demokratischen Grundordnung oder deren Ersetzung durch
eine andere Verfassungsordnung oder ein anderes nicht demokra-
tisches Regierungssystem (BVerfGE 144, 20 (211 Rn. 550)). Demge-
genlUber sei von einem ,beeintrachtigen” auszugehen, wenn eine
Partei nach ihrem politischen Konzept mit hinreichender Intensitat
eine splrbare Gefahrdung der freiheitlichen demokratischen Grund-
ordnung bewirkt. Ausreichend sei, dass sich die Partei gegen eines
der Wesenselemente der freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung (Menschenwirde, Demokratie, Rechtsstaat) wendet. Entschei-
det sei, dass die Partei sich gezielt gegen diejenigen fundamentalen
Prinzipien wendet, die fir ein freiheitliches und demokratisches Zu-
sammenleben unverzichtbar sind (BVerfGE 144, 20 (213f. Rn. 556)).

Verbot verfassungsfeindlicher Organisationen/Verfassungswidrigkeit
Ein Verbot eines Vereins ist nach Art. 9 Abs. 2 GG moglich, wenn
der Zweck der Tatigkeit des Vereins den Strafgesetzen zuwiderlauft
oder sich gegen die verfassungsmaBige Ordnung oder den Gedan-
ken der Volkerverstandigung richtet. Erst wenn dies durch Verfu-
gung der Verbotsbehorde festgestellt ist, wird nach § 3 Abs. 1 Ver-
einsgesetz der Verein als verboten (Art. 9 Abs. 2 GG) behandelt.
Ein Vereinsverbot wird durch den Landes- bzw. Bundesinnenminister
erlassen.
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Nach Art. 21 Abs. 2 GG sind Parteien, die nach ihren Zielen oder
nach dem Verhalten ihrer Anhanger darauf ausgehen, die freiheitli-
che demokratische Grundordnung zu beeintrachtigen oder zu besei-
tigen oder den Bestand der Bundesrepublik Deutschland zu gefahr-
den, verfassungswidrig. Uber die Frage der Verfassungswidrigkeit
entscheidet das Bundesverfassungsgericht (Art. 21 Abs. 2 GG;
§§ 13 Nr. 2, 43 ff. BVerfGG).

Die Hurden fir ein Parteiverbot sind hoch. In der Bundesrepublik wur-
den bisher zwei Parteien verboten: 1952 die , Sozialistische Reichspar-
tei” (SRP) und 1956 die , Kommunistische Partei Deutschlands” (KPD).
Im Jahr 2003 wurde ein von Bundesregierung, Bundestag und Bun-
desrat angestrengtes Verfahren zum Verbot der NPD eingestellt.
Laut Bundesverfassungsgericht konnte zum Zeitpunkt der Einleitung
des Verbotsverfahrens aufgrund der Beobachtung durch V-Personen
der Verfassungsschutzbehorden, die als Mitglieder in Landes- und
Bundesvorstanden der NPD fungierten, unmittelbar vor und wah-
rend des Verbotsverfahrens nicht mehr von der Staatsfreiheit der
NPD-Fihrung ausgegangen werden.

Am 22.03.2012 wurde bei einer Sondersitzung der Innenminister-
konferenz (IMK) Einigung dahingehend erzielt, eine Arbeitsgruppe
der Innenministerien zur Materialsammlung in Vorbereitung eines
moglichen neuen NPD-Verbotsverfahrens einzurichten. Gleichzeitig
erging ein Beschluss, der die Verfassungsschutzbehérden verpflich-
tete, ggf. bei der NPD vorhandene Quellen auf Vorstandsebene bis
zum 02.04.2012 abzuschalten. Auf der Grundlage der durch die
Verfassungsschutzbehoérden gesammelten Materialien entschieden
sich die Innenminister der Lander am 05.12.2012 fir einen erneuten
Verbotsantrag. Am 14.12.2012 fasste daraufhin der Bundesrat den
Beschluss, das Parteiverbotsverfahren anzustrengen.

Der von den Innenministern und -senatoren der Bundeslander am
03.12.2013 beim Bundesverfassungsgericht eingereichte Antrag auf
Verbot der NPD und ihrer Unterorganisationen wurde am 17.01.2017
vom Zweiten Senat des Gerichts zurlckgewiesen (BVerfGE 2 BvB
1/13). Grundlage fur den Verbotsantrag waren die durch die Ver-
fassungsschutzbehdrden gesammelten Materialien Uber die NPD,
die fortlaufend erganzt wurden. Im Hinblick auf das gescheiterte
Verbotsverfahren im Jahr 2003 wurden dafir alle V-Personen in den
Fihrungsebenen der Partei zurtickgezogen.
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Mit dem einstimmig gefassten Urteil wird der NPD jedoch hoch-
strichterlich bescheinigt, verfassungsfeindliche Ziele zu verfolgen.
Ihr Ziel sei es, die freiheitliche demokratische Grundordnung zu be-
seitigen, so Gerichtsprasident Andreas VoBkuhle. Allerdings reiche
eine verfassungsfeindliche Gesinnung allein fir ein Verbot der NPD
nicht aus. Die Partei mlsse auch das Potenzial haben, ihre Ziele er-
folgreich umzusetzen, wie es in der Urteilsbegrindung weiter heif3t.
Zu den Zielen heiBt es in der Urteilsbegrindung:

.Die NPD missachtet die Grundprinzipien, die fir den freiheitlichen demokratischen Ver-
fassungsstaat unverzichtbar sind. |hre Ziele und das Verhalten ihrer Anhdnger verstoBen
gegen die Menschenwdirde und den Kern des Demokratieprinzips und weisen Elemente der
Wesensverwandtschaft mit dem historischen Nationalsozialismus auf. Die Programmatik der
NPD st auf die Beseitigung der fdGO gerichtet.”

(BVerfG NJW 2017, 611, 634 ff.)

Bewertung:

Das Bundesverfassungsgericht setzt mit dem Urteil einen neuen
MaBstab, der von der bisherigen Rechtsprechung zum Parteiver-
bot abweicht, vor allem zum KPD-Verbot im Jahr 1956. , Anders als
im KPD-Urteil kommt nach Auffassung des Senats ein Parteiverbot
nur in Betracht, wenn eine Partei Gber hinreichende Wirkungsmog-
lichkeiten verflgt, die ein Erreichen der von ihr verfolgten verfas-
sungsfeindlichen Ziele nicht vollig aussichtslos erscheinen lassen,
und wenn sie von diesen Wirkungsmaoglichkeiten auch Gebrauch
macht”, so VoBkuhle. Dies sei bei der NPD aber nicht der Fall>2.
Solange verfassungsfeindliche Parteien und sonstige Organisationen
nicht verboten sind, durfen sie sich im Rahmen der fur alle gelten-
den Gesetze frei betatigen.

Wirtschaftsspionage/Wirtschaftsschutz

Unter Wirtschaftsspionage ist die staatlich gelenkte oder gestitzte,
von fremden Nachrichtendiensten ausgehende Ausforschung von
Wirtschaftsunternehmen und Betrieben zu verstehen. Davon abzu-
grenzen ist die Konkurrenzausspahung, namlich die Ausforschung,

die konkurrierende Unternehmen gegeneinander betreiben.

152 Weitere Ausfiihrungen zum NPD-Verbot siehe Kapitel 2.8, ,Die NPD ist verfassungsfeindlich”
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Wirtschaftsschutz ist der praventive Teil der Spionageabwehr und
soll dazu dienen, Schaden durch Wirtschaftsspionage und Konkur-
renzausspahung in der Wirtschaft zu reduzieren und der Wirtschaft
als kompetenter Ansprechpartner fur Sicherheitsfragen und -vorfal-
le zur Verfiigung zu stehen.
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122 Niedersachsisches
Verfassungsschutzgesetz

Niedersachsisches Verfassungsschutzgesetz (NVerfSchG)

vom 15. September 2016

verklndet als Artikel 1 des Gesetzes zur Neuausrichtung des Verfassungsschutzes

im Land Niedersachsen vom 15. September 2016 (Nds. GVBI. S. 194)

zuletzt gedndert durch Art. 3 § 1 des Gesetzes zur Anderung des Niederséchsischen
Gesetzes Uber die ¢ffentliche Sicherheit und Ordnung und anderer Gesetze vom 20. Mai 2019
(Nds. GVBI. S. 88)
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Erster Teil
Allgemeine Vorschriften

§ 1
Zweck des Verfassungsschutzes

Der Verfassungsschutz dient dem Schutz der
freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung, des Bestandes und der Sicherheit des
Bundes und der Lander.

§ 2
Zustandigkeit

(1) "Verfassungsschutzbeho6rde ist das fur
Inneres zustandige Ministerium (Fachminis-
terium). 2Das Fachministerium unterhélt eine
Abteilung, die gesondert von der fur die
Polizei zustandigen Abteilung ausschlieBlich
die der Verfassungsschutzbehorde nach die-
sem Gesetz und anderen Rechtsvorschriften
obliegenden Aufgaben wahrnimmt (Verfas-
sungsschutzabteilung).

(2) 'Werfassungsschutzbehdrden anderer
Lander durfen im Land Niedersachsen nurim
Einvernehmen mit der Verfassungsschutzbe-
horde tatig werden. 2lhre Befugnisse bestim-
men sich dabei nach den Vorschriften dieses
Gesetzes.

(3) Die Verfassungsschutzbehorde darf an-
dere Verfassungsschutzbehérden nicht um
MaBnahmen ersuchen, zu denen sie selbst
nicht befugt ist.
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§ 3
Aufgaben

(1) Aufgabe der Verfassungsschutzbehorde

ist die Sammlung und Auswertung von In-

formationen, insbesondere von sach- und
personenbezogenen Auskinften, Nachrich-
ten und Unterlagen, Uber

1. Bestrebungen, die gegen die freiheitli-
che demokratische Grundordnung, den
Bestand oder die Sicherheit des Bundes
oder eines Landes gerichtet sind oder
eine ungesetzliche Beeintrachtigung der
Amtsfihrung der Verfassungsorgane
des Bundes oder eines Landes oder
ihrer Mitglieder zum Ziel haben,

2. sicherheitsgefdhrdende oder geheim-
dienstliche Tatigkeiten in der Bundesrepu-
blik Deutschland fir eine fremde Macht,

3. Bestrebungen in der Bundesrepublik
Deutschland, die durch Anwendung von
Gewalt oder darauf gerichtete Vorberei-
tungshandlungen auswartige Belange
der Bundesrepublik Deutschland
gefahrden,

4. Bestrebungen, die gegen den Gedanken
der Volkerverstandigung (Artikel 9 Abs. 2
des Grundgesetzes) oder gegen das
friedliche Zusammenleben der Vélker
(Artikel 26 Abs. 1 des Grundgesetzes)
gerichtet sind.

(2) 'Die Verfassungsschutzbehérde unter-
richtet den Landtag und die Landesregie-
rung Uber Art und AusmaR von Bestrebun-
gen und Tatigkeiten nach Absatz 1. Die
Unterrichtung soll diese Organe in die Lage
versetzen, die erforderlichen MaBnahmen
zu treffen.
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(3) 'Die Verfassungsschutzbehdrde klart
die Offentlichkeit auf der Grundlage ihrer
Auswertungsergebnisse durch zusammen-
fassende Berichte und andere MaBnahmen
Uber Bestrebungen und Tatigkeiten nach
Absatz 1 auf. 2Sie tritt solchen Bestrebungen
und Tatigkeiten auch durch Angebote zur
Information und zum Ausstieg entgegen.

(4) Die Verfassungsschutzbehorde wirkt mit

1. bei der Sicherheitstberprifung von Per-
sonen nach MaBgabe des Niedersachsi-
schen Sicherheitstberprifungsgesetzes,

2. bei technischen SicherheitsmaBnah-
men zum Schutz von im &ffentlichen
Interesse geheimhaltungsbedurftigen
Tatsachen, Gegenstanden oder Erkennt-
nissen gegen die Kenntnisnahme durch
Unbefugte,

3. bei der Uberprifung von Personen in
sonstigen gesetzlich vorgesehenen Fallen,

4. bei einer im offentlichen Interesse lie-
genden Uberprifung von Personen mit
deren Einverstandnis.

§ 4
Begriffsbestimmungen

(1) 'Bestrebungenim Sinne des § 3 Abs. 1 Nrn.
1, 3 und 4 sind politisch bestimmte, ziel- und
zweckgerichtete Verhaltensweisen in einem
oder flr einen Personenzusammenschluss.
2Flr einen Personenzusammenschluss han-
delt, wer ihn in seinen Bestrebungen nach-
dricklich unterstitzt. 3Verhaltensweisen von
Einzelpersonen, die nicht in einem oder fur
einen Personenzusammenschluss handeln,
sind Bestrebungen im Sinne des § 3 Abs. 1

Nr. 1, 3 oder 4, wenn sie auf Anwendung
von Gewalt gerichtet oder aufgrund ihrer
Wirkungsweise geeignet sind, ein Schutzgut
dieses Gesetzes erheblich zu beschadigen.

(2) Im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 1 sind

1. Bestrebungen gegen den Bestand des
Bundes oder eines Landes: solche, die
darauf gerichtet sind, die Freiheit des
Bundes oder eines Landes von fremder
Herrschaft aufzuheben, ihre staatliche
Einheit zu beseitigen oder ein zu ihnen
gehdrendes Gebiet abzutrennen;

2. Bestrebungen gegen die Sicherheit des
Bundes oder eines Landes: solche, die
darauf gerichtet sind, den Bund, Lander
oder deren Einrichtungen in ihrer Funkti-
onsfahigkeit erheblich zu beeintrachtigen;

3. Bestrebungen gegen die freiheitliche
demokratische Grundordnung: solche,
die darauf gerichtet sind, einen der in
Absatz 3 genannten Verfassungsgrund-
satze zu beseitigen oder auBer Geltung
Zu setzen.

(3) Zur freiheitlichen demokratischen Grund-

ordnung im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 1 zdhlen:

1. das Recht des Volkes, die Staatsgewalt in
Wahlen und Abstimmungen und durch
besondere Organe der Gesetzgebung,
der vollziehenden Gewalt und der Recht-
sprechung auszulben und die Volksver-
tretung in allgemeiner, unmittelbarer,
freier, gleicher und geheimer Wahl zu
wahlen,

2. die Bindung der Gesetzgebung an die
verfassungsmaBige Ordnung und die
Bindung der vollziehenden Gewalt und
der Rechtsprechung an Gesetz und Recht,

357




Anhang

3. das Recht auf Bildung und Austibung
einer parlamentarischen Opposition,

4. die Abl6ésbarkeit der Regierung und
ihre Verantwortlichkeit gegentber
der Volksvertretung,

5. die Unabhangigkeit der Gerichte,
der Ausschluss jeder Gewalt- und
Willktrherrschaft und

7. die im Grundgesetz konkretisierten
Menschenrechte.

(4) Eine Gefahrdung auswartiger Belange im
Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 3 liegt nur dann
vor, wenn die Gewalt innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland angewendet oder
vorbereitet wird und sie sich gegen die poli-
tische Ordnung oder Einrichtungen anderer
Staaten richtet oder richten soll.

(5) Gewalt im Sinne dieses Gesetzes ist die
erhebliche, aggressive und unmittelbar ge-
gen Personen oder fremde Sachen gerichtete
Anwendung physischer Kraft.

§5
Trennungsgebot

'Polizeiliche Befugnisse oder Weisungsbe-
fugnisse stehen der Verfassungsschutzbe-
horde zur Erfullung ihrer Aufgaben nicht zu.
2Sie darf die Polizei nicht um MaBnahmen
ersuchen, zu denen sie selbst nicht befugt
ist, auch nicht im Wege der Amtshilfe.
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Zweiter Teil
Bestimmung zum Beobachtungsobjekt

§ 6
Beobachtungsobjekt

(1) 'Beobachtungsobjekt ist ein Personenzu-
sammenschluss oder eine Einzelperson nach
§ 4 Abs. 1, der oder die zur Erfullung der
Aufgabe nach § 3 Abs. 1 Nrn. 1, 3 und 4
planmé&Big beobachtet und aufgeklart wird.
2Voraussetzung fur die Bestimmung zum Be-
obachtungsobjekt sind Tatsachen, die, ins-
gesamt betrachtet und unter Einbeziehung
nachrichtendienstlicher Erfahrungen aus
vergleichbaren Fallen, das Vorliegen einer
Bestrebung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 oder 4
belegen.

(2) 'Das Beobachtungsobjekt wird von der
Fachministerin oder dem Fachminister be-
stimmt, im Vertretungsfall von der Staatsse-
kretarin oder dem Staatssekretdr oder deren
oder dessen Vertreterin oder Vertreter. 2Die
Grunde sind zu dokumentieren. 3Die Bestim-
mung ist auf hochstens vier Jahre zu be-
fristen. “Die Verldngerung der Bestimmung
um jeweils hochstens vier Jahre ist zulassig,
wenn die Voraussetzung des Absatzes 1
Satz 2 weiterhin erfullt ist; die Satze 1 und 2
gelten entsprechend. Wird die Bestimmung
nicht verlangert, so ist die Beobachtung und
Aufklarung unverzlglich zu beenden; die
zu dem Beobachtungsobjekt gespeicherten
personenbezogenen Daten sind nach MaB-
gabe des § 28 zu 16schen.
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(3) 'Spatestens zwei Jahre nach der Bestim-
mung zum Beobachtungsobjekt oder einer
Verlangerung ist von der Verfassungsschutz-
behorde zu prifen, ob die Voraussetzung
des Absatzes 1 Satz 2 weiterhin erfillt ist.
?Ist das der Fall, so sind die Griinde zu doku-
mentieren. 3Andernfalls ist die Bestimmung
zum Beobachtungsobjekt von der Fachmi-
nisterin oder dem Fachminister aufzuheben,
im Vertretungsfall von der Staatssekretarin
oder dem Staatssekretar oder deren oder
dessen Vertreterin oder Vertreter; Absatz 2
Satz 5 gilt entsprechend.

(4) Endet die Bestimmung zum Beobach-
tungsobjekt, so soll die Verfassungsschutz-
behorde den ihr bekannten in dem Perso-
nenzusammenschluss verantwortlich tatigen
Personen oder der Einzelperson die Beendi-
gung der Beobachtung mitteilen.

(5) Zur planmaBigen Beobachtung und Auf-
klarung nach Absatz 1 Satz 1 gehort auch
die Bericksichtigung derjenigen Informati-
onen einschlieBlich personenbezogener Da-
ten, die gegen die Bestimmung zum Beob-
achtungsobjekt sprechen.

§7
Verdachtsobjekt

(1) 'In einer Verdachtsphase wird durch plan-
maBige Beobachtung und Aufkldrung eines
Personenzusammenschlusses oder einer
Einzelperson (Verdachtsobjekt) gepruft, ob
das Verdachtsobjekt die Voraussetzung des
§ 6 Abs. 1 Satz 2 erfullt. 2Voraussetzung
fur die Bestimmung zum Verdachtsobjekt

sind tatsachliche Anhaltspunkte, die, ins-
gesamt betrachtet und unter Einbeziehung
nachrichtendienstlicher Erfahrungen aus
vergleichbaren Fallen, den Verdacht einer
Bestrebung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 oder 4
rechtfertigen.

(2) 'Die Grunde fur die Bestimmung zum
Verdachtsobjekt und der Zeitpunkt des
Beginns der Verdachtsphase sind zu doku-
mentieren. 2Die Verdachtsphase ist auf zwei
Jahre begrenzt. 3Die Verdachtsphase kann
einmalig um hochstens zwei Jahre verlan-
gert werden, wenn die Voraussetzung des
Absatzes 1 Satz 2 weiterhin erfullt ist; die
Grunde sind zu dokumentieren. “Endet die
Verdachtsphase, ohne dass das Verdachts-
objekt zum Beobachtungsobjekt bestimmt
wird, so ist die Beobachtung und Aufkla-
rung unverziglich zu beenden; die zu dem
Verdachtsobjekt gespeicherten personenbe-
zogenen Daten sind nach MaBgabe des § 28
zu l6schen. °§ 6 Abs. 5 gilt entsprechend.

§8
Verdachtsgewinnung

(1) 'In einer Verdachtsgewinnungsphase
wird gepriift, ob die Voraussetzung des § 7
Abs. 1 Satz 2 erfullt ist. 2Voraussetzung fur
den Beginn der Verdachtsgewinnungsphase
sind tatsachliche Anhaltspunkte, die, ins-
gesamt betrachtet und unter Einbeziehung
nachrichtendienstlicher Erfahrungen aus
vergleichbaren Fallen, den Anfangsverdacht
einer Bestrebung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3
oder 4 begrinden.
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(2) 'Die Grunde fur den Beginn der Ver-
dachtsgewinnungsphase und der Zeitpunkt
ihres Beginns sind zu dokumentieren. ?Die
Verdachtsgewinnungsphase ist auf ein Jahr
begrenzt. 3Endet die Verdachtsgewinnungs-
phase, ohne dass ein Verdachtsobjekt oder
ein Beobachtungsobjekt bestimmt wird, so
ist die Prufung unverztglich zu beenden;
die in der Verdachtsgewinnungsphase ge-
speicherten personenbezogenen Daten sind
nach MaBgabe des § 28 zu loschen. “§ 6
Abs. 5 gilt entsprechend.

Dritter Teil

Befugnisse zur Datenverarbeitung

Erstes Kapitel

Allgemeine Vorschriften

§9
Grundsatz der
VerhaltnismaBigkeit

'Die Verfassungsschutzbehorde ist an die all-
gemeinen Rechtsvorschriften gebunden. ?Bei
der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten hat sie von mehreren geeigneten MaB-
nahmen diejenige zu wahlen, die Betroffene
voraussichtlich am wenigsten beeintrachtigt.
3Eine MaBBnahme darf keinen Nachteil her-
beifuhren, der erkennbar auBer Verhaltnis zu
dem beabsichtigten Erfolg steht.
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§ 10
Schutz des Kernbereichs
privater Lebensgestaltung

(1) Eine Datenerhebung darf nicht ange-
ordnet werden, wenn tatsdchliche Anhalts-
punkte daflr vorliegen, dass dadurch nicht
nur zuféllig Daten erhoben werden, die dem
Kernbereich privater Lebensgestaltung zu-
zurechnen sind.

(2) "Wenn sich wahrend einer bereits lau-
fenden Datenerhebung tatsachliche An-
haltspunkte daflr ergeben, dass Daten aus
dem Kernbereich privater Lebensgestaltung
erhoben werden, ist die Datenerhebung un-
verziglich und so lange wie erforderlich zu
unterbrechen, soweit dies informationstech-
nisch méglich ist und dadurch die Datener-
hebung den Betroffenen nicht bekannt wird.
2Bereits erhobene Daten aus dem Kern-
bereich privater Lebensgestaltung durfen
nicht gespeichert, verandert, genutzt oder
Ubermittelt werden; sie sind unverziglich
unter Aufsicht einer oder eines besonders
bestellten, mit der Auswertung nicht befass-
ten Beschaftigten, die oder der die Befahi-
gung zum Richteramt hat, zu l6schen. 3Die
Tatsache, dass Daten aus dem Kernbereich
privater Lebensgestaltung erhoben wurden,
und deren Léschung sind zu dokumentieren.
“Die in der Dokumentation enthaltenen Da-
ten dirfen ausschlieBlich zur Datenschutz-
kontrolle verwendet werden. >Sie sind zu
|6schen, wenn seit einer Mitteilung nach
§ 22 Abs. 1 ein Jahr vergangen ist oder es ei-
ner Mitteilung gemaB § 22 Abs. 3 endglltig
nicht bedarf, frihestens jedoch zwei Jahre
nach der Dokumentation.
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(3) Ergeben sich erst bei der Speicherung,
Veranderung oder Nutzung von Daten tat-
sachliche Anhaltspunkte dafir, dass Daten
dem Kernbereich privater Lebensgestaltung
zuzurechnen sind, so gilt Absatz 2 Satze 2
bis 5 entsprechend.

(4) Daten aus dem durch das Berufsgeheim-
nis geschltzten Vertrauensverhaltnis nach
den §§ 53 und 53a der Strafprozessordnung
(StPO) sind dem Kernbereich privater Le-
bensgestaltung zuzurechnen.

(5) Bestehen Zweifel, ob Daten dem Kernbe-
reich privater Lebensgestaltung zuzurechnen
sind, so sind diese der Leiterin oder dem Lei-
ter der Verfassungsschutzabteilung zur Ent-
scheidung Uber die Zurechnung vorzulegen.

§ 11
Uberwachung des Brief-,
Post- und Fernmeldeverkehrs

Fur die Uberwachung des Brief-, Post- und
Fernmeldeverkehrs einschlieBlich der Verar-
beitung der durch eine solche MaBnahme
erlangten personenbezogenen Daten gelten
die Vorschriften des Artikel 10-Gesetzes.

Zweites Kapitel
Erhebung und sonstige Kenntnisnahme

§ 12
Allgemeine Befugnis zur
Datenerhebung

(1) 'Die Verfassungsschutzbehérde darf die
zu einer planmaBigen Beobachtung und
Aufklarung nach § 6 Abs. 1 Satz 1 oder
§ 7 Abs. 1 Satz 1 oder zu einer Priifung nach
§ 8 Abs. 1 Satz 1 erforderlichen personen-
bezogenen Daten erheben, soweit in den
Vorschriften dieses Kapitels nicht anderes
geregelt ist. 2In der Verdachtsgewinnungs-
phase darf die Verfassungsschutzbehoérde
personenbezogene Daten nur aus allgemein
zuganglichen Quellen erheben. *Vorausset-
zung fur die Erhebung von personenbezo-
genen Daten zur Erflllung der Aufgabe nach
§ 3 Abs. 1 Nr. 2 ist das Vorliegen tatsachli-
cher Anhaltspunkte, die, insgesamt betrach-
tet und unter Einbeziehung nachrichten-
dienstlicher Erfahrungen aus vergleichbaren
Fallen, den Verdacht einer Tatigkeit nach
§ 3 Abs. 1 Nr. 2 rechtfertigen.

(2) "Werden personenbezogene Daten bei
Betroffenen mit deren Kenntnis erhoben, so
ist der Erhebungszweck anzugeben. ?Wer-
den personenbezogene Daten bei Dritten
auBerhalb des offentlichen Bereichs erho-
ben, so ist der Erhebungszweck auf deren
Verlangen anzugeben. 3Die Betroffenen und
die Dritten sind auf die Freiwilligkeit ihrer
Angaben hinzuweisen.
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(3) Ist zum Zweck der Erhebung die Uber-
mittlung personenbezogener Daten uner-
lasslich, so durfen schutzwurdige Interessen
der Betroffenen nur im unvermeidbaren Um-
fang beeintrachtigt werden.

§ 13
Erhebung personenbezogener
Daten von Minderjahrigen

(1) Die Erhebung von personenbezogenen
Daten Uber eine minderjahrige Person, die
das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet hat,
ist unzulassig.

(2) Die Erhebung von Daten Uber eine min-

derjahrige Person, die das 14. Lebensjahr,

aber noch nicht das 16. Lebensjahr vollendet
hat, ist nur zuldssig, wenn

1. tatsachliche Anhaltspunkte fur den Ver-
dacht bestehen, dass sie eine Straftat
nach § 3 Abs. 1 des Artikel 10-Gesetzes
plant, begeht oder begangen hat,

2. nach den Umstanden des Einzelfalls
nicht ausgeschlossen werden kann, dass
die Erhebung zur Abwehr einer Gefahr
fir Leib oder Leben erforderlich ist,
oder

3. tatsachliche Anhaltspunkte dafir be-
stehen, dass sie eine Tatigkeit nach § 3
Abs. 1 Nr. 2 auslbt.
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(3) Die Erhebung von Daten tber eine min-

derjahrige Person, die das 16. Lebensjahr

vollendet hat, ist nur zulassig, wenn tatsach-
liche Anhaltspunkte dafur bestehen, dass sie

1. in einem oder fir ein Beobachtungs-
oder Verdachtsobjekt tatig ist, das auf
die Anwendung oder Vorbereitung
von Gewalt gerichtet ist, und sie diese
Ausrichtung fordert,

2. in herausgehobener Funktion in einem
Beobachtungs- oder Verdachtsobjekt
tatig ist oder

3. eine Tatigkeit nach § 3 Abs. 1 Nr. 2
ausibt.

(4) 'Die Datenerhebung darf kein Verhalten
einer Person aus der Zeit vor Vollendung
ihres 14. Lebensjahres erfassen. ?Das Ver-
halten einer Person aus der Zeit zwischen
Vollendung ihres 14. und 16. Lebensjahres
darf die Datenerhebung nur erfassen, wenn
zum Zeitpunkt dieses Verhaltens die Voraus-
setzungen des Absatzes 2 vorlagen. 3Das
Verhalten einer Person aus der Zeit zwischen
Vollendung ihres 16. und 18. Lebensjahres
darf die Datenerhebung nur erfassen, wenn
zum Zeitpunkt dieses Verhaltens die Voraus-
setzungen des Absatzes 3 vorlagen.

(5) Die Absatze 1 bis 4 gelten nicht, soweit
minderjahrige Personen von der Datener-
hebung unvermeidbar als Dritte betroffen
werden.
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§ 14
Nachrichtendienstliche Mittel

(1) 'Die Verfassungsschutzbehorde darf zur

Erhebung personenbezogener Daten nur

folgende nachrichtendienstliche Mittel ein-

setzen:

1.

verdeckte Ermittlungen bei Betroffenen
und Dritten unter den Voraussetzungen
des § 15;
verdecktes Mithéren ohne Inanspruch-
nahme technischer Mittel unter den
Voraussetzungen des § 15;
Teilnahme an einer Kommunikations-
beziehung im Internet unter einer
Legende (Absatz 2 Satz 1 Nr. 1) und
unter Ausnutzung eines schutzwdrdi-
gen Vertrauens der oder des Betroffe-
nen oder Dritten, um ansonsten nicht
zugangliche Daten zu erhalten, unter
den Voraussetzungen des § 15;
planmaBig angelegte verdeckte Perso-
nenbeobachtung (Observation), auch
unter Einsatz besonderer fur Observa-
tionszwecke bestimmter technischer
Mittel, soweit dieser Einsatz allein der
Bestimmung des jeweiligen Aufenthalts-
ortes der beobachteten Person dient,
unter den Voraussetzungen des § 15;
einzelne verdeckt angefertigte fotogra-
fische Bildaufzeichnungen auB3erhalb
von Wohnungen unter den Vorausset-
zungen des § 15;
Inanspruchnahme von
a) Personen, deren planmaBig ange-
legte Zusammenarbeit mit der Ver-
fassungsschutzbehorde Dritten nicht
bekannt ist (Vertrauenspersonen),

b)

d)

Personen, die in Einzelféllen Hinweise
geben und deren Zusammenarbeit mit
der Verfassungsschutzbehorde Dritten
nicht bekannt ist (sonstige geheime
Informantinnen und Informanten),
Personen mit einer bereits bestehenden
Verbindung zu einem Nachrichtendienst
einer fremden Macht, die zum Zweck
der Spionageabwehr Gberworben wor-
den sind (Uberworbene Agentinnen und
Agenten), sowie

Personen, die der Verfassungsschutz-
behorde logistische oder sonstige Hilfe
leisten, ohne Vertrauenspersonen,
sonstige geheime Informantinnen oder
Informanten oder Uberworbene Agen-
tinnen oder Agenten zu sein (Gewéhr-
spersonen), unter den Voraussetzungen
der §§ 15 und 16;

Observation, die innerhalb einer Woche
insgesamt langer als 24 Stunden oder
Uber einen Zeitraum von einer Woche
hinaus durchgefuhrt wird (langerfristige
Observation) oder bei der besondere fur
Observationszwecke bestimmte techni-
sche Mittel zu einem anderen als dem in
Nummer 4 genannten Zweck eingesetzt
werden, unter den Voraussetzungen der
§§ 15 und 17,

verdeckt angefertigte Bildtbertragun-
gen und Bildaufzeichnungen auBerhalb
von Wohnungen, die nicht unter Num-
mer 5 fallen, unter den Voraussetzun-
gen der 8§ 15 und 17,

Einsatz von hauptamtlichen Beschaftig-
ten der Verfassungsschutzbehorde, die
planmaBig angelegt und langfristig unter
einer Legende (Absatz 2 Satz 1 Nr. 1) per-
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sonenbezogene Daten erheben (verdeck-
te Ermittlerinnen und Ermittler), unter den
Voraussetzungen der 8§ 15 und 18;

10. verdecktes Mithéren und Aufzeichnen
des nicht offentlich gesprochenen
Wortes unter Einsatz technischer Mittel
auBerhalb von Wohnungen unter den
Voraussetzungen der 8§ 15 und 19;

11. technische Mittel, mit denen zur Ermitt-
lung der Gerate- und der Kartennum-
mern aktiv geschaltete Mobilfunkend-
einrichtungen zur Datenabsendung an
eine Stelle auBerhalb des Telekommuni-
kationsnetzes veranlasst werden, unter
den Voraussetzungen der 8§ 15 und 19;

12. Beobachtung des Funkverkehrs auf
nicht fur den allgemeinen Empfang
bestimmten Kanalen unter den Voraus-
setzungen der 8§ 15 und 19;

13. Uberwachung des Brief-, Post- und Fern-
meldeverkehrs nach MaBBgabe des § 11.

2Die durch den Einsatz besonderer fir Ob-

servationszwecke bestimmter technischer

Mittel nach Satz 1 Nr. 4 erhobenen Daten

durfen nicht zu einem Bewegungsbild ver-

bunden werden. 3Die in Satz 1 Nrn. 5 und

8 genannten Mittel durfen nicht gegen

Versammlungen im Sinne des Niedersachsi-

schen Versammlungsgesetzes (NVersG) ein-

gesetzt werden. *Der Einsatz unbemannter

Fluggerate ist unzulassig.

(2) 'Soweit es fur den Einsatz eines nach-
richtendienstlichen Mittels nach Absatz 1
erforderlich ist, darf die Verfassungs-
schutzbehorde

1. fingierte biografische, berufliche oder
gewerbliche Angaben (Legende) mit
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Ausnahme solcher beruflichen Angaben
verwenden, die sich auf Berufsgeheim-
nistragerinnen oder Berufsgeheimnistra-
ger nach § 53 StPO oder Berufshelferin-
nen oder Berufshelfer nach § 53a StPO
beziehen, und
2. Tarnpapiere und Tarnkennzeichen be-
schaffen, herstellen und verwenden.
’Tarnpapiere und Tarnkennzeichen durfen
auch zum Schutz der Beschéaftigten, Ein-
richtungen und Gegenstdnde der Verfas-
sungsschutzbehdrde sowie zum Schutz der
in Absatz 1 Satz 1 Nr. 6 genannten Perso-
nen beschafft, hergestellt und verwendet
werden. 3Die Behérden des Landes und der
Kommunen sind verpflichtet, der Verfas-
sungsschutzbehdrde technische Hilfe bei der
Beschaffung und Herstellung von Tarnpapie-
ren und Tarnkennzeichen zu leisten.

§ 15

Allgemeine Voraussetzungen
fUr den Einsatz nachrichten-
dienstlicher Mittel

(1) 'Der Einsatz eines nachrichtendienstli-
chen Mittels ist unzulassig, wenn die Erfor-
schung des Sachverhalts auf andere, die Be-
troffenen weniger beeintrachtigende Weise
maoglich ist; dies ist in der Regel anzuneh-
men, wenn die Information aus allgemein
zuganglichen Quellen erhoben oder durch
ein Ersuchen nach § 23 beschafft werden
kann. ?Der Einsatz eines nachrichtendienst-
lichen Mittels darf nicht erkennbar auBer
Verhéltnis zur Bedeutung des aufzuklaren-
den Sachverhalts stehen, insbesondere nicht
auBer Verhaltnis zu der Gefahr, die von dem
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jeweiligen Beobachtungs- oder Verdachts-
objekt oder der Tatigkeit nach § 3 Abs. 1
Nr. 2 ausgeht oder ausgehen kann. 3Der Ein-
satz eines nachrichtendienstlichen Mittels ist
unverzlglich zu beenden, wenn sein Zweck
erreicht ist oder sich Anhaltspunkte dafr
ergeben, dass er nicht oder nicht auf diese
Weise erreicht werden kann.

(2) 'Ein nachrichtendienstliches Mittel darf

nur eingesetzt werden, wenn

1. sich der Einsatz gegen ein Beobach-
tungs- oder Verdachtsobjekt oder
gegen eine Person richtet, bei der
tatsachliche Anhaltspunkte dafur vorlie-
gen, dass sie in diesem oder fur dieses
tatig ist,

2. sich der Einsatz gegen eine Person rich-
tet, bei der tatsachliche Anhaltspunkte
far die Austibung einer Tatigkeit nach
§ 3 Abs. 1 Nr. 2 vorliegen,

3. sich der Einsatz gegen eine Person
richtet, von der aufgrund bestimmter
Tatsachen anzunehmen ist, dass sie mit
einer der in den Nummern 1 und 2 ge-
nannten Personen in Verbindung steht
und dass deshalb der Einsatz des Mittels
unumganglich ist, um Erkenntnisse Gber
ein Beobachtungs- oder Verdachts-
objekt, das auf die Anwendung oder
Vorbereitung von Gewalt gerichtet ist
oder aus anderen Grinden erhebliche
Bedeutung hat, oder Uber eine Tatigkeit
nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 zu gewinnen,

4. dadurch die zur planmaBigen Beobach-
tung und Aufklarung eines Beobach-
tungs- oder Verdachtsobjekts oder zur
Erfullung der Aufgabe nach § 3 Abs.

1 Nr. 2 erforderlichen Vertrauensper-
sonen, sonstigen geheimen Informan-
tinnen und Informanten, Gberworbe-
nen Agentinnen und Agenten sowie
Gewadhrspersonen gewonnen oder
Uberpruft werden kénnen oder

5. dies zum Schutz der Beschéftigten,
Einrichtungen und Gegenstande der
Verfassungsschutzbehorde sowie zum
Schutz der Vertrauenspersonen, sonsti-
gen geheimen Informantinnen und In-
formanten, Uberworbenen Agentinnen
und Agenten sowie Gewdhrspersonen
erforderlich ist.

2Ein nachrichtendienstliches Mittel darf auch

eingesetzt werden, wenn Dritte unvermeid-

bar betroffen werden.

(3) Bei dem Einsatz eines nachrichtendienst-
lichen Mittels dirfen die Beschaftigten der
Verfassungsschutzbehorde keine Straftaten
begehen.

(4) Die Zielsetzung und die Aktivitaten von
Beobachtungsund Verdachtsobjekten dir-
fen von der Verfassungsschutzbehorde we-
der unmittelbar noch mittelbar steuernd be-
einflusst werden.
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§ 16

Besondere Voraussetzungen
far die Inanspruchnahme von
Personen

(1) "Wertrauenspersonen, sonstige geheime

Informantinnen und Informanten, Uber-

worbene Agentinnen und Agenten sowie

Gewahrspersonen darfen nur in Anspruch

genommen werden, wenn
1. sie volljghrig sind,
2. keine tatsachlichen Anhaltspunkte dafur
vorliegen, dass sie rechtswidrig einen
Straftatbestand von besonderer Bedeu-
tung (Absatz 6) verwirklicht haben,
3. die Geld- oder Sachzuwendungen fir
die Inanspruchnahme einer Vertrauens-
person nicht auf Dauer deren wesentli-
che Lebensgrundlage sind,
4. sie nicht ein Angebot zum Ausstieg
annehmen und nicht die Absicht dazu
haben und
5. sie nicht
a) Mandatstragerin oder Mandatstra-
ger des Europdischen Parlaments,
des Bundestages oder eines Landes-
parlaments oder

b) Mitarbeiterin oder Mitarbeiter einer
solchen Mandatstragerin oder eines
solchen Mandatstragers oder einer
Fraktion oder Gruppe eines solchen
Parlaments sind.

’Die Verfassungsschutzbehorde darf Berufs-

geheimnistragerinnen und Berufsgeheimnis-

trager (§ 53 StPO) sowie Berufshelferinnen
und Berufshelfer (§ 53a StPO) nicht von sich
aus in Anspruch nehmen.
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(2) 'Eine Vertrauensperson darf dauerhaft
nur in einem Beobachtungs- oder Verdachts-
objekt in Anspruch genommen werden,
das auf die Anwendung oder Vorbereitung
von Gewalt gerichtet ist oder aus anderen
Grinden erhebliche Bedeutung hat. 2Wenn
die erhebliche Bedeutung eines Verdachts-
objekts noch nicht festgestellt werden kann
und zu dessen Beobachtung und Aufklarung
andere nachrichtendienstliche Mittel nicht
denselben Erfolg versprechen, darf abwei-
chend von Satz 1 eine Vertrauensperson
vorlbergehend in diesem Verdachtsobjekt
in Anspruch genommen werden. 3Die vorU-
bergehende Inanspruchnahme ist spatestens
mit dem Ende der Verdachtsphase (§ 7 Abs.
2 Satze 2 bis 4) zu beenden.

(3) 'Bei Vertrauenspersonen sowie Uber-
worbenen Agentinnen und Agenten soll der
Zeitraum zwischen dem ersten Herantreten
an die Person und dem Beginn der planma-
Big angelegten Zusammenarbeit (Werbung)
ein Jahr nicht Gberschreiten. ?Die Werbung
einer Vertrauensperson darf erst beginnen,
wenn die G 10-Kommission die Zustim-
mung nach § 21 Abs. 5 Satz 5 erteilt hat.
3Vertrauenspersonen sowie Uberworbene
Agentinnen und Agenten sollen héchstens
funf Jahre von derselben oder demselben
Beschaftigten der Verfassungsschutzbe-
horde gefuhrt werden. 4lhre Werbung und
Inanspruchnahme sind fortlaufend zu doku-
mentieren. *Die Satze 3 und 4 gelten fur die
Betreuung sonstiger geheimer Informantin-
nen und Informanten entsprechend.
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(4) 'Eine in Absatz 1 genannte Person darf

nur folgende Straftatbestande verwirklichen:

1. §84 Abs. 2, § 85 Abs. 2, § 86 Abs. 1,
§§ 864, 98, 99, 129, 129a sowie 129b
Abs. 1 Satz 1 des Strafgesetzbuchs
(StGB), soweit er auf § 129a StGB ver-
weist,

2. §20 Abs. 2 Satz 1 Nrn. 2,4 und 5
NVersG und

3. § 20 des Vereinsgesetzes.

’Dabei darf weder auf die Grindung einer

strafbaren Vereinigung hingewirkt noch eine

steuernde Einflussnahme auf sie ausgelbt

werden. 3Erlaubt sind nur solche Handlun-

gen, die unter Berlcksichtigung der Verhalt-

nismaBigkeit im Einzelfall unumganglich sind.

(5) 'Liegen die Voraussetzungen fur die In-
anspruchnahme einer in Absatz 1 genann-
ten Person nicht mehr vor, so ist die Inan-
spruchnahme unverzuglich zu beenden.
2Wird die Inanspruchnahme beendet, weil
sich tatsachliche Anhaltspunkte ergeben
haben, dass die Person rechtswidrig einen
Straftatbestand von besonderer Bedeutung
(Absatz 6) verwirklicht hat, so sind die Straf-
verfolgungsbehorden zu unterrichten, wenn
nicht der Schutz von Leib und Leben der in
Anspruch genommenen Person ein Unter-
lassen erfordert.

(6) Straftaten von besonderer Bedeutung im

Sinne dieser Vorschrift sind

1. Verbrechen,

2. diein § 138 StGB genannten Vergehen,

3. Vergehen nach § 129 StGB sowie

4. gewerbs- oder bandenméaBig begangene
Vergehen nach

a) den §§ 243, 244, 260, 261, 263 bis
264a, 265b, 266, 283, 283a, 291 und
324 bis 330 StGB,

b) § 52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Buchst. c und d
des Waffengesetzes,

) §29 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 und § 29a Abs.
1 Nr. 2 des Betdubungsmittelgesetzes
sowie

d) den §§ 96 und 97 des Aufenthaltsge-
setzes.

§ 17

Besondere Voraussetzungen
fir Observationen sowie Bild-
Ubertragungen und Bildauf-
zeichnungen

Die Verfassungsschutzbehorde darf die
nachrichtendienstlichen Mittel der Observa-
tion nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 sowie der
Bildibertragungen und Bildaufzeichnungen
nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 nur einsetzen,
um Erkenntnisse Uber ein Beobachtungs-
oder Verdachtsobjekt, das auf die Anwen-
dung oder Vorbereitung von Gewalt gerich-
tet ist oder aus anderen Grinden erhebliche
Bedeutung hat, oder Uber eine Tatigkeit
nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 zu gewinnen.

§ 18

Besondere Voraussetzungen
flr den Einsatz verdeckter
Ermittlerinnen und Ermittler

(1) Eine verdeckte Ermittlerin oder ein verdeck-
ter Ermittler darf nur unter den Voraussetzun-
gen des § 1 Abs. 1 Nr. 1 und des § 3 Abs. 1
des Artikel 10-Gesetzes eingesetzt werden.
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(2) 'Der Einsatz einer verdeckten Ermittlerin
oder eines verdeckten Ermittlers ist fortlau-
fend zu dokumentieren. 2§ 16 Abs. 4 gilt fur
verdeckte Ermittlerinnen und Ermittler ent-
sprechend.

§ 19

Besondere Voraussetzungen
flr den Einsatz bestimmter
technischer Mittel

(1) Die Verfassungsschutzbehorde darf ein
technisches Mittel nach § 14 Abs. 1 Satz 1
Nrn. 10 bis 12 nur unter den Voraussetzun-
gen des § 1 Abs. 1 Nr. 1 und des § 3 Abs. 1
des Artikel 10-Gesetzes einsetzen.

(2) Der Einsatz eines technischen Mittels

nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 11 darf sich nur

gegen eine Person richten, bei der

1. tatsachliche Anhaltspunkte fir den Ver-
dacht bestehen, dass sie eine Straftat
nach § 3 Abs. 1 des Artikel 10-Gesetzes
plant, begeht oder begangen hat, oder

2. aufgrund bestimmter Tatsachen
anzunehmen ist, dass sie Uber ihren
Teilnehmeranschluss flr eine Person
nach Nummer 1 bestimmte oder von
ihr herrtihrende Mitteilungen entge-
gennimmt oder weitergibt oder dass
eine Person nach Nummer 1 ihren
Teilnehmeranschluss nutzt, und dass
deshalb der Einsatz unumganglich ist,
um Erkenntnisse Uber ein Beobach-
tungs- oder Verdachtsobjekt oder Uber
eine Tatigkeit nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 zu
gewinnen.
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§ 20
Besondere Auskunftsverlangen

(1) 'Die Verfassungsschutzbehorde kann an-

ordnen, dass ein Diensteanbieter nach § 2

Satz 1 Nr. 1 des Telemediengesetzes (TMG)

ihr Auskunft erteilt

1. zu Bestandsdaten (§ 14 TMG) oder

2. zu Nutzungsdaten (§ 15 Abs. 1 TMG).

2Die Erteilung einer Auskunft nach Satz 1 darf

nur im Einzelfall und unter der Voraussetzung
angeordnet werden, dass sie zu einer planma-

Bigen Beobachtung und Aufklarung nach § 6

Abs. 1 Satz 1 oder § 7 Abs. 1 Satz 1 oder zur

Erfullung der Aufgabe nach § 3 Abs. 1 Nr. 2

erforderlich ist und dass tatsachliche Anhalts-

punkte fur eine schwerwiegende Gefahr fur
ein in § 3 Abs. 1 genanntes Schutzgut vor-

liegen. 3Zur Erfullung der Aufgabe nach § 3

Abs. 1 Nr. 1 darf die Erteilung einer Auskunft

zu Nutzungsdaten nur angeordnet werden,

wenn das Beobachtungs- oder Verdachtsob-
jekt auf die Anwendung oder Vorbereitung
von Gewalt gerichtet ist oder aus anderen

Grinden erhebliche Bedeutung hat. “Die Er-

teilung einer Auskunft zu Nutzungsdaten darf

nur zu einer Person angeordnet werden,

1. bei der tatsachliche Anhaltspunkte
dafur vorliegen, dass sie die schwerwie-
gende Gefahr nachdrucklich fordert,
oder

2. beider aufgrund bestimmter Tatsachen
anzunehmen ist, dass sie Telemedien fur
eine Person nach Nummer 1 nutzt und
dass deshalb die Anordnung unum-
ganglich ist, um Erkenntnisse Uber ein
Beobachtungs- oder Verdachtsobjekt
oder Uber eine Tatigkeit nach § 3 Abs. 1
Nr. 2 zu gewinnen.
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(2) 'Die Verfassungsschutzbehorde kann
anordnen, dass ein Diensteanbieter nach
§ 3 Nr. 6 des Telekommunikationsgesetzes
(TKG) ihr Auskunft erteilt
1. zu den nach den §§ 95 und 111 TKG
erhobenen Bestandsdaten (einfache
Bestandsdaten),
2. zu Bestandsdaten nach Nummer 1,
mittels derer der Zugriff auf Endge-
rate oder auf Speichereinrichtungen,
die in diesen Endgeraten oder hiervon
raumlich getrennt eingesetzt werden,
geschitzt wird oder die anhand einer
zu einem bestimmten Zeitpunkt zuge-
wiesenen Internetprotokoll-Adresse
bestimmt werden (besondere Bestands-
daten), oder
3. zu Verkehrsdaten nach § 96 Abs. 1 Nrn.
1 bis 4 TKG und sonstigen zum Aufbau
und zur Aufrechterhaltung der Telekom-
munikation notwendigen Verkehrsdaten.
’Die Erteilung einer Auskunft nach Satz 1
darf nur angeordnet werden, wenn sie im
Einzelfall zu einer planméaBigen Beobach-
tung und Aufklarung nach § 6 Abs. 1 Satz 1
oder § 7 Abs. 1 Satz 1 oder zur Erfullung der
Aufgabe nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 erforderlich
ist. *Die Erteilung einer Auskunft zu beson-
deren Bestandsdaten und zu Verkehrsdaten
darf nur unter den Voraussetzungen des § 1
Abs. 1 Nr. 1 und des § 3 Abs. 1 des Artikel
10-Gesetzes und nur zu einer Person ange-
ordnet werden, bei der
1. tatsachliche Anhaltspunkte fir den Ver-
dacht bestehen, dass sie eine Straftat
nach § 3 Abs. 1 des Artikel 10-Gesetzes
plant, begeht oder begangen hat,

2. aufgrund bestimmter Tatsachen
anzunehmen ist, dass sie Uber ihren
Teilnehmeranschluss flr eine Person
nach Nummer 1 bestimmte oder von
ihr herriihrende Mitteilungen entge-
gennimmt oder weitergibt oder dass
eine Person nach Nummer 1 ihren
Teil-nehmeranschluss nutzt und dass
deshalb die Anordnung unumganglich
ist, um Erkenntnisse Uber ein Beobach-
tungs- oder Verdachtsobjekt oder Uber
eine Tatigkeit nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 zu
gewinnen.

(3) 'Die Verfassungsschutzbehorde kann an-

ordnen, dass

1. Luftfahrtunternehmen sowie Betreiber
von Computerreservierungssystemen
und Globalen Distributionssystemen fur
Flige Auskunft zu Namen und Anschrif-
ten von Kundinnen und Kunden sowie
zur Inanspruchnahme und den Umstan-
den von Transportleistungen, insbeson-
dere zum Zeitpunkt von Abfertigung
und Abflug und zum Buchungsweg,
sowie

2. Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsins-
titute und Finanzunternehmen Auskunft
zu Konten und Geldanlagen, insbe-
sondere zu Kontostanden, Zahlungs-
ein- und -ausgangen und sonstigen
Geldbewegungen, sowie zu Kontoin-
haberinnen, Kontoinhabern, sonstigen
Berechtigten und weiteren am Zah-
lungsverkehr Beteiligten, erteilen.

2Die Erteilung einer Auskunft nach Satz 1

darf nur im Einzelfall und unter der Vor-

aussetzung angeordnet werden, dass sie
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zu einer planmaBigen Beobachtung und
Aufklarung nach § 6 Abs. 1 Satz 1 oder § 7
Abs. 1 Satz 1 oder zur Erftllung der Aufgabe
nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 erforderlich ist und
dass tatsachliche Anhaltspunkte fur eine
schwerwiegende Gefahr fir ein in § 3 Abs.
1 genanntes Schutzgut vorliegen; Absatz 1
Satz 3 gilt entsprechend. 3Die Erteilung einer
Auskunft nach Satz 1 darf nur zu einer Per-
son angeordnet werden, bei der
1. tatsachliche Anhaltspunkte dafur
vorliegen, dass sie die schwerwiegende
Gefahr nachdrtcklich fordert, oder
2. aufgrund bestimmter Tatsachen an-
zunehmen ist, dass sie eine in Satz 1
genannte Dienstleistung fr eine Person
nach Nummer 1 in Anspruch nimmt und
dass deshalb die Anordnung unum-
ganglich ist, um Erkenntnisse Uber ein
Beobachtungs- oder Verdachtsobjekt
oder Uber eine Tatigkeit nach § 3 Abs. 1
Nr. 2 zu gewinnen.

(4) 'Auskiinfte nach den Absatzen 1 und 3
sind unentgeltlich zu erteilen. ?Die Verfas-
sungsschutzbehorde hat fir die Erteilung
von Ausklnften nach Absatz 2 eine Ent-
schadigung entsprechend § 23 des Justiz-
vergltungs- und -entschadigungsgesetzes
zu gewahren.

(5) Anordnungen nach den Absatzen 1 bis 3
und die Ubermittelten Daten durfen den Be-
troffenen oder Dritten von den Verpflichte-
ten nicht mitgeteilt werden.
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(6) 'Den Verpflichteten ist es verboten, al-
lein aufgrund einer Anordnung nach den
Absatzen 1 bis 3 einseitige Handlungen vor-
zunehmen, die fur die Betroffene oder den
Betroffenen nachteilig sind und die Uber
die Erteilung der Auskunft hinausgehen,
insbesondere bestehende Vertrdge oder
Geschaftsverbindungen zu beenden, ihren
Umfang zu beschréanken oder ein Entgelt zu
erheben oder zu erh6hen. 2Die Anordnung
ist mit dem ausdrucklichen Hinweis auf die-
ses Verbot und darauf zu verbinden, dass
das Auskunftsersuchen nicht die Aussage
beinhaltet, dass sich die betroffene Person
rechtswidrig verhalten hat oder ein darauf
gerichteter Verdacht besteht.

§ 21
Verfahrensvorschriften

(1) 'Der Einsatz nachrichtendienstlicher Mit-
tel nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 7 bis 12
wird von der Fachministerin oder dem Fach-
minister angeordnet, im Vertretungsfall von
der Staatssekretdrin oder dem Staatssekre-
tar oder deren oder dessen Vertreterin oder
Vertreter. 2Dasselbe gilt fur die Erteilung von
Auskinften zu Nutzungsdaten nach § 20
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2, besonderen Bestands-
daten nach § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, Ver-
kehrsdaten nach § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3
und Daten nach § 20 Abs. 3 Satz 1. *Der
Einsatz nachrichtendienstlicher Mittel nach
§ 14 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 4 bis 6 wird von der
Leiterin oder dem Leiter der Verfassungs-
schutzabteilung oder der Vertreterin oder
dem Vertreter angeordnet. “Dasselbe gilt fur
die Erteilung von Auskinften zu Bestands-
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daten nach § 20 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und zu
einfachen Bestandsdaten nach § 20 Abs. 2
Satz 1 Nr. 1. °Die Grunde fur die Anordnun-
gen nach den Satzen 1 bis 4 sind zu doku-
mentieren.

(2) Anordnungen nach Absatz 1 sind zu be-

fristen auf hochstens

1. dreiJahre in den Fallen des § 14 Abs. 1
Satz 1 Nr. 6, ein Jahr in den Fallen der
voriibergehenden Inanspruchnahme
einer Vertrauensperson (§ 16 Abs. 2
Satz 2),

2. drei Monate in den Fallen des § 14 Abs. 1
Satz 1 Nrn. 7 bis 12,

3. drei Monate bei der Erteilung von
Auskinften zu kinftig anfallenden
Nutzungsdaten nach § 20 Abs. 1 Satz 1
Nr. 2, Verkehrsdaten nach § 20 Abs. 2
Satz 1 Nr. 3 und Daten nach § 20 Abs.
3 Satz 1.

2Verldangerungen um jeweils hdchstens den

in Satz 1 genannten Zeitraum sind zulassig,

wenn die Voraussetzungen der Anordnung
weiterhin erfullt sind; Absatz 1 gilt entspre-
chend. 3Satz 2 gilt nicht fir die voriberge-
hende Inanspruchnahme einer Vertrauens-
person (§ 16 Abs. 2 Satz 2).

(3) 'Anordnungen und Verldngerungen des
Einsatzes nachrichtendienstlicher Mittel
nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 7 bis 12 beddr-
fen der Zustimmung der G 10-Kommission.
2Dasselbe gilt fur Anordnungen und Ver-
ldngerungen der Erteilung von Auskinften
zu Nutzungsdaten nach § 20 Abs. 1 Satz 1
Nr. 2, besonderen Bestandsdaten nach § 20
Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, Verkehrsdaten nach § 20

Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 sowie Daten nach § 20
Abs. 3 Satz 1. *Die G 10-Kommission prift
im Rahmen der Erteilung der Zustimmung
die Zulassigkeit und Notwendigkeit des Ein-
satzes des nachrichtendienstlichen Mittels
oder des besonderen Auskunftsverlangens.
4Stimmt die G 10-Kommission einer Anord-
nung oder Verlangerung nicht zu, so hat
die Fachministerin oder der Fachminister, im
Vertretungsfall die Staatssekretdrin oder der
Staatssekretar oder deren oder dessen Ver-
treterin oder Vertreter, die Anordnung oder
Verlangerung unverziglich aufzuheben.

(4) 'Bei Gefahr im Verzug kann in den Fallen
des Absatzes 3 die Fachministerin oder der
Fachminister, im Vertretungsfall die Staats-
sekretdrin oder der Staatssekretdr oder de-
ren oder dessen Vertreterin oder Vertreter,
anordnen, dass der Einsatz des nachrich-
tendienstlichen Mittels vor der Zustimmung
der G 10-Kommission begonnen oder die
Auskunft vor der Zustimmung erteilt wird.
’In diesem Fall ist die Zustimmung unver-
zlglich nachtraglich einzuholen. 3Stimmt die
G 10-Kommission nicht nachtraglich zu, so
gilt Absatz 3 Satz 4 entsprechend; der Ein-
satz des nachrichtendienstlichen Mittels ist
unverzuglich zu beenden. “Bereits erhobene
Daten durfen nicht gespeichert, veréandert,
genutzt oder Ubermittelt werden; sie sind
unverzlglich zu I6schen.

(5) 'Die Beobachtungs- und Verdachtsob-
jekte, in denen die Inanspruchnahme von
Vertrauenspersonen nach Absatz 1 Satz 3
angeordnet werden darf, werden zuvor von
der Fachministerin oder dem Fachminister
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bestimmt, im Vertretungsfall von der Staats-
sekretdrin oder dem Staatssekretar oder de-
ren oder dessen Vertreterin oder Vertreter.
’Die Grinde sind zu dokumentieren. 3Die
Bestimmung ist auf héchstens vier Jahre zu
befristen. *Die Verlangerung der Bestim-
mung um jeweils hdchstens vier Jahre ist
zulassig, wenn die Vorausset-zung des § 16
Abs. 2 weiterhin erfillt ist. °Die Bestimmung
und die Verlangerung bedurfen der Zustim-
mung der G 10-Kommission. éAbsatz 3 Satz 3
gilt entsprechend. ’Stimmt die G 10-Kom-
mission einer Verlangerung nicht zu, so ist
die Inanspruchnahme von Vertrauensperso-
nen in dem betroffenen Beobachtungsob-
jekt unverziglich zu beenden.

(6) 'Die Wahrnehmung der Aufgaben der
G 10-Kommission nach den Absatzen 3 bis
5 obliegt der G 10-Kommission nach § 3 des
Niedersachsischen Gesetzes zur Ausfihrung
des Artikel 10-Gesetzes (Nds. AG G 10).
2§ 3 Abs. 1 Satze 5 bis 7 und Abs. 2 bis 4
Nds. AG G 10 gilt entsprechend.

(7) Die weiteren Einzelheiten des Einsat-
zes nachrichtendienstlicher Mittel sind in
Dienstvorschriften umfassend zu regeln.

§ 22
Mitteilung an Betroffene

(1) 'Die Verfassungsschutzbehorde hat den
Einsatz nachrichtendienstlicher Mittel nach
§ 14 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 6 bis 12 nach seiner
Beendigung den Betroffenen mitzuteilen.
2Dasselbe gilt fur Observationen nach § 14
Abs. 1 Satz 1 Nr. 4, soweit besondere fur
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Observationszwecke bestimmte technische
Mittel eingesetzt wurden. 3Die Verfassungs-
schutzbehdrde hat auch die besonderen
Auskunftsverlangen nach Erteilung der Aus-
kunft den Betroffenen mitzuteilen; dies gilt
nicht far Auskunftsverlangen zu einfachen
Bestandsdaten nach § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1.
4n der Mitteilung ist auf die Rechtsgrund-
lage fur den Einsatz des nachrichtendienst-
lichen Mittels oder fir das besondere Aus-
kunftsverlangen und auf das Auskunftsrecht
nach § 30 hinzuweisen. °Die Satze 1 bis 4
gelten nicht, wenn fur die Mitteilung in un-
verhaltnismaBiger Weise weitere Daten der
betroffenen Person erhoben werden missten.

(2) 'Die Mitteilung wird zurtickgestellt, solange

1. eine Gefdhrdung des Zwecks des Einsat-
zes des nachrichtendienstlichen Mittels
oder des besonderen Auskunftsver-
langens nicht ausgeschlossen werden
kann,

2. durch das Bekanntwerden des Einsat-
zes des nachrichtendienstlichen Mittels
oder des besonderen Auskunftsverlan-
gens Leib, Leben, Freiheit oder dhnlich
schutzwurdige Belange einer Person
gefahrdet werden,

3. ihr Uberwiegende schutzwirdige Be-
lange einer anderen betroffenen Person
entgegenstehen oder

4. durch das Bekanntwerden des Einsatzes
des nachrichtendienstlichen Mittels der
weitere Einsatz der in § 14 Abs. 1 Satz 1
Nrn. 6 und 9 genannten Personen ge-
fahrdet wird und deshalb die Interessen
der betroffenen Person zurticktreten
mussen.



Anhang

2Wird die Mitteilung nicht innerhalb eines
Jahres nach der Beendigung des Einsatzes
des nachrichtendienstlichen Mittels oder der
Erteilung der Auskunft vorgenommen, so be-
darf die Zurtickstellung der Zustimmung der
G 10-Kommission. 3Stimmt die G 10-Kommis-
sion der Zurickstellung zu, so hat sie diese zu
befristen. “Auch jede weitere Zurlckstellung
bedarf der Zustimmung der G 10-Kommis-
sion; Satz 3 gilt entsprechend. Stimmt die
G 10-Kommission der Zurlckstellung oder
der weiteren Zurickstellung nicht zu oder
entfallt zwischenzeitlich der Grund fur die
ZurUckstellung, so ist die Mitteilung unver-
zlglich von der Verfassungsschutzbehérde
vorzunehmen. ®Die Satze 2 bis 5 gelten nicht
fur die Mitteilung des Einsatzes nachrichten-
dienstlicher Mittel nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr.
4 und fur die Mitteilung von besonderen Aus-
kunftsverlangen zu Bestandsdaten nach § 20
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1. ’Wird in diesen Fallen die
Mitteilung nicht innerhalb von zwei Jahren
nach der Erteilung der Auskunft vorgenom-
men, so ist die Zurtickstellung unter Angabe
des Grundes der oder dem Landesbeauftrag-
ten fur den Datenschutz mitzuteilen.

(3) 'Einer Mitteilung bedarf es endgiiltig

nicht, wenn

1. die Voraussetzung der Zurickstellung
auch funf Jahre nach Beendigung des
Einsatzes des nachrichtendienstlichen
Mittels oder nach Erteilung der Aus-
kunft noch nicht entfallen ist,

2. die Voraussetzungen der Zurlickstellung
mit an Sicherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit auch in Zukunft nicht
entfallen werden,

3. die Voraussetzungen fir eine Léschung
der Daten vorliegen und

4. die G 10-Kommission zustimmt.

2Bei nachrichtendienstlichen Mitteln nach

§ 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 und bei besonderen

Auskunftsverlangen zu Bestandsdaten nach

§ 20 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bedarf es abwei-

chend von Satz 1 Nr. 4 der Zustimmung der

oder des Landesbeauftragten fur den Daten-

schutz.

§ 23
Ersuchen und automatisierte
Abrufverfahren

(1) 'Die Verfassungsschutzbehorde darf zur
planméaBigen Beobachtung und Aufklarung
eines Beobachtungs- oder Verdachtsobjekts
sowie zur Erfullung der Aufgabe nach § 3
Abs. 1 Nr. 2 die Behorden des Landes, ins-
besondere die Staatsanwaltschaften und die
Polizeibehérden, sowie die der ausschlieB-
lichen Aufsicht des Landes unterstehenden
Kérperschaften, Anstalten und Stiftungen
des &ffentlichen Rechts um Ubermittlung
personenbezogener Daten ersuchen, wenn
diese nicht aus allgemein zugéanglichen
Quellen oder nur mit UbermaBigem Auf-
wand oder nur durch eine die betroffene
Person starker belastende MaBnahme er-
hoben werden kénnen. 2Die Grunde fir das
Ersuchen sind zu dokumentieren.

(2) 'Die Verfassungsschutzbehorde darf an-
stelle eines Ersuchens nach Absatz 1 oder
§ 18 Abs. 3 Satz 2 des Bundesverfassungs-
schutzgesetzes (BVerfSchG) automatisierte
Abrufverfahren nutzen, soweit die Nutzung
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eines automatisierten Abrufverfahrens durch
die Verfassungsschutzbehérden ausdriick-
lich gesetzlich geregelt ist. ?Die Einrichtung
eines automatisierten Abrufverfahrens wird
von der Leiterin oder dem Leiter der Verfas-
sungsschutzabteilung oder der Vertreterin
oder dem Vertreter angeordnet. 3Soweit die
gesetzlichen Regelungen nach Satz 1 die ab-
rufende Stelle nicht zur Dokumentation der
Abrufe verpflichten, sind die Grinde fur den
Abruf im automatisierten Abrufverfahren zu
dokumentieren.

(3) 'Die ersuchte Behoérde, Korperschaft, An-
stalt oder Stiftung ist verpflichtet, die Daten
zu Ubermitteln. 2Sie darf nur solche Daten
Ubermitteln, die bei ihr bereits bekannt sind
oder von ihr aus allgemein zuganglichen
Quellen entnommen werden kénnen. 3Er-
weisen sich personenbezogene Daten nach
ihrer Ubermittlung als unvollstandig oder
unrichtig, so sind sie gegentber der emp-
fangenden Verfassungsschutzbehorde un-
verzlglich zu erganzen oder zu berichtigen,
es sei denn, dass der Mangel fur die Beur-
teilung des Sachverhalts offensichtlich ohne
Bedeutung ist.

(4) Um Ubermittlung personenbezogener
Daten, die von einer Staatsanwaltschaft
oder einer Polizeibehérde aufgrund einer
strafprozessualen ZwangsmaBBnahme oder
nach § 32 Abs. 2 oder den 8§ 33a bis 37a
des Niedersachsischen Polizei- und Ord-
nungsbehérdengesetzes (NPOG) erhoben
worden sind, darf nur ersucht werden, wenn
die Daten auch von der Verfassungsschutz-
behdrde mit einem vergleichbaren nach-
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richtendienstlichen Mittel oder besonderen
Auskunftsverlangen hatten erhoben werden
durfen.

(5) 'Um die Ubermittlung personenbezoge-
ner Daten, die aufgrund einer strafprozes-
sualen ZwangsmaBnahme oder einer dieser
vergleichbaren MaBnahme nach dem Nie-
dersachsischen Polizei- und Ordnungsbe-
hordengesetz erhoben worden sind, zu der
die Verfassungsschutzbehorde nach diesem
Gesetz nicht befugt ist, darf nur ersucht
werden, wenn dies zur planméaBigen Be-
obachtung und Aufklérung eines Beobach-
tungs- oder Verdachtsobjekts, das auf die
Anwendung oder Vorbereitung von Gewalt
gerichtet ist, oder zur Erfullung der Aufgabe
nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 erforderlich ist. 2Satz 1
gilt nicht fur Ersuchen um Ubermittlung von
personenbezogenen Daten, die aufgrund ei-
ner Identitatsfeststellung nach § 163b StPO,
auch in Verbindung mit § 111 Abs. 3 StPO,
oder nach § 13 NPOG erhoben worden sind.
3Ein Ersuchen um die Ubermittlung perso-
nenbezogener Daten, die aufgrund einer
Wohnraumuberwachung nach § 100c StPO
oder nach § 35a NPOG erlangt worden sind,
ist unzulassig.

(6) Die aufgrund eines Ersuchens nach den
Absatzen 4 und 5 Ubermittelten Daten sind
von der Ubermittelnden Staatsanwaltschaft
oder Polizeibehdérde unter Angabe des zur
Erhebung eingesetzten Mittels zu kenn-
zeichnen.
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§ 24
Registereinsicht

(1) Die Verfassungsschutzbehorde darf zur
planméaBigen Beobachtung und Aufklarung
eines Beobachtungs- oder Verdachtsob-
jekts, das auf die Anwendung oder Vorbe-
reitung von Gewalt gerichtet ist, sowie zur
Erfullung der Aufgabe nach § 3 Abs. 1 Nr. 2
die von 6ffentlichen Stellen gefiihrten Regis-
ter, insbesondere Grundbucher, Personen-
standsbicher, Melderegister, Personalaus-
weisregister, Passregister, Fihrerscheinkartei,
Waffenscheinkartei, einsehen.

(2) 'Die Einsichtnahme ist nur zuldssig, wenn

1. ein Ersuchen nach § 23 Abs. 1 oder ein
Abruf im automatisierten Abrufverfah-
ren nach § 23 Abs. 2 den Zweck der
MaBnahme gefahrden wirde und

2. die betroffene Person durch eine ander-
weitige Datenerhebung unverhéltnisma-
Big beeintrachtigt wirde.

’Die Einsichtnahme ist unzuldssig, wenn ihr

eine gesetzliche Geheimhaltungsvorschrift

oder eine Pflicht zur Wahrung von Berufsge-

heimnissen entgegensteht.

(3) Die Einsichtnahme wird von der Leiterin
oder dem Leiter der Verfassungsschutzabtei-
lung oder der Vertreterin oder dem Vertreter
angeordnet.

(4) YJede Einsichtnahme ist zu dokumentie-
ren. ?Die in der Dokumentation enthaltenen
Daten durfen ausschlieBlich zur Datenschutz-
kontrolle verwendet werden. 3Sie sind zwei
Jahre nach der Dokumentation zu l&schen.

§ 25

Verpflichtung zur Datenlber-
mittlung an die Verfassungs-
schutzbehorde

(1) Die Behorden des Landes sowie die der
ausschlieBlichen Aufsicht des Landes unter-
stehenden Kérperschaften, Anstalten und
Stiftungen des offentlichen Rechts Gbermit-
teln von sich aus der Verfassungsschutzbe-
horde die ihnen bekannt gewordenen Infor-
mationen einschlieBlich personenbezogener
Daten, wenn tatsachliche Anhaltspunkte da-
fur bestehen, dass dies zur planméaBigen Be-
obachtung und Aufklarung eines Beobach-
tungs- oder Verdachtsobjekts, das auf die
Anwendung oder Vorbereitung von Gewalt
gerichtet ist, oder zur Erfullung der Aufgabe
nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 erforderlich ist.

(2) 'Die Staatsanwaltschaften und Polizeibe-
horden des Landes Ubermitteln von sich aus
der Verfassungsschutzbehoérde die ihnen
bekannt gewordenen Informationen ein-
schlieBlich personenbezogener Daten, wenn
tatsachliche Anhaltspunkte dafur bestehen,
dass dies zur planmaBigen Beobachtung
und Aufklarung eines Beobachtungs- oder
Verdachtsobjekts oder zur Erfullung der
Aufgabe nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 erforderlich
ist. 2Personenbezogene Daten, die aufgrund
einer strafprozessualen ZwangsmaBnah-
me oder einer vergleichbaren MaBnahme
nach dem Niedersachsischen Polizei- und
Ordnungsbehoérdengesetz erhoben worden
sind, durfen nur Gbermittelt werden, wenn
tatsachliche Anhaltspunkte dafur bestehen,
dass dies zur planméaBigen Beobachtung und
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Aufklarung eines Beobachtungs- oder Ver-
dachtsobjekts, das auf die Anwendung oder
Vorbereitung von Gewalt gerichtet ist, oder
zur Erfullung der Aufgabe nach § 3 Abs. 1
Nr. 2 erforderlich ist. 3Die Ubermittlung per-
sonenbezogener Daten, die aufgrund einer
Wohnraumiberwachung nach § 100c StPO
oder nach § 35a NPOG erlangt worden sind,
ist unzuldssig. “Satz 2 gilt nicht fur die Uber-
mittlung von personenbezogenen Daten, die
aufgrund einer Identitatsfeststellung nach
§ 163b StPO, auch in Verbindung mit § 111
Abs. 3 StPO, oder nach § 13 NPOG erhoben
worden sind. °Die nach Satz 2 Ubermittelten
Daten sind unter Angabe des zur Erhebung
eingesetzten Mittels zu kennzeichnen.

(3) Die Ubermittlung von personenbezogenen
Daten Uber eine Person, die das 14. Lebensjahr
noch nicht vollendet hat, ist unzulassig.

(4) 8§ 23 Abs. 3 Satz 3 gilt entsprechend.

Drittes Kapitel
Speicherung, Verdnderung,
Nutzung, Léschung

§ 26

Speicherung, Veranderung und
Nutzung personenbezogener
Daten, Zweckbindung

(1) 'Die Verfassungsschutzbehoérde darf die
zur Erfullung ihrer Aufgaben rechtmaBig
erhobenen personenbezogenen Daten spei-
chern, verandern und nutzen, wenn dies zu
dem Zweck erforderlich ist, zu dem sie erho-
ben worden sind, und
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1. tatsachliche Anhaltspunkte dafur
vorliegen, dass die betroffene Person in
dem oder fir das Beobachtungs- oder
Verdachtsobjekt tatig ist,

2. tatsachliche Anhaltspunkte dafir vor-
liegen, dass die betroffene Person eine
Tatigkeit nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 auslbt,

3. aufgrund bestimmter Tatsachen anzu-
nehmen ist, dass die betroffene Person
mit einer der in den Nummern 1 und
2 genannten Personen in Verbindung
steht und dass deshalb die Speicherung,
Verdnderung oder Nutzung zur plan-
maBigen Beobachtung und Auf-klarung
eines Beobachtungs- oder Verdachts-
objekts, das auf die Anwendung oder
Vorbereitung von Gewalt gerichtet ist,
oder zur Erfullung der Aufgabe nach
§ 3 Abs. 1 Nr. 2 unumgéanglich ist, oder

4. dies zur Gewinnung oder Uberpriifung
von Vertrauenspersonen, sonstigen
geheimen Informantinnen oder Infor-
manten, Uberworbenen Agentinnen
oder Agenten oder Gewahrspersonen
erforderlich ist.

’Die in Satz 1 Nrn. 1 bis 4 genannten Vor-
aussetzungen gelten nicht in der Verdachts-
gewinnungsphase. 3Sind mit personenbezo-
genen Daten, die nach Satz 1 gespeichert,
verandert und genutzt werden durfen, wei-
tere Daten von betroffenen Personen oder
von Dritten so verbunden, dass sie nicht
oder nur mit unverhaltnismaBigem Aufwand
getrennt werden kénnen, so dirfen sie ge-
meinsam mit den Daten nach Satz 1 gespei-
chert werden; sie sind zu sperren.
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(2) 'Die mit nachrichtendienstlichen Mitteln
oder durch ein besonderes Auskunftsverlan-
gen erhobenen personenbezogenen Daten
sind unter Angabe des eingesetzten Mittels
zu kennzeichnen. 2Bei den nach § 23 Abs. 6
gekennzeichneten Daten ist die Kennzeich-
nung beizubehalten.

(3) 'Die Verfassungsschutzbehorde darf die
personenbezogenen Daten, von denen sie
durch Ubermittlung nach § 25 rechtmaBig
Kenntnis erlangt hat, nur speichern, veran-
dern und nutzen, wenn dies zu einem Zweck
erforderlich ist, zu dem sie die Ubermitteln-
de Behdrde gemaB § 23 um Ubermittlung
dieser Daten héatte ersuchen durfen, und
wenn die in Absatz 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 4 ge-
nannten Voraussetzungen erfillt sind. 2Die
Zweckbestimmung ist bei der Speicherung
festzulegen. 3Absatz 1 Satz 3 gilt entspre-
chend. “Bei den nach § 25 Abs. 2 Satz 5
gekennzeichneten Daten ist die Kennzeich-
nung beizubehalten.

(4) Die Speicherung von personenbezoge-
nen Daten Uber eine minderjahrige Person
ist nur unter den Voraussetzungen des § 13
Abs. 4 zulassig.

§ 27

Speicherung, Veranderung und
Nutzung personenbezogener
Daten zu anderen Zwecken

'Eine Speicherung, Veranderung oder Nut-
zung der nach 8§ 26 gespeicherten Daten
fir einen anderen in 8 12 Abs. 1 genann-
ten Zweck ist zuldssig, wenn die Daten zur

Erfullung dieses Zwecks erforderlich sind
und im Fall eines zur Erhebung eingesetzten
nachrichtendienstlichen Mittels oder beson-
deren Auskunftsverlangens dieses auch fur
den anderen Zweck hatte eingesetzt werden
durfen. 2Die nach § 26 Abs. 3 gespeicherten
Daten durfen nur unter den dort genannten
Voraussetzungen fur einen anderen Zweck
gespeichert, verandert und genutzt werden.

§ 28

Berichtigung, Léschung

und Sperrung von personen-
bezogenen Daten

(1) 'Die Verfassungsschutzbehorde hat per-
sonenbezogene Daten zu berichtigen, wenn
sie unrichtig sind. Sie hat sie zu ergdnzen,
wenn sie unvollstandig sind und dadurch
schutzwurdige Interessen der betroffenen
Person beeintrachtigt sein kénnen. 3Wird die
Richtigkeit von Daten von der betroffenen
Person bestritten und lasst sich weder die
Richtigkeit noch die Unrichtigkeit feststel-
len, so ist dies zu vermerken; die betroffene
Person kann sich an die Landesbeauftragte
oder den Landesbeauftragten fur den Da-
tenschutz wenden.

(2) 'Die Verfassungsschutzbehorde hat per-
sonenbezogene Daten zu |6schen, wenn
1. ihre Speicherung unzuldssig ist oder
2. ihre Kenntnis fur die Aufgabenerfillung
nicht mehr erforderlich ist.
2Die L6schung unterbleibt, wenn Grund
zu der Annahme besteht, dass durch sie
schutzwurdige Interessen der betroffenen
Person beeintrachtigt wdirden; die ent-
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sprechenden Daten sind zu sperren. 3Ein
schutzwdirdiges Interesse liegt insbesondere
dann vor, wenn die betroffene Person einen
Antrag auf Auskunft nach § 30 gestellt hat
oder aufgrund einer Mitteilung nach § 6 Abs. 4
oder § 22 Abs. 1 die Stellung eines solchen
Antrags zu erwarten ist. “Gesperrte Daten
sind mit einem Vermerk Uber die Sperrung
zu versehen; in Verfahren zur automatisierten
Verarbeitung ist die Sperrung durch zuséatzli-
che technische MaBnahmen zu gewahrleisten.
>Gesperrte Daten dirfen nur noch mit Ein-
willigung der betroffenen Person verandert,
genutzt und Ubermittelt werden. 6§ 17 Abs.
2 Satze 2 bis 4 des Niedersachsischen Daten-
schutzgesetzes (NDSG) bleibt unberihrt.

(3) 'Die Verfassungsschutzbehdorde prift bei
der Einzelfallbearbeitung, spatestens nach
jeweils drei Jahren, ob personenbezogene
Daten zu berichtigen oder zu ergénzen, zu
|6schen oder zu sperren sind. ?Bei personen-
bezogenen Daten, die mit nachrichtendienst-
lichen Mitteln nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Nrn.
9 bis 12 oder mit besonderen Auskunftsver-
langen zu Nutzungsdaten nach § 20 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2, besonderen Bestandsdaten nach
§ 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, Verkehrsdaten nach
§ 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 oder Daten nach
§ 20 Abs. 3 Satz 1 erhoben wurden, betragt
die Prafungsfrist nach Satz 1 sechs Monate.

(4) Die Verfassungsschutzbehorde pruft bei
der Einzelfallbearbeitung, spatestens nach
jeweils sechs Monaten, ob personenbezo-
gene Daten Uber eine minderjdhrige Person
zu berichtigen oder zu erganzen, zu |&schen
oder zu sperren sind.
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(5) 'Die Léschung von personenbezogenen
Daten ist zu dokumentieren, wenn sie mit
nachrichtendienstlichen Mitteln oder be-
sonderen Auskunftsverlangen erhoben wur-
den, die der Mitteilungspflicht nach § 22
Abs. 1 Satze 1 bis 3 unterliegen. ?Die in der
Dokumentation enthaltenen Daten dirfen
ausschlieBlich zur Datenschutzkontrolle ver-
wendet werden. 3Sie sind zu |6schen, wenn
seit einer Mitteilung nach § 22 Abs. 1 ein
Jahr vergangen ist oder es einer Mitteilung
gemalB § 22 Abs. 3 endgultig nicht bedarf,
frihestens jedoch zwei Jahre nach der Do-
kumentation.

(6) Die Léschung personenbezogener Da-
ten, die mit nachrichtendienstlichen Mitteln
nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 9 bis 12 oder
mit besonderen Auskunftsverlangen zu Nut-
zungsdaten nach § 20 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2,
besonderen Bestandsdaten nach § 20 Abs. 2
Satz 1 Nr. 2, Verkehrsdaten nach § 20 Abs.
2 Satz 1 Nr. 3 oder Daten nach § 20 Abs. 3
Satz 1 erhoben wurden, ist unter Aufsicht
einer oder eines besonders bestellten, mit
der Auswertung nicht befassten Beschaftig-
ten, die oder der die Befédhigung zum Rich-
teramt hat, vorzunehmen.

§ 29
Verfahrensbeschreibungen

Vor dem Erlass und vor der Anderung einer
Verfahrensbeschreibung nach § 8 NDSG ist
die oder der Landesbeauftragte fur den Da-
tenschutz anzuhoren.
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Viertes Kapitel
Auskunft

§ 30
Auskunft an Betroffene

(1) 'Die Verfassungsschutzbehorde erteilt
Betroffenen auf Antrag unentgeltlich Aus-
kunft Gber die zu ihrer Person gespeicherten
Daten, den Zweck und die Rechtsgrundlage
der Speicherung sowie die Herkunft der Da-
ten und die Empfénger von Ubermittlungen.
2Uber Daten aus Akten, die nicht zur Person
der Betroffenen gefuhrt werden, wird Aus-
kunft nur erteilt, soweit die Daten, nament-
lich aufgrund von Angaben der Betroffenen,
mit angemessenem Aufwand auffindbar
sind. 3Die Verfassungsschutzbehoérde be-
stimmt Verfahren und Form der Auskunfts-
erteilung nach pflichtgeméaBem Ermessen.

(2) 'Die Auskunftserteilung ist abzulehnen,

soweit

1. die Auskunft die 6ffentliche Sicherheit
gefahrden oder sonst dem Wohl des
Bundes oder eines Landes Nachteile
bereiten wirde,

2. die Daten oder die Tatsache ihrer
Speicherung nach einer Rechtsvorschrift
geheim gehalten werden mdssen,

3. die Interessen eines Dritten an der Ge-
heimhaltung die Interessen der antrag-
stellenden Person Uberwiegen oder

4. durch die Auskunftserteilung Informati-
onsquellen gefahrdet wiirden oder die
Ausforschung des Erkenntnisstandes
oder der Arbeitsweise der Verfassungs-
schutzbehorde zu beflrchten ist und

deshalb die Interessen der antragstel-

lenden Person ausnahmsweise zurlck-

treten mussen.
2Die Entscheidung trifft die Leiterin oder
der Leiter der Verfassungsschutzabteilung.
3Die Leiterin oder der Leiter der Verfas-
sungsschutzabteilung kann eine besonders
bestellte Beschaftigte oder einen besonders
bestellten Beschaftigten, die oder der mit
der Auswertung nicht befasst war und die
Befahigung zum Richteramt hat, damit be-
auftragen, ebenfalls Entscheidungen nach
Satz 1 zu treffen.

(3) 'Die Ablehnung einer Auskunft bedarf
keiner Begriindung, soweit durch die Be-
grindung der Zweck der Ablehnung gefahr-
det wirde. ?Die Grunde der Ablehnung sind
zu dokumentieren. Wird der antragstellen-
den Person keine Begriindung fur die Ableh-
nung der Auskunft gegeben, so ist ihr die
Rechtsgrundlage dafir zu nennen. “Ferner
ist sie darauf hinzuweisen, dass sie sich an
die Landesbeauftragte oder den Landes-
beauftragten fur den Datenschutz wenden
kann. °Der oder dem Landesbeauftragten ist
auf Verlangen die von der antragstellenden
Person begehrte Auskunft zu erteilen. ®Mit-
teilungen der oder des Landesbeauftragten
an die antragstellende Person dirfen keine
Ruckschlusse auf den Erkenntnisstand der
Verfassungsschutzbehorde zulassen, sofern
diese nicht einer weitergehenden Mitteilung
zustimmt.
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Funftes Kapitel
Ubermittlung

§ 31

Ubermittlung personen-
bezogener Daten an Staats-
anwaltschaften und Polizei-
behorden

(1) 'Die Verfassungsschutzbehorde tbermit-
telt von sich aus personenbezogene Daten an
die Staatsanwaltschaften und Polizeibehor-
den des Landes, wenn tatsdchliche Anhalts-
punkte dafur vorliegen, dass dies zur Verfol-
gung besonders schwerer Straftaten gemal
§ 100c Abs. 2 StPO oder von Straftaten ge-
maB den 8§ 87, 88 und 89 StGB unumgang-
lich ist. 2Den Polizeibehorden des Landes
Ubermittelt die Verfassungsschutzbehorde
von sich aus personenbezogene Daten auch
1. zur Abwehr einer im Einzelfall bestehen-
den Gefahr fir den Bestand oder die
Sicherheit des Bundes oder des Landes,
fur Leib, Leben oder Freiheit einer
Person, fur lebens- oder verteidigungs-
wichtige Einrichtungen (§ 1 Abs. 4 und
5 des Niedersachsischen Sicher-heits-
Uberprifungsgesetzes — Nds. SUG -)
oder fur Kulturdenkmale (§ 1 des
Niedersachsischen Denkmalschutzgeset-
zes), deren Erhaltung im herausragen-
den 6ffentlichen Interesse liegt, oder
2. wenn tatsdchliche Anhaltspunkte dafur
vorliegen, dass dies zur Verhitung
a) terroristischen Straftaten nach § 2
Nr. 14 NPOG,
b) von Straftaten der Gefahrdung des
demokratischen Rechtsstaates gemaR
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den §§ 87, 88, 89 und 89a StGB,

c) der
Vereinigung in den Féllen des § 129
Abs. 5 StGB,

d) von Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung gemaB § 176
Abs. 1 bis 3, § 176a Abs. 3, § 177
Abs. 6 bis 8 und § 184b Abs. 2 StGB,

e) von Straftaten gegen das Leben nach
den §§ 211 und 212 StGB sowie der
schweren Koérperverletzung nach
§ 226 Abs. 2 StGB,

f) von Straftaten gegen die personliche
Freiheit gemaB § 232, § 232a Abs. 3,
4 und 5 Satzteil 2, § 232b Abs. 3 und
4 in Verbindung mit § 232a Abs. 4
oder 5 Satzteil 2, § 233 Abs. 2, § 233a
Abs. 3 und 4 Satzteil 2, § 234 und
§ 2343 StGB,

g) von gemeingefahrlichen Straftaten
gemaB § 310 Abs. 1 und § 316a StGB,

h) von Straftaten der gewerbs- und
bandenmaBigen Verleitung
missbrauchlichen Asylantragstellung
nach § 84a Abs. 1 des Asylverfah-
rensgesetzes oder des gewerbs- und
bandenmaBigen Einschleusens von
Auslédndern nach § 97 Abs. 2 des
Aufenthaltsgesetzes oder

i) von Straftaten gemaB § 30a Abs. 1
und 2 des Betdubungsmittelgesetzes
(BtMG), auch in Verbindung mit
§ 30b BtMG und mit § 129 Abs. 5
StGB,

unumganglich ist.

Bildung einer kriminellen

zur

3Die Ubermittlung nach den S&tzen 1 und
2 ist nur zuldssig, wenn das zur Datener-
hebung verwendete Mittel auch fur den
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anderen Zweck hatte angewendet werden
durfen. “Personenbezogene Daten, die nicht
durch den Einsatz nachrichtendienstlicher
Mittel oder durch besondere Auskunftsver-
langen erhoben worden sind, darf die Ver-
fassungsschutzbehoérde auch zu sonstigen
Zwecken der Strafverfolgung oder der Ge-
fahrenabwehr an die Staatsanwaltschaften
und Polizeibehorden des Landes Gbermit-
teln. 5Sind mit personenbezogenen Daten,
die nach den Satzen 1 bis 4 Gbermittelt wer-
den durfen, weitere Daten der betroffenen
Person oder von Dritten so verbunden, dass
eine Trennung nicht oder nur mit unverhalt-
nismaBigem Aufwand moglich ist, so durfen
auch diese Daten Ubermittelt werden; sie
sind zu sperren. ¢Die Ubermittlung ist un-
zuldssig, wenn dadurch Informationsquel-
len oder die Arbeitsweise der Verfassungs-
schutzbehorde gefahrdet wirden und diese
Sicherheitsinteressen das Interesse an der
Strafverfolgung oder an der Gefahrenab-
wehr Uberwiegen.

(2) 'Sind die zu Gbermittelnden Daten ge-
kennzeichnet (§ 26 Abs. 2 und 3 Satz 4),
so ist die Kennzeichnung bei der Ubermitt-
lung aufrechtzuerhalten. 2Die Fachministerin
oder der Fachminister, im Vertretungsfall die
Staatssekretdrin oder der Staatssekretar oder
deren oder dessen Vertreterin oder Vertre-
ter, kann anordnen, dass bei der Ubermitt-
lung auf die nach Satz 1 erforderliche Kenn-
zeichnung der Daten verzichtet wird, wenn
dies unerlasslich ist, um die Geheimhaltung
der Datenerhebung nicht zu gefdhrden, und
die G 10-Kommission zugestimmt hat. 3Bei
Gefahr im Verzug kann die Anordnung be-

reits vor der Zustimmung getroffen werden.
4n diesem Fall ist die Zustimmung unver-
zuglich nachtraglich einzuholen. >Stimmt
die G 10-Kommission nicht nachtraglich
zu, so ist die Kennzeichnung unverzuglich
durch die empfangende Staatsanwaltschaft
oder Polizeibehtrde nachzuholen; darauf
ist sie von der Verfassungsschutzbehorde
hinzuweisen. 5Die Ubermittlung ist zu do-
kumentieren. 7Uber die Ubermittlung von
personenbezogen Daten, die unter Einsatz
nachrichtendienstlicher Mittel nach § 14
Abs. 1 Satz 1 Nrn. 9 bis 12 oder mit beson-
deren Auskunftsverlangen zu Nutzungsda-
ten nach § 20 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2, besonde-
ren Bestandsdaten nach § 20 Abs. 2 Satz 1
Nr. 2, Verkehrsdaten nach § 20 Abs. 2 Satz 1
Nr. 3 oder Daten nach § 20 Abs. 3 Satz 1 er-
hoben wurden, entscheidet eine besonders
bestellte Beschaftigte oder ein besonders
bestellter Beschéaftigter, die oder der mit der
Auswertung nicht befasst war und die Befa-
higung zum Richteramt hat.

(3) 'Erweisen sich personenbezogene Daten
nach ihrer Ubermittiung als unvollstandig
oder unrichtig, so sind sie gegenuber der
empfangenden Staatsanwaltschaft oder Po-
lizeibehorde unverzlglich zu ergénzen oder
zu berichtigen, es sei denn, dass der Mangel
fur die Beurteilung des Sachverhalts offen-
sichtlich ohne Bedeutung ist. 2Absatz 2 gilt
entsprechend.

(4) 'Die empfangende Staatsanwaltschaft
oder Polizeibehorde darf die Gbermittelten
Daten, soweit gesetzlich nichts anderes be-
stimmt ist, nur zu dem Zweck verarbeiten,
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zu dem sie ihr Gbermittelt wurden. 2Sind die
Ubermittelten Daten nach Absatz 2 Satz 1
gekennzeichnet, so hat sie die Kennzeich-
nung aufrechtzuerhalten. 3Wurden perso-
nenbezogene Daten Ubermittelt, die unter
Einsatz nachrichtendienstlicher Mittel nach
§ 14 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 9 bis 12 oder mit
besonderen Auskunftsverlangen zu Nut-
zungsdaten nach § 20 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2,
besonderen Bestandsdaten nach § 20 Abs. 2
Satz 1 Nr. 2, Verkehrsdaten nach § 20 Abs.
2 Satz 1 Nr. 3 oder Daten nach § 20 Abs.
3 Satz 1 erhoben worden sind, so pruft die
empfangende Staatsanwaltschaft oder Poli-
zeibehorde unverziglich und danach in Ab-
standen von hochstens sechs Monaten, ob
die Ubermittelten Daten fur den Zweck er-
forderlich sind, zu dem sie Ubermittelt wur-
den. “Soweit die in Satz 3 genannten Daten
far diesen Zweck oder fur eine rechtmaBige
zweckandernde Nutzung oder Ubermittlung
nicht erforderlich sind, sind sie unverztglich
unter Aufsicht einer oder eines besonders
bestellten Beschéaftigten, die oder der die
Befdhigung zum Richteramt hat, zu l6schen.
°Die Loschung ist zu dokumentieren. ¢Die
Verfassungsschutzbehoérde ist unverziglich
Uber die Loschung zu unterrichten.

(5) 'Die Polizeibehorden des Landes durfen
die Verfassungsschutzbehérde um Uber-
mittlung personenbezogener Daten ersu-
chen, wenn diese zur Abwehr einer Gefahr
fur die 6ffentliche Sicherheit erforderlich
sind. 2Um Ubermittlung personenbezogener
Daten, die von der Verfassungsschutzbehor-
de durch den Einsatz nachrichtendienstlicher
Mittel oder durch besondere Auskunftsver-
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langen erhoben worden sind, darf nur er-
sucht werden, wenn die Voraussetzungen
des Absatzes 1 Satz 2 vorliegen. *Die Ver-
fassungsschutzbehorde ist verpflichtet, die
Daten zu Ubermitteln; Absatz 1 Satze 5 und
6 sowie die Absatze 2 bis 4 gelten entspre-
chend. “Sie darf nur solche Daten Ubermit-
teln, die bei ihr bereits bekannt sind oder
von ihr aus allgemein zuganglichen Quellen
entnommen werden kénnen.

(6) In der Verdachtsgewinnungsphase (§ 8)
ist die Ubermittlung personenbezogener
Daten nicht zulassig.

§ 32
Ubermittlung an sonstige
Behdrden und Stellen

(1) "An sonstige inldndische Behorden darf
die Verfassungsschutzbehorde personenbe-
zogene Daten Ubermitteln, wenn dies
1. zur Erfallung ihrer Aufgaben nach § 3
Abs. 2 bis 4 erforderlich ist oder
2. die empfangende Behorde die Daten zu
Zwecken der Gefahrenabwehr benétigt.
2An Finanzamter darf die Verfassungs-
schutzbehorde personenbezogene Daten
auch Ubermitteln, wenn dies zu den in
§ 51 Abs. 3 der Abgabenordnung genannten
Zwecken erforderlich ist. *Personenbezoge-
ne Daten, die durch den Einsatz nachrich-
tendienstlicher Mittel oder durch besondere
Auskunftsverlangen erhoben worden sind,
darf die Verfassungsschutzbehérde nach
Satz 1 Nr. 2 nur Ubermitteln, wenn die emp-
fangende Behorde die Daten zur Abwehr
einer im Einzelfall bestehenden Gefahr fur
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den Bestand oder die Sicherheit des Bun-
des oder des Landes, fur Leib, Leben oder
Freiheit einer Person, fir lebens- oder ver-
teidigungswichtige Einrichtungen (§ 1 Abs.
4 und 5 Nds. SUG) oder fur Kulturdenkmale
(§ 1 des Niedersachsischen Denkmalschutz-
gesetzes), deren Erhaltung im herausragen-
den o6ffentlichen Interesse liegt, benétigt.
4§ 31 Abs. 1 Satze 5 und 6 sowie Abs. 2,
3 und 6 gilt entsprechend. 5Fir die Uber-
mittlung an Behorden des Landes gilt auch
§ 31 Abs. 4 entsprechend. °An Behorden des
Bundes und anderer Lander darf nur Gber-
mittelt werden, wenn fur die empfangende
Behorde den Vorschriften dieses Gesetzes
vergleichbare Datenschutzregelungen gelten.

(2) 'Die Verfassungsschutzbehorde darf per-
sonenbezogene Daten an Dienststellen der
alliierten Streitkrafte Ubermitteln, soweit
dies im Rahmen der Zusammenarbeit nach
Artikel 3 des Zusatzabkommens zu dem Ab-
kommen zwischen den Parteien des Nordat-
lantikvertrages Uber die Rechtsstellung ihrer
Truppen hinsichtlich der in der Bundesre-
publik Deutschland stationierten auslandi-
schen Truppen vom 3. August 1959 (BGBI.
1961 11 S. 1183, 1218) erforderlich ist. 2Die
Ubermittlung ist zu dokumentieren und der
oder dem Landesbeauftragten fur den Da-
tenschutz mitzuteilen.

(3) 'Die Verfassungsschutzbehorde darf per-
sonenbezogene Daten im Einvernehmen mit
dem Bundesamt fiur Verfassungsschutz an
auslandische offentliche Stellen sowie an
Uber- und zwischenstaatliche Stellen Uber-
mitteln, soweit die Ubermittlung in einem

Gesetz, einem Rechtsakt der Europdischen
Gemeinschaften oder einer internationa-
len Vereinbarung geregelt ist. 2Eine Uber-
mittlung darf auch erfolgen, wenn sie zum
Schutz von Leib oder Leben einer Person
erforderlich ist und fur die empfangende
Stelle gleichwertige Datenschutzregelun-
gen gelten. 3Die Ubermittlung unterbleibt,
wenn ihr auswartige Belange der Bundes-
republik Deutschland oder Uberwiegende
schutzwdrdige Interessen der Betroffe-
nen, insbesondere deren Schutz vor einer
rechtsstaatswidrigen Verfolgung, entge-
genstehen. “Die Ubermittlung der von einer
Ausléanderbehérde empfangenen personen-
bezogenen Daten unterbleibt, es sei denn,
die Ubermittlung ist vélkerrechtlich gebo-
ten. sSUbermittlungen nach den Satzen 1 und
2 sind zu dokumentieren und der oder dem
Landesbeauftragten fir den Datenschutz
mitzuteilen.

(4) "Personenbezogene Daten durfen an Per-
sonen oder Stellen auBerhalb des offentli-
chen Bereichs nicht Ubermittelt werden, es
sei denn, dass dies zum Schutz vor Bestre-
bungen oder Tatigkeiten nach § 3 Abs. 1
oder zur Gewahrleistung der Sicherheit von
lebens- oder verteidigungswichtigen Ein-
richtungen (§ 1 Abs. 4 und 5 Nds. SUG) er-
forderlich ist und die Fachministerin oder der
Fachminister, im Vertretungsfall die Staatsse-
kretarin oder der Staatssekretar oder deren
oder dessen Vertreterin oder Vertreter, der
Ubermittlung zugestimmt hat. 2Jede Uber-
mittlung ist zu dokumentieren. 3Die in der
Dokumentation enthaltenen Daten dirfen
ausschlieBlich zur Datenschutzkontrolle ver-
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wendet werden. 4Sie sind zu I6schen, wenn
seit der Mitteilung gemaB Satz 7 ein Jahr
vergangen ist, frihestens jedoch zwei Jahre
nach der Dokumentation. *Der Empfanger
darf die Ubermittelten Daten, soweit gesetz-
lich nichts anderes bestimmt ist, nur zu dem
Zweck verarbeiten, zu dem sie ihm Ubermit-
telt wurden. SEr ist auf die Verarbeitungsbe-
schrankung und darauf hinzuweisen, dass
sich die Verfassungsschutzbehorde vorbe-
halt, Auskunft Uber die Verarbeitung der
Daten zu verlangen. Die Ubermittlung der
personenbezogenen Daten ist der betroffe-
nen Person durch die Verfassungsschutzbe-
horde mitzuteilen, sobald eine Gefdhrdung
der Aufgabenerfillung durch die Mitteilung
nicht mehr zu besorgen ist.

§ 33 )
Aufklarung der Offentlichkeit,
Verfassungsschutzbericht

(1) 'Die Verfassungsschutzbehorde kann die
Offentlichkeit (ber Beobachtungsobjekte
und Uber Tatigkeiten nach § 3 Abs. 1 Nr. 2
aufklaren. 2Sie kann auch Uber Verdachts-
objekte aufklaren, wenn die den Verdacht
rechtfertigenden tatsachlichen Anhalts-
punkte unter Beriicksichtigung der Interes-
sen der Betroffenen hinreichend gewichtig
sind.

(2) 'Die Verfassungsschutzbehorde ist ver-
pflichtet, zur Aufklarung der Offentlichkeit
einen jahrlichen Verfassungsschutzbericht
vorzulegen, in dem auch die Summe der
Haushaltsmittel sowie die Gesamtzahl der
in der Verfassungsschutzabteilung Beschaf-
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tigten nach Stellen und Beschéaftigungsvolu-
men darzustellen sind. 2Ferner sind in dem
Bericht allgemein die Anwendung nachrich-
tendienstlicher Mittel nach § 14, die beson-
deren Auskunftsverlangen nach § 20, die
Auskunftsersuchen nach § 30 und die Struk-
turdaten der von der Verfassungsschutzbe-
hoérde in Dateien im Sinne des § 6 Satz 1
BVerfSchG gespeicherten Personendaten-
satze darzustellen.

(3) Bei der Aufklarung der Offentlichkeit
durfen personenbezogene Daten nur be-
kannt gegeben werden, wenn die Bekannt-
gabe fur das Verstandnis der Darstellung,
insbesondere von Organisationen oder un-
organisierten Gruppierungen, erforderlich
ist und das Interesse der Allgemeinheit das
schutzwdirdige Interesse der betroffenen
Person Uberwiegt.

Vierter Teil
Parlamentarische Kontrolle

§ 34
Ausschuss fur Angelegenheiten
des Verfassungsschutzes

Die parlamentarische Kontrolle auf dem Ge-
biet des Verfassungsschutzes Ubt unbescha-
det der Rechte des Landtages und seiner
sonstigen Ausschisse ein besonderer, vom
Landtag unverzlglich nach Beginn der Wahl-
periode einzusetzender Ausschuss fur Ange-
legenheiten des Verfassungsschutzes aus.
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§ 35
Zusammensetzung und Ver-
fahrensweise des Ausschusses

(1) 'Der Ausschuss fur Angelegenheiten des
Verfassungsschutzes soll aus mindestens
sieben Abgeordneten des Landtages beste-
hen. ?Mitglieder der Landesregierung kén-
nen dem Ausschuss nicht angehoren. 3Jede
Fraktion erhalt mindestens einen Sitz. “Das
Nahere regelt die Geschaftsordnung des
Niedersachsischen Landtages.

(2) Fur die Verhandlungen des Ausschusses
gelten die Vorschriften der Geschaftsord-
nung des Niedersachsischen Landtages, so-
weit in diesem Gesetz nichts Abweichendes
bestimmt ist.

§ 36
Unterrichtungspflichten
des Fachministeriums

(1) 'Das Fachministerium ist verpflichtet,

den Ausschuss fur Angelegenheiten des

Verfassungsschutzes umfassend Gber sei-

ne Tatigkeit als Verfassungsschutzbehdérde

im Allgemeinen sowie Uber Vorgdnge von

besonderer Bedeutung zu unterrichten. 2Es

unterrichtet insbesondere tber

1. die Bestimmung eines Beobachtungsob-
jekts und die Verlangerung der Bestim-
mung (§ 6 Abs. 2),

2. die Beendigung der Beobachtung und
Aufklarung eines Beobachtungsobjekts
(§ 6 Abs. 2 und 3),

3. die beabsichtigte Bestimmung eines Be-
obachtungs- oder Verdachtsobjekts, in

dem die Inanspruchnahme von Vertrau-
enspersonen angeordnet werden darf,
sowie die beabsichtigte Verlangerung
der Bestimmung (§ 21 Abs. 5),

4. den beabsichtigten Erlass oder die
beabsichtigte Anderung einer Dienst-
vorschrift fir den Einsatz nachrichten-
dienstlicher Mittel (§ 21 Abs. 7) und

5. den beabsichtigten Erlass oder die be-
absichtigte Anderung einer Verfahrens-
beschreibung nach § 8 NDSG (§ 29).

(2) Das Fachministerium unterrichtet den
Ausschuss fur Angelegenheiten des Verfas-
sungsschutzes in Abstdnden von langstens
sechs Monaten Uber den Einsatz nachrich-
tendienstlicher Mittel, die der Mitteilungs-
pflicht nach § 22 Abs. 1 Satze 1 und 2 un-
terliegen.

(3) 'Das Fachministerium unterrichtet im
Abstand von hochstens sechs Monaten den
Ausschuss fur Angelegenheiten des Verfas-
sungsschutzes Uber die besonderen Aus-
kunftsverlangen nach § 20; dabei ist insbe-
sondere ein Uberblick Gber Anlass, Umfang,
Dauer, Ergebnis und Kosten der im Berichts-
zeitraum durchgefthrten MaBnahmen zu
geben. 2Satz 1 gilt nicht fur Auskunftsver-
langen zu einfachen Bestandsdaten nach
§ 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1.

(4) Das Fachministerium unterrichtet das Par-
lamentarische Kontrollgremium des Bundes
jahrlich Uber besondere Auskunftsverlangen
zu Nutzungsdaten nach § 20 Abs. 1 Satz 1
Nr. 2, Verkehrsdaten nach § 20 Abs. 2 Satz
1 Nr. 3 und Daten nach § 20 Abs. 3 Satz 1;
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dabei ist ein Uberblick tber Anlass, Umfang,
Dauer, Ergebnis und Kosten der im Berichts-
zeitraum durchgefthrten MaBnahmen zu
geben.

§ 37
Aufhebung der
Verschwiegenheitspflicht

(1) 'Die Beschaftigten der Verfassungs-
schutzbehorde durfen sich in dienstlichen
Angelegenheiten ohne Einhaltung des
Dienstweges unmittelbar an den Ausschuss
fur Angelegenheiten des Verfassungsschut-
zes oder an einzelne Mitglieder des Aus-
schusses wenden. 2Einzelne Mitglieder des
Ausschusses durfen die nach Satz 1 erhalte-
nen Mitteilungen sowie die ihnen dazu vor-
gelegten Unterlagen ausschlieBlich an den
Ausschuss weitergeben. 3Sie durfen dabei
von der Bekanntgabe des Namens der oder
des Beschaftigten absehen.

(2) 'Die Verhandlungen des Ausschusses
Uber Mitteilungen nach Absatz 1 und die
dazu vorgelegten Unterlagen sind vertrau-
lich im Sinne der Geschéaftsordnung des Nie-
dersachsischen Landtages. 2Der Ausschuss
kann die Vertraulichkeit nach MaBgabe der
Geschéaftsordnung des Niedersachsischen
Landtages einschranken oder aufheben.
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§ 38
Beauftragung einer oder
eines Sachverstandigen

'Der Ausschuss fur Angelegenheiten des
Verfassungsschutzes kann mit der Mehr-
heit von zwei Dritteln seiner Mitglieder eine
Sachverstandige oder einen Sachverstan-
digen beauftragen, zur Wahrnehmung der
Kontrollaufgaben des Ausschusses im Ein-
zelfall Untersuchungen durchzufihren. 2Die
Landesregierung ist vor der Beauftragung
der oder des Sachverstandigen anzuhéren.
3Die oder der Sachverstdndige kann nach
MaBgabe ihres oder seines Auftrages die
dem Ausschuss nach Artikel 24 Abs. 2 der
Niedersachsischen Verfassung vorgelegten
Akten einsehen. “Die Einsicht in vertrauliche
Unterlagen setzt voraus, dass sie oder er
zuvor von der Landtagsverwaltung férmlich
zur Geheimhaltung verpflichtet worden ist.
>Die oder der Sachverstandige hat dem Aus-
schuss Uber das Ergebnis der Untersuchun-
gen zu berichten.

§ 39

Beteiligung der oder des
Landesbeauftragten fir den
Datenschutz

(1) 'Der Ausschuss fir Angelegenheiten des
Verfassungsschutzes hat auf Antrag von
mindestens einem Flunftel seiner Mitglieder
die Landesbeauftragte oder den Landesbe-
auftragten fur den Datenschutz zu beauf-
tragen, die RechtmaBigkeit einzelner MaB-
nahmen der Verfassungsschutzbehérde zu
Gberprufen. 2Die Befugnisse der oder des
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Landesbeauftragten richten sich nach den
Bestimmungen des Niedersachsischen Da-
tenschutzgesetzes. Die oder der Landesbe-
auftragte hat dem Ausschuss Uber das Er-
gebnis der Prifung zu berichten.

(2) Die oder der Landesbeauftragte fir den
Datenschutz kontrolliert im Abstand von
hochstens zwei Jahren die Einhaltung der
gesetzlichen Vorschriften tber die Verarbei-
tung von personenbezogenen Daten, die mit
nachrichtendienstlichen Mitteln oder beson-
deren Auskunftsverlangen erhoben wurden,
die der Mitteilungspflicht nach § 22 Abs. 1
Satze 1 bis 3 unterliegen.

(3) Stellt die oder der Landesbeauftragte
far den Datenschutz einen VerstoB der Ver-
fassungsschutzbehoérde gegen eine Daten-
schutzbestimmung fest, so kann sie oder
er den Ausschuss fir Angelegenheiten des
Verfassungsschutzes darUber unterrichten;
§ 23 NDSG bleibt unberthrt.

§ 40

Berichterstattung des
Ausschusses gegeniber
dem Landtag

(1) 'Der Ausschuss fur Angelegenheiten des
Verfassungsschutzes legt dem Landtag ein-
mal jahrlich einen Bericht Uber seine Tatig-
keit vor. 2Ausschussmitglieder, die den Be-
richt fur unzutreffend halten, kénnen ihre
Auffassung in einem Zusatz zu diesem Be-
richt darstellen.

(2) Der Ausschuss legt dem Landtag einmal
jahrlich einen Bericht Gber die Durchfuhrung
der nachrichtendienstlichen Mittel und be-
sonderen Auskunftsverlangen vor, die der
Mitteilungspflicht nach § 22 Abs. 1 Satze 1
bis 3 unterliegen.

FUnfter Teil

Schlussvorschriften

§ 41
Einschrankung von
Grundrechten

Aufgrund dieses Gesetzes kénnen das
Grundrecht der Versammlungsfreiheit (Ar-
tikel 8 Abs. 1 des Grundgesetzes) und das
Grundrecht auf Wahrung des Brief-, Post-
und Fernmeldegeheimnisses (Artikel 10 des
Grundgesetzes) eingeschrankt werden.

§ 42
Ubergangsvorschrift

Auf Vertrauenspersonen, die am 31. Okto-
ber 2016 bereits in Anspruch genommen
werden, finden § 16 Abs. 2 und § 21 Abs. 5
erst am 1. Mai 2017 Anwendung.
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123 Verbote neonazistischer Vereinigungen

Verbotsverfig. Vereinigung Verbotsbehorde
26.11.1992 Nationalistische Front (NF) Bundesministerium des Innern
08.12.1992 Deutsche Alternative (DA) Bundesministerium des Innern
18.12.1992 Deutscher Kameradschaftsbund  Niedersachsisches
(DKB) Innenministerium
21.12.1992 Nationale Offensive (NO) Bundesministerium des Innern
07.06.1993 Nationaler Block (NB) Bayerisches Staatsministerium
des Innern
08.07.1993 Heimattreue Vereinigung Innenministerium des Landes
Deutschlands (HVD) Baden-Wirttemberg
25.08.1993 Freundeskreis Freiheit fur Innenministerium des Landes
Deutschland (FFD) Nordrhein-Westfalen
10.11.1994 Wiking Jugend e. V. (WJ) Bundesministerium des Innern
(auf Initiative des Niedersachsi-
schen Innenministeriums)
24.02.1995 Freiheitliche Deutsche Bundesministerium des Innern
Arbeiterpartei (FAP) (auf Initiative des Niedersachsi-
schen Innenministeriums)
24.02.1995 Nationale Liste (NL) Behorde fur Inneres Hamburg
05.05.1995 Direkte Aktion/ Innenministerium des
Mitteldeutschland (JF) Landes Brandenburg
22.07.1996 Skinheads Allgau Bayerisches Staatsministerium
des Innern
14.08.1997 Kameradschaft Oberhavel Innenministerium des
Landes Brandenburg
09.02.1998 Heide-Heim e. V. und Niedersachsisches
Heideheim e. V. Innenministerium
10.08.2000 Hamburger Sturm Behdrde fur Inneres Hamburg
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12.09.2000 Blood & Honour-Division Bundesministerium des Innern
Deutschland mit Jugendorgani-
sation White Youth
02.04.2001 Skinheads Sachsische Schweiz Sachsisches Staatsministerium
(SSS) mit Skinheads S&chsische des Innern
Schweiz — Aufbauorganisatio-
nen und Nationaler Widerstand
Pirna
07.03.2003 Blndnis nationaler Sozialisten Innenministerium des Landes
fur Lubeck Schleswig-Holstein
19.12.2003 Frankische Aktionsfront Bayerisches Staatsministerium
des Innern
07.03.2005 Kameradschaft Tor Innensenator des Landes Berlin
~Madelgruppe” der
Kameradschaft Tor
07.03.2005 Berliner Alternative Sd-Ost Innensenator des Landes Berlin
(BASO)
06.04.2005 Kameradschaft Hauptvolk mit Innenministerium des
Untergruppierung , Sturm 27" Landes Brandenburg
04.07.2005 Alternative Nationale Strausber-  Innenministerium des
ger DArt Piercing und Tattoo Landes Brandenburg
Offensive (ANSDAPO)
26.06.2006 Schutzbund Deutschland Innenministerium des
Landes Brandenburg
23.04.2007 Kameradschaft Sturm 34 Sachsisches Staatsministerium
des Innern
01.04.2008 Blue White Street Elite (BWSE) Innenministerium des
rechtsextremistisch beeinflusste  Landes Brandenburg
Hooligan-Vereinigung
07.05.2008 Collegium Humanum (CH) Bundesministerium des Innern
07.05.2008 Verein zur Rehabilitierung der Bundesministerium des Innern

wegen Bestreitens des Ho-
locaust Verfolgten (VRBHV)
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31.03.2009 Heimattreue Deutsche Bundesministerium des Innern
Jugend e. V. (HDJ)
28.05.2009 Mecklenburgische Aktionsfront  Innenministerium des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
05.11.2009 Frontbann 24 Innensenator des Landes Berlin
11.04.2011 Freie Krafte Teltow-Flaming Innenministerium des
(FKTF) Landes Brandenburg
30.08.20M1 Hilfsorganisation fur nationale Bundesministerium des Innern
politische Gefangene und ihre
Angehorigen e. V. (HNG)
19.06.2012 Widerstandsbewegung in Innenministerium des
Stdbrandenburg Landes Brandenburg
10.05.2012 Kameradschaft Walter Innenministerium des Landes
Spangenberg Nordrhein-Westfalen
23.08.2012 Kameradschaft Aachener Land Innenministerium des Landes
Nordrhein-Westfalen
23.08.2012 Kameradschaft Hamm Innenministerium des Landes
Nordrhein-Westfalen
23.08.2012 Nationaler Widerstand Innenministerium des Landes
Dortmund Nordrhein-Westfalen
25.09.2012 Besseres Hannover Niedersachsisches
Innenministerium
12.02.2013 Nationale Sozialisten Débeln mit  Sachsisches Staatsministerium
Division Dobeln, Initiative fur des Innern
Dobeln und Freies Dobeln sowie
der Band INKUBATION
28.03.2014 Nationale Sozialisten Chemnitz ~ Sé&chsisches Staatsministerium

(NSC) mit Interessengemein-
schaft Chemnitzer Stadtge-
schichten und Aktionsgemein-
schaft ,Raus in die Zukunft”

des Innern
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02.07.2014 Freies Netz Sud Bayerisches Staatsministerium
des Innern
10.12.2014 Autonome Nationalisten Innenministerium
Go6ppingen Baden-Wiurttemberg
27.10.2015 Sturm 18 e. V. Hessisches Ministerium
des Innern
27.01.2016 Altermedia Deutschland Bundesministerium des Innern
10.02.2016 Weisse Wolfe Terrorcrew Bundesministerium des Innern
06.11.2019 Phalanx 18 Senator flr Inneres der Freien
Hansestadt Bremen
23.01.2020 Combat 18 Deutschland Bundesministerium des Innern,

fUr Bau und Heimat

122 Verbote

Verbotsverfiig.
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125 Ubersicht tiber VerbotsmaBnahmen des
BMI gegen extremistische Bestrebungen
mit Bezug zum Ausland im Zeitraum
Januar 1990 bis Dezember 2019

Organisation Verbotsverfigung  Phanomenbereich
Arbeiterpartei Kurdistans (PKK)/Nationale
Befreiungsfront Kurdistans (ERNK) und Teil-
organisationen, Foderation der patriotischen
. L . 22.11.1993 AE
Arbeiter- und Kulturvereinigungen aus Kurdis-
tan in der Bundesrepublik Deutschland e. V.
(FEYKA-Kurdistan), Kurdistan-Komitee e. V.
Kurdistan Informationsbtro (KIB) alias
. . L 20.02.1995 AE
Kurdistan Informationsbiro in Deutschland
Revolutionare Volksbefreiungspartei-Front
06.08.1998 AE
(DHKP-C)
Turkische Volksbefreiungspartei/-Front
06.08.1998 AE
(THKP/-C)
Kalifatstaat und 35 Teilorganisationen 08.12.2001
14.12.2001 )
ISIT
13.05.2002
16.09.2002
al-Agsa e. V. 31.07.2002 ISIT
Hizb ut-Tahrir (HuT) 10.01.2003 ISIT
Yeni Akit GmbH, Verlegerin der Europa-
Ausgabe der tlrkisch-sprachigen Tages- 22.02.2005 ISIT

zeitung Anadoluda Vakit
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Bremer Hilfswerk e. V. 18.01.2005

Selbstauflésung mit Wirkung vom 29.06.2005 ISIiT
18.01.2005; Loschung im Vereinsregister
am 29.06.2005

YATIM-Kinderhilfe e. V. 153 30.08.2005 ISIT
Mesopotamia Broadcast A/S, Roj TV A/S 13.06.2008 AE
VIKO Fernseh Produktion GmbH 13.06.2008
al-Manar TV 29.10.2008 ISIT
Internationale Humanitare Hilfsorganisation )
23.06.2010 ISIT

e. V. (IHH)
Millatu lbrahim 29.05.2012 ISIiT
Dawa FM einschlieBlich der Teilorganisation
Internationaler Jugendverein — Dar al Schabab 25.02.2013 ISiT
e. V.
an-Nussrah 25.02.2013 ISIT
DawaTeam Islamische Audios 25.02.2013 ISiT
Waisenkinderprojekt Libanon e. V. 02.04.2014 ISIiT
Islamischer Staat 12.09.2014 ISiT
Tauhid Germany 26.03.2015 ISIiT
Zeitschrift ,Ylrayus” 06.05.2015 AE
Die Wahre Religion (DWR) alias “LIES! )

. . 25.10.2016 ISIT
Stiftung/, Stiftung LIES”
Mezopotamien Verlag und Vertrieb GmbH 12.02.2019 AE
MIR Multimedia GmbH 12.02.2019 AE

AE = Auslanderextremismus
ISiT = Islamismus/islamistischer Terrorismus

153 Das BMI hatte am 03.12.2004 ein vereinsrechtliches Ermittlungsverfahren mit dem Ziel eines Verbots gegen das ,Bremer
Hilfswerk e. V.” eingeleitet. Der Verein ist dem Verbot durch Selbstauflésung zuvorgekommen
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126 Abklrzungsverzeichnis

A

ADUTDF

AfD
AGH
AKL
AL
AQAH
AQM
ASJ
ATF

B

Foderation der Tlrkisch-Demokratischen Idealistenvereine
(Almanya Demokratic Ulkiicti Turk Dernekleri Federasyonu)
Partei Alternative fur Deutschland

Antifaschistische Gruppe Hannover

Antikapitalistische Linke

Antifaschistische Linke International

Al-Qaida auf der Arabischen Halbinsel

Al-Qaida im islamischen Maghreb

Anarcho-syndikalistische Jugendorganisation

Turkische Konféderation in Europa (Avrupa Turk Konfederasyon)

BfV

BL

BMI

BPjM
BVerfGE
BVerfSchG

C

Bundesamt fur Verfassungsschutz
Basisdemokratische Linke Géttingen
Bundesministerium des Innern

Bundesprufstelle fur jugendgefahrdende Medien
Entscheidungssammlung des BVerfG
Bundesverfassungsschutzgesetz

CA
CDK

CH
CIK
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Ciwanén Azad

Koordination der kurdisch-demokratischen Gesellschaft in Europa
(Civata Demokratik Kurdistan)

Collegium Humanum — Akademie fur Umwelt und Lebensschutz e. V.
Islamische Gemeinde Kurdistans
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DIK Deutschsprachiger Islamkreis e. V. Hannover und Hildesheim

DKP Deutsche Kommunistische Partei

DHKP-C Revolutionare Volkspartei-Front (Devrimci Halk Kurtulus Partisi Cephesi)
DMG Deutschsprachige Muslimische Gemeinschaft e. V. Braunschweig

DMG Deutsche Muslimische Gemeinschaft e. V. (vormals IGD)

DVU Deutsche Volksunion

DWR Die Wahre Religion

EA Europaische Aktion
ERNK Nationale Befreiungsfront Kurdistans

F

FAP Freiheitliche Deutsche Arbeiterpartei

FAU/IAA Freie Arbeiterinnen- und Arbeiter-Union /
Internationale Arbeiterinnen Assoziation

fdGO freiheitliche demokratische Grundordnung

FED-DEM regionale Foderation der KON-MED (Federasyona Civakén Mezopotamya
li Niedersachsen, Hamburg 0 Bremen)

FFF Fridays for Future-Bewegung

Ffw Farben fur Waisenkinder e.V.

FHwWO Freundschafts- und Hilfswerk Ost e. V.

FIU Foderale Islamische Union

G

GdVuSt Geeinte deutsche Volker und Stamme

GG Grundgesetz fur die Bundesrepublik Deutschland

Gl Génération Identitaire

GIAZ Gemeinsames Informations- und Analysezentrum Polizei und
Verfassungsschutz Niedersachsen

G 10 Artikel 10-Gesetz
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HAMAS Islamische Widerstandsbewegung (Harakat al-Mugawama al-Islamiya)
HDJ Heimattreue Deutsche Jugend e. V.

HNG Hilfsorganisation fur nationale politische Gefangene und deren Angehorige
HPG Volksverteidigungseinheiten

HTS Hai‘at Tahrir al-Sham (Organisation zur Befreiung der Levante)

IAA Internationale Arbeiterinnen Assoziation

IAC Ismail Aga Cemaati

IB Identitare Bewegung

IBD Identitare Bewegung Deutschland

IGD Islamische Gemeinschaft in Deutschland e. V.

IGMG Islamische Gemeinschaft Millt Gorus e. V.

IL Interventionistische Linke

IS Islamischer Staat

JA
JaN
JFS
JLO
IN
JXK

Junge Alternative

Jabhat al-Nusra (Unterstitzungsfront fur das syrische Volk)
Jabhat Fatah al-Sham (Front fir die Eroberung der Levante)

Junge Landsmannschaft Ostdeutschland

Junge Nationalisten (vormals Junge Nationaldemokraten)
Studierende Frauen aus Kurdistan (Jinén Xwendekar én Kurdistan)

KADEK
KC
KCD-E
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Freiheits- und Demokratiekongress Kurdistans
Komalén Ciwan
Kurdischer Demokratischer Gesellschaftskongress in Europa
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KCDK-E Kongress der kurdisch-demokratischen Gesellschaft Kurdistans in Europa
KCK Vereinigte Gemeinschaften Kurdistans

KIP NI Kompetenzstelle Extremismuspravention Niedersachsen

KKK Gemeinschaft der Kommunen in Kurdistan

KON-MED Konfoderation der Gesellschaften Mesopotamiens in Deutschland
KONGRA GEL Volkskongress Kurdistans

KPD Kommunistische Partei Deutschlands

KPF Kommunistische Plattform der Partei DIE LINKE.

KPMD-PMK Kriminalpolizeilicher Meldedienst in Fallen Politisch motivierter Kriminalitat

LfD Die Landesbeauftragte fir den Datenschutz Niedersachsen
LKA NI Landeskriminalamt Niedersachsen
LPR NI Landespraventionsrat Niedersachsen

MB Muslimbruderschaft

MIT Milli Istinbarat Teskilati, Turkischer ziviler Nachrichtendienst

MLKP (turkische) Marxistisch-Leninistische Kommunistische Partei
(Marksist Leninist KomUnist Partisi)

MLPD Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands

N

N-CERT Niedersachsisches Computer Emergency Response Team
NADIS Nachrichtendienstliches Informationssystem

NATO North Atlantic Treaty Organization (Nordatlantikvertrag)
NAV-DEM Demokratisches Kurdisches Gesellschaftszentrum Deutschland

(Navenda Civaka Demokratik a Kurdén li ElImanyayé bzw.
Almanya Demokratik Kurt Toplum Merkesi)

NAV-YEK Zentralverband der Ezidischen Vereine e.V.

NCAZ Nationales Cyber-Abwehrzentrum
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NIKA

NPD
NPOG
NVerfSchG
NWNO

O

Nationalismus ist keine Alternative
Nationaldemokratische Partei Deutschlands
Niedersachsisches Polizei- und Ordnungsbehérdengesetz
Niedersachsisches Verfassungsschutzgesetz

Nationaler Widerstand Niedersachsen/Ost

OLG

Oberlandesgericht

PKK
PMK
PYD

Arbeiterpartei Kurdistans
Politisch motivierte Kriminalitat
Partiya Yekitija Demokrat (Partei der demokratischen Einheit)

RAC
RH

Rock Against Communism
Rote Hilfe e. V.

SJ

SL
SO
SRP
StGB
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Schlesische Jugend e. V.
Sozialistische Linke
Scientology-Organisation
Sozialistische Reichspartei
Strafgesetzbuch
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T

TAK
TJ
TKP/ML

Tikko

U

Freiheitsfalken Kurdistans

Tablighi Jama'at

Kommunistische Partei der Turkei/Marxisten-Leninisten
(Turkiye Komdinist Partisi/Marksist Leninist)

Turkische Arbeiter- und Bauernbefreiungsarmee

uG

BUndnis ...ums Ganze! Kommunistisches Bindnis

VRBHV
VS
VSA

Verein zur Rehabilitierung der wegen Bestreitens des Holocaust Verfolgten

Verschlusssache
Verschlusssachenanweisung

YHK
YMK
YNK
yYOP
YPG
YPJ
YRK
YXK

Union der Juristen Kurdistans

Union der kurdischen Lehrer

Union der Schriftsteller Kurdistans

Yeni Ozgur Politika
Volksverteidigungseinheiten der PYD
Frauenverteidigungseinheiten der PYD

Union der Journalisten Kurdistans

Verband der Studierenden aus Kurdistan e. V.

ZITiS

Zentrale Stelle fur Informationstechnik im Sicherheitsbereich
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127 Personen- und Stichwortverzeichnis

A

Abdulaziz Abdullah, Ahmad | s. Abu Walaa
Abou Nagie, Ibrahim | 189

Abu Walaa | 188, 194, 201, 220
Adrenalin BS / Adrenalin 381 | 44, 68f,,
1111,

Aktionsbindnis gelber Schein | 127
Al-Baghdadi, Abu Bakr | 204ff., 213f.
al-Banna, Hasan | 227

al-Hayat Media Center | 211
al-Nusra-Front | s. Jabhat Fatah al-Sham
al-Qaida | 176, 203ff., 207-211, 215, 218, 221
al-Qaida auf der Arabischen Halbinsel
(AQAH) | 204, 209

al-Qaida im Irak | 204

al-Qaida im islamischen Maghreb (AQM)

| 204

al-Shabab | 204, 210ff.

al-Suri, Abu Mus'ab | 215

Alhambra (Publikation) | 139

Almanya Demokratik Ulctict Ttrk Dernekleri
Federasyonu (ADUTDF) | 263

Al-Naba (Publikation) | 211f.

Altermedia | 385

Alternative fur Deutschland (AfD) | 36f,,
81, 87, 90, 92, 100, 103, 111, 137, 148-151,
167

Amt fur Menschenrecht | 127
Anarchismus | 135, 168f.

Anarchisten | 134ff., 168f.
Anarchosyndikalismus | 169f.
Anarcho-syndikalistische Jugendorganisa-
tion (AS)) | 171

Ansaar International | 186
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Antideutsche | 68, 111, 144f.
Antifaschismus | 140, 147f., 155-166
Antifaschistische Gruppe Hannover (AGH)

| 73, 144

Antifaschistische Linke International (A.L.1.)
| 143, 145, 159

Antigentrifizierung | 137, 140, 165f.
Antiimperialisten | 144
Antikapitalistische Linke (AKL) | 138
Antimilitarismus | 137, 140, 159
Antirassismus | 137, 162, 166
Antirepression | 137, 140, 154, 156
Antisemitismus | 37ff., 124, 1771.
Antishop2013 | 61

Arbeiterpartei Kurdistans (PKK) | 161, 244,
247-261, 265

Artgemeinschaft — Germanische Glaubens-
Gemeinschaft wesensgemaBer Lebensge-
staltungeV. | 46

Armih, Ahmad | 196ff.

Artikel 10-Gesetz | 18, 21, 236, 355
Autonome | 134ff, 273

al-Zawahiri, Ayman | 210

B

Baraa, Ahmad Abul | s. Ahmad Armih
Basisdemokratische Linke (BL) | 143, 154
Bewegung der revolutiondren Jugend (TCS)
| 254

Bin Ladin, Usama | 208

Blood Brother Nation | 75

Blood & Honour | 77, 389

Brigade 8 | 75
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Bund fur Gotterkenntnis (Ludendorffer) e. V.
| 46, 121

Blndnis ...ums Ganze! Kommunistisches
Bundnis (uG) | 140, 144, 150
Burgerbewegung pro NRW | 36
Bundesamt fur Verfassungsschutz (BfV)

| 18,27, 90, 134, 282, 302f., 312, 317,
319ff.

Bundesministerium des Innern (BMI) | 77,
249, 258, 382

Bundesprufstelle fur jugendgefahrdende
Medien (BPjM) | 52

C

Ciftci, Muhamed | 181, 189, 195

Civata Demokratik Kurdistan (CDK) | 251
Ciwanén Azad | 247, 253f.

Collegium Humanum — Akademie fir Um-
welt und Lebensschutz e. V. (CH) | 389
Combat 18 / Combat 18 Deutschland |
76f., 391

D

Dabbagh, Hassan | 196

Dabig (Publikation) | 211

Dammann, Manfred | 93

Dawa | 180, 183ff., 190, 196
Demokratisches Gesellschaftszentrum der
Kurdinnen in Deutschland e. V. (NAV-DEM
e. V.) | 251ff.

Der Ill. Weg | 36f., 44, 50, 65, 70, 75, 103
Der Versand | 61

Deutsche Kommunistische Partei (DKP) |
135, 138, 155, 158

Deutsche Stimme (Publikation) | 94, 100
Deutschsprachige Muslimische Gemein-
schaft e. V. in Braunschweig (DMG Braun-
schweig) | 184f., 195-199, 202

Deutsche Muslimische Gemeinschaft e. V.
(DMG, vormals IGD) | 226, 228f.
Deutsche Volksunion (DVU) | 104f.
Deutschsprachiger Islamkreis e.V. Hannover
(DIK Hannover) | 179f., 1991, 202
Deutschsprachiger Islamkreis Hildesheim
e.V. (DIK Hildesheim) | 180, 194, 201f,,
300

Deutschsprachiger Muslimkreis Braun-
schweig elV. | 228

Devrimci Halk Kurtulus Partisi Cephesi
(DHKP-C) | 246

Die Exil-Regierung Deutsches Reich | 127
DIE LINKE. | 81, 135, 138

Die Rechte | 36ff.,, 44, 47, 63, 66, 69ff.,
75, 102-115, 152f.

Die Wahre Religion (DWR) | 184

Direkte Aktion (Publikation) | 168
Drei-Saulen-Strategie | 98
Dschihad/Dschihadismus | siehe Jihad
Dual-use-Guter | 301

E

Eichenlaub mit Schwertern | 58, 61
Einladung zum Paradies | 189

En-Nahda | 174, 229

Erbakan-Stiftung | 174
Ethnopluralismus | 38, 79, 86
Européische Aktion (EA) | 117
EU-Terrorliste | 229, 245, 249, 299
Exilregierung Deutsches Reich | 127, 129
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F

Farben fur Waisenkinder e.V. (FfW) | 239
Fast Forward Hannover | 144f.
Foderale Islamische Union (FIU) | 186f.

Féderation der demokratischen Vereine
Kurdistans im Saarland und Hessen
(FCDK-KAWA) | 252

Foderation der demokratischen Vereine
Kurdistans in Berlin und Sachsen (FCDK)

| 252

Foderation der freien Gesellschaft
Mesopotamiens in Nordrhein-Westfalen
(FED-MED NRW) | 252

Féderation der Gemeinschaften Kurdistans
in Baden-Wurttemberg und Bayern (FCK)

| 252f.

Foderation der Gesellschaft der Kurdistaner
in Niedersachsen, Hamburg und Bremen
(FED-DEM) | 252f.

Féderation der Turkisch-Demokratischen
Idealistenvereine in Deutschland e.V.
(Almanya Demokratik Ulkiict Tirk Demek-
leri Federasyonu, ADUTDF) | 263
Flatlander | 53, 59, 61

Franz, Frank | 93, 100f.
Frauenverteidigungseinheiten der PYD (YPJ)
| 256

Freie Arbeiterinnen- und Arbeiter-Union
(FAU) | 154, 168, 171

Freiheitliche Deutsche Arbeiterpartei (FAP)
| 110, 388

Freiheits- und Demokratiekongress Kurdis-
tans (KADEK) | siehe Arbeiterpartei Kurdis-
tans (PKK)

Freistaat PreuBen | 127
Fremdenfeindlichkeit (Begriff) | 37f.
Freundschafts- und Hilfswerk Ost e. V.
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(FhwO) | 121

Front Records (Versand) | 61

Fridays for Future-Bewegung (FFF) | 69,
137, 1571f.

G

G 10 | siehe Artikel 10-Gesetz

Gai Dao (Publikation) | 168
Gassenraudi (Musikband) | 53, 58f., 61

Geeinte deutsche Volker und Stdmme
(Gdvust) | 128

Gefangenenhilfe | 59, 187f.
Geheimschutz | 307-312, 317, 321
Gemeinschaft der Kommunen in Kurdistan
(KKK) | siehe Arbeiterpartei Kurdistans
(PKK)

Génération Identitaire (GI) | 78
Geschichtsrevisionismus (Begriff)
Giese, Daniel | 56, 63

.Gigi / Stahlgewitter / Die Braunen Stadt-

| 38,40

musikanten” (Musikband) | 56, 61
Haack, Andreas | 113
Hai‘at Tahrir al-Sham (HTS) | 204

HAMAS | siehe Islamische Widerstands-
bewegung

Hatecore Luneburg (Versand) | 61
Haverbeck-Wetzel, Ursula | 71, 109, 111,
116f., 120

Heimattreue Deutsche Jugend (HDJ)
390

Heise, Thorsten | 54, 66, 71, 100f.
,Helden sterben nie” | 73
.Heldengedenken” | 74

) | 46,
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Hennig, Rigolf Dr. | 117, 119
Hilfsorganisation f. nationale politische
Gefangene und deren Angehorige (HNG)

| 39,390

Hizb Allah | 174, 176, 237ff.

Hofs, Arnold | 119, 121

Holocaust (Leugnung/Relativierung) | 109,
114, 116f., 1191, 178

Hooton-Plan | 51f.

Identitare Bewegung Deutschland (IBD)

| 36f., 46, 49, 77ff., 84ff., 92f., 272
Inspire (Publikation) | 209, 215
Internationale Arbeiterlnnen Assoziation
(IAA) | 170

Interventionistische Linke (IL) | 136, 140,
142ff., 145, 153f., 158f., 166

ISD Records (Versand) | 61
Islamfeindlichkeit | 285

Islamische Gemeinde Kurdistans (CIK)

| 254

Islamische Gemeinschaft in Deutschland
(IGD) | s. Deutsche Muslimische Gemein-
schaft e.V.

Islamische Gemeinschaft Milli Goris e. V.
(IGMG) | 174

Islamische Widerstandsbewegung (HAMAS)
| 174,176, 186, 230

Islamischer Staat (IS) | 176, 190, 204f,,
220ff., 236ff.

Islamisches Zentrum Mulnchen | 229
Islamismus (Begriff) | 173ff.
Islamistische Radikalisierung | 187, 209,
216, 231, 236

Islamistischer Terrorismus | 203ff.

Islamothek | 195
Islamschule Braunschweig | 189, 195
Ismail Aga Cemaati (IAC) | 174

Jabhat al-Nusra (JaN) | s. Jabhat Fatah
al-Sham

Jabhat Fatah al-Sham (JFS) | 204
Jihad/Jihadismus (Begriff) | 175ff., 201ff.
Jihadistischer Salafismus | 176, 180, 194,
201, 203, 273

Junge Alternative (JA) | 36f., 87-93
Junge Landsmannschaft Ostdeutschland
(JLO) | 121

Junge Nationaldemokraten (JN) | s. Junge
Nationalisten

Junge Nationalisten (JN) | 44, 58, 65f,,
74f., 93f., 101, 103

Justiz-Opfer-Hilfe | 127

K

Kameradschaft Amsivaren | 71
Kameradschaft Einbeck | 44, 67f., 112f.
Kameradschaft Northeim | 66, 68
Kampf um die Képfe | 97f., 100f.

Kampf um die Parlamente | 97, 99
Kampf um die die StraBe | 97ff.
Kategorie C (Musikband) | 54, 56ff., 61
Kollektiv Nordharz | 66

Komalén Ciwan (KC) | 253, 256
Kommunistische Partei Deutschlands (KPD)
| 16, 344f., 350f.

Kommunistische Partei der Tlrkei/Marxis-
ten-Leninisten (TKP/ML) | 246
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Kommunistische Plattform (KPF) | 138
Konfoderation der Gesellschaften Mesopo-

tamiens in Deutschland (KON-MED) | 251f.

Kongress der kurdisch-demokratischen
Gesellschaft Kurdistans in Europa (KCDK-E)
| 250f.

Konvertiten, Konvertierte | 181, 216
Koordination der kurdisch-demokratischen
Gesellschaft in Europa (CDK) | 251f.
Kurdistan-Festival (Mazlum-Dogan) | 254

L

Landser (Musikband) | 61

LIES! Im Namen Deines Herrn, der Dich
erschaffen hat | 184f., 189
Linksextremismus (Begriff) | 135f., 346f.
Lobocki, Ingeborg | 104

Ludendorffer | s. Bund fur Gotterkenntnis
(Ludendorffer) e. V.

M

Marxismus | 135, 141
Marxistisch-Leninistische Partei Deutsch-
lands (MLPD) | 135, 138, 141
Marxistisch-Leninistische Kommunistische
Partei der Turkei — Marksist Leninist Kom-
nist Partisi (MLKP) | 246

Med Nlce TV | 247

Milll Gazete | 174

Millt Gérus-Bewegung | 174

MIT (Millf Istihbarat Teskilati, Tarkischer
ziviler Nachrichtendienst) | 298
Muslimbruderschaft (MB) | 174, 176,
226-230
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Nahkampf (Musikband) | s. Kategorie C
Nationaldemokratische Partei Deutschlands
(NPD) | 36f., 39, 44, 50, 65f., 70, 74f., 92,
93-104, 115, 121, 152f., 349-352
Nationale Befreiungsfront Kurdistans
(ERNK) | 249, 392

Nationales Cyber-Abwehrzentrum (NCAZ)

| 304

Nationalismus | 37, 51, 79, 114, 144, 261ff.
NAV-DEM Hannover e.V. | 251ff.
Neonazismus (Begriff) | 36, 39
Neonazistische Kameradschaften | 39,
441., 63, 101, 104f., 108

Neonaziszene | 39, 43f,, 63-77, 103, 113
Neonaziszene Emsland | 63, 71
Neonaziszene Gottingen | 44, 66f.
Neonaziszene Hannover | 63, 70f.
Neonaziszene Harz | 44, 63, 66
Neonaziszene Hildesheim | 63, 68, 70f.
Neonaziszene Nordenham | 72
Neonaziszene Ostfriesland | 63
Neonaziszene Salzgitter | 70
Neonaziszene Stdniedersachsen | 63, 66f.
Neue Rechte | 42, 47, 78f., 87
Niedersachsisches Computer Emergency
Response Team (N-CERT) | 304
Niedersachsisches Polizei- und Ordnungs-
behordengesetz (NPOG) | 22, 154, 260
Niemann, Holger | 104, 109, 112f.

Nordic 12 | 75

Nordland Sanitatsdienst | 72

NSM 88 (Versand) | 61

N.S. Heute — Weltanschauung.Bewegung.
Leben (Publikation) | 110



Anhang

O

Ocalan, Abdullah | 247f., 252, 260
Ozgr Politika | siehe Yeni Ozgir Politika
OPOS Records (Versand) | 61

P

Pagel, Roland | 113

Pakistanzentrum Hannover | 232

Partei der Demokratischen Union (Partiya
Yekitija Demokrat — PYD) | 248, 252, 255
PC Records (Versand) | 61

Phalanx 18 | 77, 91

PKK | siehe Arbeiterpartei Kurdistans
Politischer Salafismus | 176, 180, 194, 200
Politisch motivierte Kriminalitat | 279,
330-341

Postautonome | 136f., 139-147, 150, 158,
166, 171, 273

Proliferation | 296, 301f.

R

Race War (Musikband) | 61
Radikalisierung | 30, 41, 62, 76, 80, 139,
177, 183, 187, 190, 193f,, 202, 209, 216,
223, 231, 235, 268, 274, 277f., 280ff., 284,
288f.

Rassismus (Begriff) | 37ff.

Rebel Records (Versand) | 61
Rechtsextremismus (Begriff) | 36-40, 346
Redical [M] | 144f., 154, 159
Reichsbiurger | 36f., 119, 123-130, 272
Religionsgemeinschaft heilsamer Weg

| 1271,

Revisionismus | s. Geschichtsrevisionismus
Revolutiondre Volksbefreiungspartei-Front
(DHKP-C) — Devrimci Halk Kurtulus Partisi-
Cephesi | 246, 392

Rock against Communism (RAC) | 49
Rote Hilfe e. V. (RH) | 155, 156f.

Rumiyah (Publikation) | 211, 215

S

Saadet Partisi — Partei der Glickseligkeit
(SP) | 174

Salafismus | 176, 178-203, 217, 235, 270,
272ff., 280, 285f., 347

Scharia | 175f., 179f,, 210, 226, 231, 234,
236f., 345f.

Schaub, Bernhard | 119

Schiedewitz, Wolfram | 116f., 120, 122
,Schild & Schwert”-Festival | 54, 66, 71,
100

Schlesische Jugend e. V. (SJ) | 121
Scientology-Organisation | 286, 292
Selbstverwalter | 123-130, 272

Shabab al-Khilafa | 211f.
Skinheadkonzerte | 53, 59f., 62f.
Skinheads | 48, 77, 122

Sozialistische Einheitspartei Deutschlands
(SED) | s. DIE LINKE.

Sozialistische Reichspartei (SRP) | 16, 350
Stahlgewitter (Musikband) | s. ,Gigi”
Sterka Ciwan | 247

Studierende Frauen aus Kurdistan (JXK)

| 258

Sturmvogel | 46
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T

Tablighi Jama'at (TJ) | 174, 230ff.

Tag der deutschen Zukunft | 70f.
Terrorismus | 26f., 188, 196, 201,
203-226, 333, 337, 339f, 348

Tevgera Ciwanén Soresger (TCS) | 253f.
Thule-Seminar | 121

Tarkiye Komunist Partisi/Marksist Leninist
(TKP/ML) | 246

Turkische Konféderation in Europa (ATF) |
s. Foderation der Tirkisch-Demokratischen
Idealistenvereine in Deutschland e.V.

U

Ulktci-Bewegung | 246, 261-265

Union der Journalisten Kurdistans (YRK)

| 254

Union der Juristen Kurdistans (YHK) | 254
Union der kurdischen Lehrer (YMK) | 254

V

Verband der Studierenden aus Kurdistan
(YXK) | 252, 254, 258

Verbote neonazistischer Vereinigungen

| 388-391

Verbote islamistischer Vereinigungen

| 392f.

Verbote linksextremistischer Vereinigungen
| 391

Verein Gedachtnisstatte e. V. | 116-122
Verein zur Rehabilitierung der wegen Bestrei-
tens des Holocaust Verfolgten (VRBHV) | 389
Vereinigte Gemeinschaften Kurdistans

406

(KCK) | siehe Arbeiterpartei Kurdistans
Verfassungsgebende Versammlung | 127f.
Vogel, Pierre | 186, 189, 191, 200

Voigt, Udo | 101

Volksbewegung Niedersachsen | 68
Volksgemeinschaft | 38, 46, 64, 76, 86,
94, 96, 106

Volkskongress Kurdistans (KONGRA GEL)

| siehe Arbeiterpartei Kurdistans
Volksverteidigungseinheiten der Frauen
(YP))| 256

Volksverteidigungseinheiten der PKK (HPG)
| 248

Volksverteidigungseinheiten der PYD | 161,
254ff,

wW

Waisenkinderprojekt Libanon e.V. | siehe
Farben fur Waisenkinder e.V.

Weigler, Sebastian | 94, 103

Weisse Wolfe Terrorcrew | 77, 391
Welge, Johannes | 112f,, 115
Wewelsburg Records (Versand) | 61
Wiking-Jugend | 388

Wirtschaftsschutz | 316-326, 351f.
Wirtschaftsspionage | 316, 319, 351f.
Worch, Christian | 104f., 109f.

Y

Yeni Ozgur Politika (YOP) (Neue Freie Poli-
tik) | 247, 251-254

VA

Zentralverband der Ezidischen Vereine e.V.
(NAV-YEK) | 252

Zentrale Stelle fur Informationstechnik im
Sicherheitsbereich (ZITiS) | 321
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128 Ortsverzeichnis (Niedersachsen)

Amt Neuhaus | 104

Aurich | 111, 251

Bad Harzburg | 60, 66f., 150
Barsinghausen | 89, 148

Bergen | 160, 167

Bovenden | 61

Braunschweig | 44, 58, 60f., 63, 68f., 77,
82, 87, 94, 102-105, 111-115, 139, 150f,,
154, 156, 181, 184, 189, 195f., 198f., 202,
223, 228, 253, 257, 263, 338

Celle | 102, 160, 188, 199ff., 220, 253,
257, 259, 272, 335, 338f.

Dannenberg | 46, 102

Diekholzen | 61

Duderstadt | 150

Einbeck | 44, 67f.,, 112ff.

Emden | 111

Emsland | 58, 61, 63, 71

Eschede | 44, 102, 104

Esens | 150

Gifhorn | 253

Goslar | 60, 66f.,, 83, 112

Gottingen | 44, 60, 66ff., 87, 102, 111, 139,

143ff., 151f., 155ff., 159, 161, 163, 168,
1701., 201f., 223, 228, 234f., 257, 334f.
Hameln | 126, 253

Hannover | 63, 70f., 75, 77, 84, 87, 89,
92, 102, 127, 139, 143ff., 148f., 151,
153-159, 166, 186ff., 179, 186, 1991, 202,
217f., 223, 228, 232, 239, 251, 253, 255,
257-260, 263f., 274, 277, 283, 292, 304,
319-322, 324ff., 337

Hann. Minden | 272

Helmstedt | 99

Hermannsburg | 160

Hildesheim | 63, 68, 70f., 74, 78, 82, 105,
110-115, 152f., 194, 201f., 220, 223, 251,

253, 255, 257, 260, 271, 282, 300, 321
Langreder | 148

Leer | 59, 61, 111

Lehrte | 253

Lilienthal | 54, 56

Lohne | 150, 251

Lichow | 46

Luneburg | 46, 61, 77, 81, 87, 102ff., 139,
149, 157, 202, 257, 334

Meppen | 61, 148

Moringen | 68

Munster | 143, 160, 167

Nienburg | 253

Nordenham | 72

Oldenburg | 63, 75, 93, 139, 157, 202,
221, 253, 255, 257, 3371.

Osnabriuck | 113, 139, 156f., 202, 223, 228,
234, 239, 251, 255, 257, 263, 272, 282, 320
Ostfriesland | 63

Ottbergen | 74

Peine | 251, 253, 257, 264

Rotenburg (Wimme) | 75

Salzgitter | 70, 111, 234, 253, 282
Seevetal | 229

Sibbesse | 113

Soltau | 272

Stade | 113, 164, 251, 257

Stuhr-Brinkum | 272

Sudniedersachsen (Region) | 58, 60f., 63,
66f., 239

Uelzen | 46, 239
UnterluB | 160f., 335
Vechta | 75

Verden | 104f, 113, 253

Walsrode | 253

Wolfsburg | 60, 202, 223, 228, 253, 282,
284
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129 Verzeichnisanhang zum
Verfassungsschutzbericht 2019

In diesem Verzeichnisanhang sind die im vorliegenden Verfassungs-
schutzbericht genannten Gruppierungen aufgefihrt, bei denen die

vorliegenden tatsachlichen Anhaltspunkte in ihrer Gesamtschau zu

der Bewertung gefiihrt haben, dass die Gruppierung verfassungs-

feindliche Ziele verfolgt, es sich mithin um eine extremistische Grup-

pierung handelt.

Gruppierungen

Seitenzahl

Adrenalin 381

44, 68 f., 111f.

Adrenalin Braunschweig / Adrenalin BS

s. Adrenalin 381

Aktionsburo gelber Schein 127
Aktionsburo Mittelrhein 110
al-Hayat Media Center 21

al-Qaida 176, 203ff., 207-211, 215,
218, 221

al-Qaida auf der Arabischen Halbinsel (AQAH) 204, 209

al-Qaida im Irak 204

al-Qaida im islamischen Maghreb (AQM) 204

al-Shabab 204, 210ff.

Amt fur Menschenrecht 127

Anarcho-syndikalistische Jugendorganisation Goéttingen 171

(AS) Gottingen)

Ansaar International 186

Antifaschistische Linke International (A.L.1.) 143, 145, 159

Antikapitalistische Linke (AKL) der Partei DIE LINKE. 138

Antishop2013 (Versand) 61
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Arbeiterpartei Kurdistans (PKK)

161, 244, 247-261, 265

Artgemeinschaft — Germanische Glaubens-Gemeinschaft 196ff.
wesensgemalBer Lebensgestaltung e.V.

Basisdemokratische Linke Géttingen (BL) 143, 145, 159
Bewegung der revolutionaren Jugend (TCS) 254

Blood & Honour 77, 389
Blood Brother Nation 75

Brigade 8 75

Bund fur Gotterkenntnis (Ludendorffer) e. V. 46, 121
BlUndnis ...ums Ganze! Kommunistisches Bindnis (uG) 140, 144, 150
Civata Demokratik Kurdistan (CDK) 251

Ciwanén Azad (CA) 247, 253
Collegium Humanum — Akademie fur Umwelt und 389
Lebensschutz e. V. (CH)

Combat 18 / Combat 18 Deutschland 76f., 391
Demokratisches Gesellschaftszentrum der Kurdinnen 2511f.

in Deutschland e. V. (NAV-DEM e. V.)

Der Versand (Versand) 61

Deutsche Kommunistische Partei (DKP)

135, 138, 155, 158

Deutsche Stimme (Publikation)

94, 100

Deutsche Muslimische Gemeinschaft e. V. (DMG)

226, 228f.

Deutschsprachige Muslimische Gemeinschaft e. V.
in Braunschweig (DMG Braunschweig)

184f., 195-199, 202

Deutschsprachiger Islamkreis e.V. Hannover
(DIK Hannover)

179f., 199f., 202

Deutschsprachiger Islamkreis Hildesheim e. V.
(DIK Hildesheim)

180, 194, 201f., 300

Deutschsprachiger Muslimkreis Braunschweig e.V.

228
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Devrimci Halk Kurtulus Partisi Cephesi (DHKP-C)

246

Die Rechte

36ff., 44, 47, 63, 66, 69ff.,
75, 102-115, 152f.

Die Wahre Religion (DWR) 184
Eichenlaub mit Schwertern 58, 61
En-Nahda 174, 229
Erbakan-Stiftung 174
Europaische Aktion (EA) 117
Exilregierung Deutsches Reich 127,129
Fast Forward Hannover 144f,
Foderation der demokratischen Vereine Kurdistans 252

im Saarland und Hessen (FCDK-KAWA)

Foderation der demokratischen Vereine Kurdistans 252

in Berlin und Sachsen (FCDK)

Foderation der freien Gesellschaft Mesopotamiens 252

in Nordrhein-Westfalen (FED-MED NRW)

Foderation der Gemeinschaften Kurdistans in 252f.
Baden-Wirttemberg und Bayern (FCK)

Foderation der Gesellschaft der Kurdistaner in 252f.
Niedersachsen, Hamburg und Bremen (FED-DEM)

Foderation der Turkisch-Demokratischen Idealistenvereine 263

in Deutschland e.V. (Almanya Demokratik Ulkiict Tirk

Demekleri Federasyonu, ADUTDF)

Freie Arbeiterinnen- und Arbeiter-Union (FAU) 154, 168, 171

Freiheits- und Demokratiekongress Kurdistans (KADEK)

s. Arbeiterpartei Kurdistans

Freistaat PreuBen

127

Freundeskreis Thugida

s. Volksbewegung
Niedersachsen

Freundschafts- und Hilfswerk Ost e. V.

121
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Front Records (Versand)

61

Gassenraudi (Musikband)

53, 58f., 61

Gemeinschaft der Kommunen in Kurdistan (KKK)

s. Arbeiterpartei Kurdistans

.Gigi & Die Braunen Stadtmusikanten”

56, 61

Hai‘at Tahrir al-Sham (HTS, Organisation zur Befreiung
der Levante)

204

HAMAS

s. Islamische Widerstands-
bewegung

Hatecore Luneburg (Versand) 61
Heimattreue Deutsche Jugend (HDJ) 46, 390
Hilfsorganisation f. nationale politische Gefangene und 39, 390

deren Angehorige (HNG)

Hizb Allah

174, 176, 237ff.

Identitare Bewegung Deutschland (IBD)

36f., 46, 49, 77ff., 84ff., 92f,,
272

Interventionistische Linke (IL)

136, 140, 142ff., 145, 153f,,
158f., 166

Islamische Gemeinde Kurdistans (CIK)

254

Islamische Gemeinschaft in Deutschland (IGD)

s. Deutsche Muslimische
Gemeinschaft e.V.

Islamische Widerstandsbewegung (HAMAS)

174, 176, 186, 230

Islamischer Staat (IS)

176, 190, 204f., 220ff,,
236ff.

Ismail Aga Cemaati

174

Jabhat al-Nusra (auch al-Nusra-Front) (JaN)

s. Hai'at Tahrir al-Sham (HTS)

Jabhat Fatah al-Sham (JFS)

s. Hai'at Tahrir al-Sham (HTS)

Junge Alternative (JA)

36f., 87-93

Junge Landsmannschaft Ostdeutschland (JLO)

121

Junge Nationaldemokraten (JN)

s. Junge Nationalisten

4
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Junge Nationalisten (JN)

44, 58, 65f., 74f., 93f., 101,
103

Kameradschaft Northeim 66, 68
Kollektiv Nordharz 66
Komalén Ciwan (KC) 253, 256
Kommunistische Partei der Turkei/Marxisten-Leninisten 246
(TKP/ML)

Kommunistische Plattform (KPF) der Partei DIE LINKE. 138
Konfoderation der Gesellschaften Mesopotamiens 2511,

in Deutschland (KON-MED)

Kongress der kurdisch-demokratischen Gesellschaft 250f.
Kurdistans in Europa (KCDK-E)

Koordination der kurdisch-demokratischen Gesellschaft ~ 251f.

in Europa (Civata Demokratik Kurdistan, CDK)

Landser (Musikband) 61

LIES! Im Namen Deines Herrn, der Dich erschaffen hat 184f., 189
Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands (MLPD) 135, 138, 141
Marxistisch-Leninistische Kommunistische Partei der 246
Turkei (MLKP)

Milli Gazete 174

Millt Goérus-Bewegung 174

Muslimbruderschaft (MB)

174, 176, 226-230

Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)

36f., 39, 44, 50, 65f., 70,
74f., 92, 93-104, 115, 121,
152f., 349-352

Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD), 93f., 102f.
Landesverband Niedersachsen

Nationale Befreiungsfront Kurdistans (ERNK) 249, 392
Pakistanzentrum Hannover 232
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Partei der demokratischen Union (Partiya Yekitiya 248, 252, 255
Demokrat, PYD)
PC Records (Versand) 61

PKK

s. Arbeiterpartei Kurdistans

Race War (Musikband)

61

Redical [M]

144f., 154, 159

Reichsburger

36f., 119, 123-130, 272

Revolutionare Volksbefreiungspartei-Front (DHKP-C) 246, 392
Rote Hilfe e. V. (RH) 155, 156f.
Saadet Partisi (SP) 174
Schlesische Jugend e. V. (SJ) 121
Scientology-Organisation 286, 292
Selbstverwalter 123-130, 272
Stahlgewitter (Musikband) s. ,Gigi”
Studierende Frauen aus Kurdistan (JXK) 258

Tablighi Jama'at 174, 230ff.
Thule-Seminar 121

Turkische Konféderation in Europa
(Avrupa Turk Konfederasyon, ATF)

s. Foderation der Turkisch-
Demokratischen Idealisten-
vereine in Deutschland e.V.

Tirkiye Komunist Partisi/Marksist Leninist (TKP/ML) 246
Ulkticu-Bewegung 246, 261-265
Union der Journalisten Kurdistans (YRK) 254

Union der Juristen Kurdistans (YHK) 254

Union der kurdischen Lehrer (YMK) 254

Verband der Studierenden aus Kurdistan (YXK) 252, 254, 258
Verein Geddchtnisstatte e. V. 116-122
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Verein zur Rehabilitierung der wegen Bestreitens des
Holocaust Verfolgten (VRBHV)

389

Vereinigte Gemeinschaften Kurdistans (KCK)

s. Arbeiterpartei Kurdistans

Volksbewegung Niedersachsen

68

Volkskongress Kurdistan (KONGRA GEL)

s. Arbeiterpartei Kurdistans

Volksverteidigungseinheiten der PYD (YPG) 161, 254ff.
Volksverteidigungseinheiten der Arbeiterpartei 248
Kurdistans (HPG)

Volksverteidigungseinheiten der Frauen (YPJ) 256
Wewelsburg Records (Versand) 61
Zentralverband der Ezidischen Vereine e. V. (NAV-YEK) 252
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1210 Bilderverzeichnis

31 Niedersachsischer Verfassungsschutz
32 Niedersachsischer Verfassungsschutz
33 Niedersachsischer Verfassungsschutz
53 CD-Cover
54 www.facebook.com
55 www.tommyfrenck.de
56 CD-Cover
57 CD-Cover
58 CD-Cover
CD-Cover
59 CD-Cover
CD-Cover
71 Internetseite der Kampagne ,Tag der deutschen Zukunft”
72 Internetseite der Kampagne ,Tage der nationalen Bewegung”
www.facebook.com
73 www.facebook.com
77 Logo der verbotenen Organisation Combat 18
79 www.facebook.com
93 NPD-Materialdienst
105 Internetseite der Partei Die Rechte
129 Niedersachsischer Verfassungsschutz

138 Nachrichtenportal der DKP
Internetseite der MLPD
142 www.facebook.com
143 www.facebook.com
Internetseite der Antifaschistischen Linken International

144 www.facebook.com
154 www.facebook.com
159 www.facebook.com
181 www.facebook.com

184 Werbeflyer der verbotenen ,LIES!"Kampagne

191 www.youtube.com

195 Internetseite der DMG Braunschweig
200 Logo des DIK Hannover

201 Logo des DIK Hildesheim

205 jihadology.net
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21 www.twitter.com

212 IS-Wochenzeitung ,al-Naba”
215 IS-Magazin ,Rumiyah”

216 IS-Magazin ,, Rumiyah”

227 Logo der Muslimbruderschaft
231 Logo der Tablighi Jama‘at

238 Logo der Hizb Allah
249 Logo der PKK
251 Logo des KCDK-E
Logo der NAVDEM
252 Logo der KON-MED
254 Logo der TCS
258 Logo der verbotenen Organisation MIR Multimedia GmbH
Logo der verbotenen Organisation Mezopotamien Verlag und Vertrieb GmbH

261 Internetseite von militanbozkurt
263 Logo des ADUTDF
270 Niedersachsischer Verfassungsschutz
271 Niedersachsischer Verfassungsschutz
Niedersachsischer Verfassungsschutz
273 Niedersachsischer Verfassungsschutz
Niedersachsischer Verfassungsschutz
274 Niedersachsischer Verfassungsschutz
Niedersachsischer Verfassungsschutz
275 Niedersachsischer Verfassungsschutz
Niedersachsischer Verfassungsschutz
277 Niedersachsischer Verfassungsschutz
Niedersachsischer Verfassungsschutz
278 Niedersachsischer Verfassungsschutz
279 Niedersachsischer Verfassungsschutz
283 Niedersachsischer Verfassungsschutz
Niedersachsischer Verfassungsschutz
286 Niedersachsischer Verfassungsschutz
287 Niedersachsischer Verfassungsschutz
288 Niedersachsischer Verfassungsschutz
Niedersachsischer Verfassungsschutz
289 Niedersachsischer Verfassungsschutz

Niedersachsischer Verfassungsschutz
292 Logo der Scientology Organisation
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297 Niedersachsischer Verfassungsschutz
301 Bundesamt fur Verfassungsschutz

303 Bundesamt fur Verfassungsschutz

304 Niedersachsischer Verfassungsschutz
308 Bundesamt fur Verfassungsschutz

311 Niedersachsischer Verfassungsschutz
316 Niedersachsischer Verfassungsschutz
320 Niedersachsischer Verfassungsschutz
321 Niedersachsischer Verfassungsschutz
322 Niedersachsischer Verfassungsschutz
323 Niedersachsischer Verfassungsschutz
324 Niedersachsischer Verfassungsschutz
325 Niedersachsischer Verfassungsschutz

Umschlaginnenseite hinten Niedersachsischer Verfassungsschutz
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Verteilerhinweis

Diese Druckschrift wird von der Landesregierung Niedersachsen im
Rahmen ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Unterrichtung der Offent-
lichkeit herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahl-
werbern oder Wahlhelfern wahrend eines Wahlkampfes zum Zwecke
der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fur alle Wahlen.
Missbrauchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstal-
tungen, an Informationsstanden der Parteien sowie das Einlegen,
Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer Informationen oder
Werbemittel. Untersagt ist auch die Weitergabe an Dritte zum Zwe-
cke der Wahlwerbung.

Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer Wahl darf die vorliegende Druck-
schrift nicht so verwendet werden, dass dies als Parteinahme des
Herausgebers zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden
werden koénnte. Diese Beschrankungen gelten unabhangig vom Ver-
triebsweg, also unabhangig davon, auf welchem Wege und in welcher
Anzahl diese Informationsschrift dem Empféanger zugegangen ist.
Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung
ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

© Niedersachsisches Ministerium fur Inneres und Sport Abteilung
Verfassungsschutz

Herausgeber

Niedersachsisches Ministerium fir Inneres und Sport
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Lavesallee 6, 30169 Hannover

Telefon: 0511/120-6255

Telefax: 0511/120-6555

Internet: www.mi.niedersachsen.de

419




420






Niedersachsisches Ministerium

far Inneres und Sport

Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Lavesallee 6, 30169 Hannover
Telefon: 0511 120-6258

Telefax: 0511 120-6555

Internet: www.mi.niedersachsen.de



	_GoBack
	_GoBack
	12.10	Bilderverzeichnis
	12.8	Ortsverzeichnis (Niedersachsen) 
	12.7	Personen- und Stichwortverzeichnis
	12.6	Abkürzungsverzeichnis
	12.5	Übersicht über Verbotsmaßnahmen des 
BMI gegen extremistische Bestrebungen 
mit Bezug zum Ausland im Zeitraum 
Januar 1990 bis Dezember 2019
	12.4	Verbote linksextremistischer Vereinigungen
	12.3	Verbote neonazistischer Vereinigungen
	12.2	Niedersächsisches 
Verfassungsschutzgesetz
	12.1	Definition der Arbeitsbegriffe
	11.4	Politisch motivierte Kriminalität (PMK) mit extremistischem 
Hintergrund – ausländische 
Ideologie und religiöse Ideologie
	11.3	Politisch motivierte Kriminalität (PMK) mit extremistischem 
Hintergrund – links
	11.2	Politisch motivierte Kriminalität (PMK) mit extremistischem 
Hintergrund – rechts
	11.1	Politisch motivierte Kriminalität (PMK) – Vorbemerkung
	10.7	Kontaktdaten
	10.8	Messen
	10.7	18. Wirtschaftsschutztagung des Niedersächsischen Verfassungsschutzes
	10.6	Tagung zum Thema „Drohnen als Risiko für Unternehmen“
	10.5	Verfassungsschutz unterstützt KRITIS-Tagung
	10.4	23. Sicherheitstagung für 
geheimschutzbetreute 
Unternehmen
	10.3	„Best practice meeting – 
security2share“
	10.2	Zahlen und Fakten
	10.1	Einleitung
	9.4	Beratung von Landesbehörden 
in Fragen des Geheimschutzes
	9.3	Neues Sicherheitsüberprüfungsgesetz
	9.2	Entwicklungen im Bereich der Sicherheitsüberprüfungen 
	9.1	Geheimschutz
	8.4	Hilfe für Betroffene
	8.3	Elektronische Angriffe mit 
vermutetem nachrichtendienst­lichem Hintergrund
	8.2	Proliferation
	8.1	Spionageaufkommen 
in Niedersachsen
	7	Scientology-Organisation (SO)
	6.9	Kontaktdaten Prävention
	6.8	Aktion Neustart
	6.7	Kompetenzstelle Islamismus­prävention Niedersachsen 
(KIP NI)
	6.7.1	Struktur
	6.7.2	Arbeitsschwerpunkte
	6.7.3	Ausbau der KIP NI zum Landesprogramm
	6.7.4	Arbeitsgruppen
	6.7.5	Rückkehrkoordination
	6.7.6	Jahresveranstaltung
	6.7.7	KIP NI-Website

	6.6	Podiumsdiskussionen
	6.5	Symposien
	6.4	Informationsmaterialien
	6.3	Ausstellung „Gemeinsam gegen Rechtsextremismus“
	6.2	Vortrags- und Informations­veranstaltungen
	6.1	Prävention
	5.5 	Ülkücü-Bewegung
	5.4	Arbeiterpartei Kurdistans (PKK)
	5.2	Einführung
	5.1	Mitglieder-Potenzial
	4.10	Hizb Allah (Partei Gottes)
	4.9	Kalifatsstaat (Hilafet Devleti)
	4.8	Tablighi Jama´at (TJ, Gemeinschaft der Missionierung und Verkündung) 
	4.7	Muslimbruderschaft
	4.6	Islamistischer Terrorismus in Deutschland und Niedersachsen 
	4.5	Internationaler islamistischer 
Terrorismus
	4.4	Salafismus in Niedersachsen
	4.3	Salafismus
	4.2	Einführung
	4.1	Mitglieder-Potenzial
	3.5	Anarchisten
	3.4	Autonome/Postautonome 
und sonstige gewaltbereite 
Linksextremisten 
	3.3	Aktuelle Entwicklungen im Linksextremismus
	3.2	Einführung
	3.1	Mitglieder-Potenzial53
	2.11	Reichsbürger & Selbstverwalter 
	2.10	Verein Gedächtnisstätte e. V.
	2.9	Die Rechte
	2.8	Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
	2.7	Junge Alternative (JA) 
Niedersachsen
	2.6	Identitäre Bewegung 
Deutschland (IBD)
	2.5	Neonazistische Szene
	2.4	Subkulturell geprägte Rechts­extremisten/Rechtsextremistische Musikszene
	2.3	Aktuelle Entwicklungen im Rechtsextremismus
	2.2	Einführung
	2.1	Mitglieder-Potenzial3
	1.16	Anmerkungen zum Inhalt des Verfassungsschutzberichtes
	1.15	Kontaktdaten
	1.14	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
	1.13	Auskunftsersuchen von 
Bürgerinnen und Bürgern
	1.12	Informationsverarbeitung
	1.11	Gemeinsames Informations- und Analysezentrum Polizei und Verfassungsschutz Niedersachsen (GIAZ-Niedersachsen)
	1.10	Mitwirkungsaufgaben des 
Verfassungsschutzes
	1.9	Haushalt
	1.8	Beschäftigte
	1.7	Verfassungsschutz als 
Nachrichtendienst
	1.6	Kontrolle
	1.5	Informationsgewinnung
	1.4	Organisation
	1.3	Hauptaufgaben des 
Verfassungsschutzes
	1.2	Gesetzliche Grundlagen
	1.1	Verfassungsschutz und 
Demokratie
	5.3	Aktuelle Entwicklungen im 
Extremismus mit Auslandsbezug



